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StM. d. J. Nr. 24432. 


Kr.:M. Nr. 19633. 
An ſämmtliche Crjagbehorden des Königreichs. 
$. Staatsminificrinm des Innern 
und 
£. Sriegsminiflerium. 

Nachſtehend wird unter Bezugnahme auf die Minifterial-Ent- 
Ihliegung vom 8. Dezember 1884 — Min.:Amt38b[. ©. 383, Mil. 
PBerordn.-Bl. ©. 411 — eine im Zentralblatt für das Deutiche Reid 
Nr. 48 ©. 330 veröffentlichte Bekanntmachung des Reichsfanglers 
zur Kenntniß gebradt. 


München, den 12. Dezember 1897. 
Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Mid. 


Ermädtigung zur Ertheilung von 
3eugnifjen an militdrpflidtige 
Deutide in Rumänien betr. 


Der Königlich preußiſche Stabsarzt der Landwehr Dr. Kremnik 
zu Bufareft, welchem nad) der Befanntmadhung vom 26. November 
1884 (Zentralblatt für das Deutſche Reid) S. 308) die Ermächtigung 
ertheilt mar, glaubhafte ärztlihde Zeugniffe im Sinne des Y 42 
3iffer la und b der Bebrorónung liber die Untauglichleit oder be: 
dingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutfchen auszustellen, 
welche ihren dauernden Aufenthalt in Rumänien haben, ift am 31. Juli 
d. 38. veritorben. 





Rro 30 FU. Münden 7. Januar 1898. 
Betreff: Hauptmann Bink’ fhe Stiftung. 

Aus der Hauptmann Bink’ {den Stiftung werden pro 1897/98 
vier Unterftitgungen zu je 200 Marf an arme hilfsbeditrftige Witwen 
und Waifen im Kriege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten verteilt. 
| Bewerbungen find big 1. März 1898 mit den Nachweifen liber 

Hilfsbediirftigfeit und Wiirdigkeit durch Vermittlung dev einfchlägigen 
Diftriftöpoligeibehörden bei der R. Militär: Fonds - Kommillion dahier 
einzureichen. 

Bewerbungsberechtigt find aud) Witwen und Waifen folder im 
Striege gebliebener Unteroffiziere und Soldaten, weldje nicht nad 
militärifchen, jondern nad) bürgerlichen Normen verheiratet waren. 


Kriegs -Minikerium. 
Sch. v. Wich. 
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Rro 131a. München 7. Januar 1808. 


Betreff: Erläuterung zu § 564, Riff. 1, 
Abſ. 1 der Friedens⸗ Befoldungs - - Ror: 
ſchrift. 


Zur Behebung von aufgetretenen Zweifeln wird zu § 564, 
Biff. 1, Abf. 1 der Friedens-Befoldungs-Vorfchrift erläuternd befannt 
gegeben, daß unter der dort gedachten aftiven Dienftzeit nur die 
rein militärifche Dienftzeit zu verfteben ift. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. vb. Mid. 


Nro 18892/97. Münden 7. Januar 1898. 


Betreff: Normpreis für Brot und Fourage, 
jowie Vergütungspreis der Nationen für 
nit vorhandene etatsmäßige Offizier: 
pferde für da3 1. Halbjahr 1898. 


Yn dem Beitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1898 gelten: 

a) als Normpreije für Brot und Fourage (vergl. 88 8, 
63, 118, 119, 124, 128, 129 und 151 des Friedens - Natural: Ver: 
pflegungs-Reglements): | 


für die tägliche leichte Brotportion . . . . . 20. 12,8 3, 
„m „ſchwere rn 17,1 3; 
fiir Die monatliche leichte Fourageration co 30. 4. 38 3, 
„n n ” mittlere ” we ee .32 M2LA, 
„o „ \chivere ” . . 33.481 3, 
„on » Fourageration für die Safed 
Ihweren Schlages . . . . ..M.M62 5 
fiir einzelne ¿fourageteile: 
für DD kg Hafer..... T MEI OS, 
» MW „ Heu A A 
ww , Stroh . . . 2 MAD 3, 


b) als Bergütungspreis der Kationen für nicht vor: 
haudene etatSmäßige Offizierspferde (vergl. $ 125 des Friedens: 
Natural:Verpflegungs-Reglements): 
für Die Monatsration . . . o ARMA Sb 

Die für das 2. Halbjahr 1897 feftgefekten Brogentfäße an Wirt: 
ſchaftskoſten (Verordnungsblatt 1897 Geite 156) bleiben aud) fiir das 
1. Halbjahr 1898 in Geltung. 

firiegs:IMinifterinm -— Militir-Okenomie-Abteilung. 
v. Tháter, Oberit. 


Nro 126. München 7. Januar 1898. 


Betreff: Vergiitung8preije für Brot und 
Sourage in der 8. Preugijden Armee 
' für bag 1. Halbjahr 1898. 


L 3n dem Beitraume vom 1. Januar bis Ende Juni 1898 
gelten in der $. Preußiſchen Armee als Vergiitungspreife: 


A. für Brot: 


1. für das Brot zu 3 kg . . . . 459 4) $8 8, 63 
2. , die tägliche leichte Brotportion 115 3,) Fr.-N.-B. 
3. » no n»n Same , 153 3; R. 
B. für Fourage: 
1. für die leichte Monatsration . . 30 æ 50 y, ) 88 118, 119, 
e i 2% D 124, 128, 
2. „ » mittlere ” - .32 M -- d, : À 
. 129, 131 
3. » „ feäwere ” AM 33) aa D. 


4. für die Monatsration nicht vorhan- 
dener etatsmäßiger OffizierSpferde 28 M — 3, 812% a. a. O.; 
5. bet einzelnen Fourageteilen: 


für 50 kg Hafer . . 7 M62 3, 
„ 50 kg Geu . . . 24653, 
„ 50 kg Stroh . . 2423 3. 

II. Yn den Vergittungspreifen liegen an Wirtichaftsfoften: 
a) bet Brot und Brotgelo . . . o. 20%, 
b) bei Rationen, Rationsteilen und “‘Rationsver- 

glitung3geldern . . ww ... . . . 10%, 


der Preife zu A. und B. 

Dies wird mit der Beftimmung befanntgegeben, daß diefe Feft- 
ſetzungen gleichermaßen auf Die in außerbayerifchen Garnijonen ftehenden 
bayerifchen Truppen, fowie die in folche abfommandierten Angehörigen 
der baverifden Armee Anwendung finden. 

Ariege-Miniferinm — Militiir-Okonsmie-abteilung. 
v. Thater, Oberft. 


Nro 197. Münden 7. Januar 1898. 


Betreff: Garnifons-Verpflequngszufdiiffe 
in der $. Breußifchen Armee. 


Sn nachſtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung des 
K. Preupijden Kriegsminifteriums vom 28. Dezember 1897 über die 
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für die K. Preußiſche Armee für das 1. Vierteljahr 1898 bervilligten 
Verpflegungszuſchüſſe, einfdlieklid) des Zuſchuſſes zur Beldaffung 
eines ¿yriibitiites, mit der Bejtinmung zur Kenntnis gebradt, dak 
Diefelben gleicherinaßen auf Die in den genannten Gariijonen jtehenden 
bayerifden Truppen, fowie die dahin abfommandierten Angehörigen der 
bayerifchen Armee Anwendung finden. 

Diefer Verpflegungszujchuß beträgt fiir Mann und Tag: 


für Berlin . . . . . . 163, 
» Spandau . 2.2 . nennen. 17% 
„Juüterbog.. 1693, 
„ Dieuz.. 20, 
» Saargemünd..179, 
„ Meg 18 3. 


Kriegs: Minifierium — Militar-Ohonomie Abteilung. 
b. Thäter, Oberft. 

Rro 252. Münden 7. Januar 1898. 

Betreff: Marjdverpflegungsvergiltung. 

Die Befanntmadung des ReichSfanglers vom 23. Dezember 1897, 
betreffend Die Feſtſetzung der bei Cinquartierungen für die Natural- 
Verpflegung zu vergütenden Beträge für das Jahr 1898 (3entralblatt 
für das Deutſche Reid) vom 31. Dezember 1897 Nro 52, Seite 418) 
wird nadftehend zur Kenntnis gebracht. 

firiegominifierinm — Militär-Okonsmie-Abteilung. 
v. Tháter, Oberit. 
Abdrud. 
— Vefanntmadung. 

Auf Grund der Vorjchriften im $ 9 Ziffer 2 des Geſetzes über 
die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 (Reichs-Geſetz-Blatt Seite 52) ift der Betrag der 
für die Naturalverpflegung marjchierender Truppen zu gemwährenden 
Vergütung für das Jahr 1898 dahin fejtgeftellt worden, daß an 
Vergütung für Mann und Tag zu gewähren ift: 
mit Brot obne Brot 


a) für Die volle Tagestoft . . . . . . . 80 $5 65 3, 
b) „ „ Mittagsfojt . . . . . . . . 403 35 3, 
c) , » Abendfoft . . . . . . . . . DB 20 J, 
d . , DMorgentoft . . . . . . . .. Dy% 10 J. 


Berlin, den 23. Dezember 1897. 
Der Reichskanzler. 
Sn Vertretung: Graf v. Pofadowsty. 


~. 


m : 





aa Blatt. 


Me 28. Januar 1898. 


e 1) Nriegsdienitzeit ; 2 Betanntmadung, die Ermächtigung zur Aus 
te ärztlicher Zeugnifie an militärpflichtige Deutſche in Japan betreffend ; 
}) Stiftung der Privatiere Katharina Karl; 4) Ausriftungs-Nadweijung + 
S Saunas Bejandtung der Cifisices und Wlit-Beamten, bier Craters 
AR qu 8 4,2 der Friedens-Sanität-Ordmung; 6) Dienftamveifung für 
die Sberfeuerwerterichule. 



































Aborud. 


Kriegsdienſtzeit. 

Ich beſtimme, daß die folgenden, von Theilen der Schutztruppe 
fiir Deutſch⸗Oſtafrila in den Jahren 1895 und 1896 gelieferten Ge- 
fechte und ausgeführten Striegsgiige im Sinne des $. 23 des Gejetes, 
betreffend die Penfionivung und Verjorgung der Militärperjonen des 
Reicjsheeres und der Kaiſerlichen Marine vom 27, Juni 1871, als 
ein Feldzug gelten follen, für welchen den daran betheiligt gerejenen 
Deutſchen ein Striegsjahr zur Anrechnung zu bringen ift: 

1. Gefechte mit den Waruri am 2. und 4. Juni 1896; 

2. Expedition Burungi-Frangi-Ufiomi-Turn vom Juli bis Sep- 

tember 1896; 
3. Feldzug gegen die Wahehe vom 12. Juli bis 25. Dezember 1896; 
4. Gefecht bei Groß- Arıfcha am Silimandjaro am 5. No: 
vember 1896; 
. Gefechte in Urundi am 2 und 27. September 1896; 
. Beftrafung des Sultans Yuajja in Uha am 15. und 16. Noe 
vember 1896; 


k _ d 
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. Beitrafung der Räuber an den Karawanenſtraßen Tabora- 
Tanganyfa in Uha am 18. und 19. November 1896; 

8. Zug gegen den Sultan Mtau und Erſtürmung der Tembe 

Deffelbert in den Monaten November und Dezember 18. 


Jagdhaus Rominten den 30. September 1897. 


Wilhelm. 


An den Reichskanzler. 


Vero 752. München 27. Januar 1898. 
Betreff: Kriegsdienitzeit. 
Borftehender Abdrud wird zur Kenntnis der Armee gebradjt. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Wid. 


St.-M. d. J. Mr. 25508. 
Str. MM. Mv. 19464. 
An ſämmtliche Erjagbehörden des Königreichs. 
Kal. Stantsminifterium des Innern 
und 
Kgl. kriegsminiſterium. 

Unter Bezugnahme auf die Miniſterial-Entſchließung vom 
28. Dezember 1892 — Min.Amts-Bl. 1893 S. 2 und Mil.-Berordn.: 
Bl. 1893 ©. 31 - - wird nachſtehend cine im Gentralblatte fiir das 
Deutjche Reid) Ir. DO S. 363 veröffentlichte Befarntmadpurg des 
Neichsfanzlers vom 14. Dezember I. 8. zur Kenntniß gebracht. 

München, den 28. Dezember 1897. 


sehr. v. Feilitzſch. Schr. v. Mid). 
Ermädtigung zur Ausjtellung ärzt- 
lider Zeugnifje an militärpflichtige 

Deutſche in Japan betr. 


Belanntmachung. 
Dit Bezug auf die Befanntmadhung vom 12. Dezember 1892 
(Gentral-Blatt 1892 S. 709) wird hierdurch zur öffentlichen ent- 


nif gebracht, day dem Marine-Oberſtabsarzt Dr. Koch zu Yokohama, 
derzeitigem Chefarzt Des dortigen Warinelagareths — an Stelle des 
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abberufenen Oberjtabgargtes Dr. Runkwitz — auf Grund des s 42 
Mr. 2 und 5 der Wehrordnung die Ermächtigung zur Ausftellung 
glaubhafter dratlidjer Zeugniſſe über die Untauglichfeit uder bedingte 
Tauglichfeit derjenigen Vilitdrprlichtigen, welche ihren dauernden Muf- 
enthalt in Japan haben, mit der Maßgabe ertheilt worden ift, daß 
es bei den Unterſuchungen der Zuziehung eines Offiziers Dev Mailer: 
lichen Marine nicht bedart. 
Berlin, den 14. Dezember 1897. 
Der Reichskanzler. 
Ju Vertretung: Graf von Pofadotusty. 


Nro 132 JA, Minden 27. Jamar 1898. 


Betreff: Stiftung der Privatiere 
Natharina Karl. 


Mus der Stiftung der Privatiere Katharina Karl gelangen 
pro 1807.98 Drei Prábenden im Mindeftbetrage von 100 v. nad) 
Maßgabe der näheren jtiftungsmäpigen Beſtimmungen zur Verteilung. 

Bewerbungsberechtigt ſind ausſchließlich mittelloſe, verwaiſte und 
ledige Töchter von bayeriſchen Militärbeamten und Zivilbeamten Der 
Militärverwaltung, wele aus einer nach militäriſchen Normen 
geſchloſſenen Che ſtammen. 

Geſuche um Verleihung einer ſolchen Präbende ſind — mit den 
amtlichen Nachweiſen über Dürftigkeit und Würdigkeit der Bewerb— 
erinnen verſehen — bis 1. März L. Is bet der K. Militär-Fonds-Kom— 
miſſion dahier einzureichen. 


kriegs-Miniſteriun. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 369. München 27. Januar 1898. 


Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung. 


Die neuaufgeſtellte Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Feld— 
Bäckereikolonne bezw. Reſerve-Bäckereikolonne, ausgerüſtet mit fahr: 
baren Backöfen, gelaugt als Druckvorſchrift Nro 430 durch die Zentral— 
Abteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 
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Mad Ausriiftung der Feld-Bäckereikolonnen ſowie der Rejerve- 
Bacereifolounen mit neuem Material treten die bisherigen Drud- 
borschriften Nro 203 umd 204 außer Straft. 

Bricos Minifieriom. 
Sch. y. Wich. 


Nro 389. Münden 27. Januar 1898. 


Betreff: Ärztliche Behandlung der Cifigiere 
und Militir-Beamten, Hier Erläuterung 
au $ 4,2 der Y. €. D. 

Mit Bezugnahme auf den Schlußjat von $ 4, Ziffer 2 der 
Friedens - Ganitdts -Ordnung wird befanntgegeben, daß dieje Be: 
ſtimmung fih nur auf joldje Standorte bezieht, fiir welche ein Militär- 
arzt etatsmäßig nidjt vorgejehen und fomit überhaupt nicht vor: 
handen ift. 

Dagegen trifft fie nicht zu auf die Fälle, in denen die für den 
Standort etatsmäßige militärärztliche Dienftitelle nicht bejeßt oder der 
Stelleninhaber durch Kommandierung, Beurlaubung u. f. w. orts- 
abwejend ijt. 

Ju Diejen Fallen geht die Verpflichtung ¿ur unentgeltliden 
ärztlichen Behandlung der Offiziere n. f. m. auf denjenigen Arzt über, 
welcher mit der Wahrnehmung der Dienststelle durch vertragsmapige 
oder private Vereinbarung betraut ift. 

Bei der Annahme von 3ivilárzten fiir den militürärztlichen Dienjt 
ift hierauf zu rückſichtigen. 


ricos: Miniflerium. 
Sch. v. Wid). 


Nro 676. München 27. Januar 1808. 


Betreff: Dienjtanweilung fir die Cher- 
feuerwerkerſchule. 


In der Dienſtanweiſung für die Oberfeuerwerkerſchule iſt in 
Ziffer 7c, Beile 4 von oben zwiſchen den Worten: „verpflegungs-“ 
und „Gebührniſſen“ einzuſchalten: | 

oder Reife- 
Dedblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Mintherinm. 
sch. v. Aſch. 





is 


- nehmigen geruht, dag diejelben unter dem Ausdrude Allerhiehft- 
wohlgefälliger Anerkennung der befundeten, wohlwollenden Geftunung 
durch das Sriegaminifterial-Berorónung3blatt befanntge geben werden. 


KriegsMiniſterinunm. 
Frh. v. Aſch. 


- —— - - — — 


Nro 564. München 4. Februar 1898. 
Betreff: Ausgabe nener Bekleidungsetats. 

Die vom 1. April d. Is ab gültigen Bekleidungsetats für die— 
jenigen Truppen u. ſ. w., welche ihre Bekleidungsgebührniſſe für 
Rechnung des Kapitels 13 der fortdauernden Ausgaben empfangen, 
werden den einzelnen Dienſtſtellen baldigſt direkt zugehen. 

In dem mit Kriegsminiſterial-Erlaß vom 13. September 1877 
Nro 13085 ausgegebenen Bekleidungsetat für die K. Leibgarde der 
Hartſchiere iſt — mit der Wirkſamkeit vom 1. April d. Is ab — 
auf der erſten Seite unter „Außerdem ꝛc.“ die Pauſchſumme an 
Nebenkoſten von 1 æ 20 3 auf 1 æ 50 3 zu erhöhen; im übrigen 
bleibt diejer Etat unverändert in Kraft. 


Kriegs:Minifierium. 
rh. y. Aſch. 


A — — — — 


Nro 1353, Münden 4. Februar 1898. 


Betreff: Änderungen der Garnifong- 
Sebäudeordnung — Crfter Teil, Cin- 
tidtung der Kafernen. 


Sn der Garnijons-Gebdudeordnung, (Eriter Teil, find folgende 
Anderungen vorzunehmen: 

1. Seite 17, § 10 treten den am Rande bezeichneten Stellen 
hinter ,¿fouriere” die „Schießunteroffiziere” Hinzu. 

2. Seite 50. Yn der Überſchrift ift Hinter Fouriere- einzu⸗ 
ſchalten: „Schießunteroffiziere“. 

Deckblätter werden nicht ausgegeben. 

Sriegs-Minikerium. 
Sch. v. Aſch. 


— — — —— 
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Notizen. 

E3 gelangen zur Verteilung: 

a) durch die Zentral Abteilung des Kriegdminijteriumß: 
Dedblätter Nro 97—99 zum Beiheft zum Sammelheft der Schußtafeln ; 
Dedblätter Nro 80—99 zur 4. Abteilung des Handbuches: „Das Material der 

Feldartillerie“; 

b) durch die Inſpektion der Fußartillerie: 

Deckblätter Nro 27—45 zu der Vorſchrift: „Die Fahrzeuge der Munitions 
Kolonnen der Feldartillerie.“ 


Königlich Bayerisches Sriegsminifterinm. 





Derordnungs- Blatt. 


Münden. M 5. 16. Februar 1898. 


Inhalt: 1) Entwurf einer Betleidungs-Vorſchrift für Offiziere, Sanitäts- 
offiziere und obere Beamte bes K. Baperijchen Heeres — I. Teil; 2 Attive 
Dienfizeit der Trainfoldaten; 3) Hauptmann Königsader'ice Stiftung ; 
4) Stiftung der Freiin Meta von Dredjel auf Teuffitetten fiir ver- 
waijte Offizierstöchter; 5) Vermögensitand des Militär-Witwen- und Waijen- 
fonds, dann des Invaliden= und des Militär-Milden-Stiftungs-Fonds für 
das Gtatsjahr 1896/97; 6) Drudvorihriften-Etat; 7) Notizen. 


Nro 1897. Miinchen 15. Februar 1898. 


Betrejf: Entwurf einer Belleidungs- 
Vorſchrift für Offiziere, Sanitätsoffis 
iere und obere Beamte des R. Bay- 
erifchen Heeres — II. Teil, 


Im Ramen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Auitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ- 
ung vom 8. Februar ds JS Allergnädigft geruht, die in Ziffer 2 der 
Allerhöchften Entjchliegung vom 27. Juli 1895 geftectte Frift auf ein 
„weiteres Jahr, d. i. bis 1. April 1899, zu verlängern. 

Dies wird unter Bezug auf den Sriegsminifterial«Erlag vom 
20. Auguft 1895 Nro 11713 (Verordnungsblatt ©. 243) zur Rennt- 
nis der Armee gebracht. 
































Kriegs: Minilerium. 
Bob. v. Aſch. 


— 
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Nro 2020. Münden 15. Februar 1898. 


Betreff: Aktive Dienftzeit der Train- 
foldaten. i 
Im Pamen Heiner Majefat des Königs. 

Seine Riniglide Hoheit Pring Fuitpald, des König- 
reih Bayern Verwefer, haben inhaltlich Aherhöchſter Entſchließ— 
ung vom 10. Februar I. $3 unter Beauftragung des Kriegsmini- 
fteriums gum Erlaß der erforderlihen Vollzugsbejtimmungen zu ge: 
nehmigen geruht, daß vom Herbft 1898 ab die Trainfoldaten in Der 
Regel nad einjähriger aktiver Dienftzeit zur Reſerve zu beurlauben 
jeten. 

Der Erlaß der erforderlichen Vollzugsbeſtimmungen, fowie Die 
Änderung der entipredjenden Beftimmungen der Heerordnung bleiben 
vorbehalten. 


Sriegs-Minikerinm. 
Sch. v. Afh. 


Nro 702 JA. München 15. Februar 1898. 
Betreff: Hauptmann Königsacker'ſche 
Etiftung. 

Aus der Hauptmann Königsader’ien Stiftung ijt der 
Betrag von 345 æ. als Cquipierungsbeibilfe für einen zum Second: 
Lieutenant befúrderten Sohn eines in der Oberpfalz gebürtigen Offiziers 
des, 10. Infanterie: Regiments Pring Ludwig verfügbar. (Verglcidhe 
Verordnungsblatt Nro 41 vom Fabre 1871.) 

Bewerbungen wollen bis zum 1. April I. Jë anf dem Dienft: 
wege beim Rrieg3minifterium eingereicht werden. 


Kriegs -Miniferium. 
Sch. v. Wich. 


Nro 801 FA. München 15. Februar 1898. 


Betreff: Stiftung der Freiin Meta von 
Dredifel auf Teuffjtetten für per- 
waiſte Offizierstöchter. 

Aus der Stiftung der OCherftlieutenantstodter Meta Freiin 
von Dredfel auf Zeuffftetten gelangen im Nechnungsjahre 
1898 99 drei PBräbenden zu je 350 .# nad Dargabe der näheren 
jtiftungsmäßigen Beltimmungen zur Verteilung. 
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Bewerbuugsberehtigt find ausjchlieglich Waiſentöchter von König- 
lid) Bayerischen Offizieren vom Hauptmann abwärts, wele aus 
einer nad militärischen Normen gejchlojfenen Ehe ftammen und in- 
folge von Gebredjlicjfeit oder Alter nicht, beziehungsweiſe [nicht mehr 
in der Lage find, aus eigenen Mitteln ihren notwendigen Lebeng- 
unterhalt zu beftreiten. 

Ynfjoferne eine Prabende nicht wegen Gebredlicdhfeit erbeten wird, 
jondern lediglich das Alter in Betracht fommt, muß die betreffende 
Gejuchitellerin das 40. Lebensjahr zuriidgelegt haben. 

Gefuhe um Verleihung einer jolchen Prábende pro 189899 
find, mit den ärztlichen Atteften und ſonſtigen Nachweiſen, insbefondere 
über -die Dilrftigfeit und Würdigfeit dev Bewerberinnen verjehen, 
bid 1. April I. 38 bei der K. Militar: Fonds-Kommiſſion dahier ein⸗ 
zureichen. 


Sriegs:Minifi'crinm. 
Sch. v. Wich. 


— — -e 1 — 


Nro 775 JA. Minden 15. Februar 1898. | 


Betrejj: Vermögensjtand des Militär-Witwen- 
und Waijenfonds, dann deg Inbaliden- 
und ded Militär- Milden = Stiftungsfouds 
für da3 Etat3jabhr 1896/97. 


Nachitehend wird der im Geſetz- und Verorduungsblatt 1898 Nro 5, 
Seite 27 mit 29, veröffentlichte Ausweis der K. General-Militar-Sajfe 
alg Militär⸗Fonds-Kaſſe über den Vermögensſtand des Militär - Witwen- 
und Waifen-, dann des Invaliden- und des Militär: Milden-Stiftungs- 
fonds für das Etatsjahr 1896/97 im Abdrude befanntgegeben. 


Kriegs: Minificrium. 
Frh. y. Mid. 


Y us 


I. über den Vermigensftand nadftehender Militär 








Wittwen und 
Hauptfonds 
Vortrag mit Erſparniß⸗ 
Prinz⸗Carl onds 
Legat 
g 
Am Stu des Etatsjahres 1895/96 
betrug dag ermbgen laut vorigen Aus: 
weiles . . 1 287 866 |62 
Hiezu: 
Die wirflihen Einnahmen pro 1896/97 
mit Beirechnung der beftehenden und nad; 
Abzug der Ende 1895/96 beſtandenen 
Aktiven . 51 506 |26 





1339 372 





Summe 


Hievon: 


Die wirflidjen Ausgaben pro 1896/97 
mit Beirechnung der beftehenden und nad) 
Abzug der Ende 1895/96 beftandenen 
Balfiben o 

Bleibt (Ende 1896; 97 reines Ser 






7912358 04 1339372 | 








mögen ... 

Diefes Vermögen beſteht in: Mehransgabe 
a) baarem Gelde . . . . . . . | 110863 jis 24958 159 
b) E baper. Staatspapieren . . . . | 3660000 115500 ¡— 
c) f. k. öſterr. Schuldverſchreibungen 234 400 — — — 
d) Bfandbriefen . . 426 000 — 60 000 :— 
e) jonftigen Werthpapieren en — |— — — 
f) Emiggeld-Rapitalien . . . | . 615 428 |58 — — 
2) Hupothef-Sapitalien . . . . . | 3088942 |87| 1138914 ,29 
Summe | 7913907 95] 1339372 |88 
Hiezu die Altiven > . . . . . .. 119 — — — 
Summe | 7914026 [95] 1339372 |88 
Hievon die Baffiven . . . . o. 1 668 ¡91 — — 





Verbleibt Vermigen3ftand tie oben . . | 7912358 04 | 1 339 372 188 
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Ausweis 
I. über die Amabl der Perfonen, welde im Gtatsjahre 1896/97 Yenfionen und 
Antertühungen erhielten. 
Aus dem Invalidenfonds 
erhielten 
















Aus dem Wittwen- und Waiſen⸗ 
Fonds erhielten 

















Pen- 


Unterbalt8- 
fionen 


— ng imj monatliche Mverjal- 3 
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Unter vorjtejendem 
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; * Ginjehlieplich der Aerzte und oberen 
Die Richtigkeit beftätigt: Beamten. š 


** Mus Zujtiftungen. 
Münden, den 13. September 1897. 


É. General Militär-hafe als Militär Fonds · ka ſſe. 
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Nro 293. Minden 15. Februar 1898. 
Betreff: Drucvorfdriften-Etat. 


Der gweite Nachtrag zum Druckvorſchriften-Etat wird den in 
Betradt fommenden Stellen in der erforderlichen Zahl von Abdrücken 
unter Umſchlag demnächſt zugehen. 


Kriegs⸗Miniſterinn — Zentral: Abteilung. 


Berfenbauer, Tberitlieutenant. 


Notizen. 

E3 gelangen zur Verteilung: 

a) durch die Zentral:Abteilung deg Kriegsminifteriums: 
Dedbliitter Nro 52—59 zur Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei 
: den Truppen; 

Dedblätter Nro 26—42 zur Vorſchrift über die beſonderen Dienſtverhältniſſe 
des Ingenieur⸗Corps; 

b) durch die Inſpektion der Fußartillerie: 

Deckblätter Nro 1—9 zur Vorſchrift: „Verwaltung der Artillerie-Munition.“ 


Vom Kriegsarchiv wird eine Anzahl älterer Verte und bildlicher Dar- 
jtellungen über die Uniformierung dev bayeriſchen Armee an Cffigiere und 
Beamte käuffih abgegeben. Nähere Aufichlüfie erteilt auf Anfrage dal ge- 
nannte Arhiv, bei welchem die fraglichen Verkaufsgegenſtände an Werktagen 
von 10 Uhr Y. big 1 Uhr N. eingejehen werden können. 
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Nro 2548. Münden 25. Februar 1898. 
Betreff: Dislofation der Armee, Hier 
Änderungen derfelben im Jahre 1898. 
Im Namen Heiner Majeflat des Bonigs 


Seine Königlihe Hoheit Pring Fuitpold, des König: 
reids Bayern Verwefer, haben inbaltlich Allerhöchiter Entſchließ— 
ung vom 20. Februar c. nacjitehende, im Anfchluffe an die dies- 
jährigen größeren Truppenübungen vorgunehmende Änderungen in der 
Dislofation der Armee Allerhöcdjit zu verfügen gerubt: 

5. C8fadron 4. Chevaulegers - Regiments König von Neu-Ulm 

nad) Augsburg, 

1. G8fadron 4. Chevaulegers - Regiments König von Augsburg 

nad Neu-Ulm, 

2. Estadron 5. Chevanlegers : Regiments Erzherzog Albrecht 

von Ofterreid) von Zweibrüden nah Saargemiind, 

3. (Esfadron 5. Ghevaulegers - Regiments Erzherzog Albrecht 

von Ofterveid) von Saargemiind nach Zweibrüden, 

1. Estadron 6. Ehevaulegers - Regiments Prinz Wibredjt von 

Preußen von Neumarkt 1/9. nad) Bayreuth, 
. Estadron 6. Ghevaulegera -Regiments Pring Albrecht von 
Preugen von Bayreuth nad) Neumarkt iO. 


ve 


Sriegs:Minifieriam. 
Sch. y. Mid). 


Nro 2667. Minden 25. Februar 1808. 
Betreff: Größere Truppeniibungen 
im Sahre 1898. 
Im Namen Seiner Majeftát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Inilpold, des König 
reihs Bayern Bermwejer, haben durd Allerhöchſte Entſchließung 
vom 22. Februar c. hinſichtlich der diesjährigen größeren Truppen- 
übungen das Nadhftehende zu bejtimmen geruht : 

1) Beide Armee: Corp haben größere Truppenübungen nad) 
Ziffer 406 und 407 der F.-O. unter miglidfter Berückfichtigung der 
Ernteverhältniffe abzuhalten. 

2) Gröhere pioniertechnijche Übungen finden am Rhein bei Ger: 
mersheim im Anjchluffe an diesbezügliche Übungen preußijcher Pionier: 
truppen ftatt. 


31 


3) Die Rückkehr der Fußtruppen in thre Standorte muß bis zum 
30. September 1808, welcher Tag als der jpátejte Entlaſſungstag gilt, 
erfolgt jein. 


Sm Anſchluſſe an vorjtehende Allerhöchſte Verfügung beſtimmt 
das Kriegsminiſterium: 

l. 

Bu 1. Von Heranzieginig der 5. Divifion in den vechtsrheiniichen 
Zeil des Corpsbezirks ift abzujehen. 

Die dem Generalftabe zugeteilten Offiziere find bei den perbít: 
itbungen der Armee-Corps den höheren Stäben als Adjutanten oder 
Ordonnanz:Öffiziere zuzuweiſen. Die Abſtellung ift durch die General: 
Nommandog im Benehmen mit dem Generaljtabe zu regeln. 

Bezüglich der dem HI. Kurſe der Kriegs: Akademie angehörigen 
Offiziere wird auf $ 23 Biff. 6 der D.-O. der Kriegs- ‚Akademie Be: 
zug genommen. 

Ru 2. Die näheren Beftimmungen über die Abhaltung Der 
größeren pioniertechnijchen Übungen erfolgen gejondert. 


IT. 
Uber die Zuteilung der Luftſchiffer-Abteilung bleibt Verfügung 
vorbehalten. 
Mm. 


Bei Aufftellung der Jeiteinteilungen ift auf tyunlichite Ausnützung 
der Zruppenübungspläge im Sinne des Nriegsminiiterial - Erlajjes 
vom 25. Februar 1898 Nro 2739 Bedacht zu nehmen. 

Die 12. Vufanterie- Brigade hält ihre Brigade-Manöver zu: 
jammen mit emer der iibrigen Brigaden der 5. Divifion nad) näherer 
Anordnung des General-Rommandos ab. 

IV. 
Rei der Sentraljtelle des Generalftabes und den beiden Armee. 


Corps finden Generalftabsreijen nad) Maßgabe der Beſtimmungen 
über die jährlichen Generalftabsretjen vom 27. ¿ebruar 1859 jtatt. 
V. 

Bein I. Armee-Corps findet eine Kavallerie-Übungsreiſe ſtatt, 
für melde dem General-Kommando 2000 æ zur Berfügung geftellt 
werden Wegen Nerrechnung Diejer Summe wird auf die admini- 
jtrativen Beitimmungen für Kavalleric: Ubungsreijen vom 25. Februar 
1879 --- Berordnungsblatt Seite 105 -- Bezug genommen. 
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VI. 

Bei der Auswahl des Ülbungsgeländes jowohl, alg der Aus- 
führung aller Übungen ijt auf die Berringerung der Flurſchäden Be: 
Dadt zu nehmen. 

Yu denjenigen Fallen, in denen die Flurentſchädigungskoſten als 
bejonders hoch angufeben find, haben die General-Romimandos hier: 
wegen gejondert au berichten. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Aſch. 


Nro 2670. Minden 25. Februar 1898. 


Betreff: Sdhenfung zum Militir-Milden- 
Stiftung3fonde. 


am Mamen Heiner Majeftat des Königs. 


Der Major a. D War Schlagintweit hat dem Wilden: 
Stiftumgsfonds eine Schenkung von 10000 .£ zugewendet. 

Seine Königliche Hoheit Pring fuitpold, des König— 
veis Bayern Berwmejer, haben mit Allerhöchlter Entſchließung 
vom 22. Februar d: Ys Allerhuldvollft zu geftatten geruht, day 
Diefe Schenfung unter dem Ausdrucke Allerhöchſtwohlgefälliger An: 
erfennung durd dag Srieggminijtevial - BerordimurigSblatt befannt: 
gegeben werde. 


Kriegs: Minifierinum. 
rh. Y. Aſch. 


Rro 2429, München 25. Februar 1898, 
Betreff: Unterſtützungsfonds. 
Im Hamen Heiner Majeftát des Aönigs. 


Seine Sóniglide Hoheit Pring duitpold, des Künig- 
reids Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchſte Entſchließung 
vont 18. ¿yebruar d. Ys das Nachitehende Allergnädigit zu verfügen 
gerubt: 

1. Der durch Allerhöchfte Verordnung vom 24. Februar 1826 nebjt 
Bollzugsinitruftion vom 7. Mai 1826 begründete „Offiziergelluter- 
jtiigungsfonds” bat fünftig die Bezeichnung zu führen: 

„„Anterftügungsfonds für Offiziere (Ganitatsoffigiere und obere 

Beamte) des Friedensftandes.“ 
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Verzeidnijje der ſämtlichen Offiziere 4. D. mit Angabe der 
Grflärungen derjelben find bis 15. März l. Ys an die General- 
Militär-Kaſſe und außerdem an diejenige Corps-Zahlungsſtelle 
eingujenden, welder die Verrechnung der Dienftzulage obliegt. 
Ein jpäterer Eintritt diejer Offiziere zu dem gedachten Fonds 
tit ausgeſchloſſen. | 
Ein Verzeichnis über die hiernad; dem Unterftiigungsfonds 
für Offiziere 2c. beigetretenen Offiziere 3. D. bat die General- 
Militär⸗Kaſſe bis zum 31. März 1898 dem Kriegsminijterium 
vorzulegen, von wo Die erforderliche Mitteilung an die General: 
Kommandos ergehen wird. 

Die Cinhebung der Beiträge erfolgt aus dem Penjionsbezuge 
duch Die einichlägige Penſions-Zahlſtelle auf Anweiſung der 
General: Militär-Kaffe, ferner aus der Dienftzulage durd) Die 
mit der Zahlung derjelben befaßte Kaffe auf Anmweifung der 
zujtändigen Gorps-Zahlungsftelle bezw. der General-Militär: 


— 


C 


d 


—f 





Kaſſe. 
Kriegs⸗Miniſterinnu. 
Frh. v. Aſch. 
Nro 2079. München 25. Februar 1898. 


Betreff: Einführung eines neuen Truppen— 
Medizinwagens C/97. 


Für Neubeſchaffungen gelangt ein neuer Truppen-Medizin— 
wagen (0:97) zur Einführung. 
Sriegs: Minifierium. 
Serb. v. Aſch. 


Notiz. 


Es gelangen zur Verteilung: 
durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Deckblätter Nro 1—10 zur Inſtandſetzungs-Anleitung für Feldgeſchütze. 
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Die alë Schüler kommandierten Unteroffiziere haben im Laufe 
des 15. April auf dem Truppeniibungsplake Ledfeld - - Station 
Slofter Ced)feld — einzutreffen und werden am 28. Mai entlaffen. 

Die als Hilfslehrer kommandierten Offiziere haben am 12. April 
nachmittags auf dem Truppeniihingsplage Ledfeld — Station 
Slofter Lechfeld — eimzutreffen und bis einjchlieglic) 27. Mai 
zu verbleiben. 

Die zur Verftärfung der Stammabteilung abzujtellenden Unter: 
offiztere und Mannſchaften (Ziffer Sb) haben im Zaufe des 12. April 
als Vorkommando auf dem Ubungsplage einzutreffen und werden im 
Laufe Des 28. Mai entlafjen. 


2. Sufammenlekung des Lehrfurfes. 
($3 find zu fommandieren: | 
von jedem Jufanterie- und Jäger-Bataillon 2 Sergenten oder Unter: 
offiziere (Oberjäger), 
vom 1. und 2. Pionier:Bataillon je 2, 
vom Pionier- Detachement München. >) Sergenten oder Unteroffiziere. 
vom Eiſenbahn-Bataillon je 1 


3. Berftärfung der Stammabteilung. 

Zur VBerftärfung der Stammabteilung find fir die Dauer 
des Cebrturjes aus den Infanterie: Regimentern (Unteroffiziere und 
Mannſchaften nur aus den vechtsrheinifchen) bezw. ans den Jäger- 
Bataillonen abzujtellen: 


a. 8 Lieutenants als Hilfslehrer, welche durd) die Militär-Schießſchule 
beim Striegäminijterium in Antrag zu bringen find, 
b. bon jeden Armee-Corps nad) Anordnung der General-Stommandos : 
6 Sergenten oder Interoffiziere, welde — joweit thunlich --- be: 
reits einen Lehrkurs an dev Militar: Schießjchule mitgemacht haben 
und zu Funktions-Unteroffizieren, wie insbeſondere zu Schreib: 
geſchäften, gut geeignet find, 
6 Ichreibgetwandte Gefreite, 
1 Hornift, 

89 Gemeine, worumter 2 Schreiner, 2 Maurer, 2 3immerlente, 
2 Sclofjer, 2 Maler, 1 Steindruder, 1 Schneider, 1 Saul): 
mader, 2 Gärtner, 2 Megger, 1 Buchbinder als Handiwerfer, 
dam 

1 Lazaretgebilte. 
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Nad) Beendigung Des Lehrfurjes hat der Commandeur der 
Militär-Schießichule Urteile über die als Sciüler fommandiert ge: 
wejenen Unteroffiziere den General-Kommandos 2c. einzufenden, von 
wo fie auf dem Dienftwege an Die betreffenden Regiments: zc. 
Conmandeure gelangen werden. 


6. Belleidung und Ausrüftung. 


Jedem Kommandierten (einfchlieglich Offigiersburjden) find bom 

Truppenteile an Befleidungs: und Ausrüftungsftüden mitzugeben: 

2 Seldmiigen (den Unteroffizieren und Lazaretgebilfen außerdem 
cine Schirinmüße), 
Waffenrdde (darunter ein guter), 
Litewka und 1 Drillichjade bezw. Drillichroc 
Halsbinden, 
Tuchhoſen, 
Drillichhoſen, 
Unterhoſen, 
Mantel, 
Paar Lederhandſchuhe (Den Unteroffizieren und Lazaretgehilfen), 
Paar vollkommen gute Infanterieſtiefel, 
Paar Schnürrſchuhe, 
Hemden, 
Helm bezw. Tſchako mit Zubehör, 
ſchilfgrüiner Helm- ꝛc. Überzug, 
Torniſter mit Zubehör, 
Zeltausrüſtung, 
veibriemen mit Säbeltaſche und Schloß, 
Mantelriemen, 
Brotbeutel, 
Feldflaſche mit Trinkbecher, 
Säbeltroddel, 
Patrontaſchen (Den Unteroffizieren ebenfalls Mannſchaftstaſchen), 
Fettbüchſe, 
Kochgeſchirr mit Zubehör, 
*11 Gewehr mit Gewehrriemen, 


*) Anmerkung. Die Gewehre müſſen fidh in einem vollſtändig repa- 
raturfreien Zuſtande befinden und ſind daher vor dem Abgang der Komman— 
dierten einer Reviſion bezw. Reparatur zu unterziehen (5 36, Anmerkung, der 
Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei den Truppen). 

Die Gewehre der als Schitler fommandierten Unteroffiziere und der Lifi- 
giersburidjen (vergleiche Ziffer II, T. find außerdem anzuſchießen. 
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Mündungsdedel, 

Schloßſchlüſſel, 

Seitengewehr, 

für je 2 als Schüler kommandierte Unter— 


Mündungsſchoner offiziere und fiir je 2 Unteroffiziere oder 


ato Gemeine der Verſtärkung, außerdem für 
jeden Offiziersburſchen, 

Soldbuch, 

Schießbuch, 


dd ja pi pd pd pu — jb pd 


Rahmen mit je 5 Ererzierpatronen; augerdem 
jedem Unteroffizier: 
fleiner Spaten mit Futteral, 
Fernglas, 
Schützenpfeife, 
Schießvorſchrift und 1 Leitfaden, betreffend das Gewehr 88, 
Exerzier-Reglement; 
den Horniſten das Horn nebſt Zubehör. 
Die Lazaretgehilfen find mit Lazaretgehilfentaſchen zu verſehen. 
Je die Hälfte der Gemeinen (ausſchließlich Offiziersburſchen) iſt mit 
Beilen bezw. Beilpicken nebſt Futteral auszurüſten. 
(Gewehr nebit Zubehör, Fettbüchſe, Patrontaſchen und Schanz— 
zeug kommen für die Horniſten und Lazaretgehilfen in Wegfall.) 
Ferner iſt jedem Kommandierten das zur Inſtandhaltung der 
Bekleidungsgegenſtände erforderliche Flickmaterial mitzugeben. 
Für die vom 1. Auguſt ab zur Militär-Schießſchule zu ver— 
ſetzenden bezw. zu kommandierenden Mannſchaften ſind noch einzu— 
ſenden: 


pudo 


pi pepe pd 


2 Waffenvdde (darunter 1 zur Parade), 
1 Halsbinde, 

2 Zuchhojen (darunter 1 zur Parade), 
1 Säbeltroddel, 

2) 


Paar Sohlen mit Flecken und Aufnäherlohn. 


Für dieje Unteroffigiere und Mannſchaften ijt dum auch eine 
Nachweiſung nad) anliegenden Mufter eingujenden, aus welder Die 
Gebührniſſe in Bezug auf die Kleinbekleidungsftüde, Sohlenaufnäher— 
Löhne zc. fiir die Dauer des Kommandos erjehen werden fónnen. 


Mit diejer Nachweiſung ift zugleid der bezügliche Betrag des 
Sohlenaufnäherlohnes der Militär-Schießichule zu übermitteln. Die 
Nachweiſung ift doppelt auszufertigen. 


Pitter 
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| Das eine Eremplar bleibt bei der Militär-Schießſchule, das andere 

wird von derjelben mit Quittung verjehen dem betreffenden Truppen- 
teil zurückgeſandt. 

Sämtliche Sachen miifjen neuejter Probe, gut verpaft und mit 
dem Namen des Inhabers verſehen fein. 

Mehr Befleidungs- und Ausrüſtungsſtücke x. als angeführt 
mitgugeben oder nachzuſchicken, ift unterjagt. 

Der weitere Bedarf ijt der Milttär-Schießfchule nur auf Erfordern 
zu überjenden. 


. Überfendung der Befleidungs und Ausrüftungsgegenftände. 

Der Maria) dev Unteroffiziere und Mannſchaften sur Militär- . 
Schießſchule erfolgt im zweiten Anguge, jowie mit vollftändiger Aus- 
rüftung und Bewaffnung. Die übrigen Bekleidungs- und Ausrüftungs- 
ſtücke werden regimenter- bezw. bataillonsweife in einem Packgefäße 
verpadt, nachdem die Saden fir jeden einzelnen Mann in fid ver- 
ſchnürt und mit einem Bettel verjehen find, auf welchem dev Name 
des Mannes fidh befindet. 

Die Abſendung hat jo rechtzeitig jtattzufinden, dak die Gegen- 
ftände bei dex Militär-Schießſchule mindejtens 3 Tage vor dem 
Eintreffen der Stommandierten eingehen und zwar unter der Adreſſe 
„Station Kloſter Lechfeld“. 

Die Frachtkoſten dahin werden von der Militär-Schießſchule 
gezahlt und liquidiert, diejenigen für die Rückſendung von den be— 
treffenden Truppenteilen. Privatſachen der Kommandierten dürfen 
nicht mit verpackt werden; auch darf die Beförderung nicht als Eilgut 
erfolgen. 

Die Packgefäße müſſen fic) in einem derart guten Zujtande be- 
finden, daß fie zur Rückſendung dev Saen nad) Beendigung des 
Kommandos wieder benützt werden können. 





8. Marfchangelegenheiten. 

Die Unteroffiziere und Mannſchaften einſchließlich Offiziers burſchen 
haben fire die Hin- und Rückreiſe die Eiſenbahn mit Militärfahrſchein 
zu benügen. Die Fabrideine fiir die Nüdfahrt werden bon dev 
Militär⸗Schießſchule ausgejtellt. 

Die Marſchverpflegung der Unteroffiziere und Mannſchaften von 
der Garnijon nad) Kloſter Lechfeld und zuriick zahlen md liquidieren 
die Truppenteile. 
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An Lieutenants find folde zu bejtunmen, welde als Offiziere 
nicht fitrzer als 3 Jahre und niht länger als 10 Fabre gedient haben; 
Diejelben follen auger perjónlider Schießfertigfeit befundere Beanlagung 
ud Neigung für den Scießdienft beſitzen und der Militär: Gchies- 
ſchule feiner Zeit zu Hilfslehrern und Wffiftenten geeigneten Erſatz bieten. 

Wird ein Offizier während der Dauer jeines Kommandos 
zur Militär-Schießſchule befördert oder verfegt, Jo hat er gleichwohl 
den begonnenen Lehrkurs vollftändig durchzumacheu. 


4. Überweifungspapiere. 

Die Truppenteile haben über die als Hilfslehrer jowie über dic 
zum Lehrkurs fommandierten Offiziere die Perjonal- und Quali- 
fifationsberichte an die Militär-Schießſchule (gegen Riidgabe nad) be: 
endetem Surje) derart cinzufjenden, daß Diefelben fpdteftens am 
16. April auf dem Truppeniibungsplage Ledfeld — Station 
Kloſter Lechfeld — eintreffen. 

Mad) beendeten Surje hat der Commandeur der Militär-Sc)iep: 
ſchule Urteile über die fommandierten Offiziere und die Hilfslehrer 
abzugeben und den General-Kommandos zc. eimzujenden, von wo fie 
auf dem Dienjtiwege an die betreffenden Negiments: 2c. Conmandeure 
gelangen werden. 


5. Marfchangelegenheiten. 

Die Sojten für die Reifen der Offiziere von der Garnijon 
nad) Klofter Ledfeld und zuriick werden von dem Zruppenteil 
gezahlt und Liquidiert, weldjem der Offizier angehört. 

Die Mitnahme von Pferden auf often der Militirverivaltung 
tit ausgeſchloſſen. 


6. Geldverpflegung. 

Die zu den Lehrfurjen fommandierten Offiziere (aud) Hilfslehrer) 
empfangen Die jamtliden Gebühren, ausidlieplid) der nachitehend 
unter lit. a und b bezeichneten Zulagen und des Mehrbetrages auf 
die Höhe dev Stummandozulage, von ihrem Truppenteile. 

Gs beziehen von der Milttär-Schießfchule vom 1. Kommando: 
tage ab: | 

a. Die Hauptleute eine monatliche Zulage von 75.4, die Lieutenants 
eine folde von 45 M; wegen Ergänzung Diejer Beträge bis zur 

Höhe der Sommandozulage während der beiden erften Monate 

des Kommandos fiehe S AD der Friedensbeſoldungsvorſchrift: 
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b. die für Rechnung des Ctatsfapitels 11 bejuldeten Tffiziere der 
Infanterie 2c. auperdem die Tiichgelder aus dem Ctatsfapitel 22. 
Sämtliche Offiziere (auch Hilfslehrer) werden auf dem Truppen- 

übungsplatze Ledfeld untergebracht. Wegen Servisbezuges derfelben 
wird auf den StriegSminifterial-Erlak vom 26. April 1893 Nro 4780 
hingewieſen. 


7. Waffen. 
Die zu den Lehrkurſen kommandierten Offiziere haben für die 
Schießübungen die Gewehre ihrer Burſchen zu benützen. 


III. 
Informationskurs für Stabsoffisiere der Infanterie und Zager. 


D Der Ynformationsfurs dauert vom 15. mit 27. Mai. 

Die fommandierten StabSoffiziere Haben im Laufe des 14. Mai 
auf dem Truppenübungsplaße Lechfeld — Station Kloſter Led- 
feld — einzutreffen. 

2) Zu dieſem Surje find zu kommandieren: 
von jeder Divifion 1 Oberſtlieutenant der Fufanteric oder ager: 
Bataillons-Sommandenr, dann 
durch den Chef des Generalftabes der Armee und durd) die Injpeftion 
Des Ingenieur-Corps und der Fejtungen je 1 Stabsoffizier. 

Die Namen der hiefir zu beftimmenden Offiziere find jeitens 
der General-Sommandos, des Chefs des Generalſtabes der Armee 
und der Injpeftion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen zum 
1. Mai dem Kriegsminiſterium in Anzeige zu bringen. 

3) Für die Dauer des Surjes werden den Teilnehmern die 
Hargenmapigen Tagegelder — bei Benügung von Kaſernen-2c. Quartier 
unter Abzug der gemäß § 24, Ziffer 2, der „Reiſeordnung für Die 
Perfonen des Suldatenftandes” zu leitenden Entſchädigung — gewährt. 

Diefe Tagegelder ſind von den Truppenteilen zu zahlen und zu 
liquidieren. 

4) Die Burschen der StabSoffiziere find an den Marjchtagen bon 
ihren Zruppenteilen zu verpflegen; während des Surjes find jie in 
Bezug auf Unterfunft, Verpflegung und Disziplin der Militär-Schieß— 
Schule zu attachieren. Bekleidung und Ausrüftung diefer Burjchen 
bleibt den Truppenteilen überlaſſen. 

5) Die Mitnahme von Pferden auf Koſten der Militärverwaltung 
ijt ausgeſchloſſen. 


Mufter. 


Hachweifung 


der Júlligteit8zeiten ber einzelnen Stleinbeffeidungsftüde für den von 
der .... ten Rompagnie . . . . ten Regiment ¿ut .......... 
verjegten oder fommanbierten ........... 





[rälligteitszeiten] 







= 51m | Be 
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Ort und Datum. 
Unterjdjrift. 


Anmerkungen. 
1. Der Zeitpunkt der Fälligkeit ijt mad) der etatsmäßigen Tragezeit der Stiide 
zu berechnen. 
2. Die im Gebraud) der Rommandierten x. befindlidjen Stüde find Hier nicht 


aufzunehmen. 
3. Dagegen find in die Nachweiſung die Beträge des Bekleidungszuſchuſſes 
für Unteroffiziere, fowie dad Sohlenaufnähegeld (23 Pfg.) einzutragen. 





Notizen. _ 


E3 gelangen zur Berteilung: 
‘Durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminiiteriums: 
Dedblátter Nro 13 und 14 zur Gewehr-Schießvorſchrift für die Fupartillerie; 
Dedblätter Nro 8 und 9 zur Schiehvoridrift für den Train. 


Vom K. Landesverficherungsante ijt zu den big jest erjchienenen neun 
Jahrgängen feiner „Mitteilungen“ ein Hauptregifter herausgegeben worden. 
Dasfelbe zerfällt in ein alphabetijh geordnetes Sadhregifter und ein Gejeges- 
regifter. Das Sadhregifter ift jo angelegt, daß unter dem betreffenden Stid- 
worte der wejentliche Inhalt der Entfdeidung oder des Befdlufjes in folcher 
Vollftiindigteit wiedergegeben ift, daß hiedurd in vielen Fällen das Nachſchlagen 
in den einzelnen Jahrgängen erjpart wird. 

Der Preis des Eremplars des Hauptregijter? beträgt 60 3 und tann 
dasfelbe auf dem Zeitungswege oder gegen Einjendung des Betrages nebjt 
5 A fiir Bortofoften direft vom K. Lande8verfiderungsamte bezogen werden. 











50 


4 Pinfichtlid) vereingelter Beurlaubungen von Mannjehajten dev 


Kavallerie und veitenden FFeld-Artillerie sur Dispofition der 
Truppentelle wird auf § 14, 2 H. D. Bezug genommen. 


. Unfichere Dienftpflichtige bezw. ſpüter aufgegriffene Rekruten, welche 
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in Gemäßheit der Feftjegung der SS 7,2 bezw. 81,7 W. O. zur 
Jahresklaſſe 1898 gehören, aufertermintid) gemufterte und vor 
der allgemeinen Nekruteneinftellung cingeftellte Refruten der 
Dahvestlajfe 1898, ferner zur Einftellung in Ausfiht genommene 
Zwei⸗, Drei und BVierjährige Freiwillige finden auf die nor- 
malen Rekrutenzahlen Anrechnung. 


Freiwillige, welchen der Annahmeſchein erteilt wird, müſſen bei 
der nächjten Nefruteneinftellung eingeftellt werden; falls jedoch 
zu diefem Termin die in der Berechnung des Nefrutenbedarfs an- 
gejegte Zahl von Freiwilligen nicht erreicht ift, können die hier- 
nad) fehlenden, wenn fir diefelben ein Erſatzmehrbedarf nicht an 
gemeldet wird, bis 31. März 1899 (§ 85,2 Abj. 2 W. O) aud 
damn nod) eingeftellt werden, wenn der Stand des Truppenteils 
nod) nicht unter die durch den Friedens-Verpflegungs-Etat fejt- 
gejegte Stirfe gejunten ijt. Mahen abweichend hiervon be- 
jondere Verhältniffe nachträglich eine Weniger- oder Mehrein- 
ftellung. von Freiwilligen ausnahmsweiſe angezeigt, jo muß dev 
Ausgleich durch die Mehr- bezw. Minder-Erjagbedarfsnachweifung 
($ 1,6. ©.) bewirkt werden. 


Für die Truppenteile mit ziveijähriger Dienjtzeit gilt das ange- 


ichlofjene Mujter 1 als Anhalt für die Berechnung des Nefruten- 
bedarfs. 


. Bei den Truppenteilen mit dDreijähriger Dienftzeit, fire welde in 
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der Allerhöchten Entſchließung eine Mindeftrefrutenzahl feſtge- 
jest ift, ift Die normale Nekrutenzahl von jedem Truppenteil jo 
zu berechnen, daß der Etat an Gefreiten, Gemeinen und Unter: 
lazaxetgebilfen einjchlieglic, Stapitulanten nad) Abzug dev bei der 
‚Herbjtentlafjung ausicheidenden Mannſchaften, einſchließlich etwaiger 
Dispofitionsurlauber, durch Refruten bezw. Freiwillige voll auf 
gefüllt wird. 

Das angejchloffene Mujter 2 dient als Anhalt fiir die Be- 
rechnung des Nekrutenbedarfs diefer Truppenteile. 
Die überetatsmäfigen Rekrutenzahlen betragen 9%, der unter UA 
der Allerhöchiten Entjchliegung feitgejegten, bezw. bei der Savallerie 
und reitenden Feld-Artillerie fir jeden einzelnen Teuppenteil gemäß 
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Mufler 2. 


aes « 
ww IS 


C. Der Etat an (Mefeciten, Kapitulanten, Gemeinen und Unter- 
lazaretgebiljen “die Hälfte der Lazaretgehilfen beträgt laut 


D. 


. Gejreite, Kapitulanten, Gemeine | 


. DPesgleidjen . 


Beredunng 


ves Refrutenbedarjs für die Truppenteile mit Breijähriger Dienfizeit. 


I. Zum Dienft mit der Waffe. 


Bur Beit der Rekrutenbedarfs-Berechnung find 
vorhanden: 


I. Jahresklaſſe 
ll. n 
lm = y 
{ int vierten Dienjtjahre Defindlide 
Bierjährig-zsreiwillige 


einſchließlich der itberetatSmäßigen 7 in der 
Rekrutenzahl j 


. Jn Gefreiten=, Wemeinen: und Unterlazaretgehilfen-Stellen 


befindlideSapitulanten ülterer Jahrgänge(d. h. vom 4, Dienjt- 
jahre ab), injoweit jie nicht bereit unter Ziffer 2 geführt find, 
y 8. iiberetatamiipige Yazaretgedilfen .§ 161 F. V. BV. ; 
Ofſiziersburſchen, welche fapituliert haben u. j. w. . 
Summe 


Pavon ab: 
1. Tie aus der Il. Vahresflaffe in Ausſicht qe: 
nommenen Dispofitionsiurfauber . 


Gun 2. Mannſchaften der III. Jahresklaſſe nad Abzug 
Herbſt) 1898 der Rierjährig- Freiwilligen . 

fommen zur } 3. im 4. Dienftjahre befindfiche Rierjährig-? rei 
Entlajjung willige 


1. Dazu alg überetatsmäßige Netrutenzabt 9%. von 195 bezw 


4. Rapitulanten der vor unter l. A. 3 bezeichneten 
Arten. .. 

. Vorausſichtlicher Abgang durch Verjepung zur 
Cyuitationsanjtalt x., Tod, Involidiſierung x. 
bis Herbyt 1808 . nn 


Reiben 


‚stiedensverpflegungs Etat Nro . 
Within jehlen am Etat 


` Mithin Refrutenbedarf 


Kavallerie 


Feld Artillerie, 
Batterien : 


* 
oa: 
b — 5 
$ 
2 
Ss 
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195: 54 
192 52 
170 42 
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Nro 2689. | Münden 4. März 1898. 


Betreff: Ererzier-Reglement für die Feld- 
-- Artilerie, -11. Teil; Mbánderungen zur 
Schießvorſchrift für die Feld-Artillerie. 


Der im Jahre 1897 ausgegebene, auf das FFeld-Artillerie- 
Material C-96 bezüglide „Entwurf des II. Teils des Ererzier-Regle- 
‚ments für die Feld-Artillerie nebft Änderungen zum IL, IV. und V. 
Teil” wird hiemit außer Kraft gefegt. An feine Stelle tritt ein 
gleichartiger neuer Entwurf, welder demnädft durch die Zentral: 
Abteilung des StriegSminifteriums zur Verteilung gelangen wird. | 

Bu den „Abänderungen zum Entwurf der Schießborjchrift fiir 
die Feld-Artillerie vom 2. Juni 1893 für das Material C/96“ werden ' 
durd die Zentral-Abteilung des Sriegsminijteriums die Dedblátter 
Rro 1—10 ausgegeben. 


Kriecgo:Minifierinm. 
Sub. v. Mid. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung: 
Durch die Bentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 14 bid 16 zur Schießvorſchrift für die Kavallerie; 
Dedblatt Nro 26 zur Schießvorſchrift für die Infanterie und Jäger. 





E] 
Königlich, Sayerifhes Kriegsminifterinm. 





Berordnungs- Blatt. 


W 9. 11. Mir) 1898. 


Impatt: 1) Vorfhrift für Bau und Betrieb von Feldbahnen; 2) Vetannt 
madung, die zum Andenfen an Weiland Seine Majejtät den Kaifer Wit- 
1. gejtiftete Medaille betreffend; 3) Beſtimmungen über Bades n. j. w. 

ren, Bier x Beilage 4 der Friedens-Sanitäts- Ordnung; 4) Marjchgebühr- 

niffe für berzählige ihrer Charge; 5) Ergänzung der Ausführungs-Be 
fimmungen zu den ,,Bejtimmungen über Beförderung von piee pea 
des Beurlaubtenftandes“ vom 15. Januar 1882; 6) Dienjtreijen; 7) Ünder- 

ung der Kriegs-Etappen⸗Ordnung 


























Nro 2765. x Münden 10. März 1898. 


Betreff: Vorſchrift für Bau und Betrieb 
von Feldbahnen. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Zuitpold, des König- 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entichlieh- 
ung vom 24. Februar ds Js die Einführung der Vorſchrift für Bau 
und Betrieb von Feldbahnen nebft den dazugehörigen Sonder-Bor- 
ſchriften zu genehmigen und das noe Allerhöchit zu er- 
mächtigen geruht, etwa notwendig werdende Änderungen, joweit fie 
nicht grumdfäglicer Art find, in eigener Zuftändigfeit zu exlaffen. 


Dies wird mit dem Beifiigen zur Kenntnis der Armee gebracht, 
Doh die Borjchrift für Ban und Betrieb von Feldbahnen nebjt Sonder- 
vorſchriften 1—5 unter Nro 434 in den Druckvorſchriften-Etat aufge- 
nommen wird, wogegen der mit Kriegsminifterial-Erlap vom 11. Juni 
1895 Nro 8429 ausgegebene und in den Etat dev ingenieurtechnifchert 





immungen unter Nro 8 mit 14 aufgenommene „Entwurf“ 


Sonderbeftinmun, 
zur genanmten Vorſchrift nebft Sondervorichriften 1—6 außer Kraft 
tritt. 


Die neue Vorfehrift wird nebjt Verteilungsplan den in Betracht 
Tommenden Dienftjtellen durch die Zentral-Abteilung des Kriegs- 
minifteriums zugehen. . 

‚Gfeichzeitig wird an einzelne Dienftftellen ein Auszug aus der 
Vorſchrift ausgegeben, welcher im Druckvorjdhriften-Gtat die Nro 434a 
erhält. 

Ariegs:Miniferium. 
Freh. v. Ah. 





Abrud. 
Nr. 39. 


Befanntmagung, die zum Andenten an Weiland Seine Majeſtät den aifer 
Withetin 1. geftiftete Medaille betrejend. 


fol. Staatsminifterium des Innern 
und 


fal. Ariegsminiflerium, 

L Auf die zum Andenten an Weiland Kaifer Wilhelm I. von Seiner 
Majeftät dem Deutjdjen aifer, König bon Preußen, gejtiftete Me- 
daille haben alle vehtmäßigen Inhaber der Sriegs-Dentmiinge von 
1870/71, ohne Rückſicht auf ihr Sombattanten= oder Nichtfombattanten- 
Verhältnig (aljo auc) Frauen) Anjpruch. Ausgeſchloſſen bleiben die- 
jenigen, welde - 

a. fid) nicht im Vollbefig der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, 

b. wegen einer mit Ehrenftrafen bedrohten ftrafbaren Handlung 
mit Freiheitsftrafe oder wegen Verbrechen bezw. Vergehen 
mit mehr als 6 Wochen Gefängniß beftrajt find, 

e. mit Freiheitsſtrafe bejtraft worden find, injoferne fie durd 
die der Beftrafung zu Grunde liegende Handlung eine uns 
ehrenhafte Gefinnung bethätigt haben. 

IL. Die für den Berluft von Orden und Ehrenzeichen gegebenen 

Bejtimmungen gelten aud) für die Crinnerungsmedaille. 

II. Nach dem Ableben eines Inhabers der Erinnerungsmedaille 
verbleibt diejelbe den Hinterbliebenen. 

_ IV. Bor Empfang des Beſitzzeugniſſes, weldes gleichzeitig mit 
der Medaille verabfolgt werden wird, ijt Niemand befugt, die — 
etwa anderweit bejchaffte — Medaille anzulegen. 
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Nro 3381. Münden 10. März 1898. 
Betreff: Beftimmungen 1 über Bade u. f. w. 

Kuren, hier Beilage 4 der Beiedens-Ganitätd- 

Ordnung. 


Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird die neit- 
bearbeitete Beilage 4 der Friedens-Ganitiits-Ordmung demnächſt an 
Die Kommandobehörden 2c. in der erforderlichen Anzahl zur Verteilung 
gelangen. 

Qnjoweit die fiir 1898/99 bereits getroffenen Vereinbarungen 
bezw. Vorkehrungen mit den Beftimmungen der neuen Beilage nicht 
im Einklang ftehen, fann es bei den erjteren fein Bewenden haben. 


Kriegs-Miniferium. 
Feb. v. Ajá). 


Mro 3459. Minden 10. März 1898. 


e 
de 

$ 7 Ziffer 1 der Dienfivorjdjrift über Marſchgebühruiſſe vom 
13. September 1887 ſpricht auch den Überzähligen einer Charge die 
Marſchgebührnis der letzteren gu. Infolgedeſſen ijt die Ziffer 2b 
des Erlaſſes vom 15. Januar 1882 Nro 454 (Verordnungs-Blatt 
Seite 18) als entipredjend abgeändert anzufehen. 


Rriegs:Minifierium. 
Frh. v. 


Nro 3505. Minden 10. März 1898. 


Betreff: Ergänzung der Ausführungs- 
Vejtimmungen zu den „Beitimmungen 
über die Beförderung von Unteroffizieren 
des Veurlaubtenftandes” vom 15. Ja- 
nuar 1882, 

Die Beförderung von Unteroffiziers-Ajpiranten des Beurlaubten- 
ftandes, welche als Feftungstelegraphijten entlaffen find und zur 
weiteren Ausbildung im Fejtungstelegraphendienft Übungen ableiften, 
zu Unteroffizieren fann auf Antrag der betreffenden Gouvernements 
Durd) die Bezirfsfommandos verfügt werden. 


Ariegs-Minikerinm. 
Feb. b, mit 
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ro 3508. Münden 10. März 1898. 
Betreff: Dienftreifen. 


Bei Reifen zu Sontrollverjammiungen bezw. zum Mufterung3s 
und Aushebungsgejchäft fowie aus ähnlichem Anlaß find die Dienstage 
nad Oftern und Pfingften als geichäftsloje Rubetage nicht anzujehen. 


Sriegs: Minifvierinm. 
rh. v. Wich. 


Rro 3510. Münden 10. März 1898. 


Betreff: Anderung der Kriegd-Etappen- 
Ordnung. 

Sn § 1 Biff. 1 de3 Organifations-Planes der freiwilligen ranten: 
pflege im Kriege — Anlage II au 8 6 der Friegd-Etappen-Ordnung 
— ijt Statt: 

„Die Deutichen Vereine vom roten Kreuz und die mit ihnen” 
verbiindeten Deutichen LandeSvereine u. |. m.” 
zu jeßen: 

„Die Deutichen Landesvereine vom roten Kreuz und die mit 
ihnen verbiindeten Vereine u. |. mw.“ 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minikerinm. 
Sch. v. Mid. 


frivighiy Gayerifdrs Ariegsminiferium. 





O Blatt. 


W 10, 22. Mär, 1898. 


Inhalt: 1) Errichtung einer Stiftung; Verlegung einer Fuf-Artillerier 
ruppe in di E Minden; 3) ri die zum Andenfen 

an jand Seine Majejtiit den Kaifer Wilhelm * eitiftete Medaille be— 

fi 4) — 7 für Artillerie; bänderung des Ent- 
surfed zu einer Dienftordnung für die R. V. ‘nates —— — 

6) Hauptetat der bayeriſchen Militärverwaltung für 1898/99; 7) Notiz. 















































Mro 3668. Minden 21. März 1898. 
Betreff: Errichtung einer Stiftung. 


Im amen Seiner Majeftát des Königs. 

Ein höherer Offizier 3. D. hat letztwillig von feinem Rücklaſſe 
cin Vierteil der reinen Erbmaſſe zu einer militäriihen Wohlthätigleits- 
füftımg beftimmt. Die Zinfen aus dem Stiftungsfapitale, weldes 
fh auf 29518 . 98 J beziffert, find gu verwenden teils zur Unter- 
ftügung von hilfsbedürftigen, and) nicht penfionsberedtigten Invaliden, 
teils zu Unterjtügungen an bedürftige, würdige verheiratete Unter- 
vjfigieve des aktiven Dienjtes, welche bei zahlreicher Familie von häus- 
Hidem Unglüde heimgejucht werden, teils zur Aufbefjerung der Pen= 
fionen von Unterojfigiers- und Soldaten-Witwen und Waifen in be 
jonders dringlichen Fällen, fowie zu Unterftitungen an nicht penfions- 
berechtigte Unteroffiziers- und Soldaten-Witwen und Baijen (in 
leßteren beiden Fällen insbejondere, wenn es fiğ um die inter- 
bliebenen einberufen gewejener Referviften und Landwehrleute handelt), 
endlich zur Unterftügung ſolcher Offiziers-, Ürzte- oder Beamten- 
Baijen jogenannter „militärifcher Ehen“, welche feinen Anjprud aus 
dem Militär-Witwen- und Waifenfonds Haben, deren Anfprud) auf 


BEL m 


á| 
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Waijengeld nach dem Reidsgefege vom 17. Juni 1887 aber wegen 
bereits erreichter Altersgrenze erlofden ift und welde fih Doch wegen 
förperlicher Leiden in hilfsbediürftiger Lage befinden. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Fuitpald, des König: 
reich3 Bayern Verwefer, haben diejer Stiftung Die landesherrlicde 
Beftátigung Allergnädigft zu erteilen und zugleich Allerhuldvollſt zu 
geftatten geruht, daß nad) Feſtſtellung des Vermögensbeſtandes Der 
Stiftung diejelbe unter dem Ausdrude der Allerhöchiten Anerkennung 
des von dem Stifter befundeten hohen Wohlthätigfeitsfinnes — nad) 
dem jpegiellen Wunſche des Crblajjers ohne Nennung jeines Namend — 
im Kriegsminiſterial-Verordnungs-Blatte entiprechend befanntgegeben 
werde. 

Yndem letzteres hiermit gejchieht, wird zugleid) eröffnet, daß bei 
Eintritt des Beitpunftes, von welchem an nad) Maßgabe der näheren 
Beſtimmungen der lestwilligen Verfügung mit der Verteilung von 
Unterftügungen aus der Stiftung zu beginnen ijt, weitere beziiglid)e 
Bekanntmachung erfolgen wird. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Wich. 


Nro 3945, Miinden 21. März 1898. 


Betreff: Verlegung einer Fup-WArtillerie- 
Truppe in die Garniſon München. 


Im Namen Seiner Majefiat des Ronigs. 

Seine Kiniglide Hoheit Pring Jnitpeld, des Ninig- 
reids Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entiejliep- 
ung vom 17. ds Mts, vorbehaltlid) der gejeßlichen Feſtſtellung des 
Hauptinilitdr-Ctats für dag Rechnungsjahr 1898, die Zuſammenziehung 
der 4. und 8. Sompagnie des 1. Fuß-Artillerie-Regiments zu einem 
Detachement diefes Regiments in der Garnijon München inter einem 
Stabsoffiziev mit den Befugnijjen eines jelbitändigen Bataillong: 
Commanders zum Herbjt dS Ys Allergnädigit zu verfügen und das 
Kriegsminiſterium mit dem Erlaß der erforderlichen Vollzugsbeſtimm— 
ungen Allerhöchit zu beauftragen gerubt. 

Borftehende Allerhöchite Verfügung wird mit dem Beifiigen zur 
Kenntnis Der Armee gebradjt, dat die Vollzugsanordnungen demnächſt 
ergehen werden. 

Kriegs: Minikerium. 
Sch. v. Mid. 
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Nro 8569. München 21. März 1898. 


Betreff: Abänderung des Entwurfes zu 
einer Dienftordnung für die K. B. Mili- 
tär⸗Telegraphen⸗Schule. 
Im letzten Abſatz des 8 13 der im Betreff bezeichneten Vorſchrift 
iſt zu ſetzen ſtatt 
„Mitte November“: „Anfang November“ und ſtatt 
„J. Dezember“: „15. November“. 
Deckblatt wird nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minifieriam. 
Sch. Y. Aſch. 


Nro 3853. Minden 21. März 1898. 


Betreff: Hauptetat der bayerijchen Mili: 
tärverwaltung fiir 1898/99. 

Bum Zwecke eines ungeſtörten Fortganges des Militir-Qans: 
haltes wird vorbebaltlid) der gejeßlichen Feſtſtellung des Haupt: 
Militdretats für 1898/99 die Ermächtigung erteilt, da bis zur Mus- 
gabe der Verpflegungs-, Verwaltungs: und Sachetats fiir genanntes 
Jahr innerhalb der Säge der einichlägigen Etats von 1897.98 Zahlung 
geleiftet wird; vorbehaltlid) bejonderer Beſtimmung fiir einzelne „Fälle, 
hinfichtlic) deren eventuell vechtzeitig Antrag zu ftellen ift. 

Die den Unteroffizieren 2c. bei den Befagungstruppen in Elſaß— 
Lothringen jeither gemährte Zulage ift aud) für 189899 zahlbar. 


Kriegs: Miniflerium. 
Sch. Y. Aid). 


Notiz. 
EZ gelangen ¿ur Verteilung: 
Durch die Zentral-Abteilung des Prieggminijteriuma: 
Dedblätter Nro 25—40 zur Vorſchrift für die Verwaltung der Laboratorien 
bei den Artilleriedepots ; 
Tedblätter Nro 1, 2 und 4 zur Meparatur-Inftruftion für den Revolver 79; 
Dedblatt Nro 6 zur Reparatur-Inſtruktion fir den Revolver 83. 


— — . — — — 
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Borjtehende Allerhidfte Entſchließung wird mit folgenden Bei- 
fiigen befanutgegeben: 
1) In der mit StriegSminijterial-Erlag vom 28. Dezember 1890 
— Verorónungéblatt Seite 585 +. — ansgegebenen Einteilung der 
Beamten der Militär-Berwaltung 2c. treten mit Wirffamfeit vom 
1. April 1898 nachftehende Änderungen ein: 
Auf Seite 586 ift hinter: „Die Ingenieure und Chemifer bei den . 
techniſchen Inftituten Der Artillerie” anzufügen: 
Die Corps-Stabsveterindre — Tagegelder — Gruppe II, 
Umzugskoſten — Gruppe III; 
zu jtreidjen find: 
Seite 587 die Worte: „Die Corp3-Stabgveterinire” und 
wl. Klaſſe“ (hinter Veterinäre), 
Seite 588 die Worte: „Die Veterindre 2. Klaſſe“. 
2) Die Änderungen in Bezug auf Servis und Wohnungsgeld—⸗ 
zuſchuß fiir die Corps-Stabsveterindre erfolgen durch den Etat. 
3) Beſtimmung über die Ablegung der Prüfung behufs Erlangung 
der Funktion eines amtlichen Tierarztes ſeitens Der Militdr-Veterindre 
bleibt vorbehalten. 


£riegs Minifierimm. 
Sch. y. Utd). 


Nro 4350. München 27. März 1898. 
Betreff: Hauptmilitäretat für das Rechnungs— 

jahr 1898, hier die Verpflegungsgebührnifje 

der Mannichaften. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Íuifpold, des Súnig- 
reid)s Bayern Bermwejer, haben durch Allerhöchſte Entid)liegung 
vom 25. März 1898 die anliegende Nadhweifung der ntunatlidjen 
Löhnungsſätze (Anlage 1) und die neuen Beſtimmungen iiber die Ver: 
pflegung dev Manmdaften (Anlage 2) mit der Wirfjamfeit vom 
1. April 1808 Allergnädigft zu genehmigen und das Kriegsminiſterium 
zu ermächtigen geruht, bis zur Einführung einer neuen Friedensver— 
pflegungsvorjchrift die etwa weiter erforderlichen Anordnungen fiir Die 
Durchführung der veränderten Verpflegungsnormen zu erlaſſen. 


Kriegs-Miniflierium. 
Sch. Y. Mid). 
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Nro 3665. Münden 27. März 1898. 
Betreff: Einteilung des deutichen Eijen= 
bahnnetzes in Linien. 
Die vom 1. April 1898 ab gültige Einteilung des deutfden 
Eifenbahnnetes in Linien wird in der Anlage zur Kenntnis der Armee 
gebracht. ge 
Die mit Anlage zum Kriegsminijterial-Crlak vom 11. Mai 1897 
Nro 7540 (Berordnungs-Blatt Nro 13) befanntgegebene Einteilung 
tritt bom genannten Tage ab außer Kraft. 


Kriegs: Minikerinm. 
Ach. v. Wich. 
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Nro 3800. Münden 27. März 1898. 


Petref f: Zeiteinteilung für die Schieß— 
übungen d der Artilerie im 1 Sabre 1898. 










Beit einſchließlich 
Cinmarjd= | Abmarfd- 
Tag 












Truppen⸗ 


. Bemerkungen 
Ubungepfaß 


Truppenteile ıc 


Übungsbataillon der Land: 

wehr-Fuß-Artillerie 28. April 11. Mai 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment 13. Mai 21. Juni 
3. eld = Artillerie Regiment 


ohne TI. Abteilung 22. Suni, 16.. Quli 
11. Abteilung 1. Feld-Artil= 
ferie-Regiment3 23. Juni 12. Juli!) 1) Vegter Übungs: 
Il. Abteilung 3. Feld-Artil- tag. 
lerie-Regiments 1. Juli 30. Juli 


Übungen des ne : 
ftande3 der gefamten Ferd- 

Lechfeld Artillerie I. Armee-Corps 
(ohne reitende Artillerie) 
bei II. Abteilung 3. Feld⸗ 


Artillerie-Regiments 2. Juli 15. Juli 
Schießlehrkurs der Feld- 

Artillerie 13. Juli 18. Auguſt 
1. Feld-Artillerie-Regiment 

ohne II. Abteilung 19. Juli 13. Auguſt 


1. Fuß⸗Artillerie-Regiment 18. Auguft |28. September 
Schieplehrfurs der Fuß— 
Artillerie 20. Auguft 128. September 
| 


2. Seld-Artillerie-Regiment 18. Mai 227) Juni ree maridtag Der 


22. inf. 5 
Übungen des Beurlanbten= en 
ſtandes der gejamten Feld- zersierend im Ge: 
Artillerie II. Wrmee-Corps, Die T. unb II. 
dann der reitenden Artillerie Abteilung 4. Feld: 


l. Wrmee-Corps (beim Artillerie » Regi- 
Hammelburg | 2. Feld-VArtilferie-Megiment) | 8. Juni | 21. Juni | mente marihireen 
5. Geld-Urtillerie- Regiment 2. Sunt 22. Juli) ung sprit nad 
, -9 +i ; „N i , uli , 8 ugsburg zur 
4. Feld-Artillerie Regiment ) Suli 19. Auguft’) den big 
zum Abmarſch au 
den grdberen rup: 
penübungen in 
ärarialiichen Rau. 
men in Würzburg 
untergebracht. 


Kriegs: Minikerinm. 
uch. v. ud. 
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Nro 3921. Münden 27. März 1898. 


Betreff: Entwurf zur Sprengvoridrift 
für die Pioniere. 


Der mit Rrieggminifterial-Erlag vom 2. Juni 1894 Nro 12226 
verteilte „Entwurf zur Sprenguorid)rift fiir die Pioniere. 1894” tritt 
auger raft. 


Krieqs: Minificriam. 
Sch. v. Mid. 
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Nro 3089. 


Minden 27. März 1898. 


Betreff: Das niedrige Setoitigungs elb 
und der Unteroffiziergzufhuß 3 


jahr 1 


êz 
ihaffung b der Tageskoſt für dag 11. *Biertel- 


Die für das 2. Vierteljahr 1898 vom Kriegsminifterium feftgefeyten 
niedrigen Befóftigungé2gelder und Unteroffizierszuſchüſſe zur Beichaffung 
der Tagesfojt in der Garnifon zc. betragen: 


— —— — 


| 
| liv die Standorte 





I. ArmeesCorps. 


Augsburg 
| Benebittbeuern . 
| Dillingen . 


| Breifing 
| Fürttenfeld-Brud 
Bungenhaujen 
| Sngolitadt 

aisheim . 
| Kempten . 
| Landsberg 
Landshut 
Laufen. 
Lechfeld 
Lindau . . 
Mindelheim . 
München . 





Neuburg a./D. . 
Neu-Ulm . 

| Pajjan . 
Rofenhein 
Straubing 
Vilshofen . 
Wafferburg . 

| Weilheim . 








Auf den 
Dann und 
Tag 
niebri: Unter: 
IgesBe.| offi: 
| köftig- | piers: 
| ung: | zus 
geld | idub 
Ey | ad 
boot 
| 
' 36 | 10 
| 34 9 
35 9 
.| 87 | 10 
.1 87:9 
. 134! 9 
34 ı 9 
| 37 | 10 
¡38 | 11 
' 36 ' 10 
| 35 | 10 
36 | 9 
| 87 ¡ 10 
| 35 9 
| 34 9 
34, 9 
| 35 | 10 
| 38 | 11 
33 8 
34° 9 
32 : 9 
. 34 9 
al 
3419 


Nürnberg. 





Für die Standorte 





II. Armecs Corps. 


Aurberg 
Ansbach . . 
Midhaffenburg 
Bamber 
Bayreuth 
Cidfritt . 
Erlangen 
Fürth. 
Germersheim 
Hammelburg 
of. . .. 
aiferSfautern 
Siffingen . 
Sigingen . 
Landau . . . 
Ludwigshafen a. 6. . . 
Neumarkt i. d. berpf. . 
Regensburg . 

Speyer. 

Sulgbad . 

Weiden 

Würzbur 

Zweibrüden 


Kriegs:-Minifterinm — Militär-Öksnsmie-Abteilung. 
v. Thäter, Cheri. 





Auf den 
Mann und! 
> aß i 
niebri«| Unters 
gesBe⸗ ofi» | 
foftig: siert. ' 
ungs⸗ | 
geld If ná | 
14 
38 11 
34, 9 
37,10 | 
36 | 10 | 
34 9 | 
36 | 10 | 
35 | 10 
36 | 10 
37 | 10 | 
37 | 10 | 
36 | 10 | 
36 | 10 | 
36 | 10 
36 , 10 
37 : 10 | 
36 | 10 | 
35 9 | 
36 | 10 | 
38 ¡ 11 
36 | 10 | 
31 10 | 
36 «10 | 
36 : 10 | 
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Seite 265 und ff, dann vom 28. Juni 1891, Berordnungs-Blatt 
Seite 273 und ff., ſowie vom 30. Dezember 1892, Verordnungs-Blatt 
1893, Seite 9 und ff., — wird aufgehoben. 


52. 

Die Rüdgabe der Kautionen erfolgt nad näherer Beftimmung 
des Kriegsminiſteriums innerhalb einer zweijährigen rift nad) dem 
Inkrafttreten diefer Verordnung. 

Für etwaige, vor der Rüdgabe befannt gewordene Erſatzanſprüche 
bleiben die Sautionen verhaftet. Ihre Rückgabe wird in Höhe der 
Anſprüche ausgeſetzt, bis über dieje endgültig entfchieden ift. 


Gegeben zu München, den 25. März 1898. 


Suitpolo, 


Prins van Bayern, 
des Königreich Bayern Verwmejer. 


She. y. Ife. 


Auf Allerhödften Befehl: 
Der Chef der Zentral-Abteilung: 
Bedenbaner, 
Oberftlieutenant. 


Nro 4339 a. Münden 1. April 1898. 
Betreff: Vollzug der Allerhöchſten Verordnung 

über die Aufhebung der Kautionspflidt der 

Beamten der Militárvermaltung. 

Bei Ausführung der vorjtehenden Allerhöchiten Verordnung ift in 

folgender Weile zu verfahren: 

1) Die zur Bildung von Kationen angefammelten Gehaltsabzüge 
werden jofort herausgezablt. 
Bon den hinterlegten Kautionspapieren werden in erfter Reihe 
die durch eine andere Perſon bejtellten ¿uritdgegeben. 
3) Unter den Beamten, welde die Kaution aus eigenem Vermigert 
beitellt haben, werden die bereits in den Ruheltand verſetzten oder 
fonft ausgeschiedenen vorweg berückſichtigt — gleichviel, ob Die 
aus der Beit ihrer Amtsführung herftammenden Rechnungen {don 
entlajtet find oder nicht. 
Im übrigen gehen die Rautionen geringeren Betrages denen höheren 
Betrages vor. 


2) 


ul 


4 


— 
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Nro 4099. CI Mändden 1. April 1898. 
Betreff: Ausrüftungs-Nachmweifung für 

die Laboratorien bei den Artilerie- 

depots. 

Die ,Ausriiftungs-Nacdweijung fiir die Laboratorien bei den 
Artilleriedepots. Teil I und II. Geräte zum Unſchädlichmachen gez 
ladener Zündhütchen 2c. bezw. zur Anfertigung x. der %eldartillerie- 
Munition“ ift! neuaufgeftellt worden und gelangt als artilleriftijche 
Spesial-Vorfdrift Nro 49 durch die Yufpeftion der Yußartillerie zur 
Verteilung. 

Teil I und II der bisherigen gleichnamigen Ausrüftungs-Nach- 
weijung — Münden 1895 — tritt hiedurd) auger Kraft nnd ift legt- 
genannte Ausriiftungs-Nadhweifung nunmehr auszumuftern. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Mid). 


Nro 4285. Münden 1. April 1898. 
Betreff: Preistarif der Fabrikate der 
Artillerie-Berfitátten. 

Der Preistarif der Fabvifate der Artillerie-Werkitätten — München 
1891 — (Drudvoriärift Nro 220) tritt außer Kraft und ift auszu— 
muſtern. 

kriegsMiniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 4553. München 1. April 1898. 


Betreff: Geldeinnahmen bei den 
Garniſonslazaretten. 


In Abänderung des 8260 Ziffer 1 der Friedens-Sanitäts— 
Ordnung wird beitimmt, dag Fleinere Kajjenbejtande bis zum Ge: 
jamtbetrage von 300 A unter Verantwortlicdjfeit des Chefarztes — 
bei Lazarettommijfionen unter BVerantwortlicfeit des militärifchen 
Mitgliedes — big zur nächſten Kaffenöffnung außerhalb der Kaffe 
verbleiben dürfen; fie miiffen indes fofort nad) Eingang in den Kaffen- 
biichern verenmahmt werden. 


Krieqa: Miniflerium. 
Sch. v. Mid). 
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Rro 4555. o Minhen 1. April 1898. 
Betreff: Anderung der Probe für Bettlaten 
für den Kafernen- u. f. w. Haushalt. 

Für den Kajernen- und Lazarethaushalt find künftig Bettlafen 
ohne Naht zu beichaffen. 

Die bezügliche Befdreibung der Stoffe und Proben unter I.a, 
fd. Nro 5 und 7, fowie unter II. B. a, Ifd. Nro 3 und 9, der Bei: 
lage zum Srieg8minifterial-Erlag vom 17. Oftober 1892 Nro 19054, 
dann auf Seite 90/92 — Ifd. Nro 4, 8, 14 und 17 — der Garni: 
fons-Gebäudeordnung, I. Teil, erleidet finngemäße Änderung. 

Bon der Herausgabe bejonderer Proben wird abgefehen 


Rriegs: Minificriam. 
Sch. v. Afh. 


Rro 4451. Münden 27. März 1898. 
Betreff: Aufnahme von Vorfdriften in 
den Drudvorfdriften-Etat. 

Die nadgenannten, bisher „außer Etat“ geführten Vorſchriften 
betr. das Yeldartillerie-Material C/96 find nunmehr unter nadhitehen- 
den Nummern im Drudvorfcriften-Etat nachzutragen: 

Nro 435: Ausriiftungs-Nadweijung Für Feld- und Referve-Batterien 
C/96; 

Nro 436: Ausrüſtungs-Nachweiſung fiir mobile Landiwebr-Batterienu.f.w. 
C;96; 

Nro 437: Ausriiftungs-Nachweifung für immobile Batterien C:96 der 
eldartillerie; 

Nro 438: Ausrüſtungs-Nachweiſung für Artillerie-Munition3-Solonnen 
C/88/96; 

Nro 439: Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Etappen:Munition3- Ko: 
lonne C/96; 

Nro 440: Ausriiftungs-Nadweifung fir eine Mtunitions-Verwaltung 
C/96; 

Nro 441: Schußtafel (Gebrauds-) für die Feldfanone C/96; 

Nro 442: Anhang zur Verwaltungs-Vorjdhrift für das Material der 
eldartillerie; 

Nro 445: Anhang zur Dienſtvorſchrift für die Waffenmeifter der Feld- 
artillerie, betreffend das Feldgerät C/96. 

Kriegs: Minikerinm — Abteilung für AMgemeine Armer:Angelegenbeiten, 

In Vertretung: Koppel, Major. 
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Eremplare diefes Anbanges fünnen aus der Lithographijden 
Offigin des Kriegsminiſteriums fäuflich bezogen werden. 

Die Beilagen 1—5 der bisherigen OQrucvorjdrift Nro 206 — 
fiehe Erlag vom 15. Oftober 1896 Nro 15630, Verordnung3-Blatt 
Geite 318 — treten außer Kraft und ift lettere Vorjdrift nunmehr 
auszumujtern. 


Rriegs>Minifierinm. 
Sch. v. Wich. 


Notiz. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Whteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 72—80 zur 3. Abteilung des Handbudes „Das Material der 
yeldartillerie.” 
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gleichzeitig auger Kraft, dagegen bleiben die Beftimitungen betreffend 
das Verhältnis der Etat3-Unteritligungsfonds zu Den außerdem be: 
ftehenden Unterſtützungsfonds: 
fiir Offiziere (Sanitätsoffiziere und obere Beamte) des Friedens⸗ 
itande3, 
für Offiziere (Sanitatsoffigiere und obere Beamte) des Beur- 
laubtenftandes und 
für Untevoffiziere und Soldaten (vergl. Abjchnitt II der Vol: 
zugsbeftimmungen bom 14. Juni 1892 — Verordnungs⸗ 
Blatt Seite 212 ff —) auch fernerbin in Anwendung. 


Kriegs: Minikerium. 
rh. v. Aſch. 


Nro 4905. München 15. April 1898. 


Betreff: Anhang zur Vorjdrift: Die Fahr- 
¿euge der Munitiona-Solonnen der Feld— 
artillerie. 


Seitens der Inſpektion der Fupartillerie wird der im Betreff ges 
nannte Anhang als artillerittiihe Spezial-Vorſchrift Nro 128a "zur 
Verteilung gelangen. 


Kriegs: Minificrinm. 
rh. v. Mid). 


Vro 5123. Minden 15. April 1898. 


Betreff: Bejoldung des nicht etatamapig 
angejtellten Perfonal3 in der Militärbau⸗ 
verwaltung. 

Unter Aufhebung des Friegsminijterial-Erlajjes vom 4. Januar 
1887 Nro 152 wird beitimmt: 

1. Den in der Militärbauverwaltung beſchäftigten Regierungs- 
baumeiitern iit ebenfo wie Den angeitellten Baubeamten während der 
Ableijtung militäriicher, infolge von Einberufungen ftattfindender Ub: 
ungen im Rejerve-, Landwehr- oder Erfat-Rejerve-Verhältnis das 
Dienfteinfommen als Beamte — letteres jedod) unter Ausſchluß etwaiger 
Dienftaufwande-Entihädigungen zc. — zu belajjen. Cine Anrechnung 
der beim Truppenteil empfangenen Beziige findet nicht Statt. 

2. Den RegierungssBauführern und fonjtigen Hilfsarbeitern ijt 
der Hegel nad) das Zivileinkommen neben den Militár-Dienjtbezligen 
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nicht fortzubezablen. Ausnahmen von piejer Regel find nur unter 
befonderen Umſtänden zuzulafjen und unterliegen der Genehmigung 
des Kriegsminiſteriums. 


Kriegs: Minifieriam. 
Sch. v. Aſch. 


Rro 5052. München 15. April 1898. 


Betreff: Niedriges Belöftigungsgeld für 

die Beit vom 1. April mit 30. Juni 1898 

in ber 8. Preußiſchen Armee. 

In nadftehendem wird ein Auszug aus der Befanntmadung des 

8. Preukijden Kriegsminifteriums bom 24. März 1898 über Die für 
die K. Preußiſche Armee für die Beit vom 1. April bi8 30. Juni 1898 
feftgejebten niedrigen BelóftigumgSgelder mit der Beltimmung zur 
Kenntnis gebradt, da diefelben gleichermaßen auf die in den genannten 
Garnijonen ftehenden bayerijden Truppen, fowie die dahin abtommans 
dierten Angehörigen der bayerischen Armee Anwendung finden. 


en 
Auf den Mann und 





Tag 
Es beträgt das niedrige | der Unter- | 
Betoitigungs: Ph ar 

in den Standorten: Zr —. 
A A) 
Berlin... o. o... 35 | 9 
Spandau. >: 2m nn 36 10 
Jüterbog. e 32 8 
Diewe. 2. 2 o 34 10 
Gaargemiind. . . . . . ..... 34 9 
Meg 2 2... ee 36 10 


Kriege: Minikerium — Militär:Ökonomie: Abteilung. 
v. Thäter, Oberit. 


Rotizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminifteriums: 
Dedblätter Nro 54—57 zum Verlaufs-Preis-Verzeihnis zu den Handrwaffen 
in der Gewebrfabrif zu Amberg: 
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Dedblatt Nro: 11 gu den „Abänderungen zum Entwurf der Schießvorſchrift 
für die zyeldartillerie vom 2. Juni 1893 für das Material C/96.~ 


In der VBerlagsbuhhandlung von F Ente in Stuttgart ift eine 
neue, aiveite, vermehrte Auflage der „Anleitung zu ärztlihen Improvifationg- 
arbeiten von Generalarzt a. D. Dr J. Port” zum Preife von 75 $ erfchienen. 
Der etwaige Bedarf fraglicher Anleitung ift durd unmittelbaren Bezug bei 
x. Ente zu deden. 

Die hierorts nod) vorhandenen Eremplare der 1. Auflage werden den 
Lazaretten mit Lagaretgebilfenfdulen zum Aufbrauch hinausgegeben mit dem 
Beifügen, dak neben der 2. Auflage aud) nvd) die 1. in Geltung bleibt. 





— — 


M 15. “28. Sprit 1898. 





























Suan: 1) Proviforiiche Beftimmungen über die Verpflegung der Militärs 
gefangenen in Gornifonsgefängnifen und ann trafanftalten, 
ann Dienftvorjdyrift für die Wrbeiterabteilung; 2) 
Rro 5736. Minden 27. April 1898. 
Bet vif Bejtin 
seo ante a 


ij 
— — bean 
Dinſworſchrift für die Arbeiterabteil- 
ung. 

Infolge der neuen Beftimmungen über die Verpflegung der 
Mannfhaften treten in den Gebührniffen des Auffichtsperjonals bei 
den militäriſchen Strafanftalten und der Arbeiterabteilung mit der 
Birkfamteit vom 1. April 1898 ab nachftehende Änderungen ein: 

I Proviforijde Beftimmungen über die Verpflegung 
der Militärgefangenen in Garnijonsgefängnijfen und mili- 
tärifhen Strafanftalten. 

Der $ 12 erhält folgende Fajjung: 

„Sebührniffe des Auffihtsperjonals. 

1. Das ftändige Auffichtsperfonal md der etatsmäßige Zahl- 
meifterajpirant empfangen die Föhnung der entjprechenden Chargen 
(Bizefeldwebel fiehe Abſatz 3 des $ 11) und gwar erfteres nad) den 
Sägen der Jufanterie für Nechnung des Sapitels 23 des Etats. 





Neben der Löhnung werden an monatlichen Zulagen gewährt: 

dem Feldwebel 21 K, 

jedem Auffichts-Unteroffizier 15 4, 

dem Zahlmeifterafpiranten 15 4. 
Wt Verpflegung erhält das ftändige Auffichtsperjonal und der 
etatsmähige Zahlmeifterafpirant Brot, Beköftigungsgeld, fowie in vor- 
kommenden Fällen Marſchgebührniſſe nad) Maßgabe der Beſtimmungen — 
Anlage 2 zum Striegsminifterial-Exlaf vom 27. März 1898 Nro 4350 — 
Verordnungsblatt Nro 11 — ebenfalls fiir Rechnung des Kapitels 23. 
Außerdem wird ihnen ein Beköftigungszufchuß von 5 J gewährt 
Wührend einer Beurlaubung zur Beſchäftigung im Zivildienft oder 
zum Suden einer Zivilftelle wird diefer Zuſchuß dem genannten 
Perſonal nad) denjelben Grundjägen weiter gezahlt, wie das Beföftig- 
migsgeld. (§ 43 des Friedens-Natural-Verpflegungsreglements.) 

Anftatt des Brotes in Natur fann auf Wunſch der Empfänger 
das Brotgeld gewährt werden. 

2. Den fommanbierten Unteroffizieren, Cazaretgebilfen und 
Gefreiten bezw. Gemeinen einjchl. der Offiziersburjchen wird die Löhn— 
ung fir Rechnung ihres Truppenteils von den militärichen Straf- 
anftalten gezahlt. 

Daneben erhalten die Unteroffiziere und Lazaretgehilfen, dann 
die zur Beauffichtigung inftelle fehlender x. Unteroffiziere des ftändigen 
Auffichtsperfonals herangezogenen Gefreiten die unter 1 bezeichnete 
Zulage von 15 4, die Gefreiten außerdem die Zulage von 3 M ge- 
mag S 6s der Friedens-Bejoldungsporjchrift — für Rechnung des 
Kapitels 23. Die Gefreiten, welche den Dienft flix einen nur voriiber- 
gehend abwejenden Unteroffizier des ftändigen oder fommandierten 
Auffichtsperfonals verſehen, haben nur auf die zulegt erwähnte Zulage 
Anfprud). 

An Verpflegungs-Gebiihrnijfen empfangen die Kommandierten das 
niedrige Belöftigungsgeld und den unter 1. oben bezeichneten Be- 
föftigungszufchuß. Dasfelbe gilt von den Burfchen derjenigen Offiziere, 
welde in der militäriſchen Strafanftalt wohnen, foferne fih in der 
Nähe keine Truppenküche befindet, an der fie teilnehmen tónnen. 

Gefreite, die inftelle fehlender rc, Unteroffiziere zur Beauffichtigung 
der Gefangenen herangezogen werden, erhalten das niedrige Belóftig- 
ungsgeld für Unteroffiziere und außerdem den Zuſchuß von tügs 
lid) 5 y 

Den Lazaretgebilfen wird das niedrige Beköftigungsgeld und zwar 
foferne fie Unteroffiziersrang haben, dasjenige für Unteroffigiere gewährt. 








6 ine a 
oder fommandierten Au verſehen, haben nur die monat- 
liche Zulage pon 3 M gemäß $ 6 der Friedens-Beſoldungsvorſchrift 
und das Beköftigungsgeld für Unteroffiziere angujpreden, nicht aber 
aud) die Zulage von 15 M. 

Hinſichtlich der Zuläffigkeit der Gewährung des Brotgeldes findet 
der 2. Abjat des $ 62a Anwendung. ~ 


IM. Die Ausgabe von Dedbläktern zu der unter I. bezeichneten 
Dienftvorichrift Bleibt vorbehalten. 


Ariegs-Miniferium. 
Beh. v. Aſch. 


Notiz. 

Das Königlich Preußiſche Kriegaminifterium hat eine „Zufammenftellung 
der Militärpenfionsgejege” mit erläuternden Bemertungen herausgegeben. 
Diejelbe fam bom der Königlichen Hofbuchhandlung von Eenft Siegfried 
Mittler und Sohn in Berlin, S. W. Kochſtraße 68/71, bezogen werden und 
wird dajelbjt in ¿wei vericiedenen Ausgaben — in einem Bande und in 
3 Bänden — vorrätig gehalten. 

Der Verkaufspreis bei unmittelbarer Beftetlung aus der Armee beträgt: 

a) Ausgabe in einem Bande 


für bas gebeftete Exemplar. © 2 0.2 2.04 + RE 110 4, 

wm Cingebumdene Exemplar. . . . 2 oo! 5 A 
b) Ausgabe in 3 ‘Banden 

für Toll I — die eigentliche Zuſammenſtellung — gebeftet + OAR a» 

eingebunden . . 0,60 p, 

Für Zeil U — lagen — gebeftet - » 2 2 non un 2. 045 n, 

"eingebunden, - 2: 0,60,, 

für Teil IT — Alphabetiſches Sachregiſter — geheftet . 03 - 02005 

eingebunden . . - 080. 


Die mit dem Verforgungswejen von Armecangehörigen und 
deren Neliften befaften Dienftesftellen werden Hiemit auf diefe 
Beröffentlihung bejonders aufmerkſam gemadt mit dem Bemerlen, 
daß die Beſchaffung des Buches im dienftlihen Anterejje nur emo 
piohlen werden tann. — 
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Sn befonder3 berüdfichtigungswerten Fallen find die General: 
Kommandos überdies ermächtigt, die Berittenmadjung diefer Offiziere 
durch Abſtellung eines Dienftpferdes aus dem Stande eines Kavallerie- 
Regiments der gleichen oder náditgelegenen Garnifon anzuordnen. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. y. Afh. 


Nro 6877. Ä Miinchen 4. Mai 1898. 


Betreff: Anderungen deg Leitfadens, betr. 
das Gewehr 88 und feine Munition. 

Yn dem im Betreffe genannten Leitfaden find folgende Ander: 
ungen vorzunehmen: 

Seite 32, Beile 14 v. o. ift hinter Sto” eingufiigen: 

in Ridytung der Seelenachſe 
Seite 40, Zeile 10 v. o. ift zu ftreichen: 
„io, wie” und dafür zu ſetzen: jowwie 

Ebenda, Beile 11 v. o. ift das Komma Hinter „Batroneneinlage“ 
zu ftreiben. 

Die Ausgabe von Dedblättern bleibt vorbehalten. 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. v. Mid. 


Nro 5932. Münden 4. Mai 1898. 


Betreff: Ausbildung von Mannjchaften 
für die Telegraphen- Formationen des 
Befagungsheeres. 

Die Beftimmungen liber die Ausbildung von Maunfchaften für 
die Leleqraphen-Formationen des Bejagungsheeres find neu aufgeftellt 
worden und gelangen vorerft alg auferetatamáfige Vorſchrift nur 
an die nddhftbeteiligten Dienftesstellen durch die Zentral-WAbteilung 
ded Kriegsminiſteriums zur Verteilung. 

Druckvorſchrift Nro 65 tritt gleichzeitig auger Kraft. 


Rriegs: Minikerium. 
rh. v. Wich. 
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Nro 6047. | Minhen 4. Mai 1898. 


Betreff: Feuerung3materialien-Bedarf 
für die Kochküchen der Truppen. 


Dem bisherigen Feuerungsmtaterialienbedarf für die Kochküchen 
der Truppen tritt der durch vorjchriftsmäßige Kochverfuche zu er- 
mittelnde Bedarf zur Bereitung einer warmen Abendkoſt Hinzu. 

Die erforderlihen Wnderungen der Garnifonsverwaltungs-Ovrd- 
nung bleiben vorbehalten. | 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. &. Aſch. 


Rro 6166. München 4. Mai 1898. 
Betreff: Preis des alten Bleied. 


Unter Bezugnahme auf $ 16, Biffer 4 der Übungsmunitions: 
Vorſchrift (Dedblatt 30) wird der vom Hauptlaboratorium vom 
1. April 1898 für Blei aus verichoffener OHandwajfen-Munition 88 
zu zahlende Preis auf 15 .*« für 100 kg fejtgefett. 

Weichblei aus Geſchoſſen 71/84 und Revolvergefchoffen wird vom 
Hauptlaboratorium wie bisher zum Schäßungsmert übernommen. 


Sriegs: Minifierinm. 
rh. v, Wid. 


Nro 6588. | München 4. Mai 1898 
Betreff: Schießvorſchrift für den Train. 


Jn der im Betreff genannten Schießvorfchrift find auf Seite 70, 
Ziffer 128 die Zeilen 12 bis 19 v. o. zu ftreichen. 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minificriam. 
Seh. v. Wid. 
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Nro 6069. Münden 4. Mai 1898. 


Betreff: Befdwerden über die Beichaffen- 
beit der im Etatsjahre 1897/98 verab- 
reichten Naturalien. 

Nach den gemäß S 156 des Neglements über die Naturalver: 
pflegung der Truppen im Frieden dem Kriegsminiſterium ¿ugegangenen 
Berichten der $. General-Kommandos ijt im Etatsjahr 1897.98 über 
die Beichaffenheit der an die Truppen verauggabten Naturalien eine 
Beſchwerde und gwar beim I. Armee-Eorps erhoben worden, welde 
aber al unbegründet evadjtet wurde. 


$ricego-Minifteriam — Militär-Ökonomie: Abteilung. 
b. Thäter, Oberft. 


Notizen. 
E3 gelangen zur Verteilung : 
Durd die Bentral-Abteilung deg Kriegsminijterinms: 
Tedblätter Nro 29 bis 31 zu den Vejtimmungen zum Vollzuge der Kriegs- 
befoldung3vorjdrift im Bereiche der Bayeriſchen Militärverwaltung 1888 
mit einer Anlage zu Dedblatt 29. (Drudvoridriftenetat Nro 143.); 
Dedblátter Nro 8 und 9 zu der Anweifung für den Gejchäftsbetrieb der $. Y. 
Waffen-Prüfungs-Anſtalten; 
Deckblatt Nro 1 zur Dienſtanweiſung zur Beurteilung der Militär-Dienftfähig- 
teit und zur Ausftellung von militärärztlichen Zeugnifjen; 
Tedblätter Nro 1—9 zur Dienjtanweifung fir die Oberfeucrwertcrjdule; 
Dedblátter Nro 1 und 2 an der Vorſchrift „Der leichte Artillerie: Fernfpreder”. 


Die Vorſchrift für die Etats = Unterftiipungsfonds — Prudvorjchrift 
Nro 445 — fann aus der Lithographifchen Offizin des Kriegsminiſteriums 
táuflid) bezogen werden. 
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tro 6580. Münden 13. Mai 1898, 
Je tre ff: Disziplinarjtrafgeralt. 

Im Pamen Heiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Sóniglime Hoheit Pring Snuitpold, des Könige - 

eih Bayern Verwejer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Eutſchließ⸗ 7 

ing vom 3. ds Mts dem 1. Artillerie- Offizier vont Play in Ingol⸗ 


tadt Die Disziplinaritrafgemalt- eines detachierten Stabsoffiziers über 
das ihm unterftellte Perfonal zu verleihen geruht. 


Vorſtehende atierhöchne Verfügung wird hiemit zur Kenntnis der 
Armee gebrad)t. | 


Bricgs-Minifterinm. 
Frh. y. Afh. 


Nro 6023. | Münden 13. Mai 1898. . 


Betreff: Verpflequngs- x. Gebiihrnijie 
der Lazaretqebilfen. 


Die am 1. April I. 33 ti Kraft getretenen Beftimmunger iiber 
die Verpflegung der Mannſchaften — Anlage 2 gum Krieqsminiftertal- 
Erlaß vom 27. März 1898 Nro 4350, Verordnungsblatt Nro 11 — 
jegen in Biffer 13 feft, welches Beköſtig ungsgeld diejenigen Lazaret: 
gebilfen erbatten follen, die nicht aud der Lazaretküche beföftigt werden. 

. Für die aus der Lazaretküche befiftigten Lazaretgebilfen und 
zur Ausbildung als Cagaretgebhilfen fommandierten Mannidaften wird 
hiermit bejtimmt, daß den Yazaretgehilfen rc. die im Lazaret 

nur das Mittageffen (204. I. der F. S. O.), 

das Mittageſſen und Frühſtück (§ 204. 3.a) | 

das Mittageffen, Frühſtück und WAbendejfen ($ 204. 3. b.) 
erhalten, eine tägliche Betóftigung3zulage von bezw. 16 3, 13 3 und 
7 3 vom 1. April 1898 ab zu zahlen iſt. Diefe Zulage wird ge: 
währt, weil fonft nah Einführung der neuen Verpflegungsbeitimms 
ungen und der neuen Löhnungs-Sätze — vergl. Anlage 1 zu ober 
gedadjtem Erlaſſe — die biöherigen Bezige der Lazaretgehilfen zc. 
an Löhnung gejchmälert werden würden. 

Das Bekditigungsgeld und die Beköftigungszulage find den (Em: 


pfang8beredtigten von ihrem Truppenteil für Rechnung des Garnijons: . . 


lazaret3 nad Monat8dritteln am 1. 11. und 21. jedes Monat im 
boraus zu zahlen; die Verrechnung erfolgt beim Abjchnitt „Beköſtigung“ 
des Titels 12 vom Kapitel 16. 
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Wo infolge diejes Bablungsverfahrens bei unborhergejehenem Aug=.  - 


icheiden aus der Verpflegung in Ausnahmefällen uneingiehbare Verlufte 
entftehen, fúnnen diejelben bejonders liquidiert werden. | 
Die Berichtigung der Friedens— -Ganitats- Ordnung bleibt vors 
behalten. | 
Zugleich werden Die Beftimmungen der Striegsminifterial-Erlajfe 
. pom 25. November 1886 Nro 17193 und 23. April 1893 Nro 5806, 
joweit fie fih auf die Verpflegung der Lazaretgebilfen und der zur 
Ausbildung als foldje fommandierten Mannſchaften beziehen, hiedurch 
aufgehoben. 


Kriegs: Winifieriam. 
Sch. 2. Wid. 





Nro 6547. l Minden 13. Mai 1898. 


Betreff: Druchonſchrift „Dag deld- 
- artillerie Material G/96*. 

Die im Betreff genannte Druckvorſchrift ift neu aufgejtellt worden 
und wird durd) die Bentral-Wbteilung des Kriegsminiſteriums als 
Drudvorihrift Nro 447 zur Verteilung gelangen. | 

Die neue Vorjdrift befteht aus 6 Abteilungen in einem Zieh— 
deckel. 

Die Ausgabe der einzelnen Abteilungen erfolgt je nach deren 
Fertigſtellung. Der erſten Sendung (1. und 2. Abteilung) wird ein 
Auszug aus dem Verteilungsplan und für jedes Eremplar der Vor: 
Schrift ein Ziehdedel beiltegen. Die jpäter eingehenden Abteilungen 
find jeiner Zeit an den entipredjenden Stellen in den Ziehdeckel ein- 
zufügen: 

Nad vollftändiger Ausgabe der Druckvorſchrift „Das Feld: 
artillerie-Material C/96" treten auger Kraft: 

1. die Vorſchrift (Entwurf) „Das Feldartillerie-Material C/96. 
I. Teil. Beſchreibung“. (Ausgegeben unterm 24. Juli und 
25. September 1897 Nro 11629 bezw. 29. November 1897 
Nro 17516); 

2. die Vorjdrift (Entwurf) „Das Feldartillerie-Material C96. 
U. Teil. Unterfudung, Behandlung, Gebraud) und Aufbewahr- 
ung“. (Ausgegeben unterm 12. Auguft und 25. September 1897 

- Nro 12610 bezw. 29. November 1897 Nro 17516). | 


Kriegs: WMinificriam, 
sich. y. Mid. 


— — — — 
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Nro 6698. Miinden 13. Mai 1898. 


Betreff: Ausdehnung der Veftimmungen 
über die Annahme, Unftellung und Ent- 
lafjung der Beamten der Berliner und 
Ebarlottenburger Schutzmannſchaft auf die 
Schupmannidaft in Schöneberg. 

Die im Verordnungsblatt 1897, Seite 29 und ff., veröffentlichten 
Beftimmungen über die Annahme x. der Beamten der Berliner und 
Gharlottenburger Schugmannjhaft finden nad) einer Ausjchreibung 
in Nro 12 des R. Preugifden Armee-Berordnungsblattes 1898 bom 
1. April Id. Ys ab aud) auf die Beamten der Schöneberger Schuß« 
mannſchaft Anwendung und find daher folgendermaßen zu ergänzen: 
a) Ym Betreffe, im Kriegsminifterial-Erlaffe und in der Überfchrift 

der Beitimmungen ift gu fegen jtatt „und Charlottenburger“ : 
Sharlottenburger und Schöneberger 
b) Unter 3iffer 8 Abſ. 5 der Beitimmungen ift einzujchalten hinter 
„Charlottenburg“: 
und Schöneberg 
c) Unter Ziffer 1U, erjte Zeile, ift hinter „Berliner“ einzufchalten: 
und Schöneberger f 
d) In der Anmerkung zu Ziffer 11, unter b) ift das „und“ Hinter 
„Berlin,“ zu ftreihen und hinter „Charlottenburg“ eingufdalten: 
und 5 Wachtmeifter der uniformierten Schutzmannſchaft in 
Schöneberg." 

e) In der Aufichrift ¿um Nationale ift hinter „(Charlottenburger“ 

einzuíchalten : 
, Schöneberger) 


Kriegs-Minificrinn. 
isch. y. Aid). 


Rotizen. 


E3 gelungen zur Verteilung: 
Durd die ZentralsAbteilung des Kriegsminijteriume: 
Dedblätter Nro 17—19 zur Ehrenbezeigungs-Vorfchrift ; 
Dedolátter Nro 1—19 zum Anhang zur Verwaltungs = Vorjdrift für das 
Material der Feldartillerie; 
Dedblätter Nro 28—38 zur Marineordnung; 
Dedblätter Nro 43—57 zu den Sondervorjdjriften für oie K. Bayerijde 
Supartillerie. B. Laffeten, Progen und Fahrzeuge. 
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Vorſtehende Allerhöchſte Entidliegung wird mit folgendem -zur -` 
Kenntnis der Armee gebradit: Ä 

‘1. iir die Generalärzte bleiben 2 Gehaltsflajjen auch fernerhin  : 
beitehen. i 

2. Der „Generaloberarzt“ trägt die Chargenabzeichen des bids 
berigen „Divifionsarzted“. Letzterer Titel ift in Zukunft nur Stellen- 
bezeichnung. l 

3. Die Stellenbezeichnungen der Militärärzte, mie CorpSargt, 
Regimentsargt u. f. w. bleiben unverändert. Wo in älteren Dienft- 
borichriften und jonjtigen Bejltimmungen die Bezeichnung „Uber: 
Militärärzte“ vorkommt, find darunter ,Oberjtabs- und Stabsärzte“ 
zu verjtehen. | 


Kriegs: Hinifferiam. 
isch. y. Mid). 


Nro 2460 IN. Miinchen 17. Mai 1898. 


. Betreif: Gründung von Militarfreijrellen 
im Jnjtitute der Englijden Fraulein in 
Nürnberg. 


Im Hamen Heiner Majeftát des Ronigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König⸗ 
reids Bayern Verwefer, haben inbaltlid Allerhöchiter Entſchließ— 
ung vom 10. Mai 1898 Allergnädigit zu genehmigen geruht, day in 
den Mädchen-Erziehungs-Inſtitute der Cnglijden Fraulein in Nürn— 
berg mit dem Schuljahr 1898.99 ſechs ganze Freiplage fiir Töchter 
von Offizieren, Sanitáatsoffizieren und oberen Beamten Der Armee -. 
gegründet werden. 


Dies wird mit dem Bemerfen befanntgegeben, dat dag mit dem 
Inſtitute verbundene Internat ftatutengemay vorgugsweife für aus: 
warts beheimatete fatholijde Zöglinge beſtimmt ift, in Wusnahmsfallen 
in Dasjelbe aber aud) Zöglinge von anderen chriftlichen Konfeſſionen 
aufgenommen werden: fünnen. 

In den fir dad Schuljahr 1898 '99 vorſchriftsgemäß bis 1. Juni 
[. Is einzureihenden Gejuchen um Militärfreiftellen in weiblichen Er: 
ziehungs-Inſtituten fann das Qnititut in Nürnberg Schon in Betvacht 
genommen werden; Hinjidtlic) der bereits vorliegenden Geſuche 
behält fidh das Kriegsminiſterium vor, Diejelben auch fiir Niirnberg 


99 
in Erwägung zu nehmen, ſoferne nicht ſeitens der Geſuchſteller recht⸗ 
zeitig eine anderweitige ausdrückliche Erklärung abgegeben wird. 


KriegsMiniferinun. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 7051. München 17. Mai 1898. 
Betreff: Ausriiftung&nadweijungen. 

Die Ausrüſtungsnachweiſung für den Commandeur der Pioniere 
beim Stabe eines General-Kommandos iſt neu aufgeſtellt worden 
und gelangt als Druckvorſchrift Nro 444 durch die Bentral⸗Abteilung 
des Kriegsminiſteriums zur Verteilung. | 
Die bisherige Drudvorichrift Nro 198 ift auszumujtern. 


Rriegs:MiniRerinm. 
‚sch. y. Mid. 


Nro 7171. München 17. Mai 1898; 
Betreff: Inderungen zu den „Beftimm- 

ungen über die jábrliden Generaljtaba- 

reijen”. 


Mit Allerhöchſter Ermächtigung treten in den „Beſtimmungen 
über die jährlichen Generalſtabsreiſen vom 6. März 1889% — Bei: 
lage zu Nro 11 des Verordnungsblattes für 1889 — ſolgende Jinder: 
ungen ein: 

1. Die §§ 18 und 26 haben zu lanten: 

§ 18. 

Bei jedem Armee-Corps findet jährlich eine Generalftabsreije oder 
eine fyeftungs-Generalftabsreife (fiehe $ 26) ftatt, die von dem Chef 
des Generalſtabes des Armee-Corps geleitet wird. 

§ 26. 
Bei weldem Armee-Gorps eine Feitungs-Generalftabsreife ftatt: 
‚finden fol, wird durd) den Chef des Generalftabes der Armee be: 


` .flimmt und bon Diefem zum 10. Januar des betreffenden Jahres dem 


. Krieg3minifterium behufs Betanntgabe im Verordnungsblatt mitgeteilt. 
Als Regel gilt, daß in Rrwifdenrdumen bon 6—7 Jahren bei 
einem NArmee-Corp3 eine Feſtungs-Generalſtabsreiſe ftattzufinden hat. 

2. Der erfte Abſatz des $ 27 erhält folgenden Wortlaut: 
wl) Als Teilnehmer werden in der Regel fommandiert:“ 
fritas: Winikeriam. 
rh. v. Mid. 
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to 7229. Minden 17. Mai 1898. 


etreff: Zeiteinteilung für dle Smiep- 
übungen der Artillerie im Jahre 1898, 


Die Ausihreibung vom 27. März 1898 Nro 3800 ausgefegten Be im 
jerordnungsblatt Nro 11 ändert fiğ bezüglich der Beniigung des ae im 
bungsplaßes Lechfeld wie folgt: ruppens 


Zeit einjchließlich 


Truppen 
Abung8pías Iruppenteile zx. Cinmarió: Abmarih- | Y kungen 
Zag 
Übungsbataillon der Kand- | 28. April ' 11. Mai 
wehr⸗Fuß⸗Artillerie 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiment 13. Mai 21. Juni 
1. jyeld-Wrtillerie= Regiment | 22. Juni , 16. Juli 
ohne Il. und HI. Abteilung | 
Il. Abteilung deld-⸗Artit— 23. Juni 12 Julih 1) Legter Ü 
ferie- Regiment tag; bom 18. 
g | ——— 
If. Abteilung 1. Feld-Artil-J22. Juni 25. Juli *) Bom 2 wit 
lerie-Regiments?) 15. Juli finden bd 
—— 
Lechfeld —e — 
F > Xe: - des ftatt. 
Übungen des Beurlaubter= | 2. Auli 15. Quli 


itandeé der gejamten Feld— 
Artillerie I. Armee- Corps 
:ohne reitende Artillerie, 


Schießlehrkurs der eld- | 13. Juli 18. Auguſi 
Artillerie 
3. Feld- Artillerie Regiment | 19. Juli? 13. Auguſts | © Einftweilen in 
` Aueéſicht genom 
1. Fuß Artillerie-Regiment IN. Augnſt 28. Zepteinber men. 
Schießlehrlurs der Fuk. 120. Auguit 28. September 
Artillerie 


Kriegs»: Minifherinm. 
rh. y. Wich. 


Notiz. 
Sá gelangen yur Verteilung: 
Turd Die entrali: dk bteituna des Nriegdmimiireriihs! 
Teblätter Nro 117—119 qu Teil B \ der in der Druckhvorichrift Nro 279 
o í enthaltenen Zondervorichriften tiir Die 
( 


»1—172 , wihartillerte. 
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6. Die Bewilligung der Unterſtützungen erfolgt durd) das Kriegs- 
miniſterium. Ueber fortlaufende Unterſtützungen wird den einjchlägigen 
St. Sreisregiernmigen entiprechende Mittheilung zugehen. 

7. Hat ein Gejuchiteller zwar den Tag der Bewilligung der 
Unterſtützung, nicht mehr aber den Tag der erften Zahlung erlebt, jo 
kann mit Genehmigung des Nriegsniinijteriums Die Unterftügung vom 
Beginn der Bewilligung bis zum Ablauf des Sterbemonats ausnahms⸗ 
weite und bei bejonderer Nothlage an die hinterbliebenen Familien: 
angehörigen als einmalige Unterftiigung bezahlt werden. Bezügliche 
Anträge find bei den PVezirfsfommandos zu ftellen und von Ddiefen 
qejondert dem Ntriegsminiiterium vorzulegen. 

S. Einmal geitellte Gefuche um eine fortlaufende Unterſtützung 
brauchen nicht wiederholt zu werden. 

Im lebrigen f{teht es den Gejuchitellern jederzeit frei, eine etwa 
eingetretene Verſchlimmerung ihrer Berhältnijfe durch das Bezirke: 
fommando dem Sriegsminijtecion zur Kenntniß zu bringen. 

9. Die Zahlung der Unterſtützungen, und gwar die fortlaufenden 
in monatlichen Beträgen pránumerando, erfolgt gegen Quittung ent: 
weder unmittelbar durch die K. Generalmilitártajje --- (Militär-Fonds⸗ 
Rayer — voder auf deren Anweiſung durch jene N. Safjen, welchen 
die Zahlung der in Ziffer 4 genannten Sompetenzen obliegt. 

10. Stivbt der (Empjánger einer fortlaufenden Unterjtiigung, jo 
erliicht die Zahlung Der lefsteren mit dem Ablauf des Sterbemonats. 
Beim Ableben des Empfängers einer fortlaufenden Unterſtützung oder 
bei dejjen Verziehen aus dem Bezivf der bisherigen Zahlſtelle in den 
Bezirk einer anderen ¿3ablítelle, Haben die Borjchriften, welche in 
gleichen allen bezüglich der geſetzlichen Peuſionsempfänger gelten, 
auch hier analoge Anwendung zu finden. 

11. Wegen Wiederverleihung frei gewordener fortlaufender Unter: 
jeligimgen wird Das Kriegsminiſterium von Amtswegen auf Grund 
der bereits vorliegenden Gefuche Verfügung treffen. 

12. Ueber jedes an das Nriegsminifterium vorgelegte Unterjtitt= 
ungsgejuc wird Dem Gefuchfteller durch das zuftändige Bezirkskom— 
mando Eröffnung nad) Mapgabe der ergangenen Sirieg8miniftevial: 
Entſchließung zugeben. 

13. Die Unteritiigungen find von der Einkommenſteuer befreit. 

14. Die hinfichtlich der Quittirung und Verrechnung der Unters 
ſtützungen erforderlichen Formularpapiere werden den Zahlitellen durd 
die Generalmilitärkaſſe (Militär-Fonds-Kaſſe) überwieſen werden. 

München, den 12. Mai 1898. 


Dr. Frhr. v. Riedel, Erhr. v. FLeiligih. Ihr. v. Afd. 


` 


Anlage 1. 


Begirtsfommando N. 


Nachweiſung 


für die Gewährung von Unterſtützungen nad) dem Geſetze vom 12. Mai 1498 (bayer. Gejes: und Ver 
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Vemerfungen. 


1. Someit die Geſuchſteller bezüglich der Einträge in den Anbrifen 3, 
4,5, 6 und 7 Die nörhigen Nachweiſe nicht Durch ihre Militärpapiere ` 
erbringen fómnen, find Diejelben von den Truppentheilen rc. zu erholen. 

Der Genauigkeit der Angaben in Nubrif >, 6 und 7 ift bejondere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

2. Ju Rubrik 8, 9, 10, 11 und 12 find die einſchlägigen Ner- 
hältniſſe analog dem Verfahren bei Geſuchen um Unterſtützung aus 
dem Kaiſerlichen Dispoſitionsfonds kurz darzulegen (vergl. Kriegs— 
miniſterial-Erlaß bom 26. Auguſt 1884 Nr. 11989). Der Nachweis 
über den Grad und die Dauer der Erwerbsunfähigkeit iſt neben 
Anderem auch durch ein militärärztliches Zeugniß zu erbringen; korps— 
ärztliche Reviſion des letzteren iſt nicht geboten. 

3. Rubrik 13 hat die Gründe, aus welden das Geſuch begut: 
achtet oder nicht begutachtet wird, zu enthalten: auch iſt zu bemerken, 
ob eine einmalige oder fortlaufende Unterſtützung eutſprechend er: 
achtet wird. 

4. in den einzelnen Rubriken it das Aktenprodukt näher zu 
bezeichnen, auf welches ſich die bezüglichen Einträge gründen, z. B. 
Aft Seite A. S.) 20. 

5. In Rubrik 15 find anger ſonſtigen ſachdienlichen Angaben aud 
die Schlachten, Gefechte und Belagerungen zu bezeichnen, an welchen 
der Geſuchſteller theilgenommen hat. 
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Anlage 2. 


Bezirf3fommando N. 


Infammenftellung 


der Nadhweifungen für die Gewährung von Unterftiigungen nad) dem 
Gejege vom 12. Mai 1898 (bayer. Geſetz- und Verordnungsblatt 
Seite 225). 










Bore und Zuname, 
Stand und Gewerbe, | 
Wohnort ded Gefuchjtefers. Datum. | (Formation). 


Geburt- | Truppentheil 





Für die Richtigkeit. 
Datum. 
Bezirt3fommando N. 
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Abdrud. 
Siriegsdienitzeit. 

3d) beitimme, dat die folgenden von Theilen der Schuptruppe 
fiir Kamerun in den Jahren 1895 und 1896 ausgeführten Striegs- 
züge im Sinne des $ 23 ded Gejekes, betreffend die Penftonirung 
und Verforgung der Diilitärperjonen des Neich$heeres und der Slaijers 
lihen Marine vom 27. Juni 1871, als ein Feldzug gelten follen, 
für weldjen den daran betheiligt gewejenen Deutjchen ein Kriegsjahr 
mit der Maßgabe zur Anrechnung zu bringen ijt, daß Hinfichtlich der 
Theilnehmer an der unter Nr. 1 aufgeführten Erpedition das Ober- 
Kommando der Schußtruppen Beftimmung trifft, welches der beiden 
in Frage kommenden Kalenderjahre für die Betreffenden als ein 
Kriegsjahr zu gelten hat. 

1. Expedition gegen die Jaunde's vom 16. Dezember 1895 bis 

7. Januar 1896, 
2. Erpedition gegen Die Jaunde's vom 7. Februar bis 27. Februar 
1896 und vom 7. März bis 14. März 1806. 
Homburg v. d. Höhe den 14. April 1898. 


Wilhelm. 
An den Reidstangler. 


Nro 7631. Münden 23. Mai 18098. 
Vorjtehender Abdruck wird zur Kenntnis der Armee gebracht. 
Ariegs-Miniferium. 
isch. Y. Aſch. 


— = — ·— — — 


Nro 7309. München 25. Mai 1508. 
Betreff: Kaſſenordnung. 

Der im $ 6,, der Kaſſenordnung fir die Truppen vorgejchriebene 
Quittungsaustauſch zwiſchen der Norpszahlungsitelle (bezw. der Gee 
neral-WMilitarfajje) und der Kaffenverwaltung iber Beträge, die auf 
Anweiſung der Yutendantur eingezogen und dent Vorſchußkonto zu: 
geichrieben werden, kommt im Intereſſe der Gejchäftsvereinfachung 
in Wegfall; die a. a. E. durch Striche eingejchlojjenen Worte find zu 
ſtreichen. 

Die Intendanturen prüfen die Verausgabung und Vereinnahmung 
der Beträge ſowie deren Zuſchreibung bei den Vorſchußkonten auf 
Grund ihrer Kontrollen. 


kriegsMiniſterium. 
Fe. v. Mic, 
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o 7358. Münden 21. Mai 1898. 


streff: Zeiteinteilung für die Sdiep- 
übungen der Artillerie im Jahre 1898. 


Die Ausschreibung vom 27. März 1898 Nro 3800 ausgefetten Betreffs im - 
erorónung8blatt Nro 11 tritt nunmehr vollftändig auger Kraft. Die Beniigung 
3 3 ZruppentibungSplages Lebfeld ift durd Erlak vom 17. Mai 1898 Nro 7229 
erordnungsblatt ©. 100) neu geregelt, jene des Truppenübungsplatzes Ham: 
elburg wird wie folgt feſtgeſett. 









Zeit einſchließlich 
Einmarſch⸗ Abmarſch⸗ 
Tag 


Truppen⸗ 


‘bungaplat Truppenteile ıc. 


Bemerkungen 


2. Feld-Artillerie-Regiment 18. Mai 8. Suni 

Dd. 3 ⸗Artillerie-Regi i 3. ¡4 )Einſchl.s T 

5. Seld-Artillerie-Reqiment 11. Juni 23. Juli 4) a fy Lage 
Gegieren im Gee 


Übungen des Beurlaubten- 9. Juli 22. Juli 
jtande3 der gejamten Feld⸗ 
Artillerie II. Armee-Corps, 
dann der reitenden Artillerie 
I. Armee=Corps (beim 
5. yeld-Artillerie-Regiment) 


4. Zeld-Artiflerie-Regiment?) | 25. Juli 





al) Die I. Abtell- 
19. Auguft 4) ung 4. Gelb-fr- 


ammelburg 


tillerie- Regiments 
marfchiert nad) der 
Schießübung nicht 
nad) Augsburg que 
rid, fondern wird 
bid gum Abmarſch 
E: den größeren 
ruppenübungen 

in drarialiifen 
Räumen in Würze 
burg unterge: 

| bradt; bie II. Ab» 
teilung dieſes Nes 
piments bleibt big 
zum gleichen Reit: 
puntte auf dem 
Truppenhbungs- 
plage Hammel: 

| burg. 


firicgs-Minificrimm. 


Frh. v. Aſch. 
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Nro 1355. Minden 23. Mai 1898. 


Wetreff: Erledigung einer Stabötrompeter: 
Stelle. 


Beim 2. Schweren Heiter-Regiment vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ufterreic wird fic) zum 1. Dezember I. 38 die Stelle 
des Stubstrompeters erledigen. 


Anmeldungen von Bewerbern aus dem Stande der berittenen 
Truppen nad) S 12 Biffer 5 der Beltimmungen über die Vorbildung 
und Ergänzung der Stabshoboiften, Stabshorniften und Stabs- 
trompeter vom 22. Juni 1807 — Verordnungsblatt Seite 120 — 
find gum 10. Juni L. Is dem Kriegsminiſterium einzureichen. 


Kriegs⸗Miniſterium -— Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegeuheiten, 
v. Gerneth, Cberjtlientenant. 


Nro 7520. Miinchen 23. Mai 1898. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung Von 
Militärperjonen und Militärtrans: 
porten mit Schnellzügen. 


Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militdrperjonen und Militdrtransporte für die Daner des mit dem 
1. Mai ds Ys in Kraft getretenen Sommerfahrplans auf Militär—⸗ 
fahrfarten befúrdert werden fónnen, wird mit dem Bemerten zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, dah das Seite 194196 des Ver- 
ordnungsblattes für 1897 abgedructe bezitgliche Verzeichnis hierdurd) 
auger Kraft tritt. 


ariegs· Miniſterinn — Wilitir-Ohonomie: Abteilung. 
v. Thäter, Cberit. 





Bezeichnung. Dabujtrede 
und Nummer| 0 00. | 
Bahnverwaltung | des Zuges | Anfangéjtation | Enpitation Bemerkungen 


d und | und 
tabu Wbfahrtszeit | Antunjtazeit 





| 
d) Königliche Schnellzug 63 [Guben 28 N. Bentſchen 326N. Die Anmeldung von 
Eifenbahn- Di- ” 53 [Bentjdjen 410 N. Poſen 525%.|[ Transporten bis zueiner 
teftion Pojen. 5 54 Poſen 1022 Y Bentifenl1s68, |] Stärfe von 30 Mann 
„ 64 Bentſchen 11388. Guben 1s7R.|| bat bei dem zujtändigen 
| Stationsvorjtande zu 
erfolgen. 
| Die Entſcheidung 
| über Zulaſſ jung größerer 
Transporte jteht dem 
| Va Hnbevollmiidtigter 
i zu. 
| 
| 


e) Königlich Schnellzug 102 Mains Zibhf. Fraukfurt 


Preußiſche und Tio V. Hptbhf. Ts V. 
Großherzoglich 114 [Mainz 3tbbf. Frankfurt 
Heſſiſche Eifen- de N. Qptbbt. Ses N. 
bahn- Direktion » 118 Maing Z3tbhf. ‚Frankfurt 
Mainz. 105 N. Spt6bf.1048%. 
» 107 [Srantjurt Maing Ztbhf. 
Hptbhf. 145 N. 223 N. 
» 111 [rantfurt Mainz SA 
Hptbhf. 315 N 358 Y]! Bis gu 80 Mann. 


» Ub Frankfurt Mainz Pit 
Hptbhf. Bsa N. Yo 9 
” 64 Mains, 3tb0f. ‚Farmitadt 
115 Y. 1230 Y. 
” 63 [Danmitadt Mainz Stony. 
120 Y. 87 R. 
” 67 [Darnijtadt Mainz toby. 
. 435 R. D N. 
» 142 [Bingerbrüd Kirn 113 8. 
100 Y Nur für folde 


” 144 [Vingerbriid „Ni 857 Y. Kommandierte, 
146 


-i big o" deren rajde Bes 
„ "11m 8s2 Y. Bingerbriid * nn fürderung im 
Ing dienjtlichen n= 
„ 143 [Rim Rs N Bingerbriid tereffe Liegt, 
9 N. wenn die Dring= 
lichfeit vom ab» 
jendenden 


Sruppenteil bes 


| 
| 
| 
| gründet wird, 
| 
| 
| 
| 
| 














o Babnitrede 





Bezeichnung 
und Nummer 
des Zuges 
nad dem 
Kursbuch 












Endjtation 
und 


e Bemerkungen 
Abfahrtszeit | Anfunjt8zeit 


Bahnverwaltung Anfangsftation 








6. Liibed: 
Büchener Eifen- 
ban. 


| 
Schnellzug 3|Liibet 1058 V. Büchen 11 V.] Bis zu 50 Mann. 
10 [Vildjen Is N. Lübect 1055 Nİ Bis zu 100 Mann. 


Bezüglich der Benügung von Schnellzügen durch beurlaubte Soldaten vergleiche Era; 
vom 19. April 1895 — Verordnungsblatt S. 102. — 








Königlih Gayerifjes Sriegsminiferiom. 





_Deroronungs- -Blatt 


AG 20. 4. Jani 1898. 


Snbalt: —— und Benfionen; 2) — 
— von ajeno wab Pionieri] 5 orig 
A ee ue, ind Bone is: — 
































Mro 6825, Münhen 3. Juni 1898. 


Betrefft Pfändung von Gehältern 
und Kernen. 2 


Jm Ginverjtindniffe mit den. K. Staatsminifterien dex Juftiz 
und der Finanzen wird die dem $rieg8minifterial-Erlaffe vom 27. No- 
vember 1894 Nro 20595 — Verordnungs-Blatt S. 293 — als An- 
Lage beigegebene ,Radhweijung derjenigen Militärhehörden, welche bei 
der Pfändung des Dienfteinfommens der Offiziere und Beamten im 
Meffort der Königlich Bayeriihen Militärverwaltung, ſowie der Pens 
fionen Diejer Berjonen nad) deren Verjegung in den Mubejtand und 
Der aus Militärfonds fließenden Gebührniſſe der Hinterbliebenen von 
Perfonen des Soldatenftandes und von Beamten der Militärverwalts 
ung berufen find, den Militúrfistus als Drittihuldner im Sinne der 


E8 730 ff. der Bivilprozeñordrung zu vertreten“, durd die nachfolgende — tag] 


Nadweijung exjebt. 


hriegs-Minikerium. 
Job. v. Aih. 





a 
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Nro 7197. München 3. Juni 1898. 


Betreff: Bedfelfeitige Kommandierung 
von Infanteriez und Pionier⸗Offizieren. 


In der Ingenieur-Dienjtvoribrift (D.-B. Nro 282) find auf 

Seite 25 Beile 2 bon oben die Worte: 
Premier- oder ältere Gecondlientenants 
zu ftreichen und dafür zu fegen: 
ältere Premierlieutenants 
Dedblatt wird niht ausgegeben. 
Ariegs-Miniferium. 
Sch. v. Wid). 


Nro 7490. Münden 3. Juni 1898. 
Betreff: Schießvorſchrift für die Kavallerie. 

Sn der im Betreffe genannten Schiegvorjchrift (D.-V. Nro 326) 
find auf Seite 109 (Dedblatt Nro 16) Ziffer 189 die Zeilen 12—19 
b. o. zu ftreichen. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 

Ariegs-Miniferium. 
Sch. y. Mid). 


Nro 7783, Münden 3. Juni 1898. 
Betreff: Sdhubtafeln. 

Die Sdjuktafeln Nro 11 und 18 für die „15 cm Stahl-Stanone 
mit 15 cm Granaten C/72 u. f. tv.” bezw. fiir den „langen 15 cm 
Mörjer mit 15 cm Granaten C/88 mit Doppelgiinder C/92 mit 
Wiirfelpulver (11/,) Ladungen” zum Sammelbeft der Schußtafeln — 
Berlin 1888 bezw. 1895 — und Die gleichnamige Gebrauchsſchuß⸗ 
tafel Nro 18 werden hiermit außer Kraft gefekt. 


Rriegs:Winifierium. 
Sch. Y. Aſch. 


Notiz. 
Der $. Generalftab hat zur Revijion des Beltandes der Armee-Vibliv- 
thet deren Echließung vom 15. Juli bis 31. August c. und die Einlieferung 
der ausgeliehenen Werfe big 12. Juli c. angeordnet. 
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eine Einfaſſungsſtickerei von Gold, in der Form wie für den General- 
auditeur vorgefdrieben, anzubringen. 

3. Die ſämtlichen Militúrbeamten, mit Ausnahme der Veteriniire 
und des Stallmeifters der EquitationSanjtalt, von den unteren Militärs 
beamten die Unterapothefer und die einjährig-freiwilligen Militär- 
apothefer, von den Zivilbeamten der Militärverwaltung die Proviant- 
amtó-, Garnifonsverwaltungs- und Yazaretverwaltungs-Beamten, fo- 
wie die Beamten des Montierungsdepots bezichungsweije der Beffeid- 
ungsämter und des Garnifonbamvejens erhalten an Stelle des bisher 
getragenen Degens M/73 den Infantevie-Offiziersfábel nebft Offiziers- 
jübelfoppel mit filbernem Treffenbejat unter Beibehalt der bisherigen 
Portepees. 

Demgemäß fonrmt der Schlig zum Durchſtecken des Seitengewehres 
in den Waffen- und Überröden in Fortfall. 

4. Die Regimentsauditeure, Yntendantur-Wifejjoren, Jutendanturs 
und Bauräte fowie die Garnijonsbauinjpettoren erhalten nene Achjel- 
ftücfe nad) den vorgelegten Proben. Die Antendantur-Affejforen und 
Garnijonshauinjpettoren führen dementjpredjend auch auf den Epau— 
lettes 2 goldene Rojetten. 

5. Für die Stabshoboijten, Stabshornijten und Stabstrompeter 
gelangen Schulterſtücke, eine Leibbinde und cine Unterjchnallfoppel — 
nad) den vorgelegten Proben — zur Einführung. 

Die Schulterftüce, mit den Unterjcheidungszeichen des betvefjen- 
den Truppenteils, fowie außerdem mit bejonderen Abzeichen für Mufit- 
Diveftoren und Militärmuſikdirigenten (Obermufifmeifter), erjegen die 
Schulterflappen des Waffenrods, der Vitewfa und des Mantels. Die 
Stabstrompeter der Ulanen-Regimenter tragen jedod) bei Paraden ihre 
bisherigen Epaulettes. 

Die Leibbinde von der Farbe des Schulterſtücks mit Treſſenbeſatz 
und Schloß wird zu jedem Dienjt angelegt, bei weldem der Helm 
(Tehafo zc.) zum Anzuge gehört. 

6. Für die Wallneifter, Zeugfeldivebel und Depot-Bigefeldmebel, 
dann file Die gum Tragen des Dffiziersjeitengetvehres berechtigten 
Büchjenmacher, Waffenmeifter und Zeughausbüchſenmacher gelangt 
eine Unterjchnalltoppel aus ladiertem Leder von der Farbe, wie bisher 
vorgejchrieben, und in der Form Übereinjtimmend mit dev vorgelegten 
Probe einer Unterjchnallkoppel für Stabshoboijten 2c. zur Einführung. 


Vorftehende Allerhöchſte Entjhließung wird mit folgendem zur 
Kenntnis der Armee gebracht: 
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Zu Biffer 5. 


1. Die Scdulterftiüide fir Stabshoboijten, Stabshorniften und 
Stabstrompeter find aus wollencr Kantſchnur hergeftellt und mit 
geſteifter Tuchunterlage verjehen, welch feßtere an beiden Seiten vor: 
ftopartig hervortritt. 

Für Mufifdirigenten ift Die mittlere Schnur des Gejlets und 
für Dufitoireftoren außerdem die Nandborte je nad) der Trejjenfarbe 
golden oder filbern. 

Breite des SGehulterfilids einschließlich Tuchvorſtöße: 4,2 cm. 

Die Farbe richtet fic): 

bei den Fußtruppen, Schweren Reitern, Chevaulegers und der 
Feldartillerie nad) den Schulterflappen des Waffenvods, 
bei den Ulanen nad) den Cpaulettfeldern. 

Die Regiments: u. f. w. Nummern (Namenszüge) find aus 
Metall hergeitellt. 

Die Sculterjtüde werden in der Armlochnaht — unter den 
Schwalbenneftern — und oben derart feitgenäht, dah die Mitte der 
Schulterfnöpfe 2,5 cm von der Kragennaht fut. Die Schulterfnöpfe 
ind allgemein ohne Nummer. 

Die Stabstrompeter der Ulanen behalten die Epauletthalter. 


2. Die Leibbinde fir Stabshoboiften u. f. w. beiteht auf der 
Außenſeite aus Abzeichentuch, auf der Yunenjeite aus Tud von der 
Farbe des Waffenrock-Grundtuchs. Als Bejaß gelangt die Abzeichen: 
trejfe fiir Feldwebel (vgl. Ziffer 1 des Erlafjes vom 19. September 1589 
Fro 153883 — Verordnungsblatt Seite 363) zur Anwendung; das 
Abzeichentich bleibt swifden den beiden Treffen mit 16 mm, ſowie 
oben und unten (vorjtoßartig) mit je 1 mm ſichtbar. 

Auf dem Futter links ift ein Schnallriemen feitgenäht. 

Das Schloß ift vergoldet oder verfilbert nad) der Treſſenfarbe; 
jein Hafenteil ijt am vechten Ende der Yeibbinde feftgenábt, feine 
Schließöſe über dem linken (Ende verjchiebbar. Auf dem Schloß ruht 
eine Lyra über gefreuzten Schwerter, umgeben von einem geprägten 
Lorbeerkranz. Zwei Schieber, nad) aufen von der Treffe des jonjtigen 
Bejakes, nac) innen von Tuch find über der Yeibbinde beweglich. 

Manze Breite: 5 cm; Durdmejfer des Schildes am Scdloß: 
4,7 cm. 

Sig entiprechend dem Yeibriemen für Feldwebel. Die Schieber 
werden an das Schloß herangejchoben. 

3. Die arbe des Unteridnallfoppels entjpridyt dem Yederzeug 
des Truppenteils. 
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Mro 8351. Münden 12. Juni 1898. 
Brit: au gar Ausftellung von Zeugs 
en über wiſſenſchaftliche Befähig- 
her deneinjährii ipfreiwitigen ven Militärs 
dienjt berechtigten Lehranftatten. 

Der in vorftehendem gemeinſchaftlichen Erlaſſe des N. Staats. 
minifteriums des Innern und des Kriegsminiſteriums erwähnte Mb- 
drud des Verzeichniffes der militärberechtigten Vebranftalten ift für 
die Militärbehörden der vorliegenden Nummer des Verordiuungs-Blattes 

ler in bejonderer Anlage beigefügt. 
Kriegs-Miniferium g 


Brh. v. Mid). 


Nro 7549, Minden 12. Juni 1898 
Bet reff: Rüdgabe der Santionen der Zahle 

meifterafpiranten und Zulaſſung diejer 

Perſonen ¿ue Verwaltung von Truppen: 

tajen. 

Im Anſchluſſe an den Kriegsminiſterial-Erlaß vom 1. April 1898 
Nro 4339a — Verordnungsblatt Seite 74 — wird beſtimmt, day 
aud) die von Zahlmeifterafpivanten nah $ 2, und § 52 der Kaffen- 
ordnung für die Truppen geftellten Sautionen zurlidzugeben find. 

Die etatsmähigen Zahlmeifterafpiranten — und nur diefe — 
dürfen, wenn fie zur Probedienftleiftung in Zahlmeifterjtellen oder 
zur Vertretung von Zahlmeiftern fommandiert werden, die Kaſſen 
nad) den Vorſchriften der Kaſſenordnung jelbftändig verwalten. Bei 
der Vertretung kommen zunächft dev Ajpivant des Truppenteils, ſodann 
die der Garnifon und erft in dritter Reihe joldje von außerhalb in 
Betracht. it bei dem Truppenteil fein etatsmäßiger Zahlmeifters 
alpivant verfügbar, jo erfolgt die Kommandierung durch den nächſten 
gemeinfchaftlichen Borgejesten, wobei möglichjt das Dienftalter der 
Ujpivanten berücfichtigt wird. Die Heranziehung cines Zahlmeifters 
ajpixanten von außerhalb ift mur geftattet, wenn die Vertretung Vor- 
ausfid)tlid) länger als 14 Tage dauern wird. Die fih hieraus er- 
gebenden und fonft noc) erforderlichen Änderungen der Kaſſenordnung 
werden durch) Herausgabe von Dedblättern erfolgen. Die Stantions- 
gejtellung der Zahlmeijter-Stellvertreter im Sriege (S 41,1 der Kaſſen— 
ordnung) kommt ebenfalls in Wegfall. 


Kriegs: Minilerium. 
— 
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Nro 380 Iſerlohn, „ 482 Mayen, 
» +) Eupen, 


vom SÈ. Wiirttembergijden ZStatijtiichen Yandes- Amt 
die Seftion: 
Nro 660 vindau. 
firiego:MHinificrinm -- Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenbeiten. 
In Vertretung: 
Köppel, Major. 


Notizen. 
ES gelangen zur Verteilung: 
a) durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijftertumea: 
Tedblätter Nro 41—44 zur Borfehriit fiir die Verwaltung der Laboratorien 
bei den Artillericdepots; 
Dedblätter Nro G- -11 zur Vorſchrift für Hufeijen- und Schraubſtollenbeſchlag 
der Pferde ſchweren Schlages; 
Teeblätter Nro 180 und 181 zur Anleitung zu den Injtandiegungen an den 
Schußwafſen 88 und 91; 
Tedblätter Nro 110--120 zur Ausrüſtungs Nachweiſung für ein Infanterie 
Bataillon, ausgerüſtet mit einem Gjpämtigen Bataillons-Patronenwagen ; 
Tedblätter Nro 1- -31 zum Anhang zur TVienfivorichrijt für die Waffen- 
meiſter der Heldartilleric, betr. das Feldgerät C96; 
Dedblätter Nro 117—125 zur Morjdprijt für die Verwaltung der Artillerie 
Tepots; 
bD) durd die Injpelicn der HKupartilleric: 
Deckblätter Nro 10—26 zur Vorſchriſt „Verwaltung der Artillerie Munition”. 


Königlich Hayerifdes Sriegominiferion, 





— — Blatt. 


ANG 22, ~ 20. Sunt 1899: 


Inter; 1) Dienjt- und Geſchäftsverhältniſſe bei den Sntenbentuzen; 9) Ta- 
Marije Überficht der bei der Lofung im Jahre 1897 gezogenen hödjiten 
osname a a oie — > Pr ala coi 
ungen fir die bewafínete t im Frieden; eg Sfeneriv 
Mrtilerie; 5) Notizen. 3 RE 



































Mro 8664. München 19. Juni 1898. 
Bee; Dan mae OA nero 
Im Namen Heiner Majeftit des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Juityold, des König— 
reihs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entjchlieh- 
ung vom 8. ds Mis Allergnädigft zu verfügen geruht: 

1. Den Abteilungs-Vorftänden bei den Corps-Jutendanturen und der 
Intendantur der militäriichen Inftitute fteht als tnmittelbaven 
Vorgefegten der ihren Abteilungen zugewiefenen Seftetariats- 
beamten die Befugnis zu, den letzteren Warnungen und Verweije 
als einfache Ordnungsſtrafen zu erteilen. 

2. Die den borgedadjten Abteilungs-Vorjtänden und den Borftinden 
der Diviftons-Intendanturen auferlegte- perjönliche Verantwortlich 
feit im Liquidations- und Rechnungsweſen geht infoweit auf die 
Getretariatábeamten über, als lestere es unterlafjen, die Vorjtúnde 
auf Verftóge in den Rechnungsſachen durch Priifungsbemertungen 
aujmerfjam zu madhen; den Borftänden verbleibt dagegen unbefdjadet 
Der ihnen obliegenden Verpflichtung, fid) von dev Vollftindigteit 








A 


aud) file die auf dem Marie eintretenden Aufenthaltstage 
(Liegetage), 

b) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu 
Uebungszwecken außerhalb ihrer Garnijon voritbergehendes 
Quartier erhalten ($. 2 Ziffer 2 des Geſetzes, betreffend die 
QDuartierleiftung für die bewaffnete Macht während des 
Briedenszuftandes, vom 25. Juni 1868, Bundes-Gejegbl. 
©. 523), 

c) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welde zu 
anderen al Uebungszweden außerhalb ihrer Garnijon vor- 
ilbergebendes Quartier erhalten, jedod) nur fo lange, bis 
die Militärverwaltung die Berpflegung in anderer Weife 
ſichergeſtellt hat. 

Die mit Verpflegung einquartierten Offiziere, Sanitätsoffiziere, 
Beamten und Mannſchaften haben fih in der Regel mit der Soft 
des Quartiergebers zu begnügen. Bei Streitigkeiten muß dasjenige 
in gehöriger Zubereitung gewährt werden, was der Einquartierte 
nad) den über die Verpflegung dex Truppen beitehenden Beſtimm- 
ungen während der Uebungen außerhalb der Sarnijen und der 
Lager zu fordern bevectigt fein wirde. 

Für Offiziere, Sanitätsoffiziere und. obere Militärbeamte fann 
Quartier mit Verpflegung jelbft dann verlangt werden, wenn für 
die Mannfdafter mur voriibergehendes Quartier ohne Verpflegung 
beanjprucht wird. Qu Ortſchaften mit mehr als 3000 Einwohnern 
darf jedod) für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte 
ftets nur die Morgenkojt gefordert werden. 

Die vorftehenden Bejtimmungen finden auf diejenigen Theile 
der bewaffneten Macht, welche in engen Quartieven ımtergebracht 
werden, feine Anwendung. 

$.5 Abjag 1 

Zur Verabreichung der Fourage find alle Befiger von Fourage- 
beftäuden verpflichtet. Diejelbe fann gefordert werden für die Neit- 
‚pferde und Bugthiere der auf Märchen befindlichen oder voriiber- 
‚gehend einquartierten Theile der bewaffneten Macht, fofern letztere 
mit Verpflegung einquartiert werden, und am Unterfunftsorte Ma- 
gazinvermaltungen oder Lieferungsunternehmer der Militärverwalts 
ung nicht vorhanden find. Für die berittenen Truppen tann außer 
auf Märichen die Berabreihung der Fourage nur mit Zuftimmung 
der Kommmmalaufjichtsbehörde verlangt werden. 


En 


$. 9 Ziffer 1 Abſatz 2 und 3, 

Der cigentlidjen-Borjpamnteiftung wird die Zeit der Fahrt vom 
Bohnorte nad) dem Stellungsort und vom Entlafjungsorte zum 
Wohnorte hinzugerechnet. Hierbei ift eine Wegeftrede von einem 
Kilometer zehn Minuten gleichzufegen. Fällt in die Zeit der Hin- 
fahrt oder der Nückfahrt die regelmäßige Flitterung, fo wird fiir 
“dieje der Leiftung eine Stunde hinzugerechnet. E 

Bei Feititellung der Vergütung wird der Tag von Mitternacht 
zu Mitternacht gerechnet mit der Maßgabe, daß bei einer Leijtung 
von mehr als zwölf Stunden innerhalb desjelben Tages ein Bu- 
ſchuß in Höhe der Hälfte des Tagesſatzes gewährt wird. Wird der 
Vorſpann mur einen halben Tag — ſechs Stunden — oder darunter 
in Anſpruch genommen, fo ift die Hälfte des Tagesfages zahlbar. 

Biffer 3 Abfas 2. 

Bei Feititellung diefes Durchſchnittspreiſes werden die Preije 
des Hauptmarttorts (§. 19 Abjag 2 und 3 des Kriegsleiftungsge- 
jeges vom 13. Juni 1873) desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde 
‚gelegt, zu weldem die betheiligte Gemeinde gehört. Sind die hier- 
mad) zu verglitenden Preife zur Beit der Lieferung noh nicht 
Öffentlich befarmt gemacht, jo find im Falle der fofortigen Baar- 
zahlung diejenigen Preije maßgebend, welche feitens der Civilbehirde 
als Gergiitung filr verabreichte Fourage den vorftehenden Grind- 
fügen entjprechend zuletzt veröffentlicht worden find. 

Artikel IL. 
Das gegenwärtige Gefeg tritt mit dem 1. Juli 1898 in Kraft. 
Artikel II. 

Die zur Ausführung diejes Geſetzes erforderlichen allgemeinen 
Anordnungen werden für das gefammte Bundesgebiet mit Ausſchluß 
Bayerns durch Verordnung des Kaijers, fitr Bayern durch Königliche 
Verordnung exlajfen. 

Artikel IV. 


Der Reichslanzler wird ermächtigt, den Tert des Geſetzes über 
die Naturalleiftungen fiir die bewaffnete Macht im Frieden vom 
13. Februar 1875 durch das Neichs-Gefegblatt mit denjenigen Men- 
derungen zu veröffentlichen, welche fi aus diejem Geſetz und dem 
Geſetze vom 21. Juni 1887 (Reichs-Geſetzbl. S. 245) ergeben. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und 
beigedrudtem Kaiſerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 24. Mai 1898. 

Œ. 8.) Wilhelm. 
Graf von Pojadowsty- 
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Teiftung für die bewaffnete Macht während des Friedenszujtandes - 
vom 25. Juni 1868, Bundes-Gejekbl S. 523), 

c) für diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche zu anderen 
als Uebungszweden außerhalb ihrer Garnijon voritbergehendes- 
Duartier erhalten, jedoch nur fo lange, bis die Militärverwalt- 
ung die Verpfleguug in anderer Weife fidergeftellt hat. 

Die mit Verpflegung einguartierten Offiziere, Sanitätsoffiziere, 
Beamten und Mannjhaften haben fid) in der Regel mit der Koſt des 
Quartiergebers zu begnügen. Bei Streitigkeiten muß dasjenige in 
gehöriger Zubereitung gewährt werden, was der Einquartierte nad) 
den über die Verpflegung der Truppen beftehenden Beftimmungen 
während der Uebungen außerhalb der Garnijon und der Lager zu 
fordern bevedjtigt fein würde. 

Für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militärbeamte foun 
Quartier mit Verpflegung jel6ft dann verlangt werden, wenn für die 
Mannschaften nur voritbergehendes Quartier ohne Verpflegung bean- 
fprucht wird. Ju Ortfdjaften mit mehr als 3000 Einwohnern darf 
jedod) für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Nilitärbeamte ſtets 
mur die — gefordert werden. 

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auf diejenigen Theile der 
bewaffneten Macht, welche in engen Quartieren untergebracht werden, 
teine Anwendung. 

c. Fourage. 
$. 5. 

Zur Verabreichung dex Fourage find alle Befiger von Fourage> 
bejtänden verpflichtet. Diejelbe fann gefordert werden für die Neitz 
pferde und Zugthiere der auf Märjchen befindlichen oder vorüber 
gehend einquartierten Theile der bewaffneten Macht, fofern lestere 
mit Verpflegung einquartiert werden, und am Untertunjtsorte Magazin 
verwaltungen oder Fieferungsunternehmer der Militärverwaltung nicht 
vorhanden find. 

Für die berittenen Truppen farm außer auf Märjchen die Verab- 
reihung der Fourage mw mit Zuftimmung der Kommunalauſſichts - 
behörde verlangt werden. 

Sofern die Menge der von einem Befiger aus feinen Beſtänden 
gelieferten Fourage den Bedarf file 25 Pferde überfteigt, fan derjelbe 
nad) feiner Wahl Bezahlung oder Rüdgewähr in dem nächiten Militär- 
magazine beanfpruchen. 

Infoweit der Fouragebedarf in Gemeindebezirke nicht vorhanden 
ift, ift derfelbe gegen Gewährung der tarifmäßigen Vorſpannvergütung 
bon der nächften militärischen Verabreichungsftelle abzuholen ($. 3). 


vorhandene Fouragebeit 
Pferde erforderlich ift, auf weldje fid) die Befreiung bezieht. 
2. Eintritt der Verpflichtung. 


§. 6. > 
Die Verpflidtung zu den in den $$. 3 bis 5 bezeichneten Leift- 
ungen tritt auf Grund der von den ¿ujtándigen Givilbehörden ans- 
— pallu ad bejonderer Anordnungen 


geſtellten 
ps Behörden ein. 

dringenden Gallen fann die zuftänbige Militärbehörde die 
en, der Gemeindebehörde und, wo diefe nicht redt- 
zeitig zu erreichen ift, von den Ceiftungspilidtigen in der Gemeinde 
unmittelbar requiriven. 

Anordnungen, fowie Requijitionen find ſchriftlich au evlajjen und. 
müfjen Die genaue Bezeichnung der geforderten Leiſtung enthalten. 
Ueber die erfolgte Leijtung ijt von der betreffenden Militärbehörde 
oder dem Kommandoführer der Truppe, für welde die Leiftung 
erfolgt ift, ſchriſtliche Beicheinigung zu extheilen. 


3. Erfüllung der Verpflichtung. 


sh 

Die Örtliche Vertheilung der Leiftungen erfolgt auf die Gemeinden 
im Ganzen durd) die zuftändige Civilbehörde. (ES ift Hierbei auf die 
Leiftungsfähigfeit der Gemeinden Rückſicht zu nehmen. 

Die weitere Untervertheilung geſchieht nad) ortsftatutarifcher Feit- 
jegung oder Gemeindebeſchluß durd) die Gemeindevorftände, welche 
für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung der Leiftungen Sorge zu 
tragen haben. 


Leiftungspflichtige, welche ihren Obliegenheiten nicht uachtommen, 
find durch den Gemeindevorjtand unter Anwendung der ihm zuftehen- 
den Bwangsmittel Hierzu angubalten. Aft die Leift- 
ung nicht rechtzeitig zu erlangen, fo tann fie anderweitig auf Soften 
des Verpflichteteu beicafit werden. 

Gemeinden find bered)tigt, die Leiftungen ohne Unterver= 
für eigene Rechnung zu übernehmen und die erwadjenden 
auf die hierdurch von unmittelbarer. Leiftung befreiten Pflich- 
Verhaltnif ihrer Verpflichtung zur Naturalleiftung umzu— 


Die 
theitimg 
Soften auf 
tg 
— 














3. die Vergiitung für verabreidjte Fourage erfolgt mit einem 
Aufjhlage von fünf vom Hundert nad) dem Durchſchnitte 
der höchſten Tagespreije des alendermonats, welder der 
Cieferung vorausgegangen ift. 

Bei Feitftellung diejes Duráfómitispreljes werden die 
Preije des Hauptmarttorts ($. 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegs- 
leiftungsgefeges vom 13. Juni 1873) desjenigen Lieferungs- 
verbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Ge- 
meinde gehört, Sind die hiernad) zu verglitenden Preije 
zur Beit der Lieferung noch nicht öffentlich befannt gemacht, 
fo find im Falle der fofortigen Baarzahlung diejenigen Breife 
mabgebend, weldje feitens der Givilbehörde als Vergütung 
für verabveichte Fourage den vorftehenden Grundjägen ente 
ſprechend zulegt veröffentlicht worden find, 

Die Vergütung wird in allen Fällen im Ganzen an die Ger - 

meindebehörde entrichtet, welche die weitere Vertheilung an die ein- 
zelnen Leiftenden fofort zu bejorgen hat. 


u. Bejondere Verpflichtungen der Beſitzer von Schiffen 
und Fahrzeugen, 
§. 10. 

Zur Stellung von Schiffsfahrzeugen für die Kaiſerliche Marine 
find alle Befiger folder Fahrzeuge verpflichtet. Diefelbe farm nur 
gefordert werden fiir Truppentransporte an und von Bord außerhalb 
der StriegShafen, fowie für Ausräftungen von Schiffen mit Proviant, 
Inventar, Kohlen und fonftigem Material aller Art an den Orten, ` 
wo die Marine feine etablirten Proviante, Juventarien: und Koblenz 
Depots befigt, und nur infoweit die eigenen Fahrzeuge dev Kaijerlichen 
Marine für die gedachten Zwecke nicht ausreichen und die nöthigen 
Fahrzeuge nicht gegen angemefjene Vergütung im Wege des Vertrags 
fichergeftellt werden können. 

Befreit von der Verpflichtung find die Inhaber öffentlicher Fähren 
und amderer Öffentlicher Transportanftalten hinfichtlich derjenigen 
Fahrzeuge, welche nad) Anordnung der zuftändigen Behörden oder 
auf Grund abgejchlojjener Verträge von ihnen für die öffentliche Be- 
nutzung gehalten werden müjjen. 

Für die Stellung der Fahrzeuge ift die Vermittelung der zu- 
ftändigen Hafenpolizeibehörde in Anjprud) zu nehmen. 

Dem Eigenthümer ift voller Erſatz für Verluſt, Beſchädigung und 
außergewöhnliche Abnugung am Fahrzeuge nebit Zubehör zu gewähren, 





welche in Folge oder gelegentlich der geforderten Leijtung ohne Ber- 
ſchulden des Bejigers oder des von ihm geftellten Schiffers ente 
ftanden find. 

Die Feitjegung der Vergütung gejhieht nad) Maßgabe des $. 14. 


II. Bejondere Verpflichtungen der Bejiger von 
Grundjtiicen ze. 
§. IL. 

. Wenn fultivirte Grundſtlicke zu Truppeniibungen benugt werden 
follen, fo find davon zuvor die betreffenden Ortsvorjtände zu benad)- 
richtigen, damit die vorgugsweife zu ſchonenden Ländereien durch 
Warnungszeichen fenntlid) gemacht werden können. 

Ausgejchloffen von jeder Benugung bei Truppenübungen bleiben 
Gebäude, Wirthichafts- und Hofräume, Garten, Parkanlagen, Holz: , 
ſchonungen, “Dünen - Anpflanzungen, Hopfengärten und Weinberge, 
fowie die Berfuchsfelder land- und foritvietbicaftlider Tehranftalten 
und Berjuchsitationen. 

$. 12. 


Die Befiger von Brunnen und. Tränfen find verpflichtet, mar- 
ſchirende, biwativende, tantomnivende und übende Truppen, falls die 
vorhandenen öffentlichen Brumen und Tränen file die Bedürfniſſe 

+ der Truppen nicht ausreichen, ¿ue Mitberugung der Brunnen und 
Trünten gugulajfen, aud) wenn zu diefem Zwecke Wirthſchafts- und 
Hofräume betreten werden müſſen. 

Auf die Mebungen der Truppen auf ihren ftändigen Ererzir- und 

Sciegplägen findet dieje Vorjchrift feine Anwendung. 
$. 13. 

Die Befiger von Schmieden find verpflichtet, marjchivende, 
bimafivende und fantonnivende Truppen zur Mitbenugung der 
Schinieden gegen angemejjene Vergütung zuzulaſſen. 

$ 14. 
Alle durd) die Benugung von Grundjtiicen zu Truppeniibungen, 
Die in den Füllen des $. 12 entitehenden Schäden werden aus 
N vergüitet. Die Feſiſtellung derfelben, fowie der nad) 
$. 13 eintretenden Vergütungen erfolgt, fofern über den Betrag eine 
Einigung nicht ftattfindet, endgültig unter Ausſchluß des Rechtswegs 
auf Grund jachverftändiger Schägung. 

Bei der Auswahl der Sadverftändigen haben die Vertretungen 
Der Kreiſe oder gleichartiger Verbände mitzuwirken. Die Betheiligten 

find zum Scägungstermine borzuladen. 


EE = 
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Die Neuauflage enthält nunmehr dad Geſamtverzeichnis der ten 
Militár-Anwártern in den fáimtligen Bundesftaaten vorbehaltenen Stellen 
(Anlage J) und das Gejamtverzeihnig der Privat-Eijenbahnen und ber 
.durd) Private betriebenen Eifenbahnen, welden die Verpflichtung auferlegt ijt, 
bei Beſetzung von Beamtenftellen Militär:Anwärter vorzugsweiſe gu berüd- 
fihtigen. (Anlage K.) 

Eine Zujfammenftellung der bejonderen Borbebingungen, welde für die 
Bewerbung um die den Militdr-Aniwdrtern im bayerifdjen Staat8dienfte vor: 
behaltenen Steller bei den K. Zivifftantsminifterien und bei bem K. Kriegs⸗ 
aninijterinm beftehen, wird fpäter zur Ausgabe gelangen. 

















Berordnungs- Blatt. 


M 24. 25, Juni 1898. 


Impalt: 1) Befejtigung des Sabels am Sattel der Feldartiflerie; 2) Änderung 
des Anhanges zur Traindepot-Ordnung; 3) Kommandos x. zur Equitations= 
Anftalt; 4) Bergütungspreije für Fourage; 5) Notizen. 




















Nro 9135. Minden 24. Juni 1898. 
Betreff: Vejejtigung des Sábels am ? 
Sattel der ear eric. 
Im amen Seiner Majeftát des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Prinz Iuilpold, des König— 
reichs Bayern Berwefer, haben inhaltlid Allerhöchſter Entſchließ-⸗ 
ung vom 19. Juni 1898 unter Beauftragung des Kriegsminiſteriums 
mit den Vollzugsbeſtimmungen Allergnädigit zu genehmigen geruht, 
Day von ſämtlichen Berittenen aller Feldartillerie-Formgtionen — mit 
Ausnahme der das Offiziersfeitengerwehr Tragenden — beim Dienfte 
zu Pferde der zu verfiirzende Artilleviefübel — Schneide nad) vor- 
wärts — in eigener Sübelbefejtigungstafche links rückwärts am Sattel 
und der Revolver Links am Koppel — Kolben nad) vorm, Mündung 
nad) unten — getragen werde. 

Vorftehende Allerhöchſte Entjhliegung "wird mit dem Anfiigen 
zur Kenntnis gebracht, daß das Doppelfernrohr feitens der damit 
ausgeriijteten Berittenen, wie bisher rechts am Koppel zu tragen ijt, 
Doppelfernvohy und Revolver find hiebei nad Bequemlichkeit des 

- Reiters am Koppel zuvechtzufchieben. 
Weitere Bollzugsbeftimmungen ergehen gejondert. 


AhriegssMiniherium. 
Frh. v. Ach. 
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Nro 9055. Münden 24. Juni 1898. 


Betreff: Anderung des Anhanges zur 
Traindepot⸗Ordnung. 


Die Traindepot-Ordnung (D. V. E. Nro 274) iſt wie folgt 
zu ändern: 
1) Ziffer 14, Zeile 4 ſind die Worte „der Beilage 2 der“ zu ſtreichen 
und iſt dafür zu ſetzen: 
„Teil 3 und 4 des Anhanges zur“ 
2) Ziffer 15, Abſatz 2, Beile 3 und 4 find die Worte „Hufeijcı, 
Hufnägel, Schraubſtollen und Woilachs“ zu ſtreichen und iſt dafür 
zu ſetzen: l 
_ „diejenigen Stücke des Feldgerätes“ 
Decfblatter werden nicht ausgegeben. 


Rriegs: Miniflerium. 
Frh. y. Mid). 


Nro 8876. Minden 24. Juni 1808. 


Betreff: Kommandos x. zur Equi- 
tations-Anitalt. 


Unter Bezugnahme auf $ 3 Ziffer 5 der Dienſtanweiſung für die 
Squitations-Anjtalt werden in folgender Nachweiſung die omman: 
008 xc. zur genannten Anftalt für 1898:99 bekanntgegeben. 


Kriegs⸗Miniſterinm — Abteilung für Allgemeine Armee-Angelegenheiten. 
| Sn Vertretung: 
Köppel, Major. 


Corps. Bezirt 










EJ 


Ber, Kommandos ıc. zur Gani 


Truppenteile 


und zwar: 


Schweres Neiter-Negt 


Chevaulegers 


Feld · Artillerie 


Train-Bataillon 


und zwar; 
Ulanen- 


Chevaulegers⸗ 


. Feld-Artilleric- 


Megt 


Nadweifung 





Es imd 
= abzugeben: 
aus dem Cotbebereich von den 
= x. Regimentern: 





ind zu fommandieren: 

















Pferdepfleger 


| Etonomies 


(vom 1./IV 
Handwerfer 








Magaretge 
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ions-Anftalt für 1898.99, 


Bemerkungen 






Darunter, 1 Meer, 


—R 


rom“ 4 Zune 


Darunter: 1 seine 
Taranto 1 Eee 


Daran: 1 Zaun 


Darunter 4 Saute 


Tarm 1 zarin 
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Nro 
Bet 


8791. Minden 24. Runi 1898. 
reff: VBergütungspreije für Fourage. 
1. In dem Beitraume vom 1. Juli bis Ende Dezember 1898 


gelten ale Vergütungspreiſe: 


er 


or) 


Für Fourage: 


für die leichte Monatsration . . 32 æ 08 5, | $§ 118, 119, 
» n„ Mittlere ” . . 34 MOLS, E 128, 
noon ſchwere . . dd A 69 9; des Fried⸗ 

. für die Monatsration der Zugpferde | | Rat.-Verpfleg.- 
ichweren Schlages. . . . . -D8 M 9G 9;1 Neglements. 

. für die Monatsration nicht vorfan- 


dener etatSmäßiger Offizierspferde 28 M — J, $ 12% a. a. O.; 


. bei einzelnen Fourageteilen: 
für 50 kg Hafer . . B M OF FG, 
„ 50 kg Gu . . . 249 3, 
„ 5O kg Stroh . . 2 Mld. 


II. In den Vergiitungspreifen liegen an Wirtſchaftskoſten: 
a) Bei Brot und Brotgeld (vergl. Ziffer 4 der 
Anlage 2 zum Kriegsminifterial-Erlag vom 
27. März 1898 Nro 4350 — Verordnungsblatt 
Nro 11 —). . . . nn . 20% 
des Gages von 12 y für 750g Brot; 
b) bei Nationen, Rationsteilen und Rationsver- 
gütimgsgedem . 2 22020202000. 10% 
der Breife zu I. 


ficitgs-Minifieriom — Militär-Ökenomie-Abteilung. 
v. Chater, Oberft. 


Notizen. 


E83 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 


Dedblätter Nro Nro 24—32 zum Leitfaden betreffend dic Ceitenqewehre der 


Truppen zu Fup; 


Dedblätter Nro 1—5 zur Dienſtordnung des K. Y. Wadettencorps (D. Y. E. 


Nro 422). 


re 


Königlich Bayeriſches Sriegsminifierinm. 





Derordmungs- Blatt. 


AMG 25. 28. Juni 1898. 


Begant: 1) Bejtimmingen für den Vollzug des Hauptmilitäretats fir das 
Mechuungsjahr 1898; 2) Serviszuichilife für Feldwebel und Unteroffiziere 
mit ni 3) Friedensverpfl ungs-Vorfchrift, hier Feſtſetzung beg net me 
Betójtigun: gögehes für die Beit vom 1. Juli His 31. Dezember 1 
_ A) Friedens Friedens! Jejolbungs- Etats für die Truppen; 5) Notiz; 8) Berichtigung. 


























Mro 9449, Minden 27. Juni 1898. 


Betreff: Bejtimmungen für den Vollzug des 
Hauptmilitäretats für das Rehnungsjahr 1898. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Juitpold, des König 
reichs Bayern Verwefer, haben durch Allerhöchite Entſchließung 
vom 26. Juni 1898 den Erlaß und die Ausſchreibung nachſtehender 
Beftimmungen fiir den Vollzug des Hauptmilitäretats fiir das 
Rehnungsjahr 1898 Allergnädigſt zu genehmigen geruht: 


A. 3n Bezug auf Formationsänderungen, Stellen-Mehrungen und 
Minderungen. 
1. Der Etat an Offizieren, ürzten, Beamten und Mannfchaften 
erhöht fid: 
a) beim Sriegsminifterium um 
1 Hauptmann 1. Klaſſe als vortragender Rat; 
die Stelle eines jtändigen Hilfsarbeiters füllt fort; 
b) bei den Gorpsintendanturen um 
je 2 Intendanturfefretäre und je L Bureaudiätar flix den Sefre- 
taviatsdienft; 





le. Md 4 
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c) bei der Intendantur der militärifhen Inftitute um 
2 Yntendanturfefretdre; 


d) bei den Adjutantur-Offigieren um 


1 Hauptmann 2. Klajje, 
1 Bremierlieutenant; 
1 Stabsoffizieröftelle fällt fort; 


e) beim Ingenieurcorp3 um 
die Stelle eines Hauptmannd 1. Slajje fällt fort; 
f) bei den Fußartillerie-Regimentern um 
2 Premierlieutenants; 
g) bei den Proviantämtern Dillingen und Nürnberg um 
je 1 Aſſiſtenten; 
beim Proviantamt Würzburg um 


1 Rendanten ; 
eine Affiftentenftelle bei legterem Proviantamt fällt fort; 


h) bei den Garnijonsbaudiftriften München I, Nürnberg I 
und IL Ingolftadt I, Bayreuth und Zmweibrüden um 
je 1 Bauſchreiber; 


i) bet der Inſpektion der FuBartillerie um 
1 Gtab3offizier mit Rang und Gebiihrniffen eines Regiments- 
Commandeurs, 
1 Hauptmann 2. Klaffe als Adjutant; 
die Stellen cines Stabsoffizierd mit Rang und Gebühr: 
nijjen eines Bataillons-Commandeurs und eines Premier: 
Lieutenants der Fußartillerie fallen fort; 


k) bei den Artilleriedepot3 um 
3 Gtab3offiziere vom Penfiongftande alg Vorſtände; 
die Stellen eines Hauptmanns 1. Klaſſe 
und eines Hauptmanns 2. der Fußartillerie 
fallen fort; 


1) bei dem Zeug- und Feuerwerksperſonal um 
1 Beughauptmann 1. Rlaffe 
. Feuerwerfölieutenant beim Artilleriedepot Firth, 
2 Beugfeldwebel 
1 Feuerwerf3lieutenant beim Artilleriedepot Germersheim; 
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m) bei den Truppen 2c. um 
1 Sergenten beim Bezirfsfommando Straubing; 
1 Unteroffiziersftelle fällt fort; 
vom 1. Oftober 1898 ab: 
2 Gemeine bei den Yager-Bataillonen, 
35 Gemeine bei den Fußartillerie-Regimentern; 
37 Ofonomiehandiwerferftellen (33 bei den Truppen und 
4 bei der Unteroffiziersjchule) fallen fort. 


2. G8 werden neu errichtet: 

a) ein Detahement beim 1. YFußartillerie-Regiment bom 1. Oftober 
1898 ab, unter Verlegung von 2 Rompagnien von Yngolftadt und 
Neu-Ulm nah München. (Allerhöchſte Entichliegung vom 17. Miry 
1898 — Verordnungsblatt Seite 64.) 

Ynfolge hievon find bei der Fußartiflerie mehr zum (tat 
gebradt: 

1 Hauptmann 1. Kaffe, 

1 Wffiftengargt und 

1 Zahlmeiſteraſpirant; 

b) Befleidungsämter bei den beiden Armee-Corps bom 1. Oftober 1898 
ab mit folgendem etat3márigen Stande: 


beim 
I. II. 
Armee⸗Corps. 
Stabsoffiziere mit Rang und Gebührniſſen eines 
NRegimentscommandeurd . 1 1 
Stabsoffiziere mit Rang und Gebührniffen cines 
Bataillon8commandeura3 . . 
Hauptleute (3 Hauptlente 1. Saje u und 2 2 Haupt 
leute 2. Rlaffe). 2 3 
Nendanten 1 1 
Ujfiftenten 4 4 
Mafdiniften und Seiger 1 2 
Padmeifter . . 2 2 
Lagerdiener . 6 6. 
Feldwebel 2 2 
Gergenten 11 15 
Unteroffiziere 2 2 
ab(meijterafpiranten 1 1 
fonomiehandwerfer . 250 354 
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bliebene zu zahlenden Zuſchüſſe aber nad Maßgabe des $ 9 des 
‘Militiir-Hinterbliebenen-Gejeses vom 17. Juni 1887 in der Faſſung 
des Gejeges bom 17. Mai 1897 mit Viergig vom Hundert des Pen= 
ſionszuſchuſſes des Verftorbenen zu erfolgen. 

Die Zahlung der von den General-Stommandos bewilligten Penz 
ſionszuſchüſſe wird fiir Redjnung des vorgenannten Titels ebenjo 
herbeigeführt, wie Diejes Hinfidjtlic) der Jnvalidenpenfionen bereits 
geicieht. s p 

-Die Zablbarmadung der Zuſchüſſe zum Witwen- und BWaifer- 
gelde gefchieht auf dem für die Anweiſung der gefestichen Hinter- 
bliebenen-Gebührniffe vorgeichriebenen Wege. 

7. Wegen der Änderungen in den Rangverhäftniffen und Chargen- 
bezeichnungen der Sanitätsoffiziere wird auf die Allerhöchite Ent- 
ſchließung vom 10. Mai 1898 — Verordnungs-Blatt Nro 18 — Bezug 
genommen. 

Künftig erhalten je zur Hälfte die Oberftabsärgte 5850 K und 
5400 «4, die Stabsärzte 3900 m und 2700 mM Gehalt jährlich. 
Nac Durchführung diefer Maßnahme, welche erft in mehreren Jahren 
nad) und nad) erfolgt, hört auch bei den Oberftabsirgten die Ein— 
teilung in zwei Klaſſen auf. Bis dahin bezieht ein Teil der Ober: 
ftabsärzte und Stabsärzte die bisherigen Gebührniffe weiter. 

8. Die zur Luftſchifferabteiling zur Ausbildung fonnmandierten 
2 Vieutenants anderer Waffen erhalten die für die Lieutenants der 
Luftichifferabteilung etatsmäßige Zulage von 18 K monatlich und 
zwar aus der Kaffe diejes Truppenteils fiir Rechnung von Kapitel 11 
Titel 8. 

9. Die bisher aus Kapitel 11 Titel 2 gezahlte Zulage fiir die 
mit Wahrnehmung des Dienftes offener Affiftenzarztftellen beauftragten 
Oberärzte, Affiftenzärzte und Unterärzte wird vom Nechnungsjahr 1898 
ab bei Kapitel 11 Titel 8 verrechnet. 

Dieje Zulage beträgt 80 Pig. täglich für die Wahrnehmung einer 
Stelle, 40 Pig. täglich für die Wahrnehmung jeder weiteren Stelle. 

10. Die Stellenzulage für 1 Kalfulator im Kriegsminiſterium mit 
240 m füllt fort. Für den Backmeiſter des Proviamtamts Münden 
ift mumebr eine foldje von 120 4 etatsmäßig. 

11. Für die Hauptleute 2. Klaſſe der Belleidungsämter. ift eine 
Dienftzulage von jährlich 720 K etatsmäßig; desgleichen fiir den 
Nendanten des Montierungsdepots eine Stellenzulage von 300 M, 
welche demjelben auc) nach feinem Übertritt zu einem Bekleidungsamt 
verbleibt. 
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Cine Minderung der Fouragegebühr um je 1 Ration tritt ferner 
bei eintretendem Stellentvedjjel ein: 
für den Chef des Yugenievcorps und Infpeftenr der Feſtungen, 
für den Direftor des topographiſchen Bureaus des Generalftabes. 
gy 17. Eine Nachweiſung der Nachträge amd Änderungen gu den 
y Nad)weifungen, betreffend die Regelung der Gehälter nad) Dienſt ⸗ 
altersftufen, ift als Anlage beigefiigt. 


C. Allgemeine Seftimmungen. 

1. Das Etat3- und Nechnungsjahr wird künftig me nod) mit 
einer Jahreszahl bezeichnet, aljo 3. B. nicht mehr 1898/99, fondern 
Rechnungsjahr 1898. 

2. Infolge Etatierung von Garnifonsapothefern find folgende 
Vorſchriften zu ergänzen, und gwar ijt: 

a) in der Einteilung der Beamten der Militärverwaltung in die 
in den § 1 und 10 der Allerhöchſten Verordnung vom 

28. Mai 1876, betreffend die Tagegelder xc. der Beamten der 

Militirvermaltung, bezeichneten Gruppen — Verordnungs-Blatt 

vom Jahre 1890 Seite 588 — einzufchalten vor ,Obevapotheter” — 

»Sarnifonsapotheter”; 

b) in der Nangflafjen-Einteilung der Beamten der Militárvermalt= 
ung — Verordnungs-Blatt vom Jahre 1894 Seite 313 — ein- 
> zuſchalten in der Spalte Militärbeamte vor ,Oberapotheter” — 

„Garnijonsapothefer”. 

3. Hinfichtlich der Vermehrung der Generaljtabsreijen ift das 
Erforderliche durch Kriegminiſterial-Erlaß vam 17. Mai 1898 Nro 7171 
— Verordnungs-Blatt Nro 18 — verfügt. 

4. Die Gehälter fiir die in den Bezug des Chargengehalts ein 
gerückten Premier-Cientenants bei dem Sadettencorps und bei der 
Unteroffiziersfhtle und Unteroffiziersvorſchule werden, joweit die bez 
treffenden Offiziere in etatsmäßigen Second-Lieutenants-Stellen jtehen, 
im vollen Betrage aus den entipredjenden Ctatstiteln gezahlt. Ein 
Fondsausgleih im Sinne der durch Kriegsminiſterial-Erlaß vom 
28. November 1897 Nro 17994 Lit. B Ziffer 12 g — Verordnungs- 
Blatt Seite 223 — abgeänderten Ziffer 4 des $ 2 der Friedens- 
Bejoldungs-Borjchrift findet vom Nechnungsjahr 1898 ab nicht mehr 
ftatt. 

5. Die Beſtimmungen über den Erſatz der zur Anftellung auf 
Probe und der zur Probedienftleijtung aus der Truppe abfomman- 
Dierten etatömäßigen Feldwebel u. f. 1. finden auh auf die etat- 
mäßigen Feldwebel der Bezirlskommandos Anwendung. 
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Nro 9177. München 27. Juni 1898. 


Betreff: Friedensverpflegungs⸗V orſchrift, 
hier Feſtſetzung des niedrigen Beköſtig⸗ 
„no@gelbes für die Beit vom 1. Juli bis 
31. Dezember 1898, 


1. Das für die Zeit vom 1. Juli 1898 bis 31. Dezember 1898 
feitgeletste niedrige Belöftigungsgeld beträgt für den Tag: 





QI[R$6G6% > 5 





| 











| _ für | für | 
| > v£ ES 
¡Ju den Standorten: By 5 | In den Standorten: Els 
| EË = | 8 
(3 5 H 3 
— — — a — —æ— L_ A 
I. ArmeesCorps, | | II. ArmeesCorps. 
| Augsburg 37 ! 47 | Amberg .| 38 | 49 
! Dillingen . 37 . 47 | Unsbad . . .[ 32 | 40 
| yreijing . .. 38 | 49 Aſchaffenburg 137 147 
Fürſtenfeld-Bruck 38 | 48 | Bamberg. . | 37 47 
| ngoljtadt 36 | 46 | Bayreuth . i 86 | 46 
| Kaisheim . 37 | 47 | Cidftátt . | 36 | 46 
| Kempten . .| 38 | 49 | Erlangen 135 | 45 
Landsberg 38) 49 | Fürth. . . | 36 | 45 
Landshut .| 36 | 46 | Germersheim i 38 | 48 ` 
Laufen. . 2 . .. -| 38 | 48 Jarmelburg . 38; 49 
| Lechfeld . .. . .1 89 | 50 andau . . . . . .¡87 47 
ida 187 | 47] Reumartt . . | | |) 36] 4g 
| Münden . . | 34 | 43 | Nürnberg. . 136 46: 
Neuburg a. / D.. 37 | 47 | Regensburg . | 37 | 47 
Neu=Ullm . . . | 37 | 48 Speyer. . . . . .' 87 | 47 
Pafjau | 33 | 43 | Sulbad . . . . ...,36 | 46 
| Straubing 135 | 45 | Würzburg . . . . . 36 | 45 
| —ã—ù gireibrüden o. +. . 94 | 48 
| qyinsenhaufen | | ihtenau een. BD | 45 | 
Sie o Mane | 4] 45 siferslantern | | 
ishofen o. eae "hs . i 
' figingen . . . wie in ge 
Belem | o o | H, t 
! Ebro... . i i 
| Plaffenburg . . i | 


2. Für Orte, die vorftehend nicht bejonders aufgeführt find, ift 
das niedrige Beköſtigungsgeld derjenigen Garnifon zuftändig, in der 
das General-Rommando, in deifen Bezirk der betreffende Ort liegt, 
feinen Sig hat. (iff. Sa der Anlage 2 zum Kriegsminiſterial-Erlaß 
vom 27. März 1898 Nro 4350 — Verordnungsblatt Nro 11 —.) 
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3. Die gemäß Rrieg8minifterial=Erlag vom 6. November 1894: 
Nro 23331 bewilligten nußerordentlichen Zulagen zu den jeweiligen 
Berpflegungszufchliijen für die bei den vereinzelt garnifunierenden Be: 
zirkskommandos fommandierten Mannfchaften find vom 1. April 1898 
in Wegfall gefommen. (Ziff. 16 der vorerwähnten Anlage.) 

Bricgs-Minifterinm — Militir-Okensmie- Abteilung. 
v. Thater, Uberjt. 


Nro 8941. Münden 27. Juni 1898. 
Betreff: Friedens-Beſoldungs-Etats 
fiir die Truppen. 

Die neuerftellten, vom 1. April 1898 ab gültigen Friedens- 
Befoldungs-Etats für die Truppen werden gum Vollzuge befannt- 
gegeben. 

Die Verteilung der Etats erfolgt durd) die Zertral-Abteilung des 
Kriegsminifteriums in bisheriger Weile. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Mid. 


Notiz. 
ES gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentral-Abteilung des Kriegsminiftertums: 
Dedblätter Nro 1—3 zur Proviantamts-Crduung. 


Berichtigung. 
Auf Seite 143 des Verordnungg= Blattes Nro 24 vom 25. Juni 1898 
ift ftatt: „Nro 9135” an fepen: „Nro 9153". 





pe ae Blatt. 


W 26, 9. Juli 1898. 


Inhalt: 1) Änderung der Reijeordnung; 2) Ausrüftungs-Nachweifungen ; 
3 Natrag 1 zur Garnifonsverwal tungs-Ordmung ; 4) Abändexungen 
und Ergänzungen zur Pferdegelder-Vorjdrijt aus Anlaß der Ausdehnung 
der Pferdegeld-Berehtigung auf die Negimentscommandeurftellen; 5) Noz 
tigen. 


Nro 5602. Minden 8. Juli 1898. 
Betreff: Änderung der Reifeordnung. 




















Qu der Neifeorduung fiir die Perjonen des Soldatenjiandes 

Drud:Borjchrift 174) treten nachſtehende Änderungen ein: 
1) § 4 Ziffer 1 ift zu ftreichen und dafiir zu fegen: 
1. Der Gnfpecteur befichtigt die Fufartillerie-Regimenter 
alljährlich bei den Schiegübungen, wohnt den Gefechtsübungen 
mit fdwerer Artillerie und fonftigen größeren Übungen, an 
welchen Fußartillerie-Truppenteile beteiligt find, bei und befichtigt 
die Feftungen alle 2 Jahre. 

Außerdem ift er bei Neuantritt der Stelle und, wenn bejonz 
dere Veranlajjung hiezu vorliegt, berechtigt, die Garnifonen der 
Fußartillerie-Truppenteile zu bereifen. 

Hinfichtlich den dem Ynjpecteur zuftehenden Neijen zur Be- 
ſichtigung der technischen Inftitute und der Artillerie-Depots ent- 
halten die bezüglichen Verwaltungs-Vorfchriften das Einſchlägige. 

2) Als neue Ziffer 3 ijt einzuhalten: 
3. Der Seftionschef für Allgemeine und Truppen-An- 
gelegenheiten kann alljährlich den Sompaguie= oder Bataillons- 


— 
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Belichtigungen durh den Regiments: Commandeur beiwohnen 
bezw. die Bataillons-Befidtiqungen an Stelle des Regiments 
(Commandeurs felbjt vornehmen. 

Gr wohnt ferner den Schiegübungg-Befichtigungen durd den 
Inſpecteur, jorwie den Gefedjtsiibungen mit ſchwerer Artillerie 
und fonjtigen größeren Übungen, an welchen Fußartillerie— 
Zruppenteile beteiligt find, bei und befichtigt die Landwehr: 
Úbungs-Bataillone. 

3) Die bisherigen Ziffern 3, 4 und H erhalten die Ziffern 4, 5 und 6. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


£ricgs-Minifileriam. 
Sch. Y. Aſch. 


Nro 9549. München 8. Juli 1898. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſungen. 

Die Ausrüftungs-Nachweilung für ein Infanteviez oder Jäger— 
Bataillon, ausgerüjtet mit 4 zweilpännigen Kompagnie-Batronenwagen, 
ift als Drudvorichrift Nro 446 neu aufgeftellt worden und gelangt 
durch die Rentral-Wbteilung des Kriegsminifteriums zur Berteilung. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 106 tritt auger Kraft. 


Griegs: Minilerium. 
Sch. v. Aſch. 


Mro 9485. München 8. Juli 1898. 


Betreff: Nachtrag I zur Garniſons— 
verwaltungs-Ordnung. 


Durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums wird der 
Nachtrag I zur Garniſonsverwaltungs-Ordnung, D. Y. Nro 423, 
demnächſt an die Kommandobehörden ꝛc. in der erforderlichen Mahl 
von Abdrücken verteilt werden. 


kriegsMiniſterinun. 
Frh. v. Aſch. 
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Nro 9786. Münden 8. Juli 1898. 


Betreff: Abänderungen und Ergänzungen 
zur Pferdegelder:Borihrift aus Anlaß 
der Ausdehnung der Pferdeqeld-Bered)- 
tigung auf die RegimentScomunandenr- 
ftellen. 


Die Pferdegelder-Vorfchrift wird wie folgt geändert bezw. ergänzt: 


Seite 3. $ 1. Der erjte Abſatz des Paragraphen ift zu Streichen; 
dafür ijt zu jeter: 

Den rvationsberechtigten aktiven Offizieren der Fuß— 
truppen”), der fahrenden Artillerie und des Trains bis zum 
Regimentscommandeur einfdl. aufwärts, ſowie denjenigen 
rationsberecdhtigten Offizieren gleicher Chargen, welche aus 
den genannten Truppen hervorgegangen, fid) in bejonderen 
Stellungen befinden, wird eine Geldvergiitung zur Beſchaffung 
von Dienjtpferden (Pferdegeld) gewährt. Diefe Geldvergüitung 
ift zuftändig für jedes innerhalb der etatSmäßigen Rations- 
gebühr des betreffenden Pferdegeldempfängers gehaltene Brerd. 
Abweichend bievon jteht den Abteilungscommandeuren und 
Hauptleuten der reitenden Artillerie jorwie denjenigen rations: 
berechtigten Offizieren gleichen Ranges, welche aus der 
reitenden Artillerie hervorgegangen, fih in bejonderen Stel- 
lungen befinden, das Pierdegeld innerhalb der für fie etats- 
mäßigen Rationszahl, dem Abteilung3commandeur u. f. w. 
nur fiir zwei Pferde, dem Hauptmann nur für ein Pferd zu.”*) 

Seite 4. $ 3, letter Abjay, Zeile 1 und 2 ift zu ftreichen: „Regi— 
mentscommandeur-Öebührnijjen“ und ift dafür zu fegen: 

„den Gebiihrnijjen eines Brigadecommandeura”; 
Beile 3 ijt zu fever an Stelle „des höheren Gehalts“: 

„der höheren Gebührniſſe“. 

Seite €. $ 9, Beilen 11 bis 13 von oben find die Worte u. f. w. 
von „borgejeßten Cruppenbefehlshaber bis ,Dienftvorge: 
ſetzten Fr“ zu ftreihen und dafür zu feßen: 

„nächſten mit mindefteng der Disziplinarjtrafgewalt 

oder Urlaubsbefugnis des Sommandeur3 eines felbs 

jtändigen Bataillons verjehenen Dienftvorgefegten 4“. 
Die Anmerkung ,+” fällt fort. Die jetige Anmertung.. tt” 

erhält fiinftig die Bezeihnung „t“. | 

Seite 14. $ 16. Der erjte Abjag wird mit „a“ und Der zweite mit 

„b“ bezeichnet. 






Renin ies folgende Zufäge: 

c) Offiziere in einer pferdegeldberechtigten Negiments- 
commandeur- u. |. tw. Stelle, welde die — 
vor dem 1. April 1898 inne hatten, haben die Wahl 
zwiſchen der bis zu dem gedachten Zeitpunkt etat- 


mäßigen Nationsgebühr nad) Umfang FR Dea 
— unter Verzicht auf Pferdegeld — und dem Bezuge 
bon Pferdegeld mit der hiebei bejtimmungsmäßigen 
Nationsgebühr. Die Wahl ift bis jpäteftens 25. Juli 
1898 zu treffen und ift eine bezügliche fchriftliche Er- 
flärung zu den Aften des Truppenteil® bezw. der 
betreffenden Behörde zu nehmen. 

Gine Anderung der einmal getroffenen Wahl ift 
nicht zuläffig. 

Bei Stellenwechjel tritt ftets der Bezug von Pferdes 
geld ein. Eine Verſetzung lediglich von einem Truppen= 
teil (einer Anftalt u. f. to.) zu einem anderen unter 
Beibehaltung des bisherigen Dienfteintommens ift hierbei 
mur dann alg Stellenwecjjel anzujehen, wenn eine 
folche Berfesung vor dem 1. April 1898 eine Änderung 
in den Rationsgebiihrnijjen zur Folge gehabt hätte, — 

d) Die Yuhaber der in Rede jtehenden Stellen können 
Vorjhliffe auf das Pferdegeld ($ 7) nur fiir Diejenigen 
Pferde erheben, welche fie vom 1.April 1898 ab bejchaffen 
und in etatsmäßige pferdegeldberechtigte Nationsftellen 
einftellen. 

e) Der achtjährige Turnus ($ 2) für die aus Anlaß der 
Ausdehnung der Pferdegeldberechtigung auf die Regie 
mentscommandeurftellen u. j. w. mit dem 1. April 1898 
in pferdegeldberechtigte Nationsitellen eintretenden 
Pferde beginnt: 

1. fitr Pferde, welche die zeitigen Juhaber der Stellen 
ſchon vor ihrem Einrüden in die Regiments- 
eommandeurjtellung bejejjen haben, 

fofern die Pferde in einer pferdegeldbereche 
tigten etatsmäßigen Nationsjtelle geftanden 
haben, mit dem Zeitpunkt, mit dem diez 
jelben ſ. Bt. in dieje Rationsitellen einge- 
ftellt worden find, 

im übrigen mit dem Zeitpunkt des Einrückens 
der Befiger in die Negimentscommandenr- 
ftellung, 
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b) Die gedachte Borjd)rift, welche aud) Fäuflih aus der Lithos 
graphiſchen Offizin des Nriegóminifteriums bezogen werden fann, 
ijt im Druckvorſchriften-Etat unter Nro 454 nachzutragen; eben» 
Dajelbyt ift Die biöherige Nro 167 an ftreichen. 

cr Die in der Anmerkung“) gus 58.2 Der Friedens:-Befuldungsvor- 
ichrijt in Bezug genommene Servisvoridrift (Servisvorſchrift 
fir Das Bayerische Heer) wird binnen Furzem ausgegeben werden. 

Kriegs-Miniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 10245. München 15. Juli 1898. 
Betrefi: Entwurf zu einer Verpflegungs— 
voridrift fiir das Banerijde Heer int 
Frieden. 
Im Aamen Heiner Wajeftat dea Rönigs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reids Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ— 
ung rom 9. Juli 1898 geruht: 

a) Allerhöchſt gu genchmigen, day unter Wuperfraftjegung des 
Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden vom 18. Dezember 1886 und der zufolge Allerhöcjiter 
Entjchliegung dom 25. März 1898 ergangenen vorläufigen Vers 
pflegungs-Beſtimmungen, der beiliegende Entwurf einer Ver: 
pflegungsporjchrift für das Barerijde Heer im Frieden zur Ane 
wendung gelange, 
das Srieggminijterium zu ermächtigen, Erläuterungen zu geben 
und Abänderumgen vorzunehmen, joweit jie nicht von grumdjüg- 
licher Bedeutung find. 


D 


Names 


BVorjtehende Allerhöchite Entfchliegung wivd mit Nachſtehendem 
zur Kenntnis der Armee gebradt: 

1. Der Entivurf der neuen Hriedensverpflequugs-Vorfdrift, welder 
mit dem Tage des Criceinens in Kraft tritt, wird nad) erfolgtem 
Drude den Kommandobehörden 2c. in der erforderlichen Anzahl von 
Gremplaren zugehen. 

2. Die Inftruftion fiir die Verwaltung der Menagejonds bei 
den Truppen — 1879 — tritt mit dem Erideinen der Friedensver— 
pflegungs-Vorfdrift außer Wirkſamkeit. Dieſelbe wird erjekt durch 
die Anlage 4 der lekteren. 

3. Die nene Vorſchrift, welche and) Fäuflih aus Der Pithogra- 
phiſchen Offizin des Kriegsmtinijteriumg bezogen werden farm, ift im 
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St.:M. d. 3. Nro 13750. 
KM. Nro 9335. 








An fimmtlide Erjakbehörden des Königreichs. 


&. Staatsminificrinm des Innern 
und 
k. Kriegsminiſteriun. 


Unter Bezugnahme auf die Meinifterialentichliegung vom 
10. Oftober 1895, Nr. 18569, Amtsbl. d. f. St.-M. d. Y. S. 565 
31. Oftober 1895, Nr. 15242, Militär- Verordiungs-Blatt ©. 299 
wird eine im Gentralblatte fiir das Deutiche Reid) Nr. 25 ©. 304 
veröffentlichte Befanntmadung des Reichskanzlers vont 6. I. Mets. 
zur Kenntniß gebracht. 


Miinchen, den 29. Juni 1898. 
Erhr. v. Feilibfy. Frhr. o. Al. 


Ermádtigung zur Ausſtellung 

ärztlicher geugmille für militär- 

prlichtige Deutjche im Freiftaate 
Guatemala betr. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20. September 1895 
(Central-Blatt 1895 ©. 353) wird hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
nip gebracht, daß dem Arzte Dr. Bernhard Alfons Hahn zu Guate: * 
mala — an Stelle des nad) Europa zurlicgefehrten Dr. med. Mar 
Scheuer — auf Grund des $ 42 Biffer 2 der Wehrordnung Die 
Ermächtigung ertheilt worden ift, Beugnijfe der im § 42 Ziffer la 
und b a. a. O. bezeichneten Art liber die Untauglichfeit oder bedingte 
Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutfchen auszustellen, welche 
ihren dauernden Aufenthalt im Freiftaate Guatemala (Central: 
Amerika) haben. 


Berlin, den 6. Juni 1898. 
Der Reichskanzler. 


An Vertretung: 
Graf v. Pofadowsky. 
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jowie die dahin ablommandierten Angehörigen der Bayeriſchen Armee 
Anwendung finden: 


für 
x . , ne: , Unter- 
A. Es beträgt bas niedrige Beköſtig- | Gemeine | offiziere 
ungsgeld für den Tag: — ——— 
in Berlin. oo 39 4 
„ Spandau o 30 45 
„ Sliterbog o 32 41 
„ Diege 2 2... ee, 37 47 
„ GaargentiindD. . 2 2 2... nn 37 47 
Zu en 37 | 47 


. Als Vergütungspreife für Fourage gelten: 


1. für Die leichte Monatsration 32 Æ. — 3, ) $3 118, 119, 124, 
2. file die mittlere , 33 „ 50», | geicvens-waturale 
3. für Die {dhwere > 35 „50... | Seppiteaungs- 
4. für die Monat sration nicht 
vorhandener etatsmäßiger Of- l 
figierSpferde. - . . . . 28, —,,8§125a0.a0.0., 
D. bei einzelnen Fourageteilen 
für 50 kg Hafer . . . 2 . . . . . 748) 3, 
„ DO kg Gu . . . . . .. ..3,07,, 
» 50 kg Stroh. . . 2 , 30 , 
Ju den Vergütungspreiſen liegen an Wiriſchaftskoſten 
a) bei Brot und Brotgeld . . . o 20%, 
b) bet Hationen, Rationsteilen und ationsveryitunge 
geldern . . . -f 


Rriegs-Winifterinm — _ MilitärÖkonomieAbteilung. 
v. Thater, Oberijt. 


Notizen. 

ES gelangen zur Verteilung: 

a) durch die Qentral-Woteilung deg Kriegsminijteriums: 
Dedblätter Nro 3 und 4 zur Schußtafel Nro ny de3 Sammelheftes und der 
Dedblätter Nro 3—11 zur Sdhuptafel Nro 14a Gebrauchs⸗-Schußtafeln; 
DedHätter Nro 31—35 zu den Beſtimmungen über die Bezeichnung der in 

der K. B. Armee eingeſtellten Fahrzeuge ꝛc.; 

b) durch die Inſpektion der Fupartillerie: 

Deckblätter Nro 65—67 zu den Bemerkungen deg Inſpizienten des Fußartillerie— 

Materials. 





Berordnungs- -XB latt. 


AG 28. 4. Auguit 1898. 


Inhalt: Ableben des Altreihsfanziers Fürften von Bismard. 

















Nro 11516. Münden 4. Auguft 1898. 


Betreff: Ableben des Altreichslanzlers 
Fürſten von Bismard. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entjchliegung 
vom 4. ds Mts Allergnädigit zu beftimmen geruht, dağ der Trauer 
fiber das Ableben des Altveichsfanzlers Fürften von Bismard 
Ddurd) Anlegen einer achttägigen Armeetrauer fihtbarer Ausdrud ges 
geben werde. 

Die jämtlichen Offiziere, Sanitätsoffiziere, oberen Militär- und 
oberen Zivilbeamten der Militärverwaltung haben demgemáj während 
der mit Heutigem beginnenden Tranergeit den Flor am linfen Ober- 
arm zu tragen. 


Kriegs: Miniferium. 
Frh. v. Aih. 
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jowie die dahin abfommandierten Angehörigen der Bayerijden Armee 
Anwendung finden: 


für 

. te 2a: . mos | Unter 

A. GS beträgt das niedrige Beföttig- [Gemeine | offiziere 
ungsgeld für den Tag: —— 

in Berlin. . o. 3: 44 

„ Spandau. >: 2 2 nn 3 | vw 

„ ütérbog | 32 | a 

„ Diege 2 2 2. 37 i 47 

„ Caargemiind. . . > > 2 0 nen 37 47 

„ Bo Lo. 37 | 47 


. Als Bergiitungspreife für Fourage gelten: 
1. für Die leichte Dionat8ration 32 M — 3, } $5 118, 119, 224, 


2. für die mittlere , 33 „ 50», | gricvens-Raturel- 
3. für die fwere , 33,50», | Fee 
4. für die Monatsration nicht 
vorhandener etat3mágiger Of: 
fiierspferde- - . . . . 28, — „8125 a. a. D., 
D. bei einzelnen Fourageteilen 
für 50 kg Hafer . . . . . . . . . 7483 3, 
„ Okg Heu . . . . . .t. . . B pln, 
DM) kg Stroh. . . 2, dO ». 
In Den Bergittungspreijen tiegen an | Wirtichaftstoften: 
a) bei Brot und Brotgeld . . . . . 20% 
b) bet Rationen, Ratiousteilen und tationsvergitungs 
geldern . . . o... 10%. 


Kriegs⸗ WMinifterinm — - Militür-Ökonomie:Abteilnng. 
v. Thater, Oberijt. 


Notizen. 

ES gelangen zur Verteilung: 

a) durd die Zentral: Abteilung des Kriegsminijteriumg: 
Dedblätter Nro 3 und 4 zur Sdhuptafel Nro 2) de3 Sammelheftes und der 
Dedblätter Nro 3—11 zur Schuptafel Nro 14a Gebrauchs-Schußtafeln; 
Deckblätter Nro 31—35 zu den Beſtimmungen über die Bezeichnung der it 

der R. B. Armee eingeftellten Fahrzeuge 2c.; 

b) durd) dic Jnfpeftion der Fupartillcrie: 

Dedblátter Nro 65—67 zu den Vemerfungen deg Snjpigienten des Fußartillerie— 

Materials. 

















Derordnungs- Blatt. 


Mi 29, 6. Anguft 1898. 


Inhalt: 1) Rekrutierung der Armee fitr bis Chas 2) Sonder-Vorjchriften fii 
die R. Bayeriſche Fupartillerie; 3) Anmeldung des Bedarjes an Blättern 
Phder Karte des Deutidjen Reiches in 1:100000 zum Dienftgebrard ; 
4) Dienjtvorjhrift für die Waffenmeifter ber Feldartilleric; 5) Gewehr- 
Sciehvorichrift für die Fuhartillerie; 6) Entwurf einer Anleitung zum 
— von Weichen durch Eiſenbahniruppen; 7) Notizen; 8) de 
fepferberichtigung. 


Nro 10780. München 5. Auguſt 1898. 
Betreff: Rekrutierung der Armee 
für 1898/99. 























Jm Berfolg der Ziffer TIB., vorlegter Abjag, der Allerhöchiten 
Entjchliegung vom 21. Februar 1898 und der Biffer 12 der hierzu 
ergangenen Ausführungsbeftimmungen — Berordnungs-Blatt Seite 49 
und 51 — wird hierdurch beftimmt, daß die Einftellung der Refruten, 
für welche hiernach die Feitfegung des Nefruten-Einftellungstermins 
noch vorbehalten ift, nad) näherer Anordnung der General-Kommandos 
in der Zeit vom 11. bis einſchließlich 15. Oftober dS JS zu erfolgen hat. 

Ariegs-Minikerinm. 
Freh. v. Aſch. 


Mro 10777. Münden 5. Auguft 1898. 


Betreff: Sonder-Vorfchriften fiir die 
$. Bayeriiche Fupartilleric. 
Durch die Sentral-Abteilung des Nriegóminifterioms gelangt 
der Mbjdmitt „D. Munition” der im Betreff genannten Sonder-Bor- 
Jdjrijten zur Verteilung. 


— — 


. 
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RK. Breußifchen Landesaufnahme und feitens des R. Bavyerijden Topo- 
graphifchen Bureaus an Truppenteile und Behörden unentgeltlich zur 
Abgabe. 

4. Für Bedarfsanmeldungen an die Plankammer der $. Preußiſchen 
Lande3aufuayme jowie an das Topographiſche Bureau des K. Bayeriſchen 
Generalſtabes haben die beigefügten Muſter I bezw. II zu dienen; 
für Anmeldungen an das Topographijde Bureau des K. Sächſiſchen 
Generalftabes und das K. Wiirttentbergifde ftatiftijde Landesamt 
find bejondere Mufter nicht vereinbart. 

Alle Anmeldungen find unter forgfältiger Beachtung der Über: 
fichtsblätter bei genauefter und vollftändigfter Bezeichnung der ge: 
wiinjdjten Karten aufzuftellen, nachdem Umtauſch oder Rückgabe un: 
zuläflig ift. 

Die Unterjdjrift des BejtellerS auf diefen Anmeldungen gilt, mit 
` Ausnahme bei Beftellung von Karten $. Sächſiſchen Anteils, als Be: 
jtátigung der Verwendung der Karten für den Dienftgebraud), jo daß 
e3 eine» befonderen Empfangsbefdeinigung oder Anerkennung, daß die 
empfangenen Starten gum dienſtlichen Gebrauche beftimmt find, nicht 
mehr bedarf. | 

Lieferungen von Starten K. Sächſiſchen Anteils wird aud) ferner 
eine bom Befteller zu unterfertigende Empfangsbefdeinigung beigefügt. 

Anmeldungsformulare mit aufgedructen Begugsbedingungen ter: 
den jeder größeren Sartenfendung beigefügt, können jedoch aud) bei 
der Planfammer der K. Preugifdjen Landesaufnahme unentgeltlid), beim 
Topographiſchen Burean des K. Bayerischen Generalftabes zum Preife von 
2 Pfennigen pro Stid jederzeit bezogen werden. 

5. Als fürzefte Lieferfrift, vom Lage ded Bejtellungseingangs ab 
gerechnet, find angufegen: | 
3—4 Tage für etwa 10 Eremplare, 

14—20 , „ mehr als 30 Gremplare eines und 
desfelben Kartenblattes. 

6. Die für gelieferte Karten eimzuzablenden Rechnungsbeträge 
find von den Truppenteilen bezw. Einzelbeftellern portofrei fobald als 
möglich, {pdteftens aber innerhalb 4 Woden an die Ausgabeftelle 
einzufenden. 

7. Durd) vorftehende Verfügung werden Die Biffern 507—509 
der Felddienſtordnung nicht berührt. 


Rriegs:Minificriam. 
Sch. Y. Mid). 


r — 


Derfelbe ift im Druckvorſchriften · Etat unter Nro 279 nachzutragen. 

Der Abfchnitt enthält im Beihefte „Die Gejhligmunition der Fuk- 
artillerie”. Infolgedefjen tritt die artilleriftifche Spezial-Vorſchrift 
Nro 104 außer Kraft. 


frirgo-Minifierinm, 
Freh. v. Aſch. 


Mtro 10519. München 5. Auguft 1898. 


Betreff: Anmeldung des Bedarfes an Blättern 
der Karte des den Reiches in 1: 100000 
zum Dienftgebrand). 

Unter Aufhebung der lithograpbierten Sriegsminifterial-Erlajje 
vom 16. März 1883 Nro 3501 und vom 14. Juni 1889 Nro 9683 
wird hinfichtlich des Bezuges von Karten zum Dienftgebraud, beftimmt 
mas folgt: 

1. Die Karte des Deutſchen Neiches in 1: 100000 ſowie die fie 
zur Beit nod) ergänzenden artenwerte als: 

a) die alte preußiſche Generalftabsfarte in 1: 100000, 

b) die Generalftabsfarte von Rheinland und Weftphalen 

in 1: 80000, 

c) die Karte der Proving Hannover von A. Papen in 1: 100000, 
gelangen, wenn zum Dienſtgebrauch beſtimmt, an Offiziere, Unteroffi— 
ziere und Mannſchaften des Deutſchen Heeres und der Marine zum 
Preiſe von 0,75 æ fitr folorierte Originallupferdruckblätter und 
mit Ausnahme der unter 1 © genannten — lediglich kolorierten — 
Karte zum Preife von 0,30 . für ſchwarze Überdruderemplare 
zur Abgabe. 

2. Der Bedarf an foldjen Blättern fann jederzeit aud) von eins 
zelnen Offizieren, foll jedoch im allgemeinen, thuntichjt von den Truppen- 
teilen gefammelt, zur Anmeldung gelangen. 

3. Die Anmeldung diefer, wie fonftiger von nachgenannten Jn- 
ftituten herausgegebenen Karten ift, je nach Ausgabeort des gewünſchten 
Startenblattes, unmittelbar an die Planfammer derst. Preußiſchen Landes- 
aufnahme in Berlin, an das Topographiice Bureau des H. Baherifchen 
Generalftabes in Münhen, das Topographiiche Bureau des K. Sädjj- 
iden Generaljtabes in Dresden und das Q. Wirttembergifche 
ftatiftiiche Yandesamt in Stuttgart zu richten. 

Überfichtsblätter, aus denen der Ausgabeort der einzelnen Karten- 
teile exjehen werden fann, gelangen jeitens der Planfammer der 
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Truppenteil: nn MM nn... 189 
Abgangsort: 
Abgangstag: 


Anmeldung anf Karten zum Dienfigebrand. 


Das Topographiihe Bureau des K. Generalftabes wird erfud)t, die nadver- 
zeichneten Karten für den Dienjtgebraud) zu ermäßigten Preifen abzugeben. 













Wieviel in 








Rum: : , 
Benennun Namen in. | Bobin und bis wann 
und Mapftab mer Stupier | Stein: | fpáteftena zu liefern. 
, , farbiger 
des artenwerks ber einzelnen Blatter {djrwarger Bemerkungen. 
Ausführung 


Unterjchrift. 


. rr ee ee as rr 


eee ee ee eee Cee oe ee eee eee | 
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Truppenteil nn Den. 189 
bezw. 


Behörde: — 
Briefbuch Nro . 


Anmeldung auf Barten sum Dienfigebrand;. 


Die Plankammer der Königlichen Landes-Aufnahme wird erſucht, die nadver- 
zeichneten Karten für den Dienſtgebrauch zu ermäßigten Preiſen anzuweiſen. 



















Benennung, Rum: | Wieviel in Wohin und bis 
aud) Mafiftab mern = Ramen )farbiger( idwargserl wann fpäteftens 
ded Sartenwertes, _ o Ausführung. a zu liefern. 
u. f. w. der einzelnen Blatter ) anf: utes ) auf: nicht Etwaige 
2 uae: , au . 
Erltg. 3). | Erltg. 3). sonen. sonen. zogen. |aogen Bemerkungen. 












Unterſchrift: 
Dienſtſtellung: 
Plankammer an.. . . 189 ...Hro.......... 
ab...... ....189..... 


WU. R. Der Rartenvertriebeftele R. Eiſenſchmidt 
zur Überjendung der obertbeftellten Starter zu den feftgefegten ermäßigten Breifen. 


Dic Blantammer. 





Vorftehend aufgeführte, in meinem Bertriebe befindliche Karten find dem Befteller zu den feft 
nejegten ermäßigten Preifen am ....... ............ ..... augeftellt worden, dies befcheinigt: 


Berlin, den......................... 189... 
Die Hauptvertricehbshandlung. 
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Dedblätter Nro 1—28 zur Felddienft-Orduung (Dr. V. E. Nro 327); 

Dedblätter Nro 1—15 zur Kafjenvrdnung fiir die Truppen; 

Dedblatt Nro 14 zur Inftruftion betreffend den Revolver 79 nebft gugehiriger 
Munition; 

Dedblätter Nro 14 und 15 zur Inftruftion betreifend den Revolver 83 nebft 
zugehöriger Munition. 


Drudfehlerberichtigung. | 

Sn dem als Anlage zu Nummer 21 veröffentlidten Gefamtverzeidniffe 

derjenigen Lehranjtalten, welche zur Ausftellung von Beugniffen über die Be- 

fähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienft beredtiqt find, muß es 
unter C. b. ©. 16 ftatt , Peine” Heißen: „Beine, 1)”. 
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Nro 10497. Münden 5. Augujt 1898. 
Betreff: Dienftvorid)rift für die 
Waffenmeifter der Feldartilleric. 

Su der im Betreff genannten Dienft-BVorjdrift (Dr. V. E. 
Nro 355) ift auf Seite 102 Ifd. Nro 44, der Preisfak von 15 5 
in 1,5 3 abzuändern. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 

Kriegs: Minifterinm -- Abteilung für Algemeine Armee: Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Sóppel, Major. 


Nro 10699. Münden 5. Auguft 1898. 
Betreff: Gewehr-Schießvorſchrift 
für die Gubartillerie. 
Sn der im Betreff genannten Scießvorihrift (Dr. B. Nro 302) 
find auf Seite 97 in Biffer 155 die Zeilen 12—19 v. o. zu Streichen. 
Dectblatt wird nidjt ausgegeben. 
Kriegs: Minikerinm — Abteilung für Algemeine Armer- Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Köppel, Major. 


Nro 10928. | München 5. Auguft 1898. 
Betreff: Entwurf einer Wuleitur 

zum Verlegen von Weichen urd 

Cifenbahutruppen. 

Durd) die Ynfpektion des Ingenieur-Sorps und der Feltungen 
wird ein Entwurf einer „Anleitung zum Verlegen von Weichen durch 
Eiſenbahntruppen“ ausgegeben, der in dem Etat an ingenieurtechniſchen 
Sondervorfchriften die Nummer 29 erhält. 

Kriegs: Minifterinm — Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
Köppel, Major. 





Notizen, 
3 gelangen zur Berteilung: 
Durd die Zentral:Abteilung deg Kriegsminijteriumsg: 
Tie Tafeln XXIX mit XXXII als Erjap der bisherigen Tafeln gleicher Num- 


mer, fowie neue Tafeln XXXV und XXXVI für den Atlas zur Sdiep- 
itand8-Ordnung. (Dr.-B.-€. Nro 385). 

















Berorduungs-Blatt, 
Münden. NM 30, 16. Auguft 1898, 


Inhalt: 1) Dienjtamucijuny für die Belleidungsämter; 2) Bejtimmungen 
über die Annahme, Anftellumg und Entlajjung der Beamten der K. 
Preugtihen Edupmannidoften; 3) Anderung der Sriegs = Sanitätse 
Ordnung und der Kranfenträger-Ordnung; 4) Kompaguie-Berwalter des 
Sadetten-Corps ; 5) Notizen. 


Nro 11614. Minden 10. Auguft 1898. 
Betreff: Dienftanweilung für die 
Bekleidungsämter. 
Im Mamen Heiner Hinjeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Kinig- 
reids Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entjhliegung 
vom 4. ds, unter Aufhebung der entgegenftelenden Vorjdjriften, ins- 
bejondere der Inſtruktion fir die Verwaltung der Montierungsdepots, 
mit der Wirffamfeit vom 1. Oftober laufenden Jahres die Dienftan= 
weijung für die Belleidungsämter Allergnädigit zu genehmigen und 
das Nriegsminifteciom zu ermächtigen geruht, alle erforderlichen Er- 
lãuterungen zu erteilen, auch die infolge allgemeiner Berwaltungsmah- 
regeln notwendigen Abweichungen zu genehmigen. 


Vorftehende Allerhöchſte Entjchliegung wird mit dem Beifiigen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, da} die Dienſtanweiſung demnächſt 
den Mommandobehirden 2c. in der erforderlichen Anzahl durch die 
Bentral-Abteilung des Kriegsminifteriums zugehen wird. 

Die gedachte Dienftanweifung, welche auch käuflich aus der 
Lithographiichen Offigin des Rriegsminijteriums bezogen werden 
foun, ift im Druckvorſchriften-Etat unter Nro 452 nadzutragen. 














E. 
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Findet der Wagen ganz oder teiliweije im Zelte Unterfunft, fo 
ift darauf zu achten, dak der bordere Teil des Fahrzeugs nad) augen 
gerichtet ijt.” 

Dasjelbe gilt: 

2. hinſichtlich der Krankenträger-Ordnung, Seite 97e und f, Bei: 
lage 2a, $ 8, eriter Sak. 

3. Ebendajelbft, Seite 110, Beilage 5 erhält die Anmertung*) zu 
Abſchnitt B folgende Faſſung: 

*) „Die Krankenwagen Cas, C'ar, Ca fowie die Packwagen Car 
der Sanitdts-Detadhements find mit je einem aus 3 Seg- und 2 
Firſtſtangen beftehenden Sat 3eltitangen, die PBadwagen Cs und 
Cz mit je einem aus 3 zmeiteiligen Sekjtangen und 2 ¿weiteiligen 
Firſtſtangen bejtehenden Gag Zeltftangen zu einem Verroundetengelt 
verjelen.” 

Deeblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minifierinm. 
Frh. v. Mid. 
Nro 11883. Minden 15. Auguft 1808. 
Betreff: Nompagnie = Verwalter des 
Kadetten-Corps. 

1. Mit Allerhichfter Genehmigung erfahren die mit Srieg8minifterial: 
Erlaß vom 12. Mai 1891 Nro 8782 — Verordnungsblatt Seite 209 
und 210 — befanntgemadjten Bejtimmungen über die Uniformter- 
ung und Ausriijtung der Kompagnie-Verwalter des Kadetten- 
Corps nadhftehende Anderungen: 

Su Ziffer 1 ift am Schluſſe ftatt ,Rangabgeiden der Ferd- 
webel” an fegen: 
„Rangabzeichen der Sergenten bezw. BizefelOwebel.” ; 
in Biffer 6 ift awijden „Bewaffnung“ und Ynfanterie-Offiziers- 
ſäbel“ einzufchalten: 
„Infanterieſäbel 38 bezw.” 

2. Mit Allerhöchiter Genehmigung erhält der $ 3 1 A der Beftimm: 
ungen diber Die Beförderung der Unteroffiziere im Frieden — 
Anlage zu Nro 27 des Verorduungsblattes 1894 — am Schlujje 
folgenden Zuſatz: 

, E) Die Sompagnicvermalter des Kadetten-Corps.“ 


Ariegs-Miniflerinm. 
Sch. v. Wich. 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
a) Durch die Zentral Abteilung des Krieg sminijteriums: 


Tedblätter Nro 24—43 zur Dienftvorfchrift über Marſchgebührniſſe x. vom 
13. September 1887; 

Dedblätter Nro 61—63 zur Dienftvorichrift für die Waffenmeijter der Feld- 
artillerie; 

Dedblätter Nro 65—85 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der 
yeldartillevie; 

Dedblätter Nro 1—69 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Gtappen- 
Munitions-Kolonne C/96 ; 

Dedblátter Nro 1—18 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Munitions . 
Verwaltung C/96; 

Dedblátter Nro 98—100 zur Ausriiftungs-Nachiweijung für die Stabswache 
und PBroviant-RKolonne eines WArmee-Oberfonunandos ; 

Dedblátter Nro 35—36 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für einen Etappen: 
Jujpecteur; 

Dedblátter Nro 88—100 zur Ausriiftungs-Nadweifung für eine Etappen- 
Bäckerei-Kolonne ıc.; 

Deeblätter Nro 4—10 zur Ausriiftungs-RNachweijung fir eine Fuhrpark— 
Kolonne; 

- Dedblatt Nro 1 zur Wusrilftungs-Nachweijung für ein Erjaß-Rferde-Depot; 

Dedblätter Nro 126—133 zur Vorjdjrift für die Verwaltung der Artillerie- 
Depots; 

Dedblätter Nro 85—104 zur Übungsmunitions-Vorſchrift; 

Dedblätter Nro 2 und 3 zur VBorfchrift für die Verwaltung der K. Gewehr- 
fabrif; 

i D F N 970 
Dedblátter Nro 120—142 zu Teil B | Pet antbattenen Senderperihriften. für 


Y „ MINT , n die FuBartillerie. 
b) Durd die Injpeftion der Fupartillerie: 

Deckblätter Nro 1—18 zum Preid-VBerzeihnis für den Verkauf von Artilleries 
rıunition aus den Wrtilleriedepots. 


Die im Reichseiſenbahnamt neu bearbeitete Überficytöfarte der Eiſenbahnen 
Dentſchlands in 6 Blättern, Maßſtab 1: 1000 000, nebjt einen Verzeihnis der 
deutichen Eifenbahnen und ihrer Stationen fann zum Breije von 7,50 m für 
das Exemplar (9 A. für die folorierte Ausgabe) durch den Buchhandel — 
Verlagsbudhandlung von Mar Paſch, Berlin SW., Ritteritrage 50 — be- 
zogen werden. 


Königlich Bayeriſches Kriegsminiflerimn. 





BDerorduungs- Blatt. 


Münden. NM 31, 27. Auguft 1898. 





























Inhalt: 1) Ermächtigung zur Ausftellung ärztlicher Zeugnifje für militär- 
pflitige Deutiche in bella betr.; 2) Die Gewährung von Verpflegury 
ufchüfjen an die Lazaretgehilfen zur Feier der Allerhöchiten Namens- w 

burtsfefte; 3) Rekruten- 2. Transporte, hier Gebührniffe des Begleit= 
perjonal8; 4) Notizen. 











StM. d. Y. Nro 16800. 
rM. Nro 11489 


An fámmtlide Erjagbehörden des Königreichs. 
Sol. Stantsminikerium des Innern 
und 
Rgl. Ariegsminikerium, 
Unter Bezugnahme auf die Minifterialentichliegung ven: 
13. Januar 1876 (Minifterial- Amtsblatt ©. 39 f., Berordnungs⸗ 
blatt des f. Nriegsminifteriums ©. 65 f.) wird nachjtehend cine 
im Gentralblatte fir das Deutjche Reid) Nr. 31 S. 357 veröffent- 
lichte Bekanntmachung des Reidstanglers vom 26. vor. Mets. zur 
Kenntniß gebracht. 
Minden, den 7. Auguft 1898. 








In Vertretung: YA. B.: 
Der k. Staatsrath : Bemenbauer, 
von Ueumayt. Oberjtlientenant. 


Ermädtigung zur Austellung ärzt- 
licher Zeugnifje für militärpflichtige 
jeutjche in Odeſſa betr. 
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Abdrud. 


Dit Bezug auf die Befanntmadung vom 6. Januar 1876 
(Sentralblatt 1876, ©. 4) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebradjt, daß für den Sommer diefes Jahres während der Ab- 
wefenheit des Oberarztes Dr. Wagner zu Odeſſa an Stelle Des: 
jelben dem Oberargte Dr. ¿rider dajelbit auf Grund des 8:42 
Ziffer 2 der Wehrordnung die Ermächtigung ertheilt worden ift, 
die im $ 42 unter Biffer la und b bezeichneten Beugniffe liber Die 
Untauglichfeit oder bedingte Tauglichkeit derjenigen mulitärpflichtigen 
Deutichen auszujtellen, welche ihren dauernden Aufenthalt im ſüd— 
lihen Rußland haben. 


Berlin, den 26. Juli 1898. 


Der Reidsfanaler. 
Im Auftrage: Hopf. 


Nro 11495. Münden 26. Auguft 1898. 


Betreff: Die Gewährung von Verpflegungs 
quiten an die Lazaretgebilfen zur Feier 
ret Alterhöchiten Namens: und Geburt3- 
ejte, 


Die Gewährung des Berpflegungszufchuffes zur Feier des Namens- 
ud Geburtstages Seiner Majeftát des Königs und des Geburts- 
tages Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers fiir Rechnung des 
Stapitels 12 -— $ 32 der Fr. V. BV. — hat zur Vorausfeßung, daß 
die Beköftigungsgebührniffe der betreffenden Mannſchaften dem be- 
zeichneten Fonds zur Laft fallen. Da die Yazaretgehilfen aber für 
Rechnung des stranfenpflegefonds, Kapitel 16, beköftigt werden — 
$ 29,, ebendafelbft —, fo hat ard) Diefer Fonds die Berpflegungs- 
gufdhiifje für Die Yazaretgehilfen zu übernehmen. Es wird daher 
folgendes beftimmt: 

Zur Feier des Namens: und Geburtstages Seiner Majeſtät des 
Königs und des Geburtstages Seiner Majeftät des deutjchen Nailers, 
jowie wenn die Garnifon aupgerhalb Bayerns bezw. in einem anderen 
deutichen Bundesſtaate liegt, auc) des betr. Yandesherrn, erhalten 
fortan einen Verpflegungszuſchuß 
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1. von 1 æ diejenigen Lazaretgebilfen, die abkommandiert, feinem 
Truppenteil zugeteilt und urd) die Art ihres Dieuftes bei Der 
Suninandoftelle auf Selbftbetóftigima angermiejen find, 

2. von 50 3 Diejenigen Lazaretgebilfen, die dev Chefarzt vom 
Maturalempfange der Beköftigung im Yazaret cutbunden hat, 
wenn fie dienſtlich verhindert find, fid an der gemeinjfamen 
Feier Des Sruppenteils zu beteiligen. 

3. Die Truppenteile liquidieren 50 5 für jeden Lagaretgehilfen, 
der an der gemeinfamen Feier teilnimmt, bei Dem Lazaret. 

4. Die Zahlung der PVerpflegungszufhüffe zu 1. bis 3. erfolgt 
jeiten3 der Lagarette für Rechnung des Beköſtigungsfonds, 
Titel 12 des Stapitels 16. 

Bon Ausgleihungen in Fallen, wo bisher anders ber: 
fahren, ift abaujehen. 


Atiegs-Miniferium. 
Frh. Y. Afh. 


Nro 12287. München 26. Auguſt 1898. 


Betreff: Rekruten- ꝛc. Transporte, 
hier Gebührniſſe des Begleitper 
ſonals. 

Portepeeunteroffiziere, aud) Zahlmeiſteraſpiranten, die Rekruten— 
oder Reſerviſtentransporten beigegeben ſind und vor Auflöſung der— 
ſelben ohne das übrige Begleitperſonal einzeln in die Garniſon zurück— 
geſandt werden, find nad) Vorbemerkung 5 R. O. und der Erläuter— 
ung hiezu vom 3. März 1892 Nro 4138 (Verordnungsblatt Seite 73) 
marſchmäßig zu befördern. 

Ein Anſpruch auf Reiſegebühren beſteht nicht. 

Von Führung oder Begleitung derartiger Transporte geringerer 
Stärfe durch Portepeeunteroffiziere oder Bablmeifterafpiranten ift, 
wenn eine Gingelveife mit Anfpruch auf Reifegebithren dabei in Frage 
fommt, im Hinblid auf die im § 55,2 der Marſchgebührnisvorſchrift 
zur Berüdfihtigung empfohlene Kofteneriparnig möglichſt abzufehen. 
Yn Ausnahmefällen würde eine derartige Verwendung von Portepee- 
unteroffizieren 2c. jedesmal befonders zu begründen fein. 


Kriegs: -Minikerium. 
Frh. Y. Mid). 
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Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung : 
Turd die Zentral-Abteilung des Kricgsminifteriumea: 
Teetblitter Nro 1—78 zur Wusriijtungs. Nachweiſung für Artillerie: Munitions: 
Kolonnen C/88/96; 
Dedtblátter Nro 35 und 36 ¿ur Muſterungsvorſchrift: 
Deckblätter Nro 26 54 zur Borjdrift ibex die befunderen Dienjtverháltnije 
im Dienftbereiche der $. Inſpektion der Fupartillerie: 
Decblatt Nro 18 zum Beiheft des Teifes B der in der Brudvoridrift Nro 279 
enthaltenen Sondervorid)riften fiir die Fußartillerie. . 


Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 





DBerordnungs, Blatt. 


jen, MN 32, 1. September 1898, 


Inpalt: 1) Königlide Allerhödite Verordnung, betreffend die In⸗ 
ftruftion zur Ausführung des Gejepes über die Naturalleiftungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden in der ajung des Gefeges vom 24. Mai 1898; 
2) Vollzugsbeitimmungen hiezu; 3) Abänderung des Entwurfs zur Friedens- 
Verpflegungsvorjcift. 





























Königliche Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Inftenftion 
pur Ausführung des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be- 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Gefeges vom 
24. Mai 1898. 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Suitpold, 
von Gottes Guaden Königlicher Prinz von Bayern, 
Regent, 


Wir haben die beifolgende Ynjiruftion zur Ausführung des 
Geſetzes über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im 
Frieden in der Fafjung des Oejeges vom 24. Mai 1898 Meichs- 
Gejegblatt Seite 361) unter Aufhebung der durd) die Allerhöchſte 
Verordnung vom 22. Dezember 1887 (Gefes- und Verordnungsblatt 
Seite 9/10) getroffenen Bejtimmungen fiir das Königreich Bayern 


19) 


censor und lamen: toldje durch Das Geieg- und Verordnungsblatt 
brene Cefanntmachen. 
(S2gebex cu Yimderbot den 28. Augur 189s. 


£uitpolo, 
Prim ven Seyera, 
des Rönigreichs Bayern Rermeter. 


Ihr. u. 314. y. Mager, v. Henmegr, y. May, 


Q. Staatérat. $. Ztaatérar. & Ztaatärat. 
Aut Alterhöcdtten Betehl: - 
Der Wher der Zentral: Abteilung: 
Redenbaner, I beritlieutenant. 


Inſtruktion 
zur Auslührung des Gefehes über die Maturalleitungen für die bewafurie 


Mahl im Frieden in der Fafang des Gefeñes som 24. Mai 1898 
(Reigs-Geleeblatt Seite 361). 


J. Leitungen durch Vermittelung der Gemeinden. 
Sus 2. 

Zomeit die Zicherttellung der im 3 2 des Geſetzes bezeichneten 
Leiſtungen nicht durch unmittelbare Anordnungen der Militär: Ynten- 
danturen erfolgt, haben ſich diefe an Lerten, an welden ihnen eigene 
Organe ((Marniponsvermaltungen, Proviantämter u. f. m.) zu Gebote 
jtehen, der Mitwirkung derielben zu bedienen. Auch können tie die 
Bermittelung der Zruppenteile in Anſpruch nehmen, joweit es fid) um 
die Sicherſtellung des eigenen Bedarfs derſelben handelt. 

In Fallen, in welchen die Zicherttellung der Leiſtungen auf 
feinem der vorbezeicdhneten Wege erfolgt, haben die Gemeindevorſtände 
den Anforderungen der Militär-Intendanturen wegen Mitwirkung bei 
der erforderlichen Zicheritellung Folge zu geben. 

ür Ländliche Gemeinden find derartige Anforderungen an die 
den (Memcindevoritánden vorgejegten Berwaltungsbehörden zu richten. 

Bu S 3. 

Die Sicherttellung des Vorſpannbedarfs für die Truppen — zur 
Fortſchaffung ihres Gepäcks, Beſpannung der ‚zeldfahrzeuge, Bejór: 
derung einzelner Militärperſonen — erfolgt durch dieje, für Mom- 
mandos und Transporte durd) deren Führer, des jonjtigen Bedarfs 
durd Die Yntendanturen. 
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genomnien werden. Der gleiche Auſpruch tritt auch dann ein wenn 
der einzuguartierende Truppenteil zwar nur einen Ort belegt, diejer 
aber aus. einzelnen Teilen bejteht, welche über 2 km von einander 
entfernt find. Die Entnahme des zweiten Fuhrwerks ift jedoch auf 
Fälle zu bejhränfen, in denen die zurüdzulegende Gejamtentfernung 
über 45 km hinausgeht; andernfalls ift das exfte Fuhrwerk bei Mus- 
führung dev den Fourieroffigieren obliegenden Gejchäfte weiter zu benutzen. 

Werden Offiziere, Sanititóoffiziere und Zahlmeifter oder deren 
Stellvertreter während der Übungen oder bei Zujammenziehungen 
innerhalb des Unterkunftsbezirls verjegt oder abfommandiert und 
haben fie zu diefem Behuf fiir ihre Perfon Wege von einem Quartier 
orte nach einem anderen oder zum Biwak zuriiczulegen, fo darf in 
Fallen, in welden Reijefoften nicht gewährt werden, bei einer Ent- 
fernung von mehr als 2 km und bei einer Abwefenheitsdauer aus 
dem eigenen Ouartievorte von iber 24 Stunden zur Fortſchaffung 
des Gepäds ein Einfpänner in Anfprud) genommen werden, foweit 
die Mitbenugung eines anderweit dienjtlich gejtellten Fuhrwerks nicht 
möglich ift. y 

Bur Beförderung unberittener Militärärzte, welche fich zum 
Beſuche von Kranken nad) Ortfchaften außerhalb ihres Quartierortes 
begeben müſſen, ift ein Einfpänner zu ftellen. A 

Bur Beförderung von Offizieren, Sanitätsoffizleren und oberen 
Militärheamten, welche auf Märſchen oder während der Übungen u-f. w. 
erfranft find, fann, wenn Eifenbahn-, Dampffchiff- oder Poftbeförderung 
nicht angängig ijt, bis zum nächſten Standorte, und gwar, wenn es 
fih um die Beförderung mehrerer erfrankter Offiziere u. f. w. handelt, 
für je zwei ein Einipänner in Anſpruch genommen werden. 

Zur Fortſchaffung der auf Märchen und während der Übungen - 
erkrankten Mannfchaften darf die Geftellung befonderen Vorfpanns 
mur gefordert werden, wenn entweder die vorhandenen, zur Fort- 
ſchaffung des Gepäds u. f. w. beftimmten Wagen durd) die Aufnahme 
der Erkrankten überlaftet werden wirden, oder wenn der Zuftand 
der Kranten bejondere Schonung verlangt und ihre Beförderung auf 
mit Gepäd u. f. w. belafteten Wagen ohne Nachteil für ihre Gejund- 
heit wicht ausführbar ijt, oder endlich, wenn die Kranken nad) einem 
jeitab gelegenen Lazaret gefhafft werden müſſen. 

Jn foldjen Fällen find für: 

1 bis 2 Stranfe ein Einſpänner, 
3.5 „ “ein Zweiſpänner, 
6.8 „ gwei Zweiſpänner 


zu ſiellen. 
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ZEN. 
Lie Kurz mota guter Bester und nad Gewicht zu 
serzsrerhe::. 
Vie Hariszen betrage::: 
as tür die Dienitrierde und die Rrerde der Urmsiere, Sanitats- 
uiniiere und Miikärbesmten: 


rer Deu Stroh 


1. nad) Hationsiag I. . . - 930W g TIM g 170 g 
2L on „ I.. . . 609). 2590, 1750, 
Dem > » MW... . 56), 2900. 170, 
4 „ ~ IV. 92), 2500. 1750, 


be tir dte Hemontep’erde: 
Pater Seu Stroh 

1. der Sdweren Reiter-Hegimenter, 

der CauitationZanttalt und der 

Artillerie-3ugpterde . . . . S2wWe 3MUWEgE 1750 g 
2. der Ulanen-Regimenter und des 

Tetachements Jäger zu Pierde 19), 3300 . 1750 , 
3. Der Chevaulegers-Regimter und 

ber Artillerie-Heitpierde . - 4500, 3500. 1750, 

Änderungen in den Rationsſätzen werden dur den Reichs— 
anzeiger und durch dag Zentralblatt für das Deutjche Reid), jowie 
durd) das Geſetz- und Verordnungsblatt für das Nönigreid) Bayern. 
zur dttentliden Kenntnis gebradt. 

it Die Fourage, deren Verabreihung nad) $5 Abiay 1 des Ge- 
jeges beaniprud)t werden darf, im Gemeindebezirk nicht vorhanden — 
worliber der (Jemeindevorjtand eine mit der bezüglichen Vorſpann— 
Viquidation vorzulegende Beicheinigung der vorgejerten Verwaltungs- 
behörde beizubringen hat —, jo ift der Gemeindevorjtand dafür ber: 
antmortlid) (3 7 Abjat 6 des Gejetes), Dag die Abholung von Der 
nächiten militäriichen Verabreichungsitelle rechtzeitig bewirkt wird. 

Yu Fällen, in welden die Verabreichung der Fourage an Die 
berittenen Truppen nad dem Schlußſatz des Abjages 1 tm § 5 des 
Geſetzes nicht gefordert werden darf, ijt die Abholung von der nächſten 
militäriſchen Verabreidungajtelle Gadje des Truppenteils, welchem auf 
Anſuchen der hierzu benötigte Borjpann zu jtellen ijt. 

Falls die von einem Bejiter aus feinen Beſtänden gelieferte 
Fourage den cintágigen Bedarf für 25 Pferde iiberjreigt, und derjelbe 
ítatt Der Bezahlung die Rückgewähr in dem nächſten Militärmagazin 
beanjprucht, wird fir die Abholung Ddiefer ¿yunrage vom Magazin 
cite Vergütung aus Militärfonds nicht’ gewährt. 
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das militärifche Intereſſe auf dem Wege der Anforderung durch Ber- 
mittelung der Diftriftsverwaltungsbehörde nicht genügend fier zu 
ſtellen ift. 
Die Beſcheinigungen über die erſolgten Leiſtungen ſind von den 
B 14: Militärbehörden (Sommandoführern) nad) den unter B 1 bis 6 bei- 
Tiegenden Muftern zu erteilen. 


Bu § 7. 

Die den Gemeinden in $ 7, Abſatz 4 des Gefeges für den Fall 
der Übernahme der Leiftungen auf eigene Rechnung beigelegte bez 
fondere Befugnis, die erwadjenden often auf die dadurd) von der 
unmittelbaren Leiſtung befreiten Pflichtigen nad) dem Verhiiltnis ihrer 
Verpflichtung zur Naturalleiftung umzulegen, fehließt die allgemeine 
Befugnis der Gemeinden nicht aus, die entjtehenden Soften anf Ge- 
meindemittel zu übernehmen. Die Gemeinden haben daher in dem 
bezeichneten Falle die Wahl, ob fie den Aufwand aus der Gemeinde- 
fajfe deden, ihn als gewöhnliche Gemeindelaft umlegen oder die Um- 
legung der Soften auf die zur Naturalleiftung Verpflichteten eintreten 
laſſen wollen. 

Beſchwerden über mangelhafte Leiftungen find von den Militärs 
behörden (Stommandoflihrern) bel den beteiligten Ortsbehirden auf 
kürzeſtem Wege anzubringen und nad) Umftänden bei den vorgeſetzten 
Behörden weiter zu verfolgen. 

Iſt eine Militärbehörde genötigt gewefen, eine Leiftung ohne 
Hugiehung des Gemeindevorftandes anderweitig zu bejchaffen (§ 7 
Abjat 6), fo hat die Entjcheidung darüber, ob und inwieweit ihm eine 
den Anfpruch auf Erftattung der entftandenen Mebrtoften begriindende 
Verſäumnis zur Laft fällt, durd) die dem Gemeindevorftande vor- 
gejeste Zivilbehörde zu erfolgen. a 


Bug 9 

1. Die Vergütungsſätze fir Vorſpann werden nach ihrer jedes- 
maligen Feititellung fir die Bezirke der einzelnen Lieferungsverbände 
durch das Geſetz⸗ und Verordmingsblatt fiir das Königreich Bayern 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebejpannung darf nur da gejtellt 
oder in Anfprud) genommen werden, wo Pferdegejpanne nicht in ger 
nügender Anzahl vorhanden find. 

2. Der nad) $ 9 Ziffer 2 des Gejetes fiir die volle Tagestojt 
zu gewährende Vergiitungsfag wird nad) feiner jedesmaligen Feft- 
ſtellung durch dis Geſetz- und Verordnungsblatt fir das Königreich 
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Die Kommiffion trifft ihre Feititellungen nad) Stimmen- 
mehrheit. Bei Stummengleichheit entjcheidet die Stimme des 
Negierungskommiffärs. Bei Feitftellung der Vergiitung hat 
jedes Mitglied der Kommiſſion feine Stimme nad) gewifjen- 
hafter Überzeugung jo abzugeben. daß dem Bejchädigten 
¿war eine ausreichende Schadloshaltung zu teil wird, dak 
jedoch unberechtigte Forderungen feine Berücfichtigung finden. 
Die. von den Beichädigten geforderten Vergütungen diirfen 
von den Flurabſchätzungskommiſſionen nicht erhöht werden. 

Die Feftftellung der Vergütung hat möglichſt bald nach 
Entftehung des Schadens ftattzufinden. 

Qu Fallen der Jnanſpruchnahme von Grundſtücken fiir 
Lager, Grergierpliike oder zu den Schiepiibungen der Jn- 
fanterie und Jäger im Gelände hat auf Antrag der Militär- 
verwaltung eine Befihtigung der ausgewählten Grundjtiice 
und ihres Fruchtgujtandes durch die zur Feſtſtellung der 
Vergütung zu berufende Kommiſſion jhon vor der Benutzung 
der Grundjtiice ftattzufinden, um für die jpätere Abſchätzung 
der entjtehenden Schäden eine möglichſt vollftändige nnd 
zuberläffige Grundlage zu gewinnen. 

Zu dem Schätungstermine, bei welchem der Ortsvorjtand 
anweſend fein muß, find die Beteiligten zuzugiehen. 

Bei der Verhandlung find die Mitglieder der Kommiffion 
zunächſt fiber ihre Obliegenheiten zu belehren, und im be- 
fonderen darauf hinzuweijen, dak eS ihre Pflicht ift, die 
Interefjen der Staatsfafje jowie diejenigen der Entjchädig- 
ungsberechtigten mit gleicher Unparteilichkeit zu wahren. 
Jm befonderen find diejelben darauf aufmerfjam zu machen, 
daß bei Feititellung der Entihädigungsbeträge ebenſowohl 
der Wert der den Beſchädigten verbleibenden Früchte und 
Nugungen, als die etwaigen Erſparniſſe an Wirtfchaftstoften 
in Anxechnung zu bringen find. 

Sodann ift zu prüfen, inwieweit die angemeldeten Bez 
ſchädigungen in der That durd) die Truppentibungen ent- 
ftanden find. Infoweit dies der Fall ijt, hat die Kommiſſion 
ſolche Entjehädigungsforderungen der Beteiligten, welche von 
ihr als angemejjen befunden werden, im Wege der Einigung 
ohne weiteres gugugeftehen. Um das Zuſtandelommen 
einer Einigung zu erleichtern, hat die Kommiſſion die Be- 
ſchädigten nötigen Falls über die Abſchätzungsgrundſäte zu 
belehren. Infoweit von den Beteiligten feine beftimmten 


d 


ober zu hohe Forderungen gejtellt werden, hat die Feftjtellung 

der Vergütung auf Grind firmlider Abſchätzung eine 

zutreten. 

Die Ergebniſſe der Verhandlung find in die im Abfa 1 
bezeichnete Nachweifung (Anlage E) einzutragen. 

Zur Erfeihterung des Schätungsverfahrens ifi, wenn es 
fih um die Feitftellung von Schäden für eine grökere Zahl 
gleidjartig bejtellter Fleiner Ackerſtücke handelt, im voraus 
eine Klaffeneinteilung des Bodens nad) feiner Ertragsjähig: 
feit, nad) der Art feiner Bejtellung und nad) dem Zuftande 
der darauf vorhandenen Feldfrüchte vorzunehmen und hier- 
nad) für jede Slajje der nad) Maßgabe der beſchädigten 
Flächen zu gewährende Entjchädigungsbetrag feftgujtellen. 

Das über die Verhandlung aufzunchmende Protofoll muß 
namentlich ergeben: 

1. die Veranlaſſung und den Gegenftand der Verhandlung, 

2. weldje Berjonen der Verhandlung beigewohnt haben, 

3. in welcher Weije die Sachverftändigen verpflichtet worden, 

4. im Falle der jörmlichen Abſchätzung, wie die Ber- 

gütungsbeträge ermittelt und berechnet worden, im 
bejonderen, welche Hilfsmittel (Satafter, Karten u. |. 1.) 
zur Bejtimmung der Flächengrößen gedient Haben, amd 
welde Abjhägungsgrundjäge angewendet worden, 

. welche Beträge im Wege der Einigung und melde 
auf Grind förmlicher Abſchätzung feftgeftellt wor- 
den find, 

6. die Verſicherung der Kommiſſion, dağ ihrer Über- 
¿eugung nad yr den ermittelten Vergütungsbeträgen 
feine Entjchädigung enthalten ijt, welche gejeglid) nicht 
aus Militärfonds zu vergiiten wäre. 

Diefe Verhandlungen hat der Regierungstommifjär mit 
den Nachweifungen (Anlage E) der Intendantur einzufenden. 
Letztere prüft die Nachweilung, berichtigt etwaige Irrtümer 
und Rechnungsfehler, errirkt eine Bejcheinigung des leitenden 
Truppenbefehlshabers darüber: 

dag die ftattgehabten Beichädigungen mit Rückſicht auf 

den Zweck der Truppeniibung unvermeidlich gewejen find, 

die Vertretung daher niemandem zur Laft falle, 

weijt fodann die liquiden Beträge zur Zahlung an und benad)- 

richtigt gleichzeitig den Regierungskommiſſär behufs Aufforder- 

ung der Beteiligten zur Abhebung der angewiejenen Beträge. 
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Die Liquidierung und Anweiſung der Entſchädigungs— 
beträge ift nach Möglichkeit zu bejchleunigen. 

Den Sadjverftándigen find zu gewähren: 

a) Fuhrkoſten für die Zus und Heimreije und für Reijen beim 
Ubertritt von einer Kommiſſion zu einer andern jowie 
aus einem Abſchätzungsbezirk in einen andern, und zwar : 

bei Benupung von Eijenbahnen und Dampfidiffen 
fiir das Kilometer 13 Pf. und für jeden Bue und 
Abgang 3 A., 

auf dem Landiwege für das Kilometer 54 Pf. 

Die Fuhrkoſten für die Zureife find bis zum 
Orte de3 Bujammentritts der Sommiifion, die Fuhr- 
fojten für Die Heimreife vom legten Geſchäftsort aus zu 
berechnen. 

Ein Tagegeld von 9 æ für den Tag auf die ganze 

Dauer des Geihäfts einjchlieglic) Reijetage. 

Eine Paufdvergiitung von je 6 æ táglid an den Ab: 

Ihätungstagen. Diefelbe dient als Geſamtentſchädigung 

jowohl für Buriitlegen dev Wege auf den einzelnen 

Feldmarken al8 auch für etwaige Fahrten zu und von 

den Nachtquartieren. 

Die Ciquidationen liber vorftehende Gebiihrnijfe werden 
der zujtändigen Intendantur durch Die Rreisregier- 
ung, Rammer des Innern vorgelegt, nachdem der Re: 
gierungsfommijlär die Richtigfeit befcheinigt bat. 

B. Die Feftitellung der Bergiitung in den Übrigen Fällen 
erfolgt in analoger Weife wie vorjtehend unter A vorge: 
{djrieben, jedoch fann dabei die Zufammenfegung der Ab: 
jAhagungsfommiffion nad) dem Crmeffen der Militávver: 
waltung in der Weile vereinfacht werden, daß die Militár- 
verwaltung gar nicht oder nur durd einen Offizier oder 
einen Militárbeamten vertreten wird. 

Sn gleicher Weife fann die Zufammenjegung der Som: 
miffion vereinfacht werden, wenn Dag unter A vorgeichriebene 
Verfahren in einem Ortsbezirke bereits beendigt ift und nod) 
nadjtraglid, aber innerhalb der gefetlichen Friſt (§ 16 des 
Gefeges) Anſprüche von Beichädigten angemeldet werden. 

Die Remunerierung der Sachverſtändigen für die Hier in 
Betrad)t fommenden Schäkungen ijt nach der im Cingelnfalle 
zur Erledigung ber betreffenden Gefchafte erforderlich ge: 
tefenen Reit und deren Wert für die betreffenden Sad)ver: 


b 


N 


c 


— 
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ftändigen im Anjchluffe an die in ähnlichen Fallen ortsüblich 
gewährten Sige, zu bemejjen, wobei jedoch in feinem Falle 
die unter A bezeichneten Sätze überſchritten werden dürfen. 

C. Die Dijtriktsrats-Ausihüffe, in unmittelbaren Städten die . 
Magiftrate, haben geeignete Sadhverjtändige fiir die ver- 
jchiedenen, nad) den Vorſchriften des Geſetzes nötig werdenden - 
Abjhägungen in genügender Zahl für eine gewifje Zeit im 
voraus zu bejtinmen. 

Bei Beitimmung der Sachverjtindigen ift an erjter Stelle 
zu beachten, dah die Wahl uur auf völlig geeignete Perjin- 
lichkeiten fällt, welche nad) Charakter, Lebensftellung und 
Erfahrung geniigende Gewähr fir eine unparteiiſche und 
jachgemäße Wahrnehmung ihrer Obliegenbeiten bieten. 


IV. Bejondere Verpflichtungen der Eijenbahnverwaltungen. 
Bu $ 15. 

Der vom Bundesrat zu erlajfende allgemeine Tarif für die Be- 
förderung der bewaffneten Macht und des Materials des Landheeres 
und der Marine auf den Eiſenbahnen wird nad) feiner jedesmaligen 
Feitftellung durd) das Reichs-Geſetzblatt ſowie das Gejet- und Vers 
ordnungsblatt fiir das Königreich Bayern veröffentlicht. 


Y. Schlußbeftimmungen. 
Bu § 16. 

Die Anmeldung der auf Grund des Gejeges zu erhebenden Ente 
ſchädigungsanſprüche hat innerhalb der im § 16 bezeichneten Friſten 
bei dem Borftande derjenigen Gemeinde ftattzufinden, durd) deren 
Vermittelung die Leijtung erfolgt ijt ($$ 2—9) oder in deren Bezirk 
die Leiftung in Anfpruch genommen ($ 10) oder das bejchädigte Grund- 
ſtück u. j. w. (8$ 11, 12, 13) belegen ift. 

Die Behörden, bei welen die Anjprüche hiernach anzumelden 
find, haben fofort mad) der erfolgten Anmeldung die zur Feititellung 
der Anſprüche erforderlichen Verhandlungen herbeizuführen und im bez 
jonderen die Militärbehörde (Truppenteil), gegen welche der Anſpruch 
gerichtet ift, zu benachrichtigen. 


Die behördlichen Verhandlungen und Entjdheidungen im Vollzuge 
des Naturalleiitungs-Gejeges find gebührenfrei. 


(Zahl)... 


. . Veterináre, 
. Feldwebel, Wachtmeijter, Unterärzte und 
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Beilage A 1. 


Marichroute. 
Generale, (Angabe ber Truppen- 
. . SGtabsoffiziere, teile, welchen die Mar: 
. Hauptleute, Rittmeifter und Lieutenants, MHierenden angehören, und 
. . Sanitdtsoffiziere, ob diefelben da8 Quartier 
. Bablmeifter mit oder ohne Ver: 


pflegung zu empfangen 
. haben.) 


Unterveterináre, 


. . Bortepeefähnriche und Vizgefeldwebel, 
. . 3abímeijter - Alpiranten, 
. Unteroffiziere, 
. . Gemeine, 
. - OffigierSburjden und Diener, 
. . Einjährig - Freiwillige, 
. Hefruten, Ä 


. Hejerviften, 
. Trainjoldaten, 
. . Bite) jenmad)er und Waffenmeiſter, 
. . Difizieröpferde, 
. . Dienjtpferde, 
. Remontepferde, 
gehen unter dem Kommando des (Namen, Charge und Truppenteil des 
Führers), mie umijtehend näher angegeben ift, von ......... liber 
........ nach ........„ wobei auf der Strede bon ........ 
biB........ die Eiſenbahn (da8 Dampfidiff u. f. m.) zu benugen ift. 


Für die Marjdjierenden ift erforderlich: 

1. Quartier jowie Stallung für die Pferde, 

2. Geſchäftszimmer, Arreftz und Wadhtlofale, 

3. Verpflegung, fofern diejelbe (nad) der obigen Angabe) Überhaupt zu 


gewähren ijt, . 


4. An Fourage fitr die Pferde nah Gewidt: 


(Bahl)... . Rationen zu 4... ..--. » Deu, 
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en Gramm Hafer, 


(Zahl)... . Rationen sug. ------ » Geu, 
nn » Stroh. 
I on n Hafer, 
(Sahl)... . Rationen zu y- » Seu, 
| nn „ Stroh. 
D. An Vorfpann: 
(Babi) . . . . angefchirrte Vorlegepferde, 
.. . . Einfpänner, 
. . . . Brelipánuer. 
en ‚den...tm...2.2....318... 


(¿yirma der ausftellenden Behörde). 
(Unterjchrift oder Dienftfiegel). 
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Mar} d= | | 
und | bon 
Rubhetage | 


| Bezeichnung der 
| Dijtriftsverwaltungs- | Bemerkungen 
bezirfe 
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Beilage A. 2. 


Uberfidt 
über die 
beabfichtigte Belegung der Gemeinden des BegzirfBamtes ..... . 
durd) Truppen de . . (Bezeichnung ded Truppenverbandes) 
während der Übungen im Sabre 18 . . 


wird 


gnp ong 
P NE. 


mit 
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1 Diviſionsſtab ... 


1 Brigadeitab .... 


1 Inf.-Regt3. Stab 
Stab..... 


1 Batl. 


1 Sompagnie..... 


1 Kav. Regts. Stab 


1 E3tadron ...... 


Stab.. 


1 Art. Regts. Stab 
Abt. 


1 Art. 





1 Batterie.... 




















erforderlich 


Site die Pferde find an Nationen 












Bemertungen 


1, Y, u. 3. bedeutet Quartier mit Verpfleg⸗ 
una und Fourageverabreidung. 


2. Y, bedeutet Quartier mit Verpflegung, 
aber ohne Fourageverabreidung. 


3. Qu. bedeutet Quartier ohne Verpflegung 
und Fourageverabreicung. 


4, Œ. bedeutet enges jowie Notquartier (ohne 
Verpflegung und Fourageverabreihung). 





An Vorjpann find 
erforderlich 









an | Hafer [peu Stro 


Nationen |g) | g|g g| sg 





i 
: 





Vorlege fpänner|jpänn 









ange 
idirete 








pierde 


| Seihäftszimmer 
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Zwed 


Seco des Borjpanns. 














EE 
pee (Baus auf Ghund einer Wagen BES 
Vejcheinigung meyr ats om eS 
Truppenteils, fer tower zla] eee 
Transports | nommen find, ift bas von | 2 | 3 | 3 unge] 2 SE 
iedemeingetuen | | | E | Ort der) ont, Ort SS 
u. ſ. 10, | Fubewert fortgefchaffte E Ẹ | 9e prom 
Gewidht angeben.) E | & |tapung) | tabung) 





Anzahl | Der Borfpann š + 
der gejtellten 





Beſcheinigung 


für die Gemeinde N. im Bezirksamte N. über geleiſteten Vorſpann. 





Datum 


5 


ijt geftellt 














der Geſtellung 
des Vorſpanns bis zur 
Entlaſſung 





Ent⸗ 


mitin | Hno | 











jonftige 
Be 


E vom Wohn: zum 
Geftellungsorte 


w dom Entlofjungs 
[8 gum Wohnorte 
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1. Bataillon | Zum Transport von 
Verpflegungsgegen- 
ftänden, Fourage, 

Regiments | sot amd Stroh im 
Gewicht von 
ER 













Erläuterungen. 


aj Bu lte 2: Ungut 
a Spalte 5 und 8: 


Co 














des ijt zu durdhjtreidjen. 
teje Spalten werden von der ez 
meinde oder dem Bezirfsamte ausgefüllt. 


| Bu Spalte 9: Dieje Spalte ijt nur auszufüllen, wenn in 
die Beit ber kn oder der o bie regel- 


mäßige Fütterung fällt. 












5 Uhr | 742 
morgens 18 
big 
121/2 Uhr 
mittag 











N, den-16. Juni 18. 


Unterjdyrift des Commandenrs 
bezw. Transportführers, 


(Name und Charge.) 
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Veilage B. 2, 


Beſcheinigung 

e 
über bie von der Gemeinde N. an Mannſchaften some T Bezahlung 
verabreichte Ouartierverpflegung. 











E Sahl der Portionen 
Bezeichnung | Bezeichnung 
des der Bewerlungen 
Truppenteils Tage El 2 
2\2 E 
BA A 
18 uuxden 1. Juri 
1. Bataillon d8 38 haben die 
Mannfchaften 
-Infanterie] 1. Quli 500 d tU... [dag Brot ans 
— derðarnijonM. 
Regiments I mitgenommen. 
2. Juli 500 [500 


Summe | 1.000 poo 





Dag vorjtegende 
50) — Fünfhundert — Portionen volle Tagestojt für Mannſchaften mit Brot 
500 — Fünfgundert — ” ohne Brot 
von der Gemeinde N. richtig verabreicht "worden "ind und die feftgefepte Geldvergüts 
ung hierfür 
{ gegen Duittung ber Gemeinde bezahlt worden ift, 

wegen mangels an Geld nicht bat bezahlt werden tónnen, 
beſcheinigt 

N., den 2. Quli 18.. R 

Major und í 
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Veilage B. 3. 
Beſcheinigung 


e - - eau o 


über die von der Gemeinde N. an Ciñiziere, Zanitätsoffiziere und 
obere Militärbeamte verabreidte Cuartierverpilegung. 















Benennung 
Bezeichnung 
der 


des Bemerfungen 









einzelnen 





Truppenteils | 
Empidnger 


Mittagskoſt 
Morgentoft 





1E.. 














1. Bataillon Vrem. Lieut. H} 5. Augujt 1 
. . Infanterie: degl. 1 
Regiments deágl 1 

| 

6. Auguit | 1. 

desgl. 1 


1. Augujt 
desgl. 
de2gl. 





Zujammen 





4 Iji, 2 


Tap vorftehende Verpjlegungsportionen für Tffiziere, CanitatSoffiziere und obere 

Militdrbeamte und zwar: 
4 — vier — Portionen volle Tagestoft, 

— cine — Portion Mittagstojt, 
—ecine— , Abendfojt, 
— zwei — Portionen Mourgenfojt 
von der Gemeinde N. richtig verabreicht worden find und die feitgejeßte Geldvergüt- 
ung bierfüir gegen Quittung dev Gemeinde bezahlt worden ijt, beicheinigt 

N., den 7. Auguft 18.. R. 

Major und Bataillon3: Commandenr. 


io — = 





Beſcheinigung 


der 3. Eskadron 1. Schweren Reiter-Regiments über die von der 
Gemeinde N. N. empfangenen etatsmäßigen Nationen. 





Nationen zu 































Be- 5 

Bezci 2 ig. [6.000 g 5.650 Ed 
Bezeichnung Bezeichnung zeich Safer | ‘pater El 
der der mang [> 590 2300 g 2500 g E 
Truppenteile | einzelnen Empfänger der | Heu, | Heu, | Heu, legin q 
Tage |1 1750/1750 ¢) 3 |2 









Stroh | 100 g 






g 
Stroh | Stroh 










3. Estadron |Rittmeiiteru.EstadronschefH.[3. 
1.Schweren|Premierlientenant P, , . . .[ di 
Reiter- Setondlientenant G... .. 
Regiments Qui ae 

m der Referve des 
Schw. Reiter Regiments 
Lo Dienjtpierde . . - 














Für Zugeteifte: 
Sefondlieutenant B. vom 
1. Chevaufegers-Regiment | desgl. 
3 Dienjtpferde vom 6. Che- 

pautlegers-Regiment. 












Summe 







131 — Ginhunderteinunddreifig — Ra- 
tionen ..-...- gu 60008 


2500 y Hew 

1750 y Stroh 

5 — Fünf — Nationen zu 5 250 g Hofer 
2500 y Heu 

1750 g Stroh 

Summe 


| 229 | 250 


| 812 | 250 - 285] 





Vorftehende 


geichrieben: Achthundertzwölf Kilogramm 250 Gramm Hafer, 


Dreigundertvierzig 5 . = Deu, 
Zweihundertachtunddreißig ` = Stroh 
find von ber Gemeinde N. richtig verabreicht worden. 
N., den 3. Mai 18... H. 


Rittmeijter und Estadronschef. 
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Beilage B. 5. 


Beldjeinigung . 
der 3. Eskadron 1. Schweren Reiter-Regiments über bie von der Ge- 
meinde N. empfangenen außeretatsmäßigen Rationen (gegen Bezahlung). 





Nationen 
zu |u| jt] aw 







Bee 
Vesciónung | Bezeichnung * 6000 ye | 
siena | Saf 
der der eingetnen |? 5 3 ad Vemerfungen 
4 er E 
uppenteile | Empfänger 
Trupp pfäng, Sue 







18.. 







Die beſtimmungs · 
mäßige Beldver- 
giitung wird der 








3. Estabron 1. |Einjägrig- 


Sehweren | Frewwilli 3. Mai 


















Reiter-Regi- júbrio 9 s 
ments Grciwiltiger H.| beaql. — — 
ſenverwaltung 
des Regiments 
Summe) a | zur Einziehung 
Kann $ angeboten werden. 
Hafer Heu Stroh 
> tikgleultikiseltiklg 
Vorſtehende T 
2 — Zwei Nationen zu 6000 g Hajer- . po. e 
= 2500 g Det... 3 «|e 5 
1750 g Stroh. . 3 
| 
— 
Summe |. | 12 | | te ee | . | 3 1500 
| 


Geichrieben:: 
Zwölf Kilogramm Hafer, Fünf Kilogramm Heu und Drei Kilogramm 500 g 
Stroh find von der Gemeinde N. richtig verabreicht worden 


N., den 3. Mai 18... 
H. 
Rittmeijter und Estadronadef. 
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Beilage B. 6. 


Beſcheinigung 
des 2. Schweren Reiter-Regiments über die von der Gemeinde N. 
empfangene Fourage für den 9. big 12. September 18.. 


... t 264 kg ... g Zweihundertvierundſechzig Kilogramm Hafer, 
... t 110 kg ... g Einhundertundzehn Kilogramm Heu, 
...t 77kg ...g Siebenundjiebzig Kilogramm Stroh 


find bon der Gemeinde N. richtig verabreicht und ift die Geldvergiitung 
biefür gegen Quittung der Gemeinde mit „Siebenundvierzig Mart 
56 Pfennig“ bezahlt worden. 


N., den . „ten September 18.. 


v. S. 
Oberjt und Regiments:-Commandeur. 


9 
v 


wey 


VUeilage B. 7. 


Beſcheinigung 


über Natural Rüdgewähr gelieferter Fourage. 


Auf die von der Gemeinde N. laut Beſcheinigung des... . - 
een (Regiments) bom 3. Mai 18 . . gelieferten Rationen — 
find dem Unterzeichneten 


.t ... kg ...g afer, 
.t ... kg ...g Heu und 
.t ... kg ... g Stroh 


von dem Königlichen Proviantamt zu N. in Natur zurüdgemährt 
worden, worüber hiemit quittiert wird. 


N., den. tm... 18.. 


N. 
(Stand. ` 
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Beilage 
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Beilage C. 2. 


Quittung 


der Gemeinde N. über erhaltene Vergütung für die an Maunſchaften 
verabreidjte Quartierverpflegung. 












Ge⸗ 
jamt: 





Bahl der Portionen | Eine 











































Bezeichnung mit Brot | obne Brot elite Betrag. 
r rann E E T [fag für d j 
des 2 = die | 2 | Vemertungen 
Els ls Sie g Berz 
Truppenteils Zell] 88 orf 1 
RE E y üt- 
WEGE ME tion | Y 
Š S/S |% (51815 
BARR S ARAL ala 


Gite den 1. Juli 
5838 haben die 


«  -Bufanteriefi, Quai Mannidajten 
H das Brot aus 
Regiments + | derGarnijon M. 
mitgenommen. 








Summe... 1000 [500 .| .| .500| .| | -f . | . 1725 
| I Il 


Borjtehende Siebenhundertfünfundzwanzig Mark find von der Kaffenverwaltung 
des 1. Bataillons . . . Infanterie-Regiments (oder bei gemijhten Kommandos von 
dem Kommandoführer Hauptmann B.) an die Gemeinde N. richtig gezahlt worden. 


N., den 2. Juli 18.. 


Geſehen. (L. S) . P. 
Der Gemeindevorftand. Gemeindeempfänger. 
s. - 


Biirgermeifter. 
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Quittung 
der Gemeinde N. über erhaltene Vergütung für die an Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und obere Militárbeamte gewährte Quartier- 
verpflegung. 


















Anzahl 



















































Babl der | der Portionen | Ein | Oer 
Bezeichnung Offiziere, 7 7 ———— 
zeichnung | Sanitärs | E fag fiir] betrag 
des offisiere | | a| die | der Bemertungen 
der und [>| [E| Pors | Ber- 
Zruppenteils ea JE 513 El sion Inttung 
ZIRS ill, 












18 | 


1. Bataillon |5. Augujt a t ad [ER 





+  Infanteries 
Regiments 


Bufammen . 


Borftehende Dreizehn Mar! find von der Sajjenverivaltung des 1. Bataillons: 
- - . Snfanterie-Regiment3 (oder bei gemifchten Kommandos von dent Kommandos 
führer Major B.) an die Gemeinde N. richtig gezahlt worden. 


N., den 7. Auguſt 18. 


Gejegen. (L. S.) P. 
Der Gemeindevorftand. Gemeindeempfinger. 
8. 


Bürgermeiſter. 
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Beilage C. 4. 


Quittung 


er Gemeinde N. über erhaltene Vergütung für verabreichte Fourage 
für den 9. big 12. September 18... 





Surchfehnitt der 
bochften Zagespreife in Die Vergütung hiefür 
bem Monat 18.. 
einfeht, Auffchtag 
von fünf vom Hundert 





Es find verabreicht worden 





Bezeichnung 









des 





Truppenteils Safer || Heu || eros 


E Summe 











gl t|kg| el. 


A. Etatö- 
mäßige 

Fourage. 
Stab des 2. 


Schweren 
Neiter-fegts. 


B. Auße 
tatsmäß 
Fonrage. 























| 
50) 28, 605, 323/4756 
| ried r 











Summe... 

















Borjtehende Siebenundvierzig Mart 56 Pfennig find von der Kafjenverwaltung 
e8 2. Schweren Reiter-Regiments an die Gemeinde N. ridtig gezahlt worden. 


N., den... . . ten September 18.. 
Gefehen. (L. S.) P. 
Der Gemeindevorſtand. Gemeindeempfänger. 
S. 


Biirgermeijter. 
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Staat.) Beilage D. 1. 
(Berwaltung8begirt.) menage”: 
Gemeinde. 


Liquidation 
über 
Bergüfung für geftelllen Yorfpann 
| fiir den 


Monat . oo 418. 


| Laufende Nummer 


—_ 


Benennung 


5 

* 

Ef der des 
E Ge- | Truppen: 
= | meinde teil 
a | 

1 


o. . Jnf.. 
Regiments 


Beit 

der 
Geſtellung 

des 
Vorſpanns 


N.  [1Bataillonli6. Juni 18. | 4 


y Anzahl der] 


gejtellten 





8 
3 
3 


einfpännige | 
zweijpännige 


Pferde 


Auf 


Stunden 


Für die Fahrt vom 
Wohnorte zum 
Gejtellung3orte 

und vom Entlaffungs: 
zum Wobhnorte 


Stunden | Minuten 


3 
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A — — — EE 





Cinheitsjag der 
Dauer der gefamten Lciftung 

















Vergütung für den | Mithin 
giltter» Tag beträgt 
ungs- Tage sr einen | für F bie Bemerk⸗ 
———— ein r einen 
e ungen 
paul halbe | ganze Cin- Zwei⸗ Ver⸗ 3 
big 6 | big 12 | über 12 | fpánner | fpänner | gütung 
Stunden] Stunden | Stunden | Stunden M MN. A 
1 . 1 101/2 21 
N., Den.......... ten ne 18 ...... .. 


Der Gemeindenorfland. 
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Beilage D.2. 
(Staat.) en 
(Qerwaltungsbezirf.) 
Gemeinde: 


Liquidation 
über 


Bergüfung für verabreidfe Quartier- 
verpflegung 
für den 


Monat 2.0 2221 
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w] 
B 
= 
| & 

= 
3 





Benennung 


nite 
tere und obere) 


Militärbeamte 


des 
Quittungs · Truppen- 
ausſtellers 


der 


ere, Sani 


Gemeinde 


Mannjcaften 


Laufende Nummer 
volle Tagestojt 


Nummer der Beiege 


Mittagstoft 
Woendfoft 
Morgentoft 


1 Regiments |1. Juli 




















reiht Portionen Berrag der Vergütung 
— — J Eindeitsjah = 
der 
Vergütung 
für im eingelnen im ganzen | Yemertungen 
die Portionen | 









ohne Brot 





volle Tagestoft| 
Mittagstoft 
Ubendfoft 
Morgentoft 





A la «h. Ma 





| 
i 























18... 
Der Gemeindevorftand. 
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(Ztaat.) _ Beilage D. 3. 
( Serwaltungsbe3irf.) 
Gemeinde: 
Liquidation 
iiber 
Vergütung für verabreidte Fourage 
für den 


Monat .......... 18... 





Laufende Nummer 
Nummer der Belege 


der Gemeinde 


19 


Truppenteila 


A. Etotömäßige Rationen. 


3. Estadron | yg 
. |1.Sehrweren Reiter: 5 Bo 
Regiments . Mal 


Aneretstsmäßige Rationen. 





3. Estabron | yg. 
H. 1.Schweren Reiter: 3. Mai 
Regiments u 








Summe. . 


Davon ab: 


Für die aus bem Proviantamte 
u N. ‘in Natur guriidempfangene 
outage o o o 


Bleiben gu vergüten . 


Veſcheinigung der ¿ujtimbigen 
Bivilbehörde über die Nidtigteit der 
angejeten hoöchſten Durchſchnitts- 
Tagespreije des Hauptmarttortes 
im Vieferungsverbande einichliehlich 
yes Aufihlags von fünf vom Hım- 
ert, 


€8 find verabreidt 





Rationen 


au | 
15.650 g 
Hafer, 
2500 8 
Heu, 
1750 g| 
Stroh 











. 18121250 
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worden reese av ie] Mitin beträgt die 
— *7 Vergütung 


Be- 
merte 
mgen 


= Safer | Den [Stroh] ze | für | für 
Stroh für für 
100 y Hafer | Heu | Stroh 














Der Gemeindevorfiand. 
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Beilage E. 


Uachweiſung 
der 


feſtgeſtellten Entſchädigungen. 


(Dieſe Nachweiſung dient gleichzeitig als Liquidation). 


Anmerkung. 


1. Gleich nach der Truppenübung fordert der Ortsvorſtand die 
Eingeſeſſenen zur Anmeldung der Entſchädigungsforderungen auf. 
Die Anmeldungen werden vom Ortsvorſtande durch Ausfüllung 
der Spalte 1 big 7 zuſammengeſtellt. Spalten 6 und 7 find mit 
Blei audzufüllen. Wollen die Beteiligten feine beftimmten Ent- 
ihädigungsforderungen jtellen, fo bleibt Spalte Ga unausgefüllt. 
Die Nadweijungen find von dem Crt8vorftande oder der fonft 
zuftändigen Bivilbehirde der Abſchätzungskommiſſion bei ihrem 
Eintreffen zur Prüfung und weiteren Ausfüllung vorzulegen. Im 
galle der Einigung fann die Ausfüllung der Spalten 6, 7 und 8 
unterbleiben. 
Der Crt8voritand mukh beim Schätzungstermine anwejend fein. 
Die Nachweiſungen find am Sdluffe mit Crt und Datum zu 
verjehen und von ſämtlichen Mitgliedern der Abſchätzungskommiſſion 
zu vollziehen. 

2. Haben die Abſchätzungen nur geringen Umfang oder find nur wenige 
Beichädigte beteiligt, fo ijt die Nachweijung entbehrlich, jedod) müſſen 
dann die entiprechenden Angaben aus dem Protokoll zu entnehmen 
fein. Diejes ijt der BZahlungsanweilung der Intendantur zu 
Grunde zu legen. 

3. Für Abfchägungen, auf welche diefes Deufter nicht ohne weiteres 
paßt, ift ein entjpredjende3 Mufter zu entwerfen. 

4. Die Ausfüllung der Spalte 11 erfolgt erft bei Auszahlung der 
Entihädigungsbeträge. Reicht der Raum der Spalte 11 für die 
Quittungsleiſtung feiten der Beihädigten nicht aus, fo ijt befondere 
Quittung beizubringen. 












E Name, Stand Gegen⸗ 
3 und jtand 
5 
| Bohnort der 
E 
3 der Ent- 
F 
3 
a 


Veichäbigten ſchadigung 







































Satajter = Nähere Angabe 
oder Fy 2 des durch bie 
lachen⸗ 

fonitige  ® Sr Eli E| Truppenübung 
Bezʒeich⸗ inge 2 [PS] _veruriadien 

mung | E JE E| Schadens bur 

E |E E| den Berlujt an 

des bejgidigten | 2 K&*| gómen, Ger 
Grunditiides A Weide, Bejtell- 
— — ungsfoften 
erden] = [omlalanf, „| "rn 





Gemeinde N, Bezirta 


1 | Grumdbejit 


er unia 
Johann € 


u. ſ. w. 


N. 


i 


mt N. 

















7 





00 Hettoliter 





Cinheitspreife 


Betrag 
der zu 


leiftenden 


Summit 
der an die 
einzehten 
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Angabe, 


vb die Entihädig- Ouittung des 
ung durd) Beihädigten durd) 


Bejdyábi ¡ten Einigung oder | Namensunterfdrift 
Entihädigung| zu zahlenden auf Grund fúrm=| neben den Ent- 
Beträge lider Abihäp: | Ihädigungsbeträgen 


ung fejtgeftellt ift. 


wooo 11 


Die Ridtigteit der 
Namensunterfdrift 
beicheinigt 


N. 
(Amtsftellung). 
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7. Borfpann zur Fortſchaffung der Turnifter bei großer Hige fann 


in Anſpruch genommen werden, jobald nad) dem pflidjtmapiger 
Ermeffen des Befehlshabers vorausſichtlich Menfchenleben auf 
dem Spiele jtehen. 


. Niemals darf Vorjpann fir längere Beit in Anjprud) genom- 


men werden, als zur Erreichung der Dienjtliden Zwecke durd- 
aus notwendig ift. 

Alle Kommandobehörden, Truppenteile, Verwaltungen und 
beteiligten einzelnen Perjonen Haben hierauf zu achten. Wo, 
wie 4. P. beim Empjange der Biwaksbedürfniſſe, eine große 
Anzahl von Fuhren abgiufertigen ijt, müſſen entjprechende An: 
ordnungen borher getroffen werden. 


II. Siderftellung des Vorjpannbedarfs. 


. Die Ermietung zu möglichft niedrig gu bedingenden Preifen 


bildet Die Regel. | 

Hierbei darf außer für die eigentliche Leiftung auch eine Ver: 
gütung fir die Fahrt vom Wohnorte nad) dem Stellungsorte 
und bom Gntlafjungsorte zum Wohnorte — in ſinngemäßer 
Anwendung der Beftimmiung des $ 9 Ziffer 1 Abfat 2 des 
Geſetzes — gewährt werden. | 

Die Dedung des Bedarfs erfolgt grundſätzlich am Bedarfs- 
orte oder in Dejjen näherer Umgebung. Wierweit aud) auf ent: 
ferntere Orte ¿uriidgegriffen werden joll, unterliegt der Peur- 
teilung der den Voripann ficheritellenden Dienjtftellen. Die 
legteren Dürfen im Intereſſe des Koftenpunftes weit entfernt 
wohnende Unternehmer nur heranziehen, foweit die Verhältniſſe 
dies unbedingt erfordern. 





10. Als au berite Preisgrenze gelten: 
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— Sir ben | gür ben 
o. Einſpänner Zweiſpänner 
nee gue . bei einer Leiſtung 
die Lieferungsverbände innerhalb desjelben Tages — 
nad) g von | ; don a 
ihrer Zugehörigfeit big mebralg von | big michralsi von. 
zu den au ie mehr als au id u nego, al3 
einzelnen Klaſſen. Stunden 1 ‚Stunden | Stunden: 12 Stunden 
(M.-3.-Bl. 1880 S. 105ff. Stunden | _ [Stunden 
MH 
a. Unter gewöhn- | 
lihen Verhält— Ñ 
niijen. f | 
Klaſſe 1. . | 500 1000 15,50 ; 8,00 16,00 24,00 
„ 2... | 450 900 13,50 | 7,00 . 14,00 , 21,00 
» 3. | 400 850 + 1200 © 625 1250 | 18,75 
» A... | 550 700 | 1050: 525 1050 15,75 
b. Bei den gemeine f | 
famen Übungen | | 
mehrerer Armee= : 
corp3 an den : 
Torpsmaniver- | 
tagen und bei | 
den zugehörigen l 
Márjd en. j | 
Klaſſe 1. . [| 600 , 11,00 17,00 . 9,00 18,00 ` 27,00 
„ 2%...| 500 10,00 ; 15,00 | 8,00 16,60 | 24,00 
» 3...| 500 5900 14,00 | 7,00 ` 14,00 | 21,00 
4. 4,00 ` 8,00 : 12,00 |, 6,00 | 12,09 | 18,00 
11. Läßt ſich bei der Sicherſtellung von vornherein mit völliger 


Beſtimmtheit die Dauer der Benutzung des Vorſpanns an den 
einzelnen Tagen, beſonders am letzten Tage der Inanſpruch— 
nahme nicht überſehen, ſo dürfen Forderungen bis zur Höhe 
des Gates für eine über 6 bis 12 Stunden bezw. über 12 Stun- 
den dauernde Leiftung gugeftanden werden, wenn andernfalls 
die Anforderung des Vorſpanns nah Magabe des Gefeges 
nötig würde, von Dderjelben aber aus militärischen Nüdjichten 
abgefehen werden muß. Vorausſetzung hierfür ijt, daß eine 
Benutung8dauer von über 6 big 12 Stunden bezw. über 
12 Stunden in der Wahrjcheinlichkeit Liegt. 


. Den Fuhrmerfögeftellern diirfen bei der Ermietung Diejelben 


Rechte zugebilligt werden, welche den Beſitzern im ¿falle der 
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3. An Böſchungen von Kuuſtſtraßen, Eiſenbahndämmen u. f. w. 


wt 


er 


~ 


dürfen insbejondere Uetteriibungen der ‘Savallerie nicht vor⸗ 
genommen werden. 


- Gu der Nähe von Hopfenplantagen ijt möglichſt nicht zu ſchiehen 


da der Hopfen durch Pulverdampf ſeine Farbe veründert und 
minderwertig wird. 


Bei Truppenübungen find wiederholt junge Holzanpflanzungen 


Schonungen) betreten worden, weil fie wegen unterlaſſener 
Mrbringung von Warnungstafeln nicht rechtzeitig erlannt werden 
tomten. Zur Vermeidung derartiger Schäden haben die 
Militärbehörden bei den zuftändigen Diftriftsverwaltungsbehörden 
auf gehörige Kenutlichmachung der von der Benutzung bei 
Truppenübungen ausgefchloffenen Grundſtücke, deren Kultur: 
zuftand nicht jhon von weiten fir Jedermann deutlich wahre 
nehinbar ift, Hinzuwirfen. Die bayerischen Zivilverwaltungs- 
behörden find feitens des St. Staatsminifteriums des Innern 
mit entjprechender Anweiſung verjehen. 


. Die Koften für nochmalige Beacerung von Feldern, die zur 


Bejtellmgsgeit jaatfertig hevgeftellt wurden und bei den Übungen 
durch Truppen betreten werden mußten, find zu vergiiten. 
Falls dieje Wiederbeaderung zur Vermeidung erhöhter Ent- 
ſchãdigungsanſprüche vor dem Eintreffen der Abſchätzungskommiſſion 
erfolgen muß, hat der Ortsvorſtand mit zwei unparteiiichen 
Ortscingejejjenen die Größe und Beihaffenheit der Ader- 
fläche unmittelbar vor und nac) der Übung feitzuftellen. Dies 
gilt aud bon allen anderen Zujtandsverändernugen, deren be- 
ichleunigte Vornahme erforderlich ijt, um eine Vergrößerung des 
Schadens zu verhliten. (Vergl. zu § 14 der Ausführungs- 
Inftruftion.) Die Feitfegung der Entſchädigung jelbjt bleibt 
der Abſchätzungskommiſſion vorbehalten. 


. Wird zur Beichaffung von Übungsplägen während der Herbjt- 


übungen durch die Höheren Truppenbefehlshaber die Räumung 
der Felder bon den daraufjtehenden Früchten zur Verringerung 
der Flurſchäden angeordnet und im Gnterejje der gebotenen 
Vejdleunigung durch Mannſchaften der Truppen ausgeführt, 
jo können für Rechnung des Kapitels 14 Titel 16 Arbeitszulagen 
in Höhe von 10 Pf. für den Unteroffizier und 5 Pf. für den 
Gemeinen und die Stunde gewährt werden. Vorausſetzung ift, 
dak die Aberntung trog der Zulagegewährung fir die Militär 
verwaltung wirtſchaftliche Vorteile ergibt. 





10. 


11: 


Dagegen find die Truppen zum Ausfüllen und Einebnen der 
Rod- u. |. w. Löcher in den Biwaks verpflichtet. 


Bu § 14 des Gejeges. 

Seitens des K. Staatsminifteriums des Innern find die Zivil- 
behörden zur Nachachtung darauf aufmerkjam gemacht, dağ die 
nad der Ausführungs-Inftruftion zur Vorabidägung von 
Slurjehäden berufene, aus dem Ortsvorftande und zwei Orts- 
eingejeffenen befiehende Kommiffion fic) lediglid) auf die Feft- 
ftellung des Sdadenumfanges und gegebenenfalls auf die 
Entgegennahme der Forderung des Beſchädigten bejchränft, in 
Verhandlungen mit den Beteiligten über die Höhe der Ent- 
ſchädigungsſumme fic) dagegen nicht einläßt. 

Menu ferner in der Ausführungs - Inftruftion beſtimmt 

worden ift, daß eine fürmliche Abſchätzung mur da eintreten 
joll, wo bon den Beichädigten feine bejtimmten oder zu hohe 
Forderungen geftellt worden find, fo wird in den Füllen, in 
denen die Sommijfion dariiber zweifelhaft ift, ob eine Forderung 
als angemejjen oder zu hod) zu erachten fei, die Vornahme einer 
Schägung zwar ebenfalls geboten fein. Dieje Schätung ift je- 
doc) nur borzumehmen, um feftzuftellen, ob die Entſchädigungs— 
forderung als angemejjen bewilligt werden fann. 
Betreff der Gewährung von Vergütungen an Ortsvorſtände 
und Ortseingejejjene, die den Umfang von Flurſchäden vor 
dem Grjcheinen der Abſchätzungskommiſſion feitzuftellen haben, 
gilt, Dag den zu diefem Zwede zugezogenen Ortseingejejjenen 
— da für fie eine Verpflichtung zur unentgeltlihen Vornahme 
des Gejchäfts nicht befteht — eine Entjchädigung, fofern fie 
beanfprudt wird, aus Kapitel 14 Titel 16 des Militäretats 
zu gewähren und ihre Höhe in gleicher Weife zu bemejjen ift, 
wie dies fiir die Sachverjtändigen bei Abſchätzung von Schäden 
geringeren Umfanges nah Abjchnitt III Buchftabe B der Aus- 
führungs-Inſtrultion zu geihehen hat. Die Prüfung und Feft- 
ftellung der Ciquidationen erfolgt in Ddiefem Falle durch die 
einjchlägige Regierungs-Finanzfanmer. 

Was dagegen die zu dem Abſchätzungsgeſchäfte hevanzuziehen- 
den Ortsvorftände betrifft, jo find nad) den bayerifchen Rechts— 
und Berwaltungsnormen feine fpeziellen Anhaltspunkte gegeben, 
welche einen Anfpruch der Genannten auf Gewährung einer 
Vergütung diefer Art aus Staatsfonds als gerechtfertigt er- 
ſcheinen laſſen. Den Bürgermeijtern ift deshalb eine Vergütung 
aus Staatsfonds für diefe Bemühungen nicht zuzubilligen. 


12. Um ungerechtfertigten Forderungen fiir die Abſperrung von 
Privatforjten aus Anlaß von Schiegübungen mit Erfolg ente 
gegentreten zu können, ift den Königlichen Regierungen von dem 
Königlichen Staatsminijterium des Innern empfohlen worden, 
auf die Heranziehung Königlicher Forjtheamten als bejonders 
geeigneter Sadverjtindigen flir Fälle diefer Art möglichtt Be- 
dacht zu nehmen. 

13. Die militäriſchen Mitglieder der Flurabſchätzungs-Kommiſſionen 
erhalten fir ihre Reijen die Gebührniſſe nad) der Reife-Ordnung. 
Dieje Beträge, jowie die den Sachverftändigen zuftehenden Ge- 
biigvnifje find von den Jntendanturen auf Kapitel 14 Titel 16 
des Militúretats anzuweiſen. 

14. Seitens des K. Staatsminifteriums des Innern find die Y. 
Regierungen dahin verftändigt, da von den Stoften für Nb- 
ſchätzung der durch größere Truppentibungen verurjadten Flur- 
ſchãden außer den Gebühren der Sachverſtändigen nur diejenigen 
Beträge auf Militärfonds zu libernehmen find, die unmittelbar 
duch die Beteiligung der militäriſchen Mitglieder der Mb- 
fchägungstommiffion herbeigeführt werden. 

15. Die Prüfung und Feititellung der Liquidationen der zur Ab- 
ſchätzung der größeren Mandver-Flurjchäden herangezogenen 
Sachverjtiindigen erfolgt von den Intendanturen, während die 
Liquidationen über die den Sachverſtändigen bei Abſchätzung 
von Flurſchäden geringen Umfanges etwa zu gewährenden 
Vergütungen der zuftändigen Negierungs-Finanztammer vor- 
zulegen find. (Vergl. Ziffer 11). 

16. Wenn während des Manöver-Flurabihägungsgeidjäfts der eine 
oder der andere von den zugezogenen Sachverjtändigen in feinem 
Privatintevejje beurlaubt wird, dürfen dem Militär-Ctat dadurd) 
feine often erwachjen. 

17. Bei Berufung der Sachverftiindigen im Einzelfall follen von 
vornherein Stellvertreter ernannt und benachrichtigt werden, 
damit fie in Verhinderungsfällen fofort eintreten fónnen. Cin 
gleichzeitiger Wechjel der einmal in Thitigfeit getretenen Sad- 
derjtändigen ijt möglichjt zu vermeiden. 

18. Zur Beichleunigung des Flurabſchätzungsgeſchäfts ift die Bildung 
einer ausreichenden Zahl Abſchätzungs-Kommiſſionen erforderlich. 

19. Findet bei Ynonjprudnahme von Grundſtücken fir Lager, 
‚Ererzierpläge oder zu Schiegübungen im Gelände eine Vorbe- 
fichtigung zur Feſtſtellung des Fruchtzuftandes u. f: w. vor 





— 
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20. 


Beginn der Übungen ftatt, jo find zur fpäteren Abſchätzung 
möglichjt diefelben Mitglieder der Kommiſſion heranzuziehen. 


Der Negierungs-Sommifjär trägt die Verantwortung für die 


> Richtigkeit der Angaben in den Schadensnachweifungen nicht allein. 


21. 


23. 
24, 


Um fic vor Schadenserfaganjpritchen zu fehligen, muß fic 
jedes einzelne Kommiffionsmitglied vor der Namensunterſchrift 
von der Nichtigkeit der Abichägungs- Eintragungen überzeugen. 
Die militäriſchen Mitglieder der Flurabſchätzungs-Kommiſſionen 
find verpflichtet, thätigiten Anteil an den Arbeiten der Kom- 
mijfion zu nehmen. Gs ift daher erforderlich, daß bejonders 
aud) die Militärbeamten mit den landivirtfchaftlichen Grund- 
ſätzen und Verhältniſſen fic) eingehend und umfafjend vertraut 
machen. Kommen Fälle vor, in denen nach ihrer Anficht das 
Intereſſe des Militäretats bei den Abſchätzungen in auffallender 
Weije verlest worden ift, jo haben fie unter eingehender Dar- 
legung der in Betracht kommenden Verhältniffe den vorgejegten 
Dienftbehörden zu berichten, damit dieje Durch die Auffichtsbe- 
hörden für die Zukunft Abhilfe veranlaffen oder derartige Fülle 
bei dem Sriegsminifteriom zur Sprad)e bringen. 


. Eine Kontrolle der Ortstommiffionen ift wünſchenswert. Be— 


fondere Reijen zur Prüfung geringfügiger von diejen Hom- 
mijfionen feitgeftellter Flurbefchädigungen, forie zur Feitjegung 
der gu gewährenden Entjehädigung dirfen aber nur dann aug- 
geführt werden, wenn eine Örtliche Beſichtigung zur gehörigen 
Wahrung des fisfalifchen Intereſſes unerläßlich ift, und gleich“ 
zeitig die Soften der Neife zu dem zu erwartenden Nugen in 
angemefjenem Verhältnis ftehen. 

Intendanturjetretáre find zu Mitgliedern der Flurabjchätungs- 
Sommijfionen möglichjt nicht zu bejtimmen. 

Falls es zur Gewinnung eines zweifelsfreien Ergebniſſes sweet 
mäßig erjcheint, fann die Abſchätzung von Flurſchäden bis zum 
nächjten Frühjahr ausgefegt werden. Die Befdjaffenheit der 
von den Truppen betretenen Felder — insbejondere der Klee— 


felder — ijt in diejem Falle fofort genau feitzuitellen. Eine 


entipredjende Anordnung hat das K. Staatsminifterium des Innern 
getroffen. 

In Fällen, in denen die Abſchätzung der Schäden exft im 
näcjten Jahre ftattgefunden hat, ijt von der Corpsintendantur 
zu berichten, welche Wahrnehmungen dabei gemacht worden find. 
Die Prüfung, Fejtitellung und Anweifung der Liquidationen 
über Flurſchäden, die durch das Regiments: und Brigades 


26. 
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Ererzieren, fowie durch die Brigade: und Dibifions- Manöver 
verurjadt find, erfolgt von den Divijions-Yntendanturen. 

Das K. StaatSminifterium des Funern hat die Bivilver- 

waltungsbehörden wegen Cinjendung der Liquidationen an diefe 
betreffenden Dienftftellen mit Anweiſung verfehen. 
Die Vergiitung für Flurſchäden, betreffs derer eme Regreß— 
nahme in ¿rage fommt und deshalb nähere Ermittelungen an: 
zuftellen find, wird dennoch fogleich zur Zahlung angemiejen, 
jofern nur die Verpflichtung des Fiskus gegenüber den Be: 
Ihädigten feftfteht. 

Solde Ausgabepoften find nad) beiliegendem Mufter in eine 
Nachweiſung zufammenzuftellen, die nad) Anweiſung jämtlicher 
Liquidationen dem Srieggminifterium zur nachträglichen Ge- 
nehmigung vorgelegt wird. 

Über Schäden dagegen, bei denen die Intendanturen zweifel- 
haft find, ob nad) Lage der Umftände eine Schadloshaltung 
überhaupt erfolgen dürfe, ift, um die Gefchädigten mit ihren 
Anſprüchen nicht hingubalten, fogleich bejonders zu berichten. 


Kriegs - Miniferium. 
rh. Y. Aſch. 


21. 


22. 


— — — 


Begim der Übungen ftatt, jo find zur ſpäteren Abſchätung 
möglichſt dieſelben Mitglieder- dev Kommiſſion heranzuziehen. 


. Der Regierungs-Kommiſſär trägt die Verantwortung für die 
Nichtigkeit der Angaben in den Schadensnachweijungen nicht allein. 


Um fic) vor Schadenserfaganfprücen zu fügen, muß fich 
jedes einzelne Kommifjionsmitglied vor der Namensunterfchrift 
von der Nichtigkeit der Abſchätzungs - Eintragungen überzeugen. 
Die militäriſchen Mitglieder der Flurabſchätzungs -Kommiſſionen 
find verpflichtet, thätigften Anteil an den Arbeiten der Hom- 
mijfion zu nehmen. Es ift daher erforderlich, daß bejonders 
aud) die Militärbeamten mit den landwirtidaftliden Grund- 
lägen und Berhältniffen fic) eingehend und umfajjend vertraut 
machen. Sommen Fälle vor, in denen nach ihrer Anficht das 
Intereſſe des Militäretats bei den Abſchätzungen in auffallender 
Meije verlegt worden ift, fo haben fie unter eingehender Dar- 
legung dev in Betracht kommenden Verhältnijje den vorgefesten 
Dienftbehörden zu berichten, damit dieje durch die Auffichtsbes 
hörden fiir die Zukunft Abhilfe veranlafjen oder derartige Fülle 
bei dem Striegsminijterium zur Spradje bringen. 

Eine Kontrolle der Ortstommijfionen ijt wünjcenswert. Ber 
fondere Reijen zur Prüfung gevingfiigiger von diejen Rom- 
mijfionen feftgeftellter Flurbeſchädigungen, ſowie zur Feitjegung 
der zu gewährenden Entjhädigung dürfen aber nur dann aug- 
geführt werden, wenn eine Örtliche Befidtigung zur gehörigen 
Wahrung des fiskalifchen Jutereſſes unerläßlich ift, amd gleich 
zeitig Die Koften der Neife zu dem zu erwartenden Nuten in 
angemeffenem Verhältnis ftehen. 

Intendanturjetretáre find zu Mitgliedern der Flurabſchätzungs- 
Kommiffionen möglichft nicht zu beftimmen. 

Falls es zur Gewinnung eines zweifelsfreien Ergebniſſes gwed- 
mäßig erjcheint, fann die Abſchätzung von Flurjchäden bis zum 
nächſten Frühjahr ausgefegt werden. Die Beichaffenheit der 
von den Truppen betretenen Felder — insbejondere der Klee- 


felder — ijt in diejem Falle jofort genau feftzuftellen. Eine 


entipredjende Anordnung hat das K. Staatsminifteriumdes Innern 
getroffen. 

In Fällen, in denen die Abſchätzung der Schäden erft im 
nächſten Jahre ftattgefunden hat, ift von der Corpsintendantur 
zu berichten, welche Wahrnehmungen dabei gemacht worden find. 
Die Prüfung, Feititellung und Anweifung der Liquidationen 
über Flurfcäden, die durch das Regiments- und Brigade- 


Hadweifung 


derjenigen auf Kapitel 14 Titel 16 für 18 .. übernommenen 
Flurentihädigungen, zu deren BVerausgabung nadtraglid) Die 
Genehmigung nadgefudt wird. 
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Kurze Angabe des Sadyverhalt3 und der Gründe, 
aus denen die Verau8gabung beim Kapitel 14 Titel 16 
geredhtiertigt erfdeint. 
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Nro 12550. Minhen 31. Auguft 1898. 


Betreff: Abänderung des Entwurf zur 
Friedens-Verpflegungsvorſchrift. 


In dem Entwurf zur Friedens-Verpflegungsvorſchrift treten aus 


Anlaß der Novelle und neuen Ausführungs-Inſtruktion gum Natural: 
leiſtungsgeſetz — Verordnungsblatt Seite 126 und Seite 189 folgende 
Anderungen ein: 


1. 


an 


$10 Ziffer 1 erhält nachitehende Fajjung: 

„Die Inanſpruchnahme von vorübergehendem Quartier 
mit Verpflegung erfolgt nad Maßgabe des Naturalleiftungs- 
gefeges und der zugehörigen Ausführungs-Inſtruktion**) ($ 6,3). 

Wird das vorübergehende Quartier nicht aus Anlaß von 
Märchen oder Truppenübungen bezogen, jo darf die Verpflegung 
durd) die Quartierivirte nur jo lange — auf mehr als 5 Tage 
nur in den Dringendften Fallen — eintreten, bid die Verpflegung 
in anderer Weije fidjergeftellt ift. (Zu vergl. Ziffer 5).“ 


. $46 Biffer 3. Der vierte Abſatz ändert fih folgendermaßen: 


,Dasfelbe gilt, wenn nad) Mapgabe des Naturalleijtungs- 
gefeges die Verabfolgung des Futterbedarf3 von der Gemeinde 
nicht gefordert werden fann. Geeigneten Fall fann einzelnen 
Truppenteilen der freihändige Ankauf des Futter zu Preifen, 
welche fic) in Grenzen der für Lieferungen durd) die Gemeinden 
zahlbaren Vergütungsſätze (S 80,3) halten, überlaffen werden. 
Gine Überfchreitung diejer Preisgrenzen bedarf der nadjtráglidjen 
Genehmigung des Kriegsminiſteriums.“ 


. $72 Biffer 18. Jun der fünften Beile ift an Stelle des Wortes 


„Duartieranmeifungen” zu feßen: 
„Marſchrouten.“ 


878. Die überſchrift muß lauten: 


„Marſchrouten, Quartieranweiſungen.“ 
In Ziffer 1 Zeile 3, 
» 2 » l, 
5 » 3 wl, 
” » % , 0, 
ift hinter dem Wort „Marfchrouten“ Hinzuzufügen: 
„oder Duartieranmeifungen.“ 


. § 79 Biffer 6. Yu Der zweiten Zeile ift vor dem Wort „Miliz 


tárbeamte” einzufügen: 
„obere.“ 








10. 


11. 


12. 
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Ziffer 11. Der zweite Abſatz ändert ich folgendermaßen: 
„Die Truppen miijjen außerdem alle Ausgaben für die Ber- 
pflegung durch die Quartierwirte jowie für das von den Ge: 
meinden verabreichte Kutter dur die Marichrouten und Die 
Quittungen der Gemeinden über empfangene Zahlung nad): 
weijen. Die Marfdrouten und die Duittingen über Ausgaben 
für Quartierverpflegung erhalten fie nach Prüfung und Felt. 
ftellung der Liquidationen von den Yntendanturven zuriüd.“ 
Biffer 24 erhält folgenden Bujag: 

„Bon der nad Mujter 28 a aufzuftellenden Liquidation wird 
eine dritte Ausfertigung, deren legte Seite mit dem auf Seite 4 
des Mufters vorgejdriebenen Kontierungsnachweis verjehen wird, 
nebjt der für Die Kaſſe beftimmten Ausfertigung durd) die Jn: 
tendantur an die Naturalverpflegungsfontrolle im Sriegs- 
minifterium eingereicht. Legtere Ausfertigung gelangt, nahdem 
fie jeitens der Kontrolle mit einem Stempel verjehen worden 
ift, an die Yntendantur behufs Uberweifung an die Kaſſe zurlid.“ 


. $ 8. Der Biffer 2 it am Schluffe hinzuzufügen: 


, Bergl. $ 84, 21.” 


. Anlage 19. Die überſchrift ändert fich, wie folgt: 


Quittung der Gemeinde N. über erhaltene Vergütung für 
die an Mannfdaften verabreichte Duartierverpflegung. 
Anlage 20. In der Überfchrift find die Worte „auf Grund der 
Marſchroute u. f. w. bis 18. .” zu ftreichen, dafür einzufügen: 
„an Mannichaften.“ 
Die anliegenden neuen Mister find alg Anlagen 21, 21a und nig 
28 a aufzunehmen. 21g „ge 
Die bisherigen Anlagen 21 und 22 erhalten die Nummern —* 
22 und 22a. Gn den Überjchriften derſelben find die Worte 
„auf Grund der Marjdroute u. f. w. bis 18..“ au ftreidjen. 
Anlage 27. | 
Spalte 13 ändert fid) wie folgt: 


halbe gange 
big bis über 
6 2 | 12 
Stunden Stunden 


| 
Spalte 14. Ym Kopf ift ftatt „für ein einjpämtiges bezw. 
zweiſpänniges Fuhrwerk mit Führer“ zu fegen: „für einen 
Einſpänner bezw. für einen Zweiſpänner.“ 
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Biffer 7 der Anmertungen. Die Zeilen 3 und 4 find, wie 
folgt, zu erjegen: 
„wenn Die regelmäßige Fütterung in die Beit der Hin- 
oder Rückfahrt fällt.“ 
13. Das Inhaltsverzeichnis ändert fih gemäß Ziffern 4, 6 und 11 
Diejer Verfügung. 
Dedblätter werden ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Wid. 


Quittung 


ber Gemeinde N. über erhaltene Vergütung für verabreidjte Fourage für den 
9. bi3 12. September 18. . 



















Tagespreife in bem Die Vergütung biefür 








Es find verabreicht worden] Monat ¿18 beidt 
Bezeichnung Riten. diag dos fü äg 
des | la. | | 
| Sate Den | Stroh) iie | für | für | Sum: 


Hafer | Sex || Stroh | für | für | für 
| | 100 kg 100 kg 100 kg} 
ths | A | AB Ah | NR BEN | a aM | al af | NEAR 


| 
T teila | f 
cd en Hafer || Heu Siroh me 





A. Etatsmipige| 
Fonrage. 


B. Außeretats- 
mäßige Fourage|. | 24.. 


Summe . f. 264] . |. 1110... | 771. | 1450 20| 38/28 
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605 328 47 



































Borftehende Siebenundvierzig Mart 56 Pfennig find von der Kafjenverwaltung des 
2. Schweren Reiter-Regiments an die Gemeinde N. richtig gezahlt worden. 
N., ben... ten September 18 . . 


Gejeben. P. 
Der Gemeindevorftand. (L. S.) Gemeindeempfanger. 
S. 


Viirgermeijter. 







Es find verabreigt worden: 











Benennung 2 i 
A laz | Di 
o E Rationen tio! Dieje betragen 
E E teile 
2 E u | a 

É 2 E ED sch E 
ei des E Floater: Hafer. Hafer S Hajer | Seu | Stroß 
E | Empfängers | 3 E [omga Heu] 22 
= = = | Esos 1rsog 150 3 
3 * & je Stob etoh] 5 


18.. 


A. Elatsmähige Rationen. 





1. Regimentsſtab N. [9.-12./9.| 44 264| . | .[110] «| T. 
2.|1. Estadron.| H. 9./9. 
BR o n |“. " 
4.15. ” a| ow ” 
5.1. € |" ” 
6. 5. ” Dr ” 
zB „ f N [138 
Summe... 
Hievon ab: 

B. Auferelatsmäßige Botionen. 
18.09. .| N. 9.109. «|» 12) +| 5 3 
2. Bt Ri ;| oe [ ” 


Summe... 


Bleiben etatsmähige Raz 
tionen . Sis . 





























































































































263 


Anlage 28a 
au 8 84, 6. 


Liquidation 
des 


2. Schweren Reiter-Regiments über gezahlte Vergütung für 
dag im September 18 . . bon Gemeinden empfangene 
. Sutter. 


€2 find verabreidt worden: 





Venennung 











= 
z = Rae er 

A Ë Rationen | tiong- Dieje betragen 

El E teile |” 

El 2 | E [tisdale 

2 El 

A des 3 FR (daten. Hafer. [Safer] = Hafer | Hen | Stroh 

£ En e E z 500g 25008 w 

3 npfängers 3 a 1. | Hen, | Hen, 

E a 17508 |17508 | S 

= z E [tmo Sm ena i 

a 4 a = t |kg| g |t|kg| e litike| g 
18.. 





Etatsmähige Kationen. | 





1. |Regimentsftab] N. [9.1279] 44| . | -J264 || liao. |.| 77. 
2.|t. Estadron.| H. | 9/9. fais! . + |. 1698) . || . 18871500 . [20125 
ab, „|. os 636 . | . 262/500] . (188/75 
4b, „| Is 514 . |. 212/500) . 14875 
se“ s | n |. pol 8 . (6641950) . 277500 . (194.25 
eb. > „ hios). W “Tested esel. | .|185\50 
Tp, x. | 18/9. [us| .| . || .[.|.f1|. | .¡297/500| . [208/25 
Summe...]679] 3] 3145| . fa [124/700/1 [2121500] 1 [198/75 

Dievon ab: | 

B. Auferelatsmäßige Bationen. | 
ft. 0... .| N. 10] 2 Ll la |.) af . abo 
aleron... |. Jat. | oe] [ie je} al. |.| alo 
Same. [TACO A: 


Bleiben etatSmähige Ra- 


tionen . .. 675| 3| 3/45| . [4 100/700) 117021500, 1 [191/75 


























































































































Derordnungs-Dlatt. 
Minden, Ms 33. TE Seplemtor 1898. 


Inhalt: 1) Errichtung einer Stiftung; 2) Zeiteinteilung für die Schiehlib: 
ungen der Artillerie 1898; 3) Anderungen der Veitimummmgen über Bader 
u. j. w. Kuren (Beilage 4 Ariedens-Santtäts-Drdnung); 4) Friedens- 
Bejoldungsetats für die Truppen: 5) Vorjdirift über das Stempeln der 
Handwafien; 6) Verordmmg fiber die Ergänzung der Offiziere des Frie 
densitandes; 7) Terpentin-Wolljertmijdng; $) Abänderung des Entwurfs que 
Friedens-Berpflegungsvoriehrift, 9) Berprlegungsgebilr bei Kontmandos 
zur Stellvertrerung von Bezirfsjeldwebeln oder zu jonftiger Hilfelelftung, 
im Landwebrbezirte; 10) Marſchgebührniſſe bei Einberufungen im Frieden, 














Nro 12446, München 9. September 1898. 
Berreji: Errichtung einer Stiftung. 


Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Der Major a. D. Marimilian Abel in Lindau hat anläßlich 
des 200jährigen Jubiläums des N. 3. Jufanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern diejem Negimente jchenfungsweile den Betrag von 
10000 Maré zugewender. Hievon waren 2590 Mark für Zwecke 
der Jubiläumsfeier der Jubiliumstommiffion zur freien Verfügung 
geitellt, Die Reſtſumme von 7500 Mark ift flix eine Stiftung zu dem 
Swede bejtimmt, dağ die Zinjen alljährlid — wenn möglich am 
Tage dex Negimentserrichtung an bedirftige Unteroffiziere und 
Soldaten des Regiments nad) freiem Ermeſſen des Regiments: 
Commandeurs verteilt werden. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben durch Allerhöchite Entichliegung 
dom 16. Juli 1898 diefer Stiftung unter der Bezeichnung „Major Mar 
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Die voritehend bexeichneten emptangenen etatsmäsigen Nationen iit 
in Rechnung zu ellen: 


Zem Regiments-Lommandeur Tberitlieutenant v. ©. für 

den 9.—12.9. je 4 . . . 

~ Megiments- Adjutanten Premierlicutenant v. u. für 
den 9.—12..9. je 3 . 

„ Rittmeijter $. für den 9.9. . 


oe ov ” 


, y. en 

„ „ DUO po v ~ und 13.9. 
M 

„ Premierlieutenant E. für ben 99. . . . 

D. 2 » » ~» um 13 9 


” Secondlieutenant 


” » Po... 
„ » I onon 
, » Re nn n 
” » MWR. n n 
.. n» nO,» 13. 9 . 
” " der Rejerve v. J. für den 13, 4. 
für Vienitpferde 3 für 9.—12.9. 
„ » 482 für 9%. 9. 
. 5 110 „13.9. 


„ 45 Remonten 1896 für 9. 9. 


Sugeteilte: 
dem Commandeur der... Kavallerie-Brigade General: 
major v. N. für den 9 /9.. en 
für da3 Stabsordonnanapferd der . . . Kavallerie-Brigade, 
dem nten Ulanen-Regiment für 9 9, . 
für das Stab3ordonnanzpferd der . . Ravallerie-Brigade, 
dem nten Chevanlegers-Regiment für 9.9. 


Wie vor 





lid, Bayeriſches Kriegsminiflerium. 








Berordunngs-Blatt, 


Münden. 33. 10. September 1898. 


Inpalt: a) rv — einer Stiftung; 2) Briteinisiling für die Schiefüb- 
ungen der Artillerie 1898; 3) Anderungen der Bejtinmungen über Bade- 
uf w. Huren (Beilage 4 Friedens-Sanitäts-Ordnung); 4) Friedens- 
Bejoldungsetats für die Truppen; 5) Vorjchrift über das Stempeln der 
Handwaften; 6) Verovdmifng über die Ergänzung der Offiziere des Frie- 
densitandes; 7) Terpentin-Wollfettmijchang; 8) Abänderung des Entwurfs zur 
Bricdens-Verpflegungsvoricrift; 9) Berpflegungsgebibe bei Kommandos 
zur Stellvertretung von Bezirfsfeldwebeln oder zu jonftiger Hilfsleiftung 
im Londiwebrbegirte; 10) Marichgebührnife bei Einberufungen im Frieden, 


























Nro 12446. München 9. September 1898. 
Berrefi: Errichtung einer Stiftung. 


Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Der Major a. D. Marintilian A in Pindau hat anläßlich 
des 200jábrigen Jubiläums des N. 3. Jufanterie-Regiments Pring 
Karl von Bayern diejent Hegimente ita imei den Betrag bon 
10000 Maré zugewendet. Dievon waren 259) Mart für Swede 
der Yubiläumsfeier der Fubildumstomniffion ¿ue freien Verfügung 
geltellt, die Reſtſumme von 7500 Mart ift file eine Stiftung zu dem 
Zwecke beitimmt, dağ die Zinfen alljährlich — wenn möglich am 
Tage der Negimentserrichtung — an bedürftige Unteroffiziere und 
Soldaten des Regiments nad) freiem Ermeſſen des Regiments- 
Commandeurs verteilt werden, 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verwejer, haben durch Allerhöchite Entichliegung 
vom 16. Juli 1898 diefer Stiftung unter der Bezeichnung „Major Mar 
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4. Jm § 121, Abjag 4, Beile 2, ijt jtatt „S 38” zu fegen: 
„S 60”; begleichen, im $ 122, Beile 3 ftatt: „§ 39,4": „S 63,4”. 

5. Ebendajelbit, Zeile 8/9, ftatt „der Verpflegungszuſchuß“ ift 
zu fegen: „das Beköjtigungsgeld.“ 

6. 8 12,8, Beile 3, jtatt „Naturalverpflegungsgebührnijje)” tt zu 
jegen: „Verpflegungsgebührniſſe.“ 

7. § 125, Beile 3. An Stelle der Worte „die Marijchverpfleg- 
ung“ ift zu fegen: „die im § 11 der Friedens-Verpflegungsvorſchrift 
bezeichneten Gebührnijje.“ 

8. Ebendaſelbſt, Whjag 2, Zeile 3/4, find die Worte: — „(vergl. 
§ 35 bes Nglts. über die Naturalverpfl. der Truppen i. Fr.” zu 
Ítreidjen und dafür zu feßen: „vergl. §§ 11 und 13 der Friedens— 
Berpflegungsvorjchrift.)“ 

9. 8 16,1,a. Die Beilen 9 und 11 haben zu lauten: 

wl Literta, Drillichjade, Drillichrod,“ 
„2 Paar Lederhandichuhe (nur für Unteroffigierädargen) “ 

10. $ 19,1, Beile 4, ift ftatt ,§ 83,8“ zu fegen: „§ 917". 

11. $ 195, Beile 5, ftatt „Marfchverpflegung,“ ift zu jegen: 

„Marichkoften,“. 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
Sriegs:Minifierinum. 
Frh. y. Wid. 


Nro 11873, München 9. September 1898. 
Betreff: Friedens-Beſoldungsetats 
für die Truppen. | 

Die neu erftellten, vom 1. Oftober 1898 ab gültigen Friedeng: 
VBefoldungsetats für die Truppen werden zum Vollzuge befanntgegeben. 

Die Verteilung der Etats erfolgt durd die Bentral-Abteilung 
des Kriegsminiſteriums in bisheriger Weiſe. 

Kriegs: Minifteriam. 


Frh. v. Aſch. 


Nro 12586. | München 9. September. 1898. 
Betreff: Vorfchrift über da3 Stempeln 
der Handiwaffen. 

Die Vorjdrift über das "Stempeln der Handwaffen ift neu auf: 
‚ geitellt worden und wird alg Druckvorſchrift Nro 448 durd) die 
Zentral:Abteilung des KriegIminiftertums verteilt werden. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 223 ift auszumuftern. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. y. Aſch. 





Rro 12606, Minden Y. Zentenber Jo~. 


Berrefi: Verordnung fiber die Er: 
gänzung der Lifiziere des ¿y riedens- 
jtanıdes. 

Im $ 1, Zeile 1 und 2 der Verordnung über die Ergänzung 
der Cifiziere des sriedensitandes (Druckvorichriiten-Etat Nro Aa 
find die Worte „bei mangelnder Nafanz zum überzähligen Köortepee— 
ſähnrich“ yr ttreichen. 

Dedblatt wird nicht ausgegeben. 


friegs:Minifiecrinm. 
Frh. dv. Aid). 


Nro 12757. Miinchen 9. Zevrember 1888. 
Betreff: Terpentin= Roflferrmiichung. 


1. An Stelle folgender Roſtſchutzmittel wird die 
„zerpentin: Wollfettmiihung” 
eingeführt. 
a. Belmontylöl, 
b. Miſchung aus Talg, Schweinefett und Rleiweik, 
e. Paraifinfettung, 
d. Petroleum: Baraffinfettung, 
e. Schweinefett, jedod) nur zum Ginfetten der Feutrierwulſte 
der ungeladenen Granaten und =drapnels. 

2. Die Terpentin- Wollfettmijchung ilt von den Artillerie-Werk— 
jtätten um den Preis von ungefähr 65 5 für I ke yu be: 
ziehen. Cine Anleitung fir ihren Gebrauch wird durch die Jn- 
fpeftion der Fußartillerie als artilleriftidye Zpesialvorichrift 
Mro MH) ausgegeben werden. 

3. Bum Ginfetten der 5 em Rartatiden anit Weirsblechmantels ift 
bis auf weiteres noch Belmontylöl zu verwenden. A 

4. Das Maſchinenöl wird als Roſtſchutzmittel für die HF em Rez 
volver: Stanone und die D em Nanone beibehalten. | 


Sriegs-Minilerium. 
Frh. v. Afh. 
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Nro 12780. Münden 9. September 1808. 
Betreff: Abänderung deg Entwurfs zur 
Friedens-Verpflegungsvorſchrift. 

Die Beſtimmung im $ 2 Ziffer 1 des Entwurfs der Friedens: 
Verpflegungsvorſchrift, wonach der Anjprud) auf Berpflegung bis zum 
Tage des Ausfdheidens, lekteren ausgenommen, dauert, wird dahin 
ergänzt, daß die zu Übungen eingezogenen Mannſchaſten am Tage ihres 
Ausicheidens die Diittagstojt und das Brot fir den Mittag (230 gı 
durch den Truppenteil dan erhalten, wenn ihre Entlaſſung nicht vor 
10 Uhr vormittags erfolgen fanu und fie nad) Maßgabe der Marid): 
Gebührnis-Vorſchrift weder Marjdgebiihrnijfe erhalten, nod) durch 
den Transportfithrer verpflegt werden. | 

ir die Mittagstojt ijt der im S 6 Ziffer 3 a bezw. b der 
Friedens: Verpflegungsvorichrift bezeichnete Teil des Beköſtigungsgeldes 
zuſtändig. 

KRriega:Miniherium, 
isch. y. Mid. 


Rro 12781. - Münden 9. September 1808. 
Betreff: Verpflegungsgebühr bei 

Kommandos zur Stellvertretung 

von Bezirfäfeldivebeln vder zu 

fonjtiger Hilfsleiſtung im Qand- 

wehrbezirfe. 

Das im $ 22,1 des Entwurfs zur Friedens-Verpflegungsvorſchrift 
feftgcfegte 3ebrgeld von 130 æ täglich für Die zur Stellvertretung 
von Bezirksfeldwebeln oder zu fonjtiger Hilfsleiltung im Landwehr- 
bezirfe fommandierten Mannichaften von Bezirfsfommandog oder 
Zruppenteilen wird nur dann gewährt, wenn der Kommandoort nicht 
gleichzeitig das Stabsquartier des Bezirfsfommandos iſt. 

Kriegs: Miniflerium. 
sch. y. Afh. 


Nro 12901. Miinchen 9. September 1598. 


Betreff: Marichgebührnifie bei Cine 
berufungen im ¿yrieden. 


Die in Transporten anfommenden Mannjdaften werden für den 
Zag des Cintreffens beim Truppenteil durd) den Trangporttitf — 
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nur mit Morgenfoft verpflegt (§ 9,1, erfter Abjak, der Dienſtvorſchrift 
über Marſchgebührniſſe). 

Bom Truppenteil erhalten die Mannfchaften für diejen Tag Die 
Mittags- und Abendfoft ($ 1,2 in Verbindung mit $ 2,1 der Friedens- 
Verpflequugsvor{drijt). 

Erfolgt die Ankunft beim Truppenteil erft zur Abendzeit, fo ift 
in finngemäßer Anwendung der Ausführungs-Inſtruktion zum Friedens⸗ 
Naturalleiftungsgejes — gu § 4-— Die Mittags- und Abendfoft in 
einer Mahlzeit au verabreichen. 

Ariegs-Minikerium. 
Sch. v, Wid. 


— — ~ — — —— — 





A 


Münden, MM 34 a. September 1898. 


tiei: DEE * Wegfall der id 
¡berróden der Offiziere der lllanen=Megintenter; 2) Unifor- 
cd für Offigiere, und Mannjchaften der Belleidings- 
Ämter; 3 Technijche Jnititute; 4) Änderung ter Friedens-Sanitäts-Ord- 
nung; 5) Bejtinnnungen über die Ausbildung von Mannſchaften für die 
Telegraphen-Formationen des Bejnpungsheeres; 6) Notizen. 























Nro 13145. München 20. September 1898. 


Beteri Uniformierungsbeſtimmungen, 

hier Riar der Epaulettehalter an 
den lbercóden der. Offiziere der 
Ulanen-Regimenter. 


Im Pamen Heiner Majejtit des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Nönig- 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung 
vom 8. d8 Mis zu beftimmen geruht, daß die Offiziere der Ulanen- 
Negimenter zum Heinen Dienftanzug nur Achſelſtücke zu tragen und 
am Überrod der Ulanen» Offiziere des aftiven Dienftftandes die 
Gpaulettegalter in Fortfall zu fommen haben. 

Dies wird in Änderung der Ziffer A 2 der Beilage zum 
Kriegsminifterial-Erlaß vom 16, Oftober 1888 Nro 18350 — Ver- 
ordnungsblatt Seite 425 — mit dem Beifiigen zur Kenntnis der 
Armee gebracht, dak die Anmerkung ®) zu Längsipalte 5 auf 
Seite 2/3 der Dffiziersbefleidungsvorjchrift zu ſtreichen ift. 

Dedblätter werden nicht ausgegeben, 

Kriegs: Miniherium. 
Freh. v. Aſch. 
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Nro 13511. Minden 20. September 1898. 
Betreff: Uniformierungsbeſtimmungen fiir 
Cifiziere und Mannſchaften der Befleid- 
ung34mtcr. 
Im Hamen Seiner Wajeftat des Königs. 

Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reids Bayern Vermwejer, haben inhaltlid) Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 18. ds Mts Nachſtehendes Allergnädigit zu beitimmen geruht: 

Die etatsmäßigen Offiziere und Mannſchaften der Befleidungs: 
ämter tragen die Infanterie-Uniform, am Waffenrock Aufjchläge mit 
Patten, lestere beim 1. Armee-Corps mit einem weißen Vorſtoß. 

Auf den Epauletten und Achjelitiiken wird die Nummer des 
Armee-Corps in römischen Ziffern aus vergoldeten Metall, auf den 
Schulterflappen aus gelber Nummerſchnur geführt. 

Die VBorarbeiter bei den Handwerferabteilungen haben als bes 
jondeves Abzeichen auf dem linfen Armel des Waffenvodes und der 
Litewfa ein „V“; dasjelbe ijt aus rotem Zud in 1,2 cm Schrift: 
itárte hergeitellt, 8 cm hoh, oben 9,5 cm breit und wird auf der 
duperen Seite des Unterarmes, von den Ärmelnähten gleichweit ent⸗ 
fernt, 12 cm oberhalb des Aufſchlags, angebracht. 

Für die Offiziere fallen Stiefelhoſe und hohe Stiefel ſowie die— 
jenigen Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücke, welche nur für den Feld— 
gebrauch beſtimmt ſind, fort. 

Vorſtehende Allerhöchſte Entſchließung wird hiemit zur Kenntnis 
der Armee gebracht. 

KriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro EsTa. München 20. September 1868. 
Betrejj: Techniſche Inſtitute. 

Die bisher unter dem Sammelnamen „Techniſche Etabliſſements“ 
zuſammengefaßten techniſchen Inſtitute der Artillerie, dann die Gez 
wehrfabrik find künftig mit dem Geſamt-Namen „Techniſche Inſtitute“ 
zu bezeichnen. 

Die entſprechende Berichtigung der einſchlägigen Vorſchriſten er— 
folgt gelegentlich der jeweiligen Ausgabe von Deckblättern. 

Krieqs: WHiuiflerinm, 
Sub. v. Wich. 
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Nro 12770. München 20. September 1898. 


Betreff: 


Änderung der Friedens- 


Ganitát3-Crónung. 


l. 


Seite XIV, Beile 15 von oben Hat zu lauten: 

„Beköſtigung der azaretgebilfen (Sranfeumwárterl und 
der zu den Übungen im Stranfenmartedienft eingezogenen 
Erſatzreſerviſten.“ 


. Seite XXIII, Abſchnitt „Abkürzungen“. Zwiſchen Zeile 4 


und 5 iſt einzuſchalten: 
„Entwurf zu einer Verpflegungsvorſchrift für das Bayer: 
che Heer im Frieden vom 9. Yuli 1898 = Fr. Y. V.” 


. Seite 35, § 275 erhält, unter Wegfall der zugehörigen 


Anm.**), folgende Faſſung: 

„Die Ernährung der Manuichaften it beim Auftreten 
von Epidemien bejonders forgfáltig zu überwachen. Beim 
Aufenthalt der Truppen in Gegenden, in denen der Genuß 
des örtlichen Trinkwaſſers in ungefochten oder unverbeffertem _ 
3uftande gejundheitögefährlich ijt, ſowie beim Auftreten oder 
Drohen von Kranfheitszuftänden, bei denen Arztlierfeit3 —. ` 
borbeugend oder zu Heilzweden — an Stelle oder zur Ver: 
beſſerung des Trinfiwajjer3 die Verabfolgung von Theeauf- 
güfjen oder von beftimmten Zuſätzen gu jenem für erforder- 
lid) eradjtet wird, darf zu deren Beihaffung ein Zuſchuß 
von 2 Pf. für den Kopf und Tag neben dem niedrigen 
Beföjtigungsgelde durch Das Geueralkommando nad) An: 
hörung des Sanitätsamts fiir Rechnung des Naturalver- 
pflegungstonds bewilligt werden. 

Sit Gefahr im Verzuge, jo farm das Truppenfommando 
auf militärärztliche Bejcheinigung der Notwendigkeit, die Ge: 
wührung von Theeaufgiijjen u. |. w., unter nachträglicher 
Beantragung des vorerwähnten Zuſchuſſes beim General: 
fommando, jelbjtandig anordnen. Bon dem Zeitpunkt des 
Begins und der Einſtellung der Zahlung madjt das 
Generalfommando dem Rriegsminifterium im GCingelfalle 
Mitteilung. 

Die Bewilligung eines derartigen Zujchujjes neben dem 
hohen Beföftigungsgelde ift dem Kriegsminiſterium vorbehalten. 

Vorjtehendes findet auf Lazaretgebilfen und Krankenwärter 
inngemäg Anwendung, ohne Rückſicht darauf, ob diefelben 
am Müttagstiih im Lazaret teilnehmen oder nicht. 
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das dienftliche Intereſſe geboten erſcheinen läßt, aus 
der Lazaretlüche verabreicht werden. 

Beim Empfange der vollen Beköftigungsportion 
(a—c) ift eine tägliche Beköftigungszulage von 7 Pf. 
zahlbar. Lazaretgehilfen, denen nur das Mittagejjen 
(a) oder das Mittagefjen und Frühſtück (a und b) 
verabreicht wird, erhalten dagegew eine Beföftigungs- 
Zulage bon 16 bezw. 13 Pf fiir den Kopf und Tag. 

Soweit mit Genehmigung des Chefarztes die Vez 
töjtigung nicht aus der Lazarettüche geſchieht, wird 
zur Selbftbejchaffung der Soft das niedrige Beköftig- 
ungsgeld, den Lazaretgehilfen mit Unteroffiziersrang 
dasjenige für Unteroffiziere ($ 7,7 der Fr. V. Y.) 
gewährt. Stellt fic) das niedrige Beföftigungsgeld 
für Unterlazaretgehilfen u. f. w. oder das niedrige 
Betiftigungsgeld für Unteroffiziere (§ 7,7 a, a. D.) 
für die Lazaretgebilfen mit Unteroffiziersrang niedriger 
als 36 Pf., fo wird diefer Betrag gewährt. 

Das Bekdftigungsgeld ſowie die Beköjtigungszulage 
find gemäß § 82,1 der Fr. Y. V. zu zahlen und beim 
Kranfenpflegefonds, Abjhnitt „Beköftigung“, zu ver- 
rechnen. Wegen der Verpflegung u. f. w. der zu den 
militärifchen Strafanftalten kommandierten Lazaret- 
gebilfen fiehe den Kriegeminifterial-Erla vom 27. April 
1898 Nro 5736, Verordnungsblatt Nro 15. 


. Lagavetgehilfen, welche mit den Truppen zu Übungen 


die Garnijon verlajjen, werden wie die Mannfcajten 
in Reih und Glied für Rechming des Naturalver- 
pflegungsfonds verpflegt. 

Wegen der den Lazaretgehilfen bei Kommandos, Ur- 
{qub, Krankheit, als Militävanwärter, bei Probedienft= 
Teiftungen im Gendarmen: und Schugmannsdienit, 
fowie bei Arreft u. f. w. zuftändigen Berpflegungs- 
geblifrnifje fiehe die §§ 11, 13 und 16 bis 20 der 
dr. Y. Y. 


. Die Kranfenwiirter erhalten igre ſämtlichen Gebühr: 


nijje vom betreffenden Truppenteil. (Vergl. im übrigen 
$ 205,5 der Fried. Gan. Ordg. — Nro 53 des Nad- 
trages I — und $ 36 des Anhanges hiezu.) 


. Die zu den Übungen im Sranfenwartedienft ein- 


gezogenen Erjagrejerviften find während der Dauer 


ME <s 
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7. Seite 213, $ 246,2 erhält folgenden Wortlaut: 

„Wegen der Gewährung des Bujduffes zur Beidaffung 
von Theeaufgüffen u. f. w. an Lazaretgebilfen und Srantens 
wärter ftehe § 27,5.“ 

8. Seite 297, Anhang $ 28,3, vorlegte Beile, ift ftatt „Natural: 
gebührniſſe“ zu jegen: VBerpflegungsgebührniffe. 

9. Seite 300, Anhang $ 36,1, Anm.*). Der Betrag von 10 Mart 
50 Pf. ift umgudndern in 6 Mark 60 Bi. 

10. Seite 816, Sadregifter, zweite Spalte Die Beilen 7 und 8 
von oben find zu ftreichen. 

11. Seite 818, ebendaſelbſt, erfte Spalte. Die Zeilen 31 und 32 
von oben haben zu lauten: 

„—, Zufhuß zur Beihaffung von Theeaufgiijjen_u. |. w 
für Mannidchaften, bei 35.” 

12. Seite 826, ebendafelbft, erfte Spalte, Abſchnitt M. Yn der 
Beile 6 bon oben ift ftatt „Marjchverpflegung“ zu feter: 
Marſchkoſten; in der Reile 7 von oben tritt Hinter 
, 124": 301. 

Borftehende Änderungen werden im Nad)trag II der 3. S. O. 

Berückſichtigung finden. 


Rriegs:WMinifierium. 
Sch. v. Afh. 


Nro 13102. Miinchen 20. September 1528. 


Betreff: Bejtimnumgen iiber die 
Ausbildung von Muinnidaften für 
bie Telegraphen-Formationen des 
Beſatzungsheeres. 

In den im Betreffe genannten Beſtimmungen (ausgegeben mit 
Kriegsminiſterial-Erlaß vom 4. Mai 1898 Nro 5932) iſt auf Seite 16 
nad) Beile 2 v. o. einzufügen: 

, wenn fih ein folder in der Feſtung befindet. 

Decfblatt wird nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegenhriler, 
v. Gerneth, Oberjt. 
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Notizen. 
ES gelangen zur Berteilung: 
Durd die BentraleAbteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblátter Nro 28—35 zur Vorſchrift über die Aufbewahrung und die Bes 
handlung der für den KriegSfall benötigten Handwaffen, welche nicht in 
Artilleriedepot3 2c. aufbewahrt werden; 


Dedblätter Nro 1—26 zum Entwurf der Friedendverpflequngsvorj drift. 
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Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Derordnungs- Blatt. 
Münden. N 35. 27. September 1898. 


Inhalt: 1) Die Johann von Gott Gebhart'jhe Weihnachtitiftung; 2) Re- 
ulative über die Annahme 2c. von Kandidaten zu den Stellen bes höheren 
Niktärverwaltungsdienites, dann von Sefretariats- 2. Applifanten bei 
den Intendanturen; 8) Übungen im Ein- und Ausladen von feldmarſch⸗ 
mäßig bepadten oder aufgeſchirrten Arden und — beſchwerten 
Fahrzeugen auf den Eifenbahnen; 4) Vnderung des A nhangs zur Train 
depot-Ordming; 5) Offigiersbetleidung; 6) Dienjtesinjtruttion für die Gen⸗ 
darmerie-Mannjdjajt in der Haupt- und Refidensitadt München; 7) Notizen. 




















Vero 4920 FU. München 26. September 1808. 
Betreff: Die Johann von Gott Gebhart'ſche 
Weihnadhtitiftung. 


Aus der Johann von Gott Gebhart'jdhen Weih- 
nachtſtiftung für 8. Bayerifhe Militär-Witwen und 
Baijen gelangt zu Weihnachten heurigen Jahres eine Anzahl von 
Unterftügungen im Mindejtbetrage von 100 K an bejonders hilfs- 
bedürftige Witwen und Waifen von Offizieren und Militärärzten 
im Range unter dem Hauptmann, fowie von zu den gleichen 
Relittenpenfionstlajjen gehörigen Beamten der Militär-VBerwaltung, 
Dann von Unteroffizieren und Soldaten zur Verteilung. 

Bezüglihe Bewerbungen find durd) Vermittlung der ein- 
Ichlägigen Behörden bis 1. November I. JS der K. Militär- 
Fonds-Kommiffion dahier einzujenden, und wollen in&bejondere dieje 
Behörden fih zu den Gejuchen über die Bermigens-, Erwerbs», 
Einkommens und Familienverhältniffe fowie iiber die Würdigkeit 
der Bewerber eingehendit äußern. 
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Witwen, deren Che nidt nad militärifhen Normen gez. 
Ihlojjen mar, und Waifen, welche niht aus einer nad) foldjen Normen 
geihlofjenen Che ftammen, ferner Witwen und Waifen vormaliger 
Maunſchaften de3 Gendarmerie-Corps vom Obermadjtmeifter abwärts 
find zur Bewerbung niht zugelafjen. 


Rriegs:Minifierium. 
eh. | v. Aid. 


Nro 13389. Münden 26. September 1898. 


Betreff: Regulative über die Annahme 2c. 
von Kandidaten zu den Stellen des höheren 
Militárvermaltung8bdienftea, dann von 
Gefretariat- 2c. Applifanten bei den 
Sntendanturen. 


Die im Betreff bezeichneten Regulative find — wie e folgt — zu 
ändern: 

1. Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
von Kandidaten gu den. Stellen des höheren Militärver: 
waltungsdienjtes: 

§ 3 Abi. 5 erhält folgende Fafjung: 

„Die Kandidaten find deshalb etwa in der Mitte der regelmäßig 
auf mindejtens zwei Fabre drei Monate bemeijenen Gejamtausbild: 
ung8zeit auf 6 Woden zum Proviantamte, auf 4 Wochen zur 
Garnijonsverwalting, auf 14 Tage zum Sarnifonglazaret — und 
zwar in der Regel zu dem am Site der Intendantur befindlichen 
bezüglichen Vermaltungen — ferner auf 3 Woden zum Corps: 
Befleidungsamte, auf 1 Wohe zu der Gorpszahlungsitelle, endlich 
auf je 14 Tage zu der Kaffenfommiffion und der Befleidung3tom- 
million eines am Orte befindlichen, auf BVortrag des Corps-Ynten: 
danten durch das Generalfommando zu beftimmenden Truppenteiles 
zu fommandieren.“ 

2. Regulativ über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 
der Gefretariats: und Regijtratur-Applifanten bei den 
Intendanturen: 

Su § 9 Ab}. 3 ift Statt Montierung3- Depot” zu fegen: „Corps: 
Befleidungsamt“. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Minifkerium. 
Frh. v. Afh. 


Mro 13520, Minden 26. September 1898, 


Bereit: Übungen im Çin- und 
Ausladen von eldmarihmähig 
adten oder aufgeidirrten 
den und triegómábi Bu 
— Fahrzeugen ani 
iſenbahnen. 


Die Ziffer 4 von Abſchnitt A des Kriegsminiſterial-Erlaſſes vom 
15. Juli 1889 Nro 11342 — Verordnungsblatt Seite 314 — wird 
wie folgt geändert: 

„4. Regelmäßig wiederkehrende Berladeiibungen finden bei der 
Fußartillerie nicht ftatt. 

Gs ift indeffen den Fußartilferie-Truppenteilen — nad) näherer 
Anordnung der Infpektion der Fußartillerie — Gelegenheit zu geben, 
Verladeiibungen, wie fie im einzelnen Falle von Nuten ſcheinen, für 
Rechnung ihrer Übungsgelder (Ziffer 3 des Striegsminifterial-Erlaffes 
vom 19. März 1897 Nro 18275/96) abzuhalten.“ ` 

Der Sriegóminifterial-Srlag bom 15. Mai 1894 Nro 7289 tritt 
Hiemit außer Kraft. 

friego-Minifierinm. 
Freh. v. Mid). 


Nro 13520a. Münden 26. September 1898. 


Betreff: Underung des Anhangs 
jur Traindepot-Ordnung,. 


Auf Seite 4 des Anhangs zur Traindepot-Ordnung (Drud- 
vorjdjrift Nro 274) ift der Ziffer 5 als zweiter Abſatz hinzuzufügen: 

„Bur Verwendung bei Feuers- u. f. 1. Gefahr dürfen die Ba- 
taillone unter eigener Verantwortung zweite Schlüfjel in Käften mit 
Glasiheibe (einzelner Kaften für jeden Schlüſſel) auf den Kajernen- 
wachen u. ſ. w. unterbringen.“ 

Deckblatt wird nicht ausgegeben. 

Briegs-Minifterimm. 
Ferh. v. Aſch. 


Nro 13609. Münden 26. September 1898. 
Betreff: Ojfigiersbetlcidung. 
Mit Ullerhichjter Ermächtigung wird Nachftehendes beftimmt: 
1. Für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte der Mili- 
tir-Berwaltung wird an Stelle der in der Unterbeilage 11 zum 
Kriegsminifterial-Erlah vont 11. April 1873 Nro 7065 — Berord- 


— a 


—, — 


“mungsblatt-Nro 18 — beichriebenen Miige ein neues Miitenmujter, 


dejjen Beſchreibung unten folgt, eingeführt, Proben diejer Mütze 
werden den General-Rommandos zugehen. 

Fir den Feld- umd Manbvergebrauch wird das Tragen einer 
ohne Steifung der Seitenftlicte und mit weichem Lederſchirm, fonjt 
nach dem neuen Müsenmufter hergeitellten Feldmiike geftattet. 

2. Das Band der Leibſchärpe erhält die Abmefjungen des Leib- 
gurtenbandes der Feldbinde. Vergl. Kriegsminifterial-Erlaf vom 
6. Februar 1897 Nro 1360 — Verordnungsblatt Seite 27—. 

Die Breite des Bandes der Adjutantenjchärpe beträgt Fünftighin 
6 cm. Die zwei gewürfelten Streifen aus Silber und hellblaner 
Seide find je 0,9 cm breit und durch einen Zwifchenraum von 2,2 em 
getrennt. 

3. Stabsoffiziere, weldje au Brigade-Commandeuren oder ſonſtwie 
in etatSmäßigen Generalsjtellungen ernannt find, fowie jene, welden 
der Rang als Brigade-Commandeur bejonders verliehen ift, tragen 
die Uniform ihrer legten Dienftftellung ohne jede Veränderung. 

Hienach modifizieren fic) die Beftimmungen der Ziffer 8 auf 
Seite 9 der Drudvoridrift Nro 365, dann der Ziffern 1 und 3 des 
Kriegsminifterial-Erlafjes vom 14. November 1884 Nro 16201 — 
Verordnungsblatt Seite 376 — jowie der Ziffern 2 und 5 des 
Srieg3miniftevial-Erlajfes vom 5. September 1886 Nro 15012 — 
Verordnungsblatt Seite 394/95 —. 

4. Miigen und Schärpen nad) bisheriger Vorſchrift dürfen bis 
1. Oftober 1899 ausgetragen werden. 


hriegs-Miniflerinm 
Frh. v. Afh. 


Beldreibung 
der Müge für Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Beamte der 
Militär-Verwaltung. 
A. Beichaffenheit. Grunditoff: Estimo, Diiffel oder Tuch von der 
Farbe des Grundjtoffs des Waffenrods. 
a) Dedel: freisrund und beim Zujammentreffen mit den ſchräg 
anfteigenden Seitenteilen einen leicht gemwölbten nicht gejteiften 
Rand bildend; 
b) Seitenftlide: gleid) groß und in ſenkrechten Nähten aneinander- 
ftoßend, durch biegfame Steifen in gleichmäßiger Höhe gehalten; 


©) Bejagftreifen um den unteren Stopfteil, in Farbe und Stoff 

am — entſprechend, im allgemeinen ohne 
Vorſtoß am Deckelrand in der Regel mie der Bejagftreifen ; 

d) vorn auf dem Beſatzſtreifen die bayeriſche, darüber auf der 
Mitte des Grundtucjes die deutjche Kokarde; 

e) Schirm: halbrimd, mit gebogenem Profil, oberer und unterer 
Rand erhaben gepreft, unter einem Winkel von 30—35° bom 
unteren Mützenrand nad) unten abweichend, jo daß er nicht 
auf der Stirne aufliegt. 

Abweichungen. 

Artillerie und Yngenieur-Corps, dann Sanitätsoffiziere: Vorſtoß 

um den Bejagjtreifen oben und unten fowie am Dedelrand 

bon hochrotem Tuch; - 

Obere Beamte der Militärverwaltung: Befagftreifen von dunfel- 

blauem Sammt oder Tud mit farbigen Vorſtößen oben und 

unten fowie am Dedelrand wie am Waffenrod. 
B. Sig und Abmejfungen. 

Die Müge muß fo weit fein, daß der Hinterkopf bededt wird, 

ohne über denjelben hinab zu fallen. Der Dedel darf durch die 

Wölbung des Kopfes nicht gehoben werden. E 

Bon vorne gejehen, wagrecht auf dem Kopf, Sofarden in der 

Mittellinie des Gefichts; der tieffte Punkt des Sojirmrandes bis 

an die Augenbrauen reichend. 

a) Durd)mejfer des Dedels: etwa 5,2 om mehr als der Duras 
mejjer der Ropfiveite; 

b) Breite der Vorſtöße: 0,2 cm; 

c) Höhe des Beſatzſtreifens (einſchl. der Vorſtöße): 3,9 cm; 

d) ganze Höhe (vom Mützenſaum tiber die Kofarden bis zur 
Mitte des Deckelvorſtoßes gemejjen): etwa 8,5 cm; 

e) Sofarden: fiehediemit Sriegominifterial-Erlaf bom 27. März 1897 
Nro 4847 hinausgegebenen Proben ; 

f) Länge des Schirm3: 22— 23 cm. (Breite ergibt der Sig). 


Mtro 13167. Münden 26. September 1898. 


Betreff: Dienjtesinjtruttion für bie 

Gendarmerie-Mannichajt inder Haupt⸗ 

und Rejidengitadt Münden. 
y Die mit Kriegsminifterial-Erlaß vom 21, Februar 1880 Nro 2572 
— Verordnungsblatt Seite 51 — ausgegebene, im Betreffe genannte 
Dienftesinftruftion wird außer Kraft gejest. 


BEE. AA F 
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An ihre Stelle tritt die ,Dienftoorichrift für die €. Schutzmann⸗ 
Ihaft der Haupt und Refidenzftadt München“, welche durch die Bene 
tral-Abteilung de3 Kriegsminiſteriums nad Maßgabe eines bejonderen 
Berteilung3planes den hiefigen Dienftesftellen zugeftellt werden wird. 
Kriegs: Minifierinm — Abteilung für Allgemeine Armee: Angelegenheiten. 
. b. Gerneth, Oberjt. 


| Notizen, 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Bentrals Abteilung des Krieg8minijteriume: 
Dedblätter Nro 39—47 zur Marine-Orbnung ; 
Dedblätter Nro 59—61 zum Verfanfs-Preis-Vergzeichnis zu den Oandwaffer 
in der Gemwehrfabrif zu Amberg; 
Dedblätter Nro 12—14 zur Vorfchrift über das Geichäftsverfahren bei den 
tedhnifden Revifionen im Bereiche der Artillerie Depot? ; 
Dedblätter Nro 10—16 zur ZeugperionalsBoricrift. 





Derordnungs-Blatt. 
Minge, 36, 3. Oktober 1898. 


Inhalt: 1) Befleidungsordnung I. Teil; 2) VBefanntmadung, Abänderung 
des Berzeichniffes der den Militäranwärtern im Reichsdienſte vorbehattenen 
Stellen betreffend; 3) Inftandfepungen an den Schußwaſſen 88 und 91; 
4) Notizen. 

Nro 13700. München 30. September 1898. 

Betreff: Belleidbungsordnung II. Teil. 

Im Mamen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwefer, haben inhaltlic, Allerhöchiter Entſchließung 
bom 22. dS Mts Allergnädigft geruht, den zweiten Teil der Befleidungs- 
ordnung zu genehmigen, gleichzeitig das StriegSminifierium zu er- 
mächtigen, Ergänzungen und Abänderungen desfelben, foweit fie nicht 
bon grumdjäglicher Bedeutung find, eintreten zu laffen und die nad) 
der Allerhöchften Entichliegung vom 15. September 1891 nod) in 
Gültigkeit gebliebene Tabelle 1 des früheren Neglements über die Be- 
Heidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden vom 16. Juni 1879 
aufzuheben. 


Vorftehende Allerhichfte Entjchliegung wird mit dem Beifligen 
zur Kenntnis der Armee gebracht, dağ die Belleidungsordnung II. Teil 
demmächit den Sommandobehörden zc. in der erforderlichen Anzahl 
durd die Zentral-Abteilung des Striegsminijteriums zugehen wird. 

, Die gedachte Dienftvorfchrift, welde auch käuflich aus der Litho- 
graphifchen Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden kann, ift 
im Drudvorjehriften-Etat unter Nro 455 nadhgutragen. 
Ariegs-Miniferinm, 
Frh. v. Aſch. 
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Diana Abänderung des Verzeichniſſes der den Militäranivärtern 
im Reichsdienſte dorbehaltenen Stellen betreffend. 
&. Santominifterium des Innern aud $. Ariegominifierinm. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 12. März DS. JS. 
(Gejeg- und Verordnungs-Blatt S. 175 ff.) wird die im Centrale 
blatte fiir das Deutjche Reid) vom lanfenden Jahre S. 350 abgedrudte 
Bekanntmachung des Reichslanzlers vom 8. Juli ds. Js. sen 

München, den 8. Auguft 1898. 

An Vertretung: Auf Befehl: 
Staatsrath von Nenmayr. Dberjilicutenant Beckenbauer. 


Abdrud 


Bekauntmachumg. 

In dem Verzeichniſſe der den Militäranwärtern im Reichsdienſte 
vorbehaltenen Stellen (Anlage D der Anſtellungsgrundſätze vom 
7./21. März 1882, Centra- BI. ©. 123) wird der auf die „Militär- 
verwaltung“ bezügliche, durch Belanntmadung vom 7. Januar DS. J8. 
(Central-Bl. ©. 55) veröffentlichte Abſchnitt TI abgeändert wie folgt: 

II. Militärverwaltung. 
(Preußen, Königreih Sachen, Wirttemberg.) 
1. Unter Ziffer 11 ift hinter ,Saffenfefretáre” hingugufiigen: 
NKaſſenkontroleur,“. 
2. Hinter Ziffer 20 ift als 2a einzuſchalten: 
Feldzeugmeiſterei: 
Regiftratoren bei der Central-Abtheilung, den Iuſpeltionen 
der techniſchen Inſtitute der Infanterie und der Artillerie, 
fowie bei der Artilleriedepot-Infpettion.” 
3. Biffer 27. Statt ,Dructergehiilfen” muß es heißen: 
„Druder und Seßer,“. 
Jn demfelben Verzeichniß unter Abfchnitt 
IV. Reichs Pojt) und Telegraphen-Berwaltung 
find die Stellen der „Padetträger, Stadtpoftboten und Boftboten“ 
zu ſtreichen, da diefe Amtsbezeihnungen in Wegfall gefommen find. 

Su dem durch Bekanntmachung vom 7. Januar DS. Ys. (Gen 
tral-Bl. ©. 58) veröffentlichten Verzeichniffe der Anftellungsbehörden 
ändern fih unter 
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»Militarverwaltung (a. Preußiſches Kontingent)“ 
die auf die Kadettenanftalten begtigliden Angaben, wie folgt: 


Sadettenanjtalten: 
Spalte 2. Spalte 3. 
»Eubalternbeamte. Das Kommando des Kadettenforps zu Berlin. 
Unterbeamte. Oas Kommando der betreffenden Anftalt.“ 


Berlin, den 8. Juli 1898. 


Der Reichslanzler. 
Sm Auftrage: Rothe. 


Nro 18868. Münden 2. Oftober 1898. 


Betreff: PES gen an den 
Schußwaffen 88 und 


Die durd) Kriegsminifterial-Erlaß vom 25. November 1897 
Nro 17547 den Truppen eingeräumte Befugnis, nach dem erjten 
Anſchuß neuer Gewehre nötigenfalls Korne von verfchiedener Höhe 
einftellen zu dürfen, ift Durd) das Dedblatt Nro 184 zur „Anleitung 
zu den Ynjtandjebungen an den Scußwaffen 88 und 91” auf: 
gehoben. 


Kriegs: Minifkerium. 
Arh. y. Aſch. 


Notizen. 


E83 gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminijteriume: 


Dedblätter Nro 19—29 zur Berwaltungs-Vorfchrift für das Material ber 
yeldartillerie; 

Dedblátter Nro 182—186 zur Anleitung zu den Inftandfegungen an den 
Schußwaffen 88 und 91; 

Dedblitter Nro 64—82 zur Dienftordnung für die Feldmagazin3vermaltungen ; 

Dedblatt Nro 11 zu den Veftinnmungen zum Bollzuge der Feldmagazinds 
‘dienftordnung für bas Königreich Bayern. 


-~a 


w 
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Änderungen 
in der Zuiammeniegung der Yandwebrbezirte des VIII. Armee-Corps. 











Bundesitaat “im 


Verwaltungs⸗ Riniarei ; 
Armee-[Ynianterie-| Landwehr- bezw. — A Boer 
Corp | Brigade | bezirte bezirte aud Proving bezw. 
Reg.-Begirt: 


önigreid Preußen. 


Reg.:-Bezirt Aachen. 





Kreis Ertelenz 
29 Kreis Heinberg 
Rheydt Kreis Kempen 
Stadt München-Gladbach 
Kreis Gladbach 





1. Be: Kreis Neuß Reg.-Vezirt Düſſel⸗ 
TI Reuk Kreis Grevenbroich dort. 
zirt Kreis Bergheim 
3). —- — ——— — 
Stadt Bonn Reg.-Bezirk Köln. 
2. Be⸗ Bonn Vandfreié Bonn 
zirk Kreis Euskirchen 
Kreis Rheinbach 
Sch. v. Feilitzſch. Frh. v. Aſch. 


Anderung der Landmwehr-Bezirks- 
Einteilung im Bereihe des $. 
PRreugijden VIII. Armee-Corps. 


Nro 14225. Münden 21. Cftober 1898. 
Betrefi: Ausbildung von Waen- 
COffizieren in der Gewehrjabrif. 

1. Die tommandierung von Offizieren zu Unterrichtskurſen in der 
(Hewehrfabrif behufs Ausbildung im Waffeninſtandſetzungs— 
geihäft erfolgt im Jahre 1899 nad) Margabe der nachfolgenden 
Überficht. 

Für die Sommandierung bleiben Ziffer 2 bis 7 der mit 
Kriegsminiſterial-Erlaß vom 28. Dezember 1897 Nro 18860 — 
Verordnungsblatt Seite 247 und fi. — befanntgegebenen Be: 
ſtimmungen in Gültigfeit. 

2. Die fommandierten Offiziere haben zu den Unterrichtskurſen nad): 
bezeichnete Vorjd)riften mitzubringen: Druckvorſchrift' Nro 387 
bezw. 355, 321 bezw. 328, 197, 34 bezw. 59, 42 bezw. 62, 
281 bezw. 238, 235, 30, 393 und 448. 


kriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Aberfidt 
der fommandierung von Offizieren zu Unterrichtsfurfen in der Gewehr- 
fabrif Amberg behufs Ausbildung im Waffeninftandjeßungggejchäft 
für das Yahr 1899. 


€3 find gu fommanbdieren: 


zum zum ¿un zum zum - 
1. ura 2. ura 3. fours 4. ‘gue ë. ‚Kur 
bom vom : vom 


















| , 23. Januar¡27. Februar; 10. April 2. Ottober 6.Rovemb 
| Truppenteil mit mit mit mit mit 
| 18.}ebruar| 25. "Mars 6. Mai |28. Ottober|2.Dezembe 
| i 
Lieutenants 
| Ä | 
i L Infanterie-Regiment 1 — — — — 
2. " „ 1 — -= — — 
3. ” . — 1 — — 1 
4. " ” 1 1 — 1 — 
5. ” » 1 1 — 1 — 
| 6. , , 1 i — 1. — 
T. ” ” — 1 — ! — 1 
|8. » , 1 1 — 1 | - 
9. „ 5 1 1 — 1 — 
|11. , ” — — = — | 1 
| 14. ” ” 1 1 — | 1 — 
116. „ „ 1 1 — 1 | — 
117. ” ” 1 1 — 1 | — 
| 18. ” ” =— — — — | 1 
119. » ” 1.1 1|= Loe 
21. ” n — — — _ 1 
, 22, ” ” . w.’ — | — — 1 
23. n , — — - | 01 — 
1. Ulanen-Regiment — —- 1 — — 
1 1. Chevaulegers-Regiment) — — 1 — — 
3. ” n — m | 1 | — ' — 
boro Psp st ly 
| 5. ” ” — — | 1 | — — 
| 6. — — —7 —7 
Feldartillerie - Regiment 1 1 | — | 1 1 
| 3 . , 1 1 | = | aia. 
4 » , — — — — | 1 
| 5. — — | — | — : 1 
i 1. Fußartilferie: Regiment — _ ` 2 = | — 
` 2 — — 1 — — 
Pionier-Bataillon — — — | — | 1 
Pionier: Petadjement — | — | — — ! 1 


pá 
os 
pá 
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md 
O 
pá 
© 
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Nro 14280. Münden 21. Oftober 1898. 


Betreff: Einführung der für Zub: 
truppen vorgejchriebenen Probe 
der Unterboje im Lazarethaushalt. 


An Stelle der zur Zeit gültigen Probe fiir Unterhojen im Lazaret- 
haushalt tritt Die im § 24 der Bekleidungsordnung IL. Teil befchriebene 
Unterhoje für Fuptruppen mit der Abweichung, daß die Taſche fort: 
fallt und der Bund ringsherum, 1 cm von oben, mit rotem Garn 
abzufteppen ift. 

Die Unterhofen find in folgenden Größennummern zu befdaffen 
und zwar: 

E Größe I: Größe II: 


Sarittlánge . . . 71 cm 79 cm 
Veibhdhe. . . . . 33 , 35 , 
Bundweite . . . . 88 , Du 
Gefdpweite. . . . 100 , 110 , 
Sniemeite . . . . 48, Dl, 
Sufreite . . . . DO, D p 


Bejondere Proben werden nicht ausgegeben. 

Soweit fiir einzelne Dienſtſtellen Nachproben erforderlich) find, 
haben die Corps-Intendanturen das Crforderlidje zu veranlajfen. 

Die ungültig gewordenen Proben der Unterhoje find nah dem 
Ermefjen der Gorps-Yntendanturen den Garnijonslagaretten zum 
Aufbrauche zu überweijen. 

Die Berichtigung der Beilage 6 der Dienjtanweifung für Die 
Befleidungsämter bleibt vorbehalten. 

Kriegs: Miniferium, 
Sch. Y. Wich. 


Nro 14332. München 21. Oftober 1898. 
Betreff: Zeihnungen zur KriegSfeuer- 
werferei für Artillerie. 

Die neu aufgeftellten „Zeichnungen zur Kriegsfeuermwerferei für 
Artillerie” gelangen als Beiheft zur Drudvorichrift Nro 431 in der 
gleihen Weile wie dieje Vorjchrift zur Verteilung. 

Gleichzeitig werden die artilleriftifdjen Spezialvorjchriften Nro 96 
(2, 3, 10, 11, 17, 18, 19, 21, 24, 25), 96 (28, 29, 30 «, 30 b. 31, 32, 34, 37, 38, 
39, 43, 41, 46, 47, 48) und Nro 99 auger Kraft gejegt. 


Kriegs: Miniflerinm, 
Sch. Y. Aſch. 
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Nro 14667. Minden 21. Oftober 1898. 


Betreff: Vorläufige Ergänzungen 
zum 6. Abjchnitt der Kriegsfeuer— 
werferei für Artillerie, betreffend 
Verpadung, Aufbewahrung und 
Verwendung der Kontattziinder. 


1. Seite 12, Zeile 17 v. u. hinter „Sicherheitfchlagrähren,“ 


ſchalte ein: 
Sontaftzlinder, 


2. Seite 14, Reile 12 v. u. ftreiche: ,Sontatt:," 


3. Seite 15, zwilchen Beile 6 und 7 v. v. füge ein: 

Die Kontaftziinder werden zu 32 Stüd in eine Kifte 
und Diefe in eine Überfifte verpadt. Hinfichtlich der Ver: 
padung der Stifte in eine liberfifte, der Beſchaffenheit legterer, 
jowie des Verſchluſſes und der Bezeichnung der Überkiſte ift 
ebenfallS das zuvor bei Sprengtapyein x. Ermábnte zu be: 
achten. 


4. Seite 136/137 nimm am Scluffe auf: 
‚Seite 136.) 


42a | Kontaftzünder . . | 0,067 | 1 Sifte mit 32 Stüd 6 
| | 


(Seite 137.) 





Lie Biinder find, an den Sprengfapjeln | Kiſte von 22 mm Wand- 
einzeln Jorgfáltig mit Watte umwidelt, lang: ftärfe ohne bejondere Cin- 
liegend in 4 Lagen zu je $ Stüd mit Watte richtung. Der Dedel ift 
fejt verpadt. Zwiſchen den Sprenglapfeln und mit 6 meffingenen Holz- 
jeder Kopfwand des Kajtens befindet fid) eine ſchrauben befejtigt. 
Pappſcheibe. 


Deckblätter werden nicht ausgegeben. 
KriegsMiniſterium. 
Frh. v. Aſch. 


Nro 14758. München 21. Oktober 1898. 


Betreff: Anderung der Dienjt- 
anweijung zur Beurteilung der 
Milttärdienitfähigkeit u. f. 1. vom 
26. Juli 1894, 


Die Beilage lla Nro 15 auf Seite 158 der Dienftanweifung 
vom 26. Juli 1894 erhält folgenden Wortlaut: 
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,Vbjeftiv nachweisbare, dronijde Unterleibsleiden, ohne mefents 
liche Beeintradtigung des allgemeinen Körperzuſtandes.“ 
Deckblätter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferinm. 
Seh. v. Mich. 


Nro 14240. Minden 21. Oftober 1898. 


Betreff: Ausgabe eines neuen Betleidungg- 
etat8 für das 3. Infanterie-Regiment. 

Für das 3. Infanterie-Regiment wird ein eigener Befleidung3etat 
Nro 3a — gültig vom 1. April I. 38 — ausgegeben und von Der 
Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wie die Defleidung3etats für 
Xnfanterie (Beilage zum Grlaß bom 4. Februar 1898 Nro 564 a), 
in welche der nene Befleidungsetat einzuheften ijt, demnächſt verteilt 
werden. 

Sn dem bisherigen Bekleidungsetat Nro 2 fiir das 1. und 3. Ju- 
fanterie-Regiment ift in der überſchrift „und 3.” zu ftreichen. 

Das Inhaltsverzeichnis der Bekleidungsetats file Infanterie ift 
dementſprechend zu berichtigen. 

Das 3. Infanterie-Regiment hat den nad) dem neuen Ctat ers 
forderlichen Ausgleich der Verbraudjsentjchädigung alsbald zu bewirken. 
Ariega-Minifterinm — Militär-Ökonomie-Abteilung. 

In Vertretung: 
v. Gerneth, Oberit. 


Nro 14739. Minden 21. Oftober 1898. 
Betreff: Eijenbahnbeförderung von Militär- 

perjonen und Militärtrangporten mit Schnell= 

zügen. 

Nachſtehendes Verzeichnis derjenigen Schnellzüge, mit welchen 
Militarperjonen und Mälitärtransporte fiir die Dauer des mit 
1. Oftober 03 Is in Kraft getretenen Winterfahrplans auf Militärs 
fabrfarten befördert werden fünnen, wird mit dem Bemerfen zur all: 
gemeinen Kenntnis gebracht, daß das Seite 111-114 des diesjährigen 
Verordnungsblattes abgedructe bezügliche Verzeichnis hierdurch auger 
Kraft tritt. 

Kriege: Minifierinm — WMilitär-Ökonomic-Abteilung. 
An Vertretung: 
v. Gerneth, Cherit. 
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ierzeichnid derjenigen Schnellzüge, mit welchen Militárperfonen und 
filitártrandporte bom 1. Oftober 1898 ab auf Militárfabrfarten nad) 
Makgabe des Militártarif3 befördert werden Tönnen. 








Babnitrede 









Bezeichnung 
und Nummer 








| 
Anfangsftation | Enditation 





3ahnverwaltung | des Zuges Bemerfungen 
nad) dem - und und 
Kursbuch Abfahrtszeit | Anfunftazeit 


fhe Staats 
Eifenbahnen: 
a) Königlide [Schnell 
Eifenbahn-Di- 991/33 ylen8burg 89 VB. Altona 1115 B. Widerruflih nur fiir 
teftion Altona. Kommandos big zu 20 
Mann und fiir eingelne 
Beurlaubte auf Mili- 
tärfahrichein oder Mili- 
tdrfabrfarte von Ha- 
berSleben, welche fonft 
in Flensburg feinen 
Anſchluß finden würden. 


b) öniglidhe Schnellzug 2 [Kiln vptboſ Herbesthal 85 Y. 
Eijenbahn = Di- s B. 
reftion Köln. » 152 [Ridin Ti I Jünkerath 


, 153 intern, Köln Hpibhf. 
Osa Y. 121 N 


Königlich Preußi⸗ 
| 


c) Künigliche Shnellzug 152 Sintra Saarbrüden m Nur für folde Komman- 


Eifenbahn-PDi- 0 B.| laz I dierte in der Stärte big 
reftion St Jo⸗ Saargemünd u20 Mann, deren raſche 
ann = Saar- ~ J 210 Q. Beförderung im dienſt⸗ 

rüden. » 207 [Saargemünd Saarbrüden fihen Intereſſe liegt, 

1254 N. 1257 Ni} wenn die Dringlichkeit 


8A 
» 153 Saarbriiden Siinterath 8 bom Abſendenden 
I begrü 
„ 142 Sim 114 B. Saarbrüden Truppentel egründet 


1258 Y. 
» 144 [Rim 858 N.¡Saarbriiden 

110 YN. 
” 141 [Saarbriiden Kirn 851 Y. 


657 B. 


” 143 ISaarbrüden len 82 Y, 
60 N 


ied „Rost M . 
„ 123 [Die enhofen M Hf” Rof Bis zu 20 Mann. 


„ 121 Dieter , Mete Mof. 
Bhf. 1018 Y. | 


124 Koblenz wa “Trier r. 1088 Y. [ Bis zu 50 Mann. 
VHf. 885 N. | 
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Vabnitrede 
Anfangftation | 


Bezeichnung 
und Nummer 


dea Zuges Enditation 


Bahnverwaltung 


mad) den und und 


Abfaprtägeit ı 


| Ankunftegeit 


Kursbuch 


d) finalise Schnellzug 53 Bentfchen 415 N. Poſen 
ba rl » 
rettion Bojen. : Si 


e) Königlich — |Ednelzug102fMain Zibbf. 


Frankfurt 
Preußifche und 70%. 








Grobherjoglid] „ 114 [Maing Bt6Hf. |Frantiurt 
Seite Eijen-] 450 Horbht. 536 N 
bab » 118 Mainz Btobj. Frant 
Maing. 105 N. — Hptbhj. 1048 92 
» 107 | §ranffurt Maing Sto. 
Hptbhf. 15 N. N. 
»  11|3ran 


‚Mainz Biol. 
333 N. 


pihi. 80 9! 940 N 


m 64 [Maing Jtbbi. ¡Barmitade, 
115 8. 50 N. 
” 63 |Darnıftadt Mainz sith 
n" 67 Darmſtadt „ Mainz ait 
85 Y bia NY 
» 142 |®ingerbrüd “fim 11s X. 
no 144 [Bingerbrüd jim Bar N 
e N. 


Bse Yo ingerbeit, 
BEN Bingen 
EN 





So, 

28 N. Bentſchen IN. 
1 $ Gabe ast 
1549 


Hpibhf. Tas V. 


Bemerkungen 


Die Anmeldung von 
Transporten big zu einer 
Stärke von 30 Mann 
Hat bei dem guftdindigen 
Stationsvorjtande zu 
erfolgen. 

Die Entideidung 
über Zulaffung größerer 
Transporte jteht dem 
Y Hnbevollmidtigten 
zu 


Bis zu 80 Mann. 


Nur für folde 


deren rajche Bes 
förderung im 
ienitliden ne 
tevejje. Liegt, 
wenn die Dring- 
lichfeit vom ab» 
jendenden 
Truppenteil ber 
gründet wird. 


Mann fy 


301 
















Bahnſtrecke 





Bezeichnung 




















und Nummer 
Bahnverwaltung | des Zuges JAnfangsſtation Endſtation Bemerkungen 
nad) dem und und 
Kursbud) Abfahrtszeit | Ankunftszeit 









2. Königlid BaylSchnellzug 17 Münden Zibhf. Brobitzella 





eriihe Staats- 435 X. - 125 Y, 
Eijenbabnen. ” 18 PProbſtzella Münden SiO. 
247 N. 1048 N 


, 82 Buchloe 357 N. Pleinjeld 72 N. 
” 83 Pleinfeld Tas N. Augsburg 102%. 


Bis zu 40 Mann, fofern die zuläſſige Stárte des Zuges nicht überfchritten 
wird und es fih um Reifen auf größere Entfernungen — von mindeften: 
400 km — handelt, oder nur durd) Benügung eines oder des ander: 
diejer Schnellzüge wichtige Anſchlüſſe und damit die Zielftationen de 
Transporte innerhalb einer beftimmten Frijt noch erreicht werden können 


3. Königlih Wirt- Schnellzug 4 [Stuttgart 540 S. Mühlader 650 Y.] Bis zu 100 Mann. 


tembergifche 
Staats = Eifen - 
bahnen. 
4. Großherzoglich ISchnellzug 6 [Bremen vpibh Cidenburg 
Oldenbur ide 254 
Staat - iſen⸗ 8 [Bremen on Oldenburg y || Sanuliche Züge tönne 
ahnen, by NM 
’ in Stirfe bid gu 5 
5 3 AS a og. Bremen Dprbby. Mann beniigt werden 
" 5 Oldenburg ‘Bremen Sprbpt 
IN. 310 9 


5. „elätzifäe Eifen-[Schnellzug 22 Subwigehafen |Neujtadt o e, 
babnen. a. RH. 1182 V. t. 

261Worms 1230 V. Seiienburg 
228 Y 


» 29 RWeikenburg ‘Worms 51 BİL Bis zu 10 Mann in 


250 V. Dienjte. 
” 44VLudwigshafen Nauterdurg o 
a. Rh. 881 V. V. 
43Lauterburg Ig ubwigshafen 
89N. a. RH. 928 N. 
6. Liibed: Ä 
Büchener Eifen- Schnellzug BiLiibec 105 V. Büchen 1145 BI Bis zu 50 Mann. 
bahn. » 10 [Biidjen 958 N. Lib: 1055 N.| Bis zu 100 Mann. 


Bezüglich der Beniigung von Schnellzügen durd) beurlaubte Soldaten vergleiche Erla| 
pom 19. April 1895 — Verordnungsblatt €. 102, — 
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Nro 14254. München 21. Oftober 1898. 


Betreff: Änderungen in der Kriegs- 
Sanität3-Ordnung. 


Yn der Kriegd-Sanitätd-Ordnung, Beilage 6 E — Ofonomies 
geräte für einen Lazaretzug — find auf Seite 476/477 die Vorträge 
unter der laufenden Nro 223 in ſämtlichen Spalten zu ftreichen, 
nachdem der für die Küchenwagen erforderliche Bedarf an Waffer- 
eimern bereits unter der laufenden Nro 26 der gedachten Beilage — 
Seite 460/461 — vorgejehen ift. 

Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Sriegs-Miniferinm — Medisinal-Abteilung. 
Dr v. Vogl, 
Generalftab3arzt der Armee. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 

Durd die ZentralsAbteilung deg Kriegsminifreriums. 

Dedblätter Nro 1—4 zur Vorſchrift für die EtatSunterftügungsfonds; 

Dedblätter Nro 1—42 zum Anhang zur Dienftanweifung für die Bagagen, 
Munitionsfolonnen und Traing; 

Dedblätter Nro 44—55 zur Dienftvorfdrift über Marſchgebührniſſe x. vom 
13. September 1887; 

Dedblätter Nro 26—46 zu den Gebührnis-Nachweifungen (Beiheft zur Kriegd- 
beſoldungsvorſchrift); 

Dedblätter Nro 36—61 zur Ausrüſtungs⸗Nachweiſung für eine Artillerie- oder 
Reſerve-Artillerie-Munitions-Kolonne, München 1896; 

Decbliitter Nro 71—77 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für ein Feldlazaret, 
Münden 1888; 

Dedblátter Nro 117—137 ¿ur Traindepot-Crdnung, Münden 1893. 























Inhalt: 1) Auszeichnung der im Shichen beften Rompagnien dev Infanterie; 
2) Einführung neuer Bedingungen für das Schulfchiehen; B) Tagegetder- 
bos bei Dienftrcifen der vorübergehend außerhalb ihres Standortes tom- 
mandierten Angehörigen des Heeres; 4) Probe des Unterjchnallfoppels für 
die Friebensausrüftung der Jahlmelfterafpiranten mit Feldwebels- Wacht- 
meifies) Nang; 5) Notiz, 





Mro 14856. Münden 27. Oftober 1898. 


Betreff: Auszeichnung der im Schiehen 
beften Kompagnien der Infanterie. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Initpold, des König- 
reis Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchiter Entſchließ— 
ung vom 14. ds Mts fiir die befte Geſamtleiſtung im Schießen während 
des Übungsjahres 1898 der 1. Stompagnie des Infanterie - eib- 
Regiments und der 1. Sompagnie des 21. Infanterie-Megiments das 
Königsabzeichen Allergnädigft zu verleihen geruht. 


hriegs-Miniflerium. 


Frh. v. Mid). 





1. Slaffe. 







Anſchlag Scheibe 










ſtehend aufgelegt Ringſcheibe 
2 1150 | ftebend freihändig Ringſcheibe 
3 1200 | ftehend freihändig Ringíd)cibe 
4 1200 | liegend freihändig Ring:ftopficheibe 





Borübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 









305 






Bedingungen | Bemerfungen 


fein Schuß unter 9 
fein Schuß unter 7 
fein Schuß unter 6 
fein Schuß unter 6 







Hauptübung: Bedingungen zu D Schuß. 


5 1150 | liegend aufgelegt Kopfſcheibe 
6 | 200] liegend freihändig Bruftideibe 
T |300 | liegend aufgelegt Ring-Kopfſcheibe 
8 1300 knieend Ring-vruſtſcheibe 


9 |400 | liegend freihändig Sektions-Kopfſcheibe 
ieend 


10 1500 | knieen Seftions:Brufticheibe 
11 1600 [liegend freihändig Sektions-Rumpfſcheibe 
12 1300 | knieend 


Seltions-Figurjcheibe 


Befundere laffe. 


Borübung: 











Sceibe 










Bedingungen zu 3 Schuß. 


| Bedingungen sensing 


3 Figuren 

3 Figuren 

5 Treffer, 3URinge 

5 Treffer, 25 Ringe 

5 Treffer, 7 Bunfte 

4 Treffer, 5 Buntte 

4 Treffer, 5 Puntte 

4 Treffer Wie Rro 15 der 
2. Klaffe gu er: 

ledigen. 


1 1150 | ftebend aufgelegt Ringſcheibe 3 Spiegel 

2 1150] jtehend freihändig Ringſcheibe fein Schuß unter 8 

3 1200 | ftehend freihändig Ringicheibe fein Schuß unter 7 

4 1200 | fnieend Ring-Bruſtſcheibe fein Schuß unter 7 
Hauptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 

5 1150 | liegend aufgelegt Kopficheibe 4 Figuren 

6 ]200 Į liegend freihändig Brufticheibe 4 Figuren 

7 1300 [liegend aufgelegt Ring-Kopfſcheibe 5 Treffer, 35 Ringe 

8 1300 | knieend Ring-Bruſtſcheibe 5 Treffer, 30 Ringe 

9140 I liegend freihändig Sektions-Kopſfſcheibe > Treffer, 8 Puukte 

10 1500 | tnicend Sektions-Bruſtſcheibe 4 Trejjer, 6 Punkte 

11 [600 |liegend freihändig Sektions-Rumpfſcheibe [4 Treffer, 6 Punfte] 

12 {300 | liegend freihändig Sektions-Figurſcheibe 15 Treffer wie stiatie aur er. 


ledigen. 















1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 Settions-so} 

11 Settions-Kopficeibe 

12 Seltions· Bruſiſcheibe 
13 Seftions-Brujtjdeibe 
14 Seftions-Rumpficheibe 
15 Settions-! ſcheibe 
16 peels ichelbe 










——— Kaffe. 
Borlibung: — Hh 3 — 










200 | liegend aufgelegt Ring⸗Kopfſcheibe 

















1 | 150] Ringſcheibe 
Minghelbe 

3 Ringſcheibe 
Ringſcheibe 
150] liegend freihändig Rlng ·Kopfſchelbe 
7 

s 

9 






200 | tnieend Ring⸗ Kopfſcheibe 1 Spiegel, 
Schuß unter 8 
300 | fiegend aufgelegt NRing-Bruftjd)eibe 3 Treffer, 24 Ringe! 
400 | liegend aufgelegt Settions-Kopfideibe 3 Treffer, 5 Punfte 
Hauptübung: Per hl zu 5 Schuß. 
1 [150] liegend freihändig |[Ropficheibe rome 
2 1200| liegend freihändig | Bruiticheibe 4 Figuren 
3 bey fiegend ani elegt Brujtideibe 4 Figuren 
4 Hegend aujgel NRumpficheibe 4 Figuren 
5 mao freibän is Rumpficeibe 4 Figuren 
6 |300 Ring-Kopfidheibe 5 Treffer, 32 Ringe 
7 |350| tniceno Ring-Bruftjdcióe 5 Treffer, 30 Ringe 
5 [400 Ban aufgelegt Seftions-Kopfjceibe, 5 Treffer, 10 Putte} 
9 | 400] fni Settions-Kopfidjeibe |5 Treffer, 10 Buntte 
10 f400 fiegend freihändig Settions-KRopfiheibe 5 Treffer, LO Puntte | 
11 1450 | fnieend Settions-Kopfjdeibe 5Treffer,SBunttel) 
12 liegend freibúndig  |'Settions-Brujticheibe 5 Treffer, 8 Puntte 
13 [500 Seftions-Bruftieibe 5 Treffer, 7 Bunte 
14 [600 | liegend freigändig | Seltions-Numpfiheibe — 
15 | 600] fnieend Settions-Rumpjideibe | 5 Treffer, 7 Punkte 
16 | 300 | fnieend Seftions-Figuejdeibe [5 Treffer?) 











P fiebe Bemerkung 
Mero 11 der 
yauptiibung der 

2 Rlafje 
|) Wie Übung 


ver 2. Mates 
erledigen, 
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IV. der Sufartilerie. 


2. Klaſſe. 
Borübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 


Bemerkungen 









150 | ſtehend aufgelegt Ringſcheibe 


fein Schuß unter 7 
150 | ftegend freifändig' | Ringicheibe 


fein Schuß unter 4 


N = 





Hauptübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 


3 | 150 | liegend aufgelegt Rumpfideibe 2 Figuren 

4 1150 | liegend freihändig Ring-Brufticheibe fein Schuß unter b 
5 1200 | liegend aufgelegt Ring-Kopficheibe fein Schuß unter6 
6 1200 | fnieend Ring-Bruftideibe fein Schuß unter 4 


1. Klaſſe. 
Voriibung: Bedingungen zu 3 Schuß. 


Anfdlag Bedingungen | Bemerkungen 


1 | 150] ftehend aufgelegt Ringſcheibe tein Schuß unter 8 
2 11150 | ftehend freihändig Ringſcheibe fein Schuß unteró 












Hauptübung: Bedingungen gu 3 Schuß. 


3 |150 | liegend aufgelegt Bruſtſcheibe 2 Figuren 
4 | 150 [liegend freihändig Rumpficheibe 2 Figuren 
5 1200 [liegend aufgelegt Ring-Kopfſcheibe kein Shui unter 7 
6 1200 | tnieend Ring-Bruftimeibe fein Schuß unterd 


Bejondere Kaffe. 
Borübung: Bedingungen zu 3 Schu. 














Bedingungen 





Anſchlag 





Scheibe Bemerkungen 
1 jtehbend aufgelegt Ringſcheibe fein Schuß unter 9 
2 jtehend freihändig Ringjcheibe fein Schuß unter6 





Hauptübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 


3 | 200 I liegend aufgelegt Brujtideibe 2 Figuren 
4 1200 | fiegend freihändig Rumpfſcheibe 2 Figuren 
5 | 200 f liegend aufgelegt Ring-Kopfſcheibe fein Schuß unter 8 
6 | 200 | fnicend Ring-Brujticheibe fein Schuß unter 6 


Die Regiments-Commandenre find ermächtigt, der Hauptübung der befonderen Klaffe 
einzelne Übungen aus den Bedingungen der Hauptübung der 1. oder der befonderen Klafje 
der Infanterie Hinzuzufügen. 


SE r — ⸗ 


V. der Pioniere, 
2. Slafje. 
Vorübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 








1 

2 | 150] fte 

3 | 150 Kam es fein Schuh unter? 
le Bedingungen zu 5 Schuß. 

4 3o liegend änbi; Numpficheibi 

5 iisen ia Ming Mehfrfeibe ¿Rome 

6 200 | liegend aufgelegt | Rumpffcjeibe Sigue 

7 1300 | liegend freihändig Ming. Beeelbe 4 eee 16 Ming 

1. Rlaffe. 


Vorübung: Bedingungen zu 3 Schuß. 













150 | jtehend aufgelegt 
190 | eben frena 


tein Schuß unter8 


Ringideibe 
fein Schuß unter 5 


Ringſcheibe 





Hauptiibung: Bedingungen zu 5 Schuß. 





3 [200] tiegeno aufgelegt | Bruftigeise 3 Figuren 

4 1200| liegend freihändig | Rumpfigpeibe 3 Figuren 

5 |300 | liegend aufgelegt Ring Kopffcheibe 5 Treffer, 20 Rings 

6 [800 | fnieend Ring-Brufticheibe 4 Treffer, ORinge] * 


Bejondere Kaffe. 
— Bedingungen zu 3 Schuß. 




















Ringſcheibe 
Ringſcheibe 


fein Suh unter) 


150 | ftehend aufgelegt 
fein Schuß unter 6 


150 | jtehend freihändig 


Hauptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 
3 | 150 | fiegend autnelent Kopficheibe 2 Figuren 
4 [200 | fiegend freihiindig | Brufticheibe 2 Figuren 
5 1300] fiegend aufgelegt | Ring-Sopffdeibe 5 Treffer, 25 Ring 
6 E tnieend Ring⸗ Bruſtſcheibe 5T refer, 20 Rings 


Bataillons-Commandeure find ermächtigt, der Hauptiibung der bejonderen i 
—— aus den Bedingungen der Hauptübung der 1. beziehungswelje der 
jon a Mlaffe der Infanterie hinzuzufügen. 
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VI. der Gifenbabutruppen. 


2. Rlafje. 
Boriibung: Bedingungen zu 3 Schuß. 














ro] Re Anſchlag Scheibe Bedingungen | Bemertungen 
1 | 150] ftebend aufgelegt Ringideibe tein Schuß; unter? 
2 | 150] jtehend freibändig — | Ringicheibe tein Schuh unterd 
3 (150| fiegend aufgelegt | Ring-Kopffcheibe tein Schuß unter? 


Hauptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 


4 1150 liegend freibiindig Rumpfſcheibe 3 Figuren 

5 [200] nieend Ring-Bruftjcheibe 5 Treffer, Ringe] 

6 | 200] liegend aufgelegt Rumpficeibe 3 Figuren 

7 (300| liegend freihändig | Ning-Vruftiheibe Acer, 15 Ringe 
1. Klaſſe. 


Boriibung: Bedingungen zu 3 Schuß. 








Anſchlag Scheibe IE Bedingungen | Bemerkungen 
1 1150| ftehend aufgelegt Ringfcheibe tein Schuß unter 
2 | 150] ftegend freihändig Ringſcheibe fein Schuß unter 


Qauptilbung: Bedingungen zu 5 Schuß. 


3 | 200 | liegend aufgelegt Bruftieibe 3 Figuren 
4 [200 [liegend freihändig Rumpficheibe 3 Figuren 
5 |300 | fiegend aufgelegt Ring-Kopficheibe 5 Treffer, 20 Ring. 
6 | 300] tnieend Ring-Brujtfcheibe 4 Treffer, 20 Ringe 


Befondere Mlaffe. 
Boriibung: Bedingungen gu 3 Schuß. 








Scheibe Bedingungen | Bemerkungen 






















tein Schuß unter? 


Ringſcheibe 
tein Schuß unter6 


1 1150] ftegend anfgetegt 
Ringideibe 


2 | 150] ftegend freipändig 


Hauptübung: Bedingungen zu 5 Schuß. 


3 |180| tiegend aujgetegt — | Stopffayeibe 2Fiqueen 
4 |200| tiegend freigandig | Bruftiheibe 2 iguren 

5 |300| tiegend aufgelegt 5 Treffer, 25 Ring 
6 | 800] tnieend 5 Treffer, 20 Ring 
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Nro 14839. München 27. Oftober 1808. 


Betreff: Zagegelderbezug bei Dienjireifen 
der vorübergehend außerhalb ihres Stand: 
orte tommanbierten Angehörigen deg 
Heere2. 


Angehörige des Heeres, welde fir eine vorübergehende Be- 
ihäftigung außerhalb ihres Standortes die vollen, ihnen bei Dienft: 
reifen zuftändigen Tagegelder beziehen, erhalten daneben bei Dienft- 
reifen feine Tagegelder. 

Empfangen fie für eine derartige Beichäftigung eine hinter dem 
ihnen bei Dienftreifen zuftehenden Tagegelderfage zurückbleibende Ent: 
Ihädigung (Sommandozulage, ermäßigtes Tagegeld, Pauſchvergütung 
oder fonftige Zulage), fo find daneben bei Dienftreijen die für diefen 
all zuftändigen Tagegelder unverkürzt zahlbar. 


Kriegs: Minikerium. 
Frh. Y. Afh. 


Nro 14866. München 27. Oftober 1898. 


Betreff: Probe des Unterfdnallfoppels 
für bie Friedensaugrüftung der Hahl- 
meifterafpiranten mit Feldwebels— 
(Wadtmeifters-) Rang. 

Den etat8máBigen Zablmeifter- und Proviantamts-Afpiranten im 
TFeldwebels: (Wadhtmeijters-) Range wird fiir die Friedensausriifting 
das Tragen einer Unterjdnallfoppel nad) der Probe für Stabs- 
boboiften 2c. (3iffer D des Grlaffes vom 12. Juni 1898 Nro 8431 
— Berordnungsblatt Seite 118 - - ), jedod) allgemein von ſchwarz— 
ladiertem Leder, geftattet. 


Kriegs: Minificrinum. 
Frh. v. Mid. 


Notiz. 
ES gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums: 
Dedblätter Nro 60—79 zur Vorſchrift für bie Inftandhaltung der Waffen 
bei den Truppen. 





Derorónungs- Blatt. 











= — 
Münden. .M 39. 1. November 1898. 


= 
Inhalt: Róniglió Allechidjte Verordnung, die Stiftung und Ber , 
ben Dienftalters-Auszeihnungen für langgediente Arbeiter ber 


er-s 
HeereéBerwaltung betreffend. 

















—— Allerhochſte Berordnung, die Stiftung und Verleihung 
von Dienftafters-Auszeichnungen für langgediente Arbeiter ber Heered: 
Berwaltung betreffend. 


Im Kamen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Suitpolo, 


von Gottes Gnaden Königliher Prinz von Bayern, 
Regent. 


f 

Um ber gejamten rbeiterihaft Unierer reves Bevwaltiny 

einen Beweis ber Berrihägung ju geben, melde Wir ampli rigen 

mit Treue md Gier geleiteten Pienen pollen, haben Div bella, 

- für Sicbeiter der Gerres Dew Mi 
fiiften und verevbers tirriber, was faigs 


— a 
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§ 1. 

Jeder Arbeiter der Heeres-Verwaltung erhält nad zufrieden- 
ftellend guriidgelegter 25- bezw. 40jabriger Dienftzeit eine Dienftalter3: 
Auszeidnung unter gleichzeitiger Gewährung eines Geldbetrages. 

Legterer beträgt 
bei 25jábriger Dienftzeit 50 Mart für den Arbeiter, 

80 ,, für den Meiftergebilfen, 
100 ,, für den nichtetatSmäßigen Meifter 
der technifchen Inſtitute, 
bei 40jähriger Dienftzeit das Doppelte der vorgenannten Beträge. 

Bei Berechnung der Dienftzeit kommt die aktive Militär-Dienftzeit 
nad) den für die Berleihung der militäriichen Dienftauszeichnungen ge- 
gebenen Befiimmungen in Anrechnung. 

Die Dienftzeit als Arbeiter braucht feine ununterbrochene zu fein. 

Die Verleihung erfolgt auf Anmeldung des Berechtigten durd 
den Direktor des bezüglichen technifchen Inſtituts bezw. durch den 
Vorſtand jener Stelle, bei welcher der Arbeiter bejchäftigt ift. 


§ 2. 

Die Dienftalter8-Auszeidnung für 25jábrige Dienftzeit ift eine 
Medaille von Bronze, jene für 40jabrige Dienjtgeit eine folle von 
Silber, welche auf der Vorderjeite. Unfer Bildnis mit der Umſchrift 
Unferes Namens, auf der Rückſeite, inmitten ‘eines Eichenkranzes, 
die Inschrift „Für 25 (40) jährige treue Dienftleijtung” zeigt. 


| § 3. 
Die Dienftalter3-Auszeidnung für Arbeiter wird am Bande der 
militärischen Dienftauszeichnungsfreuze und hinter den fonftigen ein- 
heimiſchen Ehrenzeichen getragen. 


§ 4. 


Mit der Dienſtalters-Auszeichnung wird dem Arbeiter ein Bejit- 
Zeugnis behändigt, welches von dem die Verleihung vornehmenden 
Diveftor bezw. Vorftand vollzogen wird. 


§ 5. 
Beim Ableben eines Inbabers ijt die Dienftalters-Auszeichnung 
für Arbeiter riicfguliefern; ebenjo wird bei Verleihung der filbernen 
Dienſtalters-Auszeichnung die bronzene zurückgegeben. 
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§ 6. 
l Die gejeglichen Beitimmungen über den Verluft von Ehrenzeichen 
infolge von Verurteilung finden aud) auf die Dienftalters-Auszeichnung 
für Arbeiter Anwendung. 


Gegeben zu St. Bartholomä, den 27. Oftober 1898. 


Suitpold, 
Briu; von Bayern, 
des Königreichs Bayern Vermefer. 


rh. y. Mid. 


Auf Allerhöchſten Befehl: 
Der Chef der Bentral-Abteilung: 
Bedenbaner, Oberftlieutenant. 


— ee — 


Rro 15401. Münden 1. November 1898. 


Betreff: Die Stiftung und Verleihung 
von Dienftalter-Auszeihnungen für 
langgediente Arbeiter der Heered-Ver- 


waltung. 


Bum Bollzuge vorjtehender" Allerhidjter Verordnung wird - 
deg befanntgegeben: 8 Folgen— 

1. Die Beſchaffung der Dienſtalters-Auszeichnungen für Arbei 
erfolgt beim K. Haupt-Münzamte ſeitens der Denei ainin welt 
auch die zugehörigen Bander — für jede Auszeichnung 20 om ) 
abzugeben haben. — 

Jede Stelle fordert ihren Bedarf an ſolchen Auszei 

Auszeichnungen bei 

dem Bekleidungsamt des Armeecorps an, zu deſſen Territori 
ſie gehört. | erritorial-Bezivt 

Der erftmalige Bedarf ijt alsbald anzuzeigen und 

Für den laufenden Bedarf ijt eine entjprechende of oat 
alters-⸗Auszeichnungen fiir Arbeiter einſchließlich Bander he: ienſt⸗ 
Bekleidungsamt bereit zu legen. ei jedem 

2. Die Rücklieferung der Dienſtalters-Auszeich 
jene Stelle bewirkt, von welcher ſie der Arbeiten erhalten “mn 
diefer erfolgt die Riitgabe an jenes Befleidungsamt, ang bat Bon 
Ständen fie abgegeben wurden. , ejjen Be: 
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3. Die Koften für die Beichaffung Der erftmal3 zur Verteilung 
gelangenden Dienftalter3-Ausgzeidnungen fir Arbeiter nebſt Band find 

feiten3 der Befleidung8ámter zum 1. Januar 1899 beim Kriegs- 
minifterium anzufordern. 

Alle fpäteren Beichaffungen erfolgen auf Rechnung der Sad): 
ausgaben der Befleidungsdmter. (Kapitel 13, Titel 9 de3 Etats). 

4. Die erftmal3 auszuzahlenden Geldbeträge find — für jeden 
. Verwaltungsbereid) gefammelt — zum 1. Januar 189% beim Kriegs- 
minifterium anzufordern. 

Alle fpáter zu gemährenden Geldbeträge verrechnen die technifchen 
Inftitute auf ihre Betriebe, Die übrigen Stellen auf die einschlägigen 
Sadausgaben. 


friege-SMiniferian. 
Sch. v. Aſch. 












Bortrag 


IL Rehnungs:Aktivreit 


Hiezu: 


l. die verzinslich angelegten Kapitalien. 


11. die unverzinstidjen Darlehen 


Hejamtbetrag des Vermögens 


Das unter I. ausgewieſene verzinslid) 
angelegte Rapitalsvermigen beftebt 


mm: 


1. K. N. Staatévapicren . 

2. Bfandbricfen . . . . . . 
3. $ 8. ſterr. Schuldverfchreib 
4. Ewiggeld Kapitalien 

5. Hypothel⸗Kapitalien 
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Unterſtützungsfonds für 


C ffigiere x. Cffiziere x. 


ae des Veur- 
beschriebene lanbten: 
andes ſtandes 


í. “NY . Mt. : My 


98,83, 16) 13,161 75 
| 1 


. 613,532 RG 474,628 74 


371,056 50 


3:078,162 52] 487,700 49 


764,100) - 
103,200, - 

- | 
14,914 29 


1'671,328,57| 241,200 — 


Summe wie oben 25 13,542'86 474,628174 


Münden, 17. September 1898. 













Unter 


offiziere und‘ 


Soldaten 


MX 


45,65 148 


—— - —— 


426,6 18 06 


i ] 

173,614 29 
11,200 - 
700 -- 
6,857 14 
233,280) -— 


425,651,43 
| 


8. Geucral-Militdr-Raffe als Militar Fonds Kaffe. 


Siro 15005. 


Betreif: Einführung des Tornifters M/96 


für den Train. 


Im Ramen Seiner Majefat des Königs. 

Seine Stdniglide Hoheit Prinz Anifpold, des König- 
reids Bayern Bermwejer, haben inbhaltlid) Allerhöchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 31. v. Mts zu verfügen gerubt, dat für die bisher mit Dem 
Tornifter aM ausgerüjteten Fußmannſchaften bei den Formationen 
der Trainbataillone der Tornifter M.96 nebjt Zeltzubehörbeutel, Trage- 
riemen und drei Mantelriemen eingeführt werde. 


Miinchen 4. November 1898. 


Rebnungs: Abd lu kf. 
Die Einnahmen betragen 
Die Wusgaben betragen . 


Aftiv-Reft 


| au”) Qievon gehören: dem Haupt- 
fonds exclusive eines 3infenriid: 
ftandeg von 130 A 20 4. 


der Königsader’ihen Zuftiftung 
+ 


| gu **) » ievon 3 eh ören: dem Haupt: 
fonds . 


ber Biſchoff— Bilat? ihen Zuftiftung 
4 


Ausweis des Vermögens: 
ftande®, 
lL. Berzinsticd angelegte Kapitalien: 


Stand am Sdjluffe de3 vorigen Etat3- Jahres 
Meu angelegte Kapitalien . 


Summe 
Ab die Heimbezahlten Kapitalien . 
Reft der verginslid) angelegten Kapitalien 
Il. Unverzin3lide Darlehen: 


Stand am Schluſſe des vorigen Sabres . 
Neubewilligte Darlehen . 


Summe 

Hievon: 
Die Nadläfe . . . . 2,363 .M 43 $ 
die baren Riiderfape . . 99,158 , 25 „ 


Heft der unverzindlichen Darlehen 








Offiziere 2c. 
des Friedens⸗ 
jtandes 


TA TR 


799,73 59 
706,1 1594 43 
*93 583116 





2:515,185/72 
140,400 — 
2'715,58572 
102,042 86 


. 12'613,542'56 


343,932 94 
128,625 24 
472,558 18 





| 

| 
101,521|68 
371,036 50 

| 





Unterſtützungsfonds für 


Offiziere 2c. 
des Beur- 
laubten: 
_ ftandes 





N. 





125,708 75 





112,547. — 


13,161175 





46,800 — 
511,628!74 
37,000 — 
474,628|74 








Untere 


vffiziere und 


Soldaten | 


Mo VAS 





414,951; 

31,800'— 
446 251/43 
20,600; 
425,651 Ñ 
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Unterjtiipungsfonds für 


Offiziere x. 


So r trag desrFriedens: 
jtandes 
A AY 
, Rebnungó-Attivreft . . 2 20... 03,583, 16 
Hiezu: 
L die verzinzfich angelegten Sapitalien . . . 12'613,542[86 
IL die unverzinslihen Darlehen . . . . | 371,036/50 
Wefamtbetrag des Vermögens . . 8078, 162,52 
Das unter I. ausgewieſene verzinglid) 
ıngelegte Rapitalsvermbgen beftcht | 
1. R. B. Stantapapieren . . > . . . . +. ] 764,100 -- 
2. Bfandbriefen . . . ... 103,200 — 
3. R. 8. Lfterr. Schuldverſchreibungen en — — 
4. Emiggeld-Stapitalien 2. > . 2 2 20. (4,914 29 
5. Oypothel-Kapitalien . . . 2 . . . . [671,328 57 


Summe wie oben |2513,542 86 


Münden, 17. September 1898. 


Cifigiere x. | tnter: i 


eure offiziere und' 


Standes Soldaten 
MR MR 


13,161/75 066 63 







474,628 174] 425,651 43 





487,790 49 426,618 


908,428:74| 173,614 
25,000) — 11.200 — 
— — 700'-- 
_ — 6,857! 
241,200 —| 238,2k0'-- 
174,028 74 


425,651 43 





$. General-Militár-Saffeals Militir:Fands gaffe. 


Kro 15505. München 4. 


Betreff: Einführung des Tornifters M/96 
für den Train. 


November 1898. 


Im Namen Heiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Iuifpold, des Sónig- 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ⸗ 
ung vom 31. v. Mts zu verfügen geruht, day fiir die bisher mit dem 
Tornifter aM ausgerüſteten Fußmannſchaften bei den Formationen 
der Trainbataillone der Torniſter M-D6 nebjt Zeltzubehörbeutel, Trage- 


riemen und drei Wantelriemen eingefiibrt werde. 
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Ferner find in der Kriegsfeuerwerkerei fiir Artillerie (Druckvor⸗ 
ſchriſt Nro 431) handſchriftlich folgende Ergänzungen einzutragen: 

1) bei „Änderungen und Zuſätze“ zum 2. Abfchnitt, Seite 1, 
Spalte 1, nad) Nummer 89: 


94, 192, 369 : „Eichordnung fiir dag Königreich Bayern“ 


und 372 : __ | fiebe Gejeg- und Verordnungsblatt Nro 30, 
(Seite 118, | 1885; zuläffige Abweichungen chendajelbjt 
Anmerfung 1) und Nro 52, 1885. 


2) bei „Änderungen und Zufäge“ zum 3. Abſchnitt, Seite 2, 
Spalte 1, Nummer 174, nad) „Abſatz 3”: 
‚Bund 6 
ebendujelbit, Spalte 3, nad) ,eimzujenden” : 


Zeichnungen der zum Ein- und Ausſchrauben der Sicherungsſchrauben 
benötigten Geräte 2. fiche artilleriftifche Spezial-Borjchrift 97 (1). 


Rriegos: Minificrium. 
Frh. Y. Aſch. 


Nro 15742. München 5. November 1898. 


Betreff: Organiſatoriſche Beſtimmungen 
für die Kaiſerlichen Schutztruppen in 
Afrita. 


Durd) die Zentral:Abteilung des Kriegsminiſteriums gelangen die 
im Betreffe genannten „Organiſatoriſchen Beſtimmungen — Schuß: 
truppen-Ordniung —“ fowie die Denjelben beigebundenen Allerhöchſt 
genehmigten „Militäriſchen Ausführungsbeſtimmungen für den Gebrand) 
in Der K. B. Armee“ zur Verteilung. 

Die Schuptruppen - Ordining, welche auch käuflich aus der Yitho: 
graphiichen Offizin des Kriegsminiſteriums bezogen werden fann, ijt 
im Druckvorſchriften-Etat unter Nro 458 nachzutragen. 


friegs-Minifieriom. 


Notizen. 
Es gelangen zur Verteilung: 
Durd dic Inspektion der Fufjartilíerie: 
Dedblatt Nro 1 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Laboratorien bei den 
Urtilleriedepots. Teil 1 und I; 
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Dedblätter Nro 1—6 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Laboratorien bei 
den Artilleriedepois. Teil III; 
Dedblátter Nro 27—34 zur Vorſchrift: „Verwaltung der Artillerie Munition”. 





Das foeben erjhhienene Hof- und Staats-Handbuch de Königreiches 
Bayern für 1898 fann ſowohl durd die $. Poftanftalten (in Miinchen bei dem 
$. 3citung3-Boftamte), al8 aud durd die Verlagsbudbandhing von N. 
Oldenbourg in Münden zum Preije von 6 M 50 43 für da3 ungebundene 
und 7 «A für das gebundene Exemplar franco bezogen werden. 


— a a aÁ — 
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Bemerfen zur Kenntnis der Armee gebracht, Dag feitens des General- 
ftabes wegen Übernahme des Bildes das Weitere zu veranlajjen ift. 


Kriegs: Miniferinm. 
Feb. v. mG. 
Abdrud. 
— Rriegddienitgeit. 


Ich beitimme, daß die folgenden, von Theilen der Schutztruppen 
für Deutſch-Oſtafrika, Südweſtafrika und Kamerun im Sabre 1897 
gelieferten Gefechte und ausgeführten Srieg3zlige im Sinne des $. 23 
des Geſetzes, betreffend die Benjionirung und Verjorgung der Militär- 
perjonen des NeichSheeres und der Kaijerlidjen Marine vom 27. Juni 1871, 
als ein Feldzug gelten follen, fiir weldyen den daran betheiligt gemejenen 
Deutihen ein Kriegsjahr zur Anrechnung zu bringen ift: 


L. Schutztruppe für Deutid-Ditafrifa. 


. Babumba-Erpedition vom 13. Januar bis 23. Februar 1897, 
2. Gefechte bei Kwa Towera am 1., 4. und 5. Juni 1897. 


po 


Il. Gchuytruppe für Südmeitafrifa. 
Feldzug gegen die Wfrifaner-Hottentvtten vom 5. Juli bis 
10. Oftuber 1897. 


Ill. Gdhubtruppe für Kamerun. 
. Gefedt gegen Ngilla am 25. Januar 1897, 
2. Erpedition gegen Jfoy vom 18. März bis 12. April 1897, 
3. Gefechte gegen Ntoni am 16. Juli und gegen Barongo am 
1. Auguft 1897, 
4. Erpedition gegen die Bane vom 21. Auguft bis 6. De- 
zember 1897. 
Marınor-Palais den 4. Oftober 1898. 


Wilhelm. 


—f 


An den Reichskanzler. 


Nro 15790. München 17. November 1898. 
Vorftehender Abdruf wird zur Kenntnis der Armee gebrad)t. 


Kriegs: Minikerium. 
Sch. y. Mid). 
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Nro 5801 IM. Minden 17. Movember 18.48. 


Detrejí: Stiftung der Generalmajorá- 
witwe Marie Rohlermann. 


Aus der Generalmajorswitwe Kohlermann'ſchen Stiftung 
fommen für das Rednungsjahr 1808 einige Unterjtüßungsbeträge 
von 100—200 .« an Ddiirftige Cifigierswitwen und Tffizierdtöchter — 
und awar bei gleicher Dürftigfeit unter vorzugsweiſer Berückſichtigung 
derjenigen, deren (atten bezw. Väter dem 4. Infanterie Regiment 
„König Wilhelm von Württemberg” angehörten, zur Verteilung. 

Gejude um Verleihung einer jolchen Unterſtützung find mit den 
entiprechenden Belegen, insbejondere iiber die Dirftigfeit, verjehen bis 
zum 20. Februar 1899 bei der Militär-Fonds-Kommiſſion dabier 
einzureichen. 

Witwen, deren Ehe nicht nach militäriichen Rormen geichlofien 
war, und Mailen, welche nicht ais emer nad) folden Normen ge: 
ſchloſſenen Che itammen, find zur Bewerbung nicht zugelafien. 


Ariegs:-Minikerium. 


rh. v. Wich. 


Nro 15789. Miinchen 17. Hovember 1x%=. 


Betreit: Ginitellunz von Unterriüizieren mit 
6jähriger Tienie in ye R. Erunsiten 
Edugmannitaiten. 

Gemár emer ist creases Armee-Keroerduungstlatie zur 
geſchriebenen Alerhöhen Nabmittzir!re som oO. r. Mirz wirt Zi. 
Bertuh, wonach lUinterutfiiiere mit ences trce Diener ım Teer 
oder in der Marie com mintettenz Go aches owode e dente de. 
Schutzmannichziten empetells merlen darten, wat die get big en 
Ichlieglich den 24). Zertewier 3001] Porretas: 

Dies mi mir Berizmakrz ue les Moarrmu : 
vom 27. TDezemter late, ri Juar — Derinin ogo itn Zee ee 


befantrgeseie::. 


Sriegs-Minilerium,. 
eth. v. Aid). 
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Nro 16139, Münden 17. November 1898. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für Felbs 

und Rejerve-Batterien C96. 3 fir g 

Die Ausriiftungs-Nadweijung fiir Feld- und Referve-Batterien C,96 
ijt neu aufgeftellt worden und wird alg neue Drudvorschrift Nro 435 
durd) die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums verteilt werden. 

Die bisherige Drudvorfhrift Nro 435, aufgeftellt 1897, ift auó- 

¿umujtern. 


Ariegs:-Minikerium, 
Frh. v. Aſch. 


Nro 16206. München 17. November 1898. 
Betreff: Ausmuſtern von 
Druckvorſchriften. 
Nachſtehende Druckvorſchriften werden hiemit außer Kraft geſetzt: 
Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine leichte fahrende Batterie. 
Aufgejtellt 1896. (D. B. Nro 374), 
Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Etappen: Munitionssstolonne. 
Aufgeitellt 1896. (Ð. Y. Nro 379), 
Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Munitions-Bermaltung. 
Aufgeltellt 1896. (D. Y. Nro 390), 
Gebraud)s: Schuptafel für Die leichte ¿eldfanone K’73. 1889. 
(D. YB. Nro 193), 
Schußtafel Nro 1 des Schuptafel-Sanmmelhefts. 1887. 
(D. Y. Nro 250). 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. Y. Aſch. 


ro 15917. München 17. November 1898. 
Betreff: Friedensverpflegungsvorſchrift, 
hier Erfriſchungszuſchuß gemäß S 13. 

Jm g 13,2 des Entwurfes zu einer Friedens-Verpflegungsvor— 
ichrift find in Zeile 3 nad) dem Worte „ununterbrochen einzujchalten: 
adt Stunden 

Dedbláttex werden nicht ausgegeben. 


Briega: Minifterima — Wilitär-Ökonomie-Abteilung. 
v. Tháter, Oberit. 


— 
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Notizen. 


G8 gelangen ¿ur Verteilung: 

Durch die Zentral-Abteilung des Kriegdminijteriumg: 

Dedblátter Rro 58—70 zu den Sondervorjdriften filr die $. Bayeriiche Fupe 
artillerie. B. Lafjeten, Progen und Fahrzeuge; 

Dedblätter Nro 42—68 jowie 69—-79 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die 
Eräbe und Truppenteile der ¿yubartillerie und fit: die Stäbe der Bes 
lagerungsartillerie; 

Deckblätter Nro 36--75 zur Ausrüſtungs Radnweijung für mobile Landwehr: 
Batterien 2c.; 

Tedblätter Nro 22—70 zur Ausrüſtungs-Nachweiſung für die Stäbe der 
jhweren Artillerie dea Feldheeres: 

Dedblätter Nro 63— 87 zu den Beſtimmungen für die Feldartillerie-Schieh- 
ſchule. 
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Streihe in $ 13, 8h den Schlußſatz und fege dafür: 
Bezliglid) der Einziehung der legteren f. S 21,4 der 
Dienſtvorſchrift fiir die $. B. Unteroffiziersſchule. 

3) Übungsmunitions-Vorſchrift. (D. V. €. Nro B16): Streiche 
die Deckblätter 6 mit 9 zu den Seiten 1, 4, 22 und 2. 

4.) Dienftanweijung zur Beurteilung Der Militárdienft- 
fähigkeit. (D. B. €. Nro 519): Seite 91 ift als letzter 
Abſatz der Ziffer 4, Seite 92 als ¿meiter Abja der Ziffer 4 
nadftehender Vortrag einzufügen: 

Die mit dem Fehler p (Bruchanlager bebajteten jungen Leute 
find von dev Einſtellung ausgeſchloſſen. 

D) Verordnungsblatt 1894, Anlage zu Nro 27: Seite 7, 
8 3, 1A, c ftreiche das Komma hinter „Juſanterie-Bataillonen“ 
und füge an: 

und der Unteroffiziersichule, 

6.) Berordnungsblatt 1896, Anlage zu Wro Ad: Sette 8, 
S 9 jege in Beile 9 von oben hinter „Fuß—-Artillerier“ ein 
Komma, Ttreiche in Zeile 10 „und“ und füge hinter „Militär: 
Bildungsanjtalten” ein: 

und der Unteroffiziersſchule 
Dedblátter werden nicht ausgegeben. 


Kriegs: Miniferium. 
isch. v. Aid). 


Nro 16853, Miinchen 9. Dezember 1898. 
Betreff: Ausrüſtungs-Nachweiſung für 
mobile Yandwehr-Batterien u. ſ. w. 0/06. 

Die Ausrüſtungs-Nachweiſung fiir mobile Yandiwehr: Batterien 
u. 1. mw. 0/96 ift nen aufgejtellt worden ind wird als mene Drut- 
vorſchrift Nro 456 durch die Zentral:Abteilung Des Kriegsminiſteriums 
verteilt werden. 

Die bisherige Druckvorſchrift Nro 436, aufgeltellt 1897, we ans: 
zumuſtern. 


Kriegs: Miniferinm. 
Sch. v. Aſch. 
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Nro 16416. München 9. Dezember 1808. 
Betreff: Einführung eines neuen 
Sanitétswagens (C/95) für ¿eld: 
lazarette. 
Für Neubeſchafſungen gelangt ein neuer Sanitätswagen (C95) 
Tür ¿yeldlazarette zur Einführung. 


Sriegs-Minikerium. 
sch. Y. Mid). 


Jiro 17363. Miinchen 9. Dezember 1848. 
Betreff: Sonder:Borjdriiten für die 
X. Bayeriſche Fuhartillerie. 

Der nunmehr aufgeftellte Vordruck zu den mit Kriegsminiſterial— 
Erlak vom 22. März 1806 Mro 3125 - Verordnungsblatt Seite 94 - -- 
ausgegebenen „Sonder-Vorſchriften für die Fußartillerie. C. Artiller— 
iſtiſche Geräthe und Geſchirre.“ wird mit den entſprechenden Titel— 
blättern durch die Zentral-Abteilung des Kriegsminiſteriums verteilt 
werden und iſt der genannten Vorſchrift vorzubinden. 


KriezgsAMiniſterinn. 
Frh. v. Aſch. 


Rro 17394, München 9. Dezember 1508. 
Betreff: Abgabe von Armeekonſerven 

an Ofjiziere und obere Beamte gegen 

Bezahlung. 

Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 13. Dezember 1899 
Nro 10024 b werden die Selbſtkoſienpreiſe, welche für Fleiſch- und 
Gemüſekonſerven von Offizieren w. x. im Kalenderjahre 1899 gu 
erſtatten ſind, bekanntgegeben: 


flix 1 Portionsbüchſen Fleiſchkonſerven Wu... HHS, 
5 u 5 WIE. lm ee 

t a u 1200 y . AMAS, 

10 „ „ 2000 y . MH SG 

15 F MOE... DMT, 

„ 1 Molle Gemüſekonſerven u lWg. 2. 2 ... . . Bir 
lo. a a 40g. 2. 0... 2... BB 

Kriegs: Minikerium. 


Sch. v. Wich. 
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Rotizen. 


Es gelangen zur Verteilung: 
Durd die Zentral-Abteilung des Rriegsminifteriume : 


Dedblatt Nro 104 zur Wehrordnung vom 19. Januar 1889; 
Dedblátter Nro 15 und 16 zur Gewehr-Schießvorſchrift für die Fuſartillerie: 
Dedblátter Nro 10—15 zur Schießvorjhrift fiir den Train; 
Dedblätter Nro 67—138 zur Bekleidungsordnung I. Teil — D. V. Nro 232; 
. Dedblátter Nro 17—22 zur Schießvorſchrift für die Navalleric; 
Dedblätter Nro 1--59 zur Dienftvoridrift fiir die K. Bayer. Unteroffiziersfchute; 
Dedblátter Nro 51—71 zur kriegs⸗ Beſoldungs-Vorſchrift (Bayr. Drudvor- 
ſchriften-Etat Nro 148); 
Hiezu wird bemerkt: 
a. Deckblatt Nro 53 — lit. b --- iſt nur inſoweit einſchlägig, als nicht ſchon 
in den einzelnen Exemplaren der gedachten Vorſchrift der 8 7,2 
ridtig angegeben ift. 
b. Jn dem Dedblatt Nro 63 (Spalte „Mantel“; ift in der vorlegten 
Beile hinter dem Worte „Schnur“ dal Komma zu ftreiden und an 
diefer Stelle einzufügen: 
und mit einer filbernen Treffe al3 Cinfaffung, ; 
Dectblatter Nro 32—34 zu den Bejtimmungen zum Bollzuge der Krieg3- 
Befolbungs-Vorjdrift im Bereide der bayeriihen Militär-Berwaltung. 
1888. (Drudvorjdriften-Ctat Nro 143.). 





pee rorbunngs: Blatt. 














MW 43. 23. Dejember 1898, 


Inpatt: 2,3 Friedens-VerpflegungSvorfhrift; 2) Die Übertragung der Ber 

Peon ee bei dem $. Umt8geridjte Münden II an die 

Ces 3) Überſicht derjenigen Truppenteite, weiche am 1. April 1899 

GCinjahrig-Freiwillige cinjtellen; 4) Bergiitungspreife für Fourage; 5) Ber- 
Öffentlicjung neubearbeiteter Blätter topograpbifájer Karten. 


Mro 16733 a. Münden 21. Dezember 1898. 


Betreff: Friebend-Berpflegungsvorfärift. 
In der Friedens-Berpflegungsvorihrift (Drudvorjchriften - Etat 
Nro 453) ift auf Seite 164 in Ziffer 22 nad) „die“ handjdjriftlid) 


einzufügen: 
„zur Oberfeuerwerlerſchule und“ 
Dedblátter werden niht ausgegeben. 


Ariegs-Minikerium. 
Frh. v. Aſch. 


Mro 17807. Münden 21. Dezember 1898. 
Betreff: Die Übertragung der —— 

ung des Depofitenmejens bei dem $. 

Amtsgerichte München II an die $ 

Bant. 

Nadjtehend wird die Bekanntmachung der Y. Staatsminifterien 

der Juftiz und der Finanzen bom 10. dS MtS Nro 35367 ¿ur ent- 
fprecjenden Beachtung mitgeteilt. 

















Sriegs-Minikerium 
Frh. v. Mjh 
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Nro 17896. Minden 21. Dezember 1898. 


Betreff: Überficht derjenigen Truppen: 
teile, weiche am 1. April 1899 Einjährig: 
yreiwillige einjtellen. 


Nachftehend wird die Überficht derjenigen Truppenteile befannt- 
gegeben, welche gemäß $ 94,1 der Wehrorduung von den K. General- 
Kommandos zur Einjtellung Einjährig-Freiwilliger am 1. April 1899 
beftimmt worden find. 





Garnifon Truppenteil Benerfungen 


— 





Medizin an der Univerſität 
Münden, welde blog ein 

















Rar für folde Studierende der 
Minden | 2. Ynfanterie-Regiment halbe8 Jahr mit der Waffe 
I. | dienen wollen, unt dag Dienft- 
:  gengni8s nad § 17,5 der Heer- 
| ordnung zu erwerben. 
| 
Ingoljtadt | 13. Infanterie-Regiment : — 
| 
— — o — — — — — — | — 
Würzburg | 9. InfanterieRegiment Mur für Studierende der dortigen 
Erlangen | 19. , , Univerſitäten. 
II. 
Regens- 
burg 11. ” ” — 
ome 22. Snf.-Regt., 2. Bataillon — 
Kriegs: Miniferium, 
Sch. v. Aſch. 
Nro 17902. München 21. Dezember 1898. 


Betreff: Vergütungspreiſe für Fourage. 
1. Im I. Halbjahr des Kalenderjahres 1899 gelten alg Vers 
gütungspreiſe 
Für Fourage: 
a) für die Monatsration nad) Sag IV 31 .m 24 5, | SS 42, 50, OL, 


b) ” ” T mp ” ” I 3) M. 16 dy 66, 67 69, 70 
O) non e n n MALBA Sole equine 


d) nn u TI ” n I 57 & 29 8, 
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rangälteften Truppenarztes zu erholen ift, foweit dies ohne befondere 
Rojten gefdehen fann. 


Kriegs: Minikerium. 
Beh. v. Aſch. . 


Rro 18521. Münden 28. Dezember 1898. 


Betreff: Niedriges Betiitigungageld für 
das I. Halbjahr 1899. 


1. Das für das I. Halbjahr des Kalenderjahres 1899 feſtgeſetzte 
niedrige Beköftigungsgeld beträgt für den Tag: 











Ju den Standorten: 






Qn den Standorten: 


Unteroffiziere 




















I. Armee:Gorps. II. Armec- Corps. 
45 | 19,95 [Amberg © . . 0.186146 

















fingen . 45! 19:50 [Ansbad) . ©. 88/42 
fing | |46 | 20,00 Mticaffenburg . . 137/47 20, 
ürjtenfeld-Brud 47 | 19,40 Bamberg. . » «| 86) 46 
golitadt 42 | 18,048 Bayreuth. . 186146 | 20, 
ais heim 146 | 20,540 Eichſtätt. a'i . 136 |46 
empten 6147 | 21,217 [Erlangen eo. + «(34/44 
andsberg 46 | 20,00 (Fürth. . . 2 . | 1186|46 










45 | 19,457 [Germersheim + «186/46 
4£ | 18:50 }Sammelourg . 6 







































echfeld andan 
Neumartkt 
Münden Nürnberg = 
Neuburg 0./® Regensburg. 135/45 
—R [Speyer >i 87147 
aſſau 42 | 17,56 |Zulzbad) . 184 
[Straubin; x 44 18,5 [Bibu =o AA 
Benebittbeuern “ol 3weibriiden 186! 45) 
Gunjenbaujen | ora « * 
nd | ‘i 
—8* 5 
Bainter minden 38] 42) 17,50 flatertoutern a | 
burg | ere egos | S448 | 18,120 
Lom y [Subwigshaten | 
sstafjenbury + | 
| i Beiden i 





344 


2. Für Orte, die vorftehend nicht. bejonders aufgeführt find, tft 
das niedrige Beköftigungsgeld derjenigen Garnijon zuftändig, in der 
das General-Kommando, in deffen Bezirk Der betreffende Ort liegt, 
feinen Sit hat. (§ 7,14 des Entwurfs der Fr. BV. Y.) 

3. Mit dem bei den einzelnen Standorten angegebenen Vertrags- 
preife für eine leijchportien find gemäß § 7,10 Des Entwurfs der 
Fr. Y. Y. 100 g FleifchEonjerven, welche im I. Halbjahr des Kalender: 
jahres 1899 in den Truppenfüchen verzehrt werden, zu vergüten. Wo 
fich jedoch der Betrag für eine Fleijdportion höher alg die Selbitkoften. 
der Verwaltung für 100 g FleijchEonjerven Stellt, find nur leßtere zu 
@ergliten. 


Griegs Miniterium — Militir-Ohonemic Abteilung. 
v. Tháter, Oberjt. 
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Suhalts-Derzeignis 
für das 
Merordnungs-Blatt des Königlich Bayerifchen 
Briegs-Bliniferinms 
vom Jahre 1898. 


Verordnungen und PSekaunimadaugen. 
‘Die Jifiern am Schlufje jedes Betreffes bezeichnen die Seitenzahl.) 


u. 
Abendfojt, warme, Ber Truppen, |. „Verpflegung“. 
Abichlupnummern, „osnummern“. 


Achjelitüde, — neuer Achſelſtücke für die Regimentsaudi— 
teure, Intendantur-Aſſeſſoren, Intendantur- und Bauräte und 
Garniſonsbauinſpektoren. 118. 

Amts-Kautionen, ſ. „Kautionen“. 

Anzugs- und Uniformierungsbeftimmungen, f- „Belleidung“ 
und ,Uniformierung”. 

Apothefer, Errihtung von Garnijonsapotheferitellen. 150. 

Arbeiter, Stiftung und Verleihung von Dienftalterd-Auszeihnungen 
für langgediente Arbeiter der Heeres-Verwaltung. 315. — Boll- 
zugsbeſtimmungen 317. 

Arbeiter- rw otet ung. Dienftvoridrift für die Arbeiter-Abteilung, 
Inderun 

Armee: Bibliotbet, deren Schließung behufs Revifion des Beftandes 
derjelben. 

Armee-Konf erben, Ubgabe bon folden an Offiziere und obere Be- 
amte gegen Bezahl , gier Befanntgabe der SGelbjtfojtenpreife 
im Stalenderjahre 1899. 33 

Armee-Mufeum, (Ginvevleibung des von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Pring-Regenten der Armee zur Erinnerung ge- 
widmeten, von Profeffor Louis Braun gefertigten Parade- 
bildes. 327. 

Armeetrauer anläßlich des Ablebens des Altreichsfanglerd Fürſten 
von Bismard. 171. 

Artillerie, Außerkraftſetzung des Entwurfs des Il. Teils des Crer- 
zier-Reglements für Die ; Selbartilierie nebjt Anderungen zum II., 
IV. und V. Teil und Ausgabe eines gleichartigen neuen Ent- 
wurt. 56. 

-— — Verlegung einer Fußartillerie-Truppe in die Garnifon 
München. 64. 149. 
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Artillerie, Srieqsjeuerwerferet für Artillerie, Verteilung Dieter nen- 
bearbeiteten Drudtvoridrift. 69. -— Ausgabe der Abtchnitte 1 
und 3 derfelben. 139. — Zeichnungen zur genannten Borichrift, 
deren Ausgabe. 296. -— Borläufige Ergänzungen zum 6. Abjchnitt 
Diefer Bortdriit, betreffend Berpadung, glufbewahrung und Der: 
jendung der Stuntaftalinder. 297. — Weitere Ergänzungen. 324. 
= — Beiteinteilung Kir die Sciegübungen der Artillerie im 
Jahre 1898. 70. --- Anderungen. 100. 109. 270. 

— — Ausgabe eines Anhanges zur Vorſchrift: Die Fahrzeuge 
der Munitions-Kolonnen der Feldartillerie. 82. 

— — — Befeltigung des Säbels am Sattel der Feldartillerie. 143. 

— -- --— Anleitung zur Herjtellung und Behandlung von raud- 
ſchwachen Zielfeuern der Feldartillerie - - artilleriitiiche Spezial: 
Vorſchrift Nro 96 (12) —, Augmujterung derjelben. 169. 

— -— — Sondervorſchriften für die $. Baheriſche Fupartillerie, hier 
Ausgabe des Ab yebnitts D. 173. -— Desgleichen des Vordruckes 
zum Abfchnitt C. Wrtilleriftiide Geräte und Oejdirre. 335. 

-- — — Artilleriſtiſche Spezial-Vorſchrift Nro 104, deren Außer: 
fraftjeßung. 174. 

- — -— Dienjtoorid)rift für die Waffenmeijter der ¿eldartillerie, 
Anderung. 178. , 

— — — Gewehr-Schießvorſchrift fiir die upartillerie, Anderung. 178. 

— -— — Bezeichnung der bisher unter dem Gammelnamen „Tech: 
nije Etabliſſements“ zuſammengefaßten techniſchen Inſtitute Der 
Artillerie, ſowie der Gewehrfabrik mit dem Geſamtnamen „Tech— 
niſche Inſtitute“. 276. 

-= -- —Eiuführung neuer Bedingungen für das Schulſchießen der 
SuBartillerie. 309. 

Artilleriedeputs, Neuausgabe der Ausrüſtungs-Nachweiſung fir 
die Laboratorien bei den Artilleviedepot3. Teil I und 1. 76. 

Artillerie Material, Anhang zur Verwaltungs:Borjchrift fir das 
Material der Feldartillerie, dejfen Aufnahme in den Druckvor— 
Ihriften-&tat. 77. 

- — Drucvoridrift „Das ¿yeldartillevie- Material C 96“, Neu- 
ausgabe. 95. 

Artillerie: Säbel, Befejtigung Ddesjelben am Sattel der Feld— 
artillerie. 143. 

Artillerte-Werkftdtten, Wreistarif der ¿jabrifate derjelben — 

. Münden 1891 - - Außerfraftfeßung desjelben. 76. 

Wratlide Gutachten, Erholung folder vor der eritmaligen Tape- 
zierung von Wohn- 2c. Räumen tu Militdrgebduden. 842. 

Arztliches Perjonal, Militärärzte, ſ. „Sanitätsoffiziere“. 

Arztliche Zeugniſſe, Ermächtigung zur Ausſtellung ſolcher an 
militärpflichtige Deutſche im Auslande. 6. 14. 168. 185. 

Atlas von Süd-Deutſchland von Major z. D. Vorec und Profeſſor 
Winter, Bezug desjelben. 164. 

— zur Schießſtands-Ordnung, hier Tateln XXTX mit XXXII, 
jowie XXXV und XXXVI. 178. 

Ausrüſtung, Einführung neuer Schulterſtücke, Veibbinden und Unter= 
ſchnallkoppeln für die Stabshoboiften sc. 11%. 
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Ausrüſtung, hier die Befeftigung des Säbels am Sattel der Feld- 
artillerie. 143. 

— - ~ Anderungen in der Musrüftung >c. der Stumpagnie-Ver: 
walter des Kadetten-Corps. 183. 

— — — Unteriónallfoppel für die ¿FriedenSausrititumg der Zahl: 
meijterafpivanten 2c. mit ¿eldwebel3: (Wuchtmeilters:) Rang, Er: 
laubnis zum Tragen desjelben nach dem Mufter für Stabs- 
hoboijten x. 313. 

- — -~ Einführung des Tornifter M'96 fir den Train. 323. 

Ausrüſtungs-Nachweiſung für eine Feld-Bäckereikolonne bezw. 
Rejerve-Bädereifolonme, ausgeriiftet mit fahrbaren Badöfen, 
deren Nenanfitellung. 19. 

— -— *- für die Laboratorien bei den Artillerie-Depots. Teil I 
und II. Geräte zum Unſchädlichmachen geladener Zündhütchen rc. 
bezw. zur Anfertigung 2c. Der Feldartillerie-Munition. 76. 

— — für den Commandeur der Pioniere beim Stube eines 
General-Kommandos. 99. 
-- + für ein Infanterie- oder Sdger-Bataillon 2c. 160. 

- - — --- fir Feld: und Referve-Batterien C/96. 330. 

— —-- für eine leichte fahrende Batterie, für eine Etappen-Mu- 
nitions-Kolonne und für eine Munitions-Verwaltung, Ausmujter- 
ung Derjelben. 330. 

— — -— für mobile Yandwehr-Batterien u. f. w. C/96. 334. 

- — — Aufnahme von Ausrüſtungs-Nachweiſungen zc. in den 
Drudtvorid)riften: Stat. 77. 

Auszeichnungen, Hier jene des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl 
von Bayern aus Anlag jenes Jubiläums. 141. 142. 

— — — Auszeichnung der im Schießen beften Kompagnien der Yue 
fanterie im Ubungsjahy 1898. 703. 

— — — ſ. auch „Orden und Ehrenzeichen.” 


Y. 


Bade- u. i. w. Kuren, hier Ausgabe dev neubearbeiteten Beilage 4 

der Friedens-Sanitäts-Ordnung. 60. — Anderungen hiezu. 270. 

Bagagen, Ausgabe des Anhanges zur Dienftanweijung für Die 
jelben. 79. ; 

Banfwefen, hier die Übertragung der Befurgung des Depofiten- 
wejens bei dem $. WintSgerichte Miinchen II an Bie K. Bank. 337. 

Baubeamte, ſ. „Beamte“. 

Bauwejen, BauzReduungswefen, Befoldung des nicht etatd- 
mäßig angeſtellten Perjonals in der Militárbauvermaltung, hier 
die Selatung des Dienjteinfommens während der Ableiftung 
militarijdjer, infolge von Einberufungen ftattfindender Übungen 
im Hejerve= 2. Verhältnis. 82. 

+ — Garnijons-Bauordming, Neuausgabe. 341. 

— — — Proviſoriſche Geſchäftsordnung fitr das Garnifonsbauwefen, 
deren Streichung im Druckvorſchriften-Etat. 341. 


1* 
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Bekleidung, Uniformierungsbejtimmungen, hier Wegfall der Cpaulette- 
halter an den Überröcken der Offiziere der Ulanen-Regimenter. 275. 

— — — Uniformierungsbeftimmungen für Offiziere und Mann: 

ſchaften der Bekleidungsänter. 276. 
-.— DOffigiersbefleidung, hier Einführung eines neuen Mützen— 
muſters für Offiziere, Ganitdtsoffigiere und obere Beamte der 
Militdrverwaltung, Anderung der Schärpe, dann Uniform der 
Stabsojfiziere alg Brigade-Commandeure oder in etatsmagigen 
Seneralsitellungen, fowie jener, welchen der Rang als Brigade: 
Commandeur bejonders verliehen ift. 285. 

-- --— Einführung der für Subtruppen borgejchriebenen Probe der 
Unterhoje im Lazarethaushalt. 296. 

-— -- — Befleidungs-Ctat für das 3. Infanterie-Regiment, Aus: 
gabe. 298. 

Befleidungs-Amter, Erridtung. 149. . 

— — --- Dienftanweifung für die Befleidungs-Amter, Ausgabe der- 
jelben. 181. 

— — 7 Uniformierungdbeftimmungen für Offiziere und Mann: 
Ichaften der Befletdungsämter. 276 

Bekleidungs-Vorſchrift, |. „Bekleidung“ und „Vorſchriften“. 

Beföftigung, f- „Verpflegung“. 

Beköſtigungsgelder, j. „Gebühren“. 

Beſchwerden über die Beichaffenheit der im Ctatsjahre 1897.98 
verabreidjten Naturalien. 92. 

Bejichtigungen, hier Anderungen zur Heifeordnung. 159. 

Befoldung, j. „Gebühren“. 

Bettlafen, Anderung der Probe für Bettlafen fiir den Sajernen: 
u. |. w. Haushalt. 77. 

Beurlaubtenjtand, hier die Beförderung vow Unteroffiziers-Ajpi: 
ranten des Beurlaubtenjtandes, welde als Fejtungstelegraphijten 
entlajjen find und zur weiteren Ausbildung im Fejtungstelegraphen: 
dient Übungen ableijten, zu Untevoffizieren. 60. 

— — - Beltimmungen, betreffend die übungen desjelben im Hed): 
nungsjahr 1898. 79. — Ergänzung biezu. 89. 

Bewaffnung, f. „Waffen“. 

Blei, altes, Preis desfelben. 91. 

Brot, Normpreis für Brot und Fourage, jowie Vergiitungspreis der 
Rationen fiir nicht vorhandene etatsmapige Offiaterspferde in der 
K. Baverifden Armee a das 1. albjage 1898. 7. 

— — — Desgleichen in der $. Preußijchen Armee für das 1. Halb- 
jahr 1898. 8. 

— — — j. auc) unter ,, Befditigungsgeld” bei „Gebühren“. 

Büchſenmacher zx., Einführung einer Unterjdnallfoppel aus ladier- 
tem Qeder für die zum Tragen des Dffiziersjeitengewehrs be: 
rechtigten Büchſenmacher 2c. 118. 

— — - Vorſchrift für die Prüfung von Militär-Büchſen machern zc., 
bier Ergänzung. 333. 
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Chargenbezeichnung der Sanitatsoffiziere. 97. 


D. 


Deckblätter zu Vorſchriften und Reglements. 4. 10. 19. 27. 
34. 45. 06. 66. 78. 80. 83. 84. 92. 96. 100. 124. 
139. 146. 157. 164. 169. 170. 179. 184. 188. 282. 
288. 291. 302. 313. 325. 331. 336. 

Depojitenmwejen, hier Ülbertragung der Beforgung des Depofiten- 
weſens bei dem K. Amtsgerichte München II an die Y. Bank 
betreffend. 337. 

Depot-Pizefeldmwebel, Einführung einer Unterjdnallfoppel für die- 
jefben. 118. 

Dienſtaltersauszeichnungen, die Stiftung und Verleihung von 
Dienſtaltersauszeichnungen für langgediente Arbeiter der Heeres = 
Verwaltung. 315. — Vollzugsbeftimmungen biezu. 317. 

Dienjtanweijungen, f. „Vorſchriften“. 

Dienjteinfommen, penjtonsfahiges Dienfteinkommen der fervisbe- 
rechtigten Militár-linterbeamten u. |. w. 1. 

Dienjtinitruftionen, |. „Vorſchriften“. 

Dienftordnungen, |. „Vorſchriften“. 

Dienttreifen, hier die geſchäftsloſen Rubetage bei Reifen zu Kontroll- 
verſammlungen 2c. 

- — — Tagegelderbezug bei Dienitreijen Der vorübergehend außer: 
halb ihres Standortes fommandierten Angehörigen des Heeres. 
3 

Dien itverhaltnif e, hier Dienjt- und Geſchäftsverhältniſſe bei den 
Intendanturen. 120. 

Dienſtvorſchriften, |. „Vorſchriften“. 

Dienſtwohnungen, hier Serviszuſchüſſe für Feldwebel und Unter— 
offiziere mit Familie, denen keine Wohnung in Dienſtgebäuden 
überwieſen werden kann. 155. 

— — — Erholung ärztlicher Gutachten vor der erſtmaligen Tape: 
zierung von Wohn- xc. Räumen in Militärgebäuden. 342. 

Dienſtzeit, hier die aktive Dienſtzeit der Trainſoldaten. 22. 

— — — f. aud) „Kriegsdienſtzeit“. 
Dienſtzulagen, f. „Zulagen“. 
Dislofation der Armee, hier Ánderungen derfelben im Jahre 1898. 


— — — hier die Verlegung einer Fußartillerie-Truppe in die Gar- 
nijon München. 64. 149. 

Disziplinaritrafgemalt, Hier jene des 1. Artillerie-OtfizierS vom 
Plag in Ingolſtadt. 94. 

Drudvorfdriften-Ctat, Ausgabe des IT. Nachtrages zu demielben. 
97 


27. 
— — — Aufnahme von Vorjdriften in denjelben. 77. 
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E. 

Ehrenzeichen, |. „Orden und Ehrenzeichen“. 

Eichſtätt, Cinverleibung des Kommandanturbezirks Cidftatt zum 
Miltär:Bezirfögericht3- Sprengel Asegura 5. | 
Cinjahrig-Freiwillige, Vefanutmadung, die zur Ausftellung von 
Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig— 
freiwilligen Militärdienſt berechtigten Lehranſtalten betreffend. 

121. 122. — Berichtigung. 179. 

— UÜberſicht derjenigen Truppenteile, welche am 1. April 1899 
Einjährig-Freiwillige einſtellen. 339. 

Einſtellungstermin für den Eintritt in die Unteroffiziers-Schule 
und Vorſchule, Verlegung desſelben. 29. 

Eiſenbahnen, Einführung einer Borfchrift fiir Bau und Betrieb von 
Feldbahnen und Außerkraftſetzung des Entwurfes der genannten 
Borjdjrift. 57. | 

— — — Einteilung des deutichen Eiſenbahnnetzes in Linien, mit Dev 
@iiltigfeit vom 1. April 1898. 69. 

— — — Üijenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär- 
transporten mit Schnellzügen. 110. 298. 

— — — Ausgabe des Entwurfs einer Anleitung gum Verlegen von 
Weichen dur Cijenbahntruppen. 178. 

— -- — lUlberfidjt3farte der Eijenbahnen Deutſchlands, deren Bezug. 
184 


— — Ubungen im Ein: und Ausladen von feldmarſchmäßig be- 
padten oder aufgefdirrten Pferden und friegsmäßig beichwerten 
Fahrzeugen auf den Eifenbahnen. 285. 

Cijenbahutruppen, Ausgabe des Entwurfs einer Anleitung ¿um 

Verlegen von Weider Durd) Eijenbahntruppen. 178. 

— -- — Einführung nener Bedingungen für das Schulfchiegen der 
Eifenbabutruppen. 311. 

Epaulette3, Epauletteb alter, j. ,lniformierung”. 

Cquitationsanftalt, Kommandos zc. zu derjelben pro 1898:99. 144. 

Crinnerungs-Medaillen, f. „Medaillen“ und , Orden” 2c. 
Erſatzgeſchäſt, Erjaßmwejen, Wehrordnung für das Sónigreid) 

Bayern, hier Ermächtigung zur Austellung ärztlicher Zeugniffe 
für militärpflichtige Deut}de in Rumänien. 6. --- Desgleiden 
in Japan. id. -- Desgleichen im ¿yreiftaate Guatemala. 168. 
--- Desgleichen im südlichen Rußland. 185. 

~- — - Rekrutierung der Armee für 1898 99. 47. 173. 

— -~ - hier die gejchäftslojen Rubetage bei Reifen zu Kontroll- 
verjammhuigen bezw. zum Muſterungs- und Aushebungsge— 
ſchäft 2c. 61. , 

— — - Zabellarifcjhe Uberfid)t dev bei der Yolung im Sabre 1897 
gezogenen höchſten Losnummern und der abid lumen. 126. 

- Dienftamveijung zur Beurteilung dev Veilitärdienftfähigfeit 
u. ſ. w. vom 26. Juli 1894. Anderung. 297. - GErgänz: 
ung. ð: 
Erziehungs: mititute, f. „Juſtitute“. 
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(tats, Ausgabe der vom 1. April 1898 ab gültigen Befletdungs- 
Stats. 18. 
— — — DrudvoridrittensStat -— zweiter Nachtrag — Ausgabe 
desjelben 27. 
-- — — Hauptetat der bayerischen Militárvermaltung fiir 1898/99, bier 
Zahlungsleiſtung bis ¿ur Ausgabe der Verpflegungs: 2c. Etats. 66. 
~- SPauptmilitdvetat für das Rechnungsjahr 1898, Hier die 
_Verpflegungsgebührniffe der Marunjdaften. 68. — Beltimm- 
ungen fiir den Vollzug desjelben. 147. 
— — -— ¿yriedens-Fefoldungs- Stats für die Truppen, Neuausgabe. 
159. 157. 271. 
— — — Befleidungé: «Stat für das 3. Ynfanterie-Regiment, Neu- 
ausgabe. 298. 
Etats-Unterſtützungs-Fonds, ; „Fonds“. 
Ererzier-Reglements, Auferfra tiegung des Entwurfs des II. Teils 
des Grergier- -Reglement fiir die Feldartillerie nebjt Wnderungen 
um IL IV. und V. Zeil und Ausgabe eines gleichartigen neuen 
Entwurfs. 56. 


F. 

Sahneubänder, Verleihung aus Anlag der Yubilaums-Feier des 
3. Infanterie-Megimente Pring Karl von Bahern. 142. 
Fahrzeuge, hier Ginführung eines neuen Truppen-Medizinwagens 

7. 34. 


-- — — Ausgabe eines Anhanges aur Tents „Die Fahrzeuge 
der Munitions-Kolonnen der Jeldartillerie”. 

— -—-- Einführung eines neuen Samititsroeqens (6 95) für Feld⸗ 
lazarette. 335. 

Sechtger üte, Erhöhung dev Mittel zur Inſtandhaltung derjelben. 155. 

Feier des 200 jährigen Beitehens des 3. Infanterie-Regiment3 Prinz 
Ntarl von Bayern. 141. 142. 

— -- — Der wean Namens: und Geburtsfette, hier die Ge- 
währung von Verpflegungszuſchüſſen an die Yazaretgehilfen. 186. 

Seldbahnen, Einführung einer Vorjchrift für Bau und Betrieb von 
Feldbahnen, Außerkraftſetzung des Entwurfs der genannten Bor: 
ſchrift. 57. 

Fenerungs materialien, Feuerungsuraterialien - Bedarf für die 
Kochkuüchen der Truppen. 91. 

Fleiſchkoönſerven, f. „Armeefonjerven“ und ,Sonferven”. 

Fonds, Rermigensttand des Militär-Witwen- und Waiſenfonds, dann 
des Invaliden- und des Diilitár-=Milden-Stiftungstonda für das 
Statsjahr 1896:97. 23. 

— —- Schenkung des Majors a. D. Mar Schlagintmweit zum 
Militär- Milden- Stiftungstonde. 32. 

_ — — Auderung der Selfimmungen n für den Offiziers- und Cande 
wehr— Offiziens— Unterſtützungsfonds 3 

Ausgabe einer Vorſchrift für die “Gtats Unterſtützungsfonds 
und Außerfraftiegung des diesbezüglichen CEntwurjs. 81. — 
Desgleichen deren Bezug. 92. 
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Fonds, Gejeg, betreffend Die Regelung der Verwendung der mit 
Gejeg vom 8. Auguft 1878 dem bayeriihen Militär: Witwen- 
ud Waiſenfonds zugewendeten, aus Den von Franfreich fiir die 
Deutichen Occupationstruppen gezahlten Verpflegungsgeldern 
Jtammenden Erjparnifje. 101. — Ausfithrungsbejtinunungen 
hiezu. 2 

— — — Infiruktion für die Verwaltung der Menage-Fonds bei 
den Truppen, Ausmuſterung. 166. 

— — — Rechnungsreſultate der Unterftiigungsfonds pro 1897/98. 

Sormation der Armee, Anderung in der Einteilung der man. 
danturbezirfe. 5. 

— — — Verlegung einer Yußartillerie-Truppe in die Garnijon 
Münden. 64. 149. 

- — — ¿yormationsándermigen 2c. auf Grund des Hauptmilitär: 
etatS pro 1898. 147. 

-— — Muflójung des Montierungsdepots und Erridtung von 
Bekleidungsämtern. 149. 

Fourage, Vergützu gopreiſe für Fourage für die K. Boheriſche 
Armee pro J. bezw. II Dalbjahr 1898. 7. 146. — Desgleichen 
pro I. Halbjahr 1899. 

— — — Desgleiden für die a. Preußijhe Armee pro I. bezw. 
Il. Balbiabe 1898. 8. 169. 

- — -— Verminderung der Fouragegebühr auf Grund der Bejtimm: 
ungen gum Gol Bollauge d des Hauptmilitäretats für das Rechnungs: 
jahr 1 154 

Fr eiftellen, Srlndung pon Militärfreiitellen im Inftitute der Eng- 
lichen Fräulein in Nürnberg. 98. 

Friedens-Beſoldungs— pints tür Die Truppen, Neuausgabe der: 
jelben. 155. 157. 27 

oriedens-Bejoldungs: Deſchrift, Erläuterung zu $ 564, Ziffer 1. 
7. — Neuausgabe. _ 165. 

Friedens-Sanitäts-Ordnung, Erläuterung gu $ 42. 16. — 
Beilage 4 ,Beftimmungen über Pade- u. f. w. "guten, Neu: 
ausgabe derjelben. 60. — Anderung bes § 260, Bitter 1 
„Öeldeiinahmen bei den Garnijonslazaretten”. 76. — Jinde- 
rungen gur Beilage 4. 270. - Änderungen zur genannten 
Vorſchrift. 277. 

Friedens: Transport: Ordnung, Einteilung des deutſchen Gijen- 
bahnnetzes in Cinien. 6 

Friedens— ——— Boricrift, — Entwurf — Ausgabe 
desjelben nebſt Voll ngöbeltimmungen | biezu. 166. -- Abänderung 
des Entwurfs. 08 213 rläuterung des $ 221 273. 
— Ergänzung Des $ 132, Erfriſchungszuſchuß betr. 330. — 
Ergänzung. 337. 


©. 


Garnijonsapotheter, Erridjtung jolder Stellen. 150. 
— -- Gebühr an Tagegeldern und Umzugskoſten, jowie Rang- 
tlajjeneinteilung. 154. 
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Gebühren, Beltimmungen für den Vollzug des Hauptmilitäretats für 
das Nedinungsjahr 1898 in Bezug auf c. Gebühren. 147. 150. 

— --- — Nadhweifung der Nachträge und Anderungen zu den Nad: 
weilungen, betreffend die Regelung der Gehälter nad) Dienit: 
alteröftufen. 154. 

— - — Serpiszufchüfje für ¿eldwebel und Unteroffiziere mit Fa— 
milie. 155. 

— - — griedens-Bejoldungs-Ctats, |. „Etats“. 

-= — Ansdehnung der Pferdegeld-Berechtigung auf die Regiments- 
commanbenrttelley, hier Abanderungen und Ergänzungen zur 
Pferdegelder-Vorſchrift. 161. 

- — — Beſoldnungs-Vorſchrift für das Bayerifde Heer im Frieden, 
ſ. „Friedens-Beſoldungs-Vorſchrift“ und „Vorſchriften“. 

— — — Beſtimmung, betreffend die Gewährung von Verpflegungs— 
zuſchüſſen an die Lazaretgehilfen zur eier der Allerhöchlten 
Namens- und Geburtsfeſte. 186. 

— —— Gebührniſſe des Begleitperſonals bei Rekruten- ꝛc. Trang: 
porten. 187. 

- — . - Ynftruftion zur Ausführung des Geſetzes iiber die Natural— 
feijumgen fiir die bewaffnete Macht im Frieden in der Faſſung 
des Gejeßes vom 24. Mai 1898. 189. — Vollzugsbeſtimmungen 
hiezu. 243. 

- — — Anderumgen der Beſtimmungen iber Bade: u. f. w. Kuren 
(Beilage 4 zur a viedensgSanitits-Sordmung) in Bezug auf Geld- zc. 
Webiihrnijje. 270. 

- — — Marjchgebührnijje bei Cinberufungen im Frieden. 273. 

—- — — Anderung der Beltimmungen, betreffend die Befóftigung 
der Lazaretgehilfen Krankenwärter) und der zu den Übungen im 
Krankenwartedienſt eingezogenen Erfatrejervijten. 277. 278. 

Gefangene, Proviforifde Beftimmungen über die Verpflegung. Der 
Militirgefangenen in Garnifonsgefängnijfen und militärtchen 
Strafanftalten, Anderung Hiegu in Berg auf die Gebührniſſe 
des Aufficht2perjonals. 85. 

Gehälter, |. „Gebühren“. 

Wemiijefoujerven, f. „Armeefonferven“ und „Konſerven“. 

Gendarmerie, DienfteSinftruftion fiir die Gendarmerie-Mannſchaft 
in der Haupt- und Refidengftadt Miinchen, Außerkraftſetzung Der: 
jelben. 287. , 

Generalftab, Generalftabsreijen, hier Anderungen zu den Beſtimm— 
ungen über die jährlichen Generaljtabsreijen. 99. 

Geſchäftsordnung, prodiforifche, für das Garniſonsbauweſen, deren 
Streihung im Drudvoricriften-Etat. 341. 

Gefdente, Hier Ubermeifung des von Profefjor Louis Braun ge- 
fertigten und der K. Bayerischen Armee von Seiner König- 
lihen Hoheit dem Prinz-Regenten als Gejdjent gewidmeten 
PBaradebildes an das Armee-Mujeum. 327. 

Geſetze, Ausgabe einer Zujammenjtellung der MilitárpenfionSgejere 
durch das $. Breupijche Kriegsminiſterium. 
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Geſetze, Gejes, betreffend die Regelung dev Verwendung der mit 
Geſetz vom 8. Auguft 1878 dem bayeriichen Militär-Witwen- und 
Waijenfords ¿ugermvendeten, aus den von Fraukreich für die deut- 
iden Occupationstruppen gezahlten Berpflegungsgeldern ftammens 
den Griparnijje. 101. — Ausführungsbeftimmungen bhiezu. 102. 

— — — Gejets über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im Frieder, Abänderung. 126. 

— — — Quitruftion zur Ausführung des Gejeges iiber die Natural: 
leiftungen fiir Die bewaffnete Macht im Frieden in der Faſſung 
des Gejeges vom 24. Mai 1898. 189. --- VBollgugsbeftimmungen 
hiezu. 243 

Gewehre, j. „Waffen“. 

Gewehrfabrik, Bezeichnung der bisher unter dem Sammelnamen 
„Techniſche Etabliffements” zufammengefagten techniſchen Inftitute 
der Artillerie, dann der Hemebrfabrit mit dem Gejamt-Namen 
„Techniſche Inſtitute“. 276. 

— — — Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtskurſen dahin 
behufs Ausbildung im Waffeninſtandſetzungsgeſchäft. 294. 

Gewehr-Schießvorſchrift, ſ. „Schießvorſchriften“. 

Gradabteilungskarte des Deutſchen Reiches, hier Veröffentlichung 
neubearbeiteter Blätter topographiſcher Karten. 123. 169. 340. 

— — — Anmeldung des Bedarfes an Karten zum Dienſtgebrauch. 174. 

Grundſätze für die Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamten= 
ſtellen bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militäranwärtern, 
Neuauflage. 139. 164. 

Guatemala, Ausſtellung von Zeugniſſen über die Untauglichkeit oder 
bedingte Tauglichkeit militärpflichtiger, Dauernd in Guatemala 
(3entral-Amervita) tid) aufhaltender Deutider. 168. 


9. 


Dandbücer, Hof- und Staatshandbud) für das Königreich Bayern 
pro 1808. 326. 
Dandfeuerwaffen, Handwaffen, j. „Waffen“. 
Hauptmilitdretat, 1). „Etats“. 
Danptregiiter zu den bis jest erjchienenen neun Sahrgängen der 
„ Mitteilungen” des K. Landesverjicherungsamtes, Ausgabe eines 
jolhen. 49. 
eerordnung, bier die aftive Dienftzeit dev Tramjoldaten. 22. 
- — Ergänzungen, und Anderungen zu Derjelben. 333. 
erbitiibungen, ſ. „Übungen“. 
of: und Staatshandbhuch für das Sónigreid Bayern pro 1898. 
326. 


326 
3. 

Japan, Ausftellunug glaubhafter dratlider Zeugnijfe über die Un— 
tauglichfeit oder bedingte Tauglichkeit dauernd in Japan fid) auf- 
haltender militärpflichtiger Deutjcher. 14. 

Vmprovifationsarbeiten, ärztliche, Neuausgabe der Anleitung 
hiezu. 14. 
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Sufanterie, secapieljettige Stommandiering von Infanterie- und 
Pioniere⸗Offizieren. 

— — — Auszeichnun des 3. Ynfanterie- Regimen A Prinz Karl von 
Bayern aus Anlak jeines Jubiläums. 

— =— Auszeichnung der im Schießen beiten Kompagnien der ne 
fanterie im Übungsjahr 1818. 303. 

— — — Einführung neuer Bedingungen fiir das Schulfchiegen der 
Infanterie. 20. ¿ 

Ynformationsfurs bei der Militärjchießfchule. 35. 

Yugenieurdienit, Wedjeljeitige Sommandierung von Bufanterie- 
und Pionier-Offizieren, hier Berichtigung der Ingenieur-Dienfts 
vorichrift. 116. 

Inſtitute, Gründung bon Müititärfreiftellen im Qnftitute der Eng: 
liſchen en in Nürnberg. 

— — — |. aud „Techniſche In titute”. 

Inftruftionen, |. „Vorſchriften“. 

Fntendanturen, hier Dienft- und Geſchäftsverhältniſſe bei den⸗ 
ſelben. 125. 

— — — Regulative über die Annahme ꝛc. von Kandidaten zu den 
Stellen des höheren Militärverwaltungsdienſtes, darm, von 
Sekretariats- +. Applikanten bei den Intendenturen, Ander: 
ungen. 284. 

Invalidenfonda, }. O 

Jubiläen, die Auszeihnung des 3. Xufanterie- Regiments Pring 
Karl von Bayern aus Anlaß feines Jubiläums. 141. 142. 


R + 


Tadetten-Corps, Zahlung der Gehälter für die in den Bezug des 
Chargengehaltes eingerüdten, in etatsmagigen Second-Lieutenants- 
Stellen ftehenden Premier: Lieutenants bet dem Sadettencorps. 

lod. 


— - — hier Änderungen in der Uniformierung und Ausrüftung 
der Rompagnie-Verwalter. 183. 

Kamerun, Anrehnung von Kriegsjahren für jene Deutfdje, welche 
an den in den Jahren 1895, 1896 und 1897 in Kamerun ge: 
lieferten Gefechten 2c. beteiligt waren. 108. 328. 

Narten, vn neubenrbeiteter Blätter topographiicher 
Karten. 123. 169 

-- — — Anmeldung des E Bedarfes zum Dienftgebraud. 174. 

— — — Überfictsfarte der Eijenbahnen Deutſchlands, deren Be: 
zu 

aia, Garnijons-Gebdude-Ordnung — I. Teil — Einridtung 
der Kajernen —, hier Änderungen. 18. 77. 

— Anderung der Probe für Bettlafen für den Kaſernen- u. |. w. 
Haushalt. 1. 

—  — Beftimmung, betreffend Erholung ärztlicher Gutachten vor 
der eltmaligen, Zapezierung von Wohn: zc. Räumen in Militär- 
gebäuden 

Safienorónung, hier Berichtigung des $ 6,1 Derfelben. 108. 
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Kaſſenweſen, Geldeinnahmen bei den Garnijonslazaretten, Hier Abs 
änderung Des S 260, Ziffer 1 der Friedens-Sanitäts-Ordnung. 76. 

-- -- -— Stajjenorónung, hier Berichtigung des $ 6,1 derjelben. 108. 

—- -— - - Hitfgabe der Sautionen der Zahlmeilterajpiranten und Sue 
laſſung dieter ‚Perſonen zur Verwaltung von Truppenfafjen. 122. 

-- — - hier die Übertragung der Bejorgung des Depofitenwejens bei 
dem K. Amtsgerichte München II an die $. Bank betreffend. 337. 

Sautionen, Aufhebung dev Kautionspfliht der Beamten der Mili- 
tárvermaltung. 75. 74. 

- -— ~- Ritdgabe der Sautionen der Zahlmeijterajpiranten und Bue 
lajjung dieter Perjonen zur Verwaltung vow Truppenfajjen. 122. 

Savallerie, Anderungen in der Dislofation der Kavallerie im 
Jahre 1898. 30. , 

-- - Sciekvorschrift für diejelbe, hier Anderung. 116. 

— — — Wegfall der Cpaulettehalter an den Überröcken der Offi- 
¿tere Der lllanen=Hegimenter. 275. 

— -— Einführung neuer Bedingungen für das Schulichiegen der 
Kavallerie. 308. 

Kommandanturbezirfe, hier Cinverleibung des Kommandantur- 
bezivts Eichjtätt zum Diilitir-BezivEsgerid)ts: Sprengel Würzburg 
und des Nommandanturbezirfs Straubing zum Militär-Bezirks— 
gerichts-Sprengel Minden. 5. 

Kommandos zur Militär-Schießſchule im Jahre 1808, Hier dies- 
bezügliche Beſtimmungen. 35. 

— =- -— MWechjeljeitige Kommandierung von Infanterie- und Pionier- 
Offizieren, hier Berichtigung der Ingenieure Dienftvorichrift. 116. 

-— -—- - zur Squitations-Wnftalt fir 1808/99. 144 

e — hier Berpflegumgsgebühr bei Kommandos zur Stellver: 
tretung von Bezirksfeldwebeln oder zu fonftiger Hilfsleiſtung im 
Yandwehrbezivfe. 273. 

- - —- Kommandierung von Offizieren zu Unterrichtskurſen in Der 
Gewehrfabrik behufs Ausbildung im Waffeninitandjeßungsgerchäft 
pro 1899. 294. i 

Kompagnie-Verwalter des Kadetten-Corps, Anderungen in deren 
Uniformierung und Ausriiítung. 183. , 

Königsabzeichen, Verleihung derjelben an die im Ubungsjahr 1898 
im Schieen beiten Stompaguien der Ynjanterte. 305. 

Sonferven, Abgabe von Armectonjerven an Offiziere und obere 
Beamte gegen Bezablung, Bekanntgabe der Selbitfoitenpreite im 
Stalenderjahre 1899. 355. 

Sontrollverjammíungen 2c, hier die gejchäftslojen Ruhetage bei 

Reiſen au jolden. 61. 

Kranfenträger-Ordnung, Anderung biezu. 182. 

Kriegsdienitzeit, Hier die Anrechnung der von Teilen der Schuß: 
truppen fir Deutich:Oftafrifa in den Sahren 1895 und 1896 
elieferten Gefechte und ausgeführten Kriegszüge als Feldzug. 15. - -- 
Desnleichen für Samerun. 108. -- Desgleichen fir im Jahre 
1897 in Deutſch-Oſtafrika, Siidweltafrifa und Kamerun gelieferten 
Gefechte xc. 328. 
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Kriegs-Etappen-Ordnung, Anderung zu g 1 der Anlage II der: 
jelben. 61. 

Kriegsfeuerwerkerei fiir Artillerie, Ausgabe Diejer neubearbeiteten 
Lorichrift 65. — Ausgabe der Abfchnitte 1 und 3 hiezu. 139. — 
Ausgabe nenaufgeftellter Zeichnungen hiezu. 296. -- Vorläufige 
Ergänzungen zum 6. Abjchnitt derfelben, betreffend Berpacung, 
Aufbewahrung und Berjendung der Kontaftzimder. 297. — 
Weitere Ergänzungen. 324. | 

Kriegs-Sanitäts-Ordnung, Anderung der Beilage 6. E. — 
LV fonomiegeráte flix einen Yazaretzug —. 10. 302. — Des- 
gleichen der Beilage 6 zu J, Abſchnitt IX. 182. 

Kriegs-Transport-Ordnung, die Einteilung des deutſchen Eiſen— 
bahnnetzes in Linien. 69. 


e. 

Yandesverjiderungsamt, Herausgabe eines Hauptregifters Der 
» Mitteilungen’ des Candesverfiderungsamtes. 45. 

Yandwehr-Bezirfs-Einteilung, Anderungen derjelben im Be: 
reiche des N. Preußijchen VIII. ArmeesCorps. 293. 

Landwehr-Offiziers-Unterſtützungsfonds, |. „Fonds“. 

Yaufmaterial, Feſtſetzungen, betreffend die Anforderungen an Die 
Beichaffenheit des Laufmaterials - - Art. Spez.-Vorſchrift Nro 92 — 
Deren Neuausgabe. 125. 

Yazaretgebilfen, bier deren Verpflegungs-ze. Gebührniſſe. 94. 

— — - - Beftimmung, betreffend die Gewährung von Verpflegungs⸗ 
zuſchüſſen an die Yazaretgehilfen zur Feier der Allerhöcjiten 
Namens: und Geburtsfefte. 186. | . 

- — — Hriedens-Canitats-Crdnung, Anderung derjelben, betreffend 

Vie Beföftigung der Yazaretgehilfen Krankenwärter) 2. 278. 

Yazarette, Geldeinnahmen bei den Garnifonglazaretten, hier Ab- 
änderung des $ 260, Ziffer 1, der Friedens-Ganitdts-Ordnung. 76. 

- — - Anderung der Probe für Bettlafen fir den Safernen= und 
Yuzarethaushalt. 77. 

—  - -— GEimführung der für Fußtruppen vorgejchriebenen Probe der 
Unterhofe im Yazarethaushalt. 296. 

Yehranjtalten, Bekanntmachung, die zur Ausjtellung von Zeug: 
niſſen über Die wilfenfchaftlihe Befähigung für den einjährig- 
trenvilligen Militárdienft berechtigten Yehranftalten betreffend. 
121. 122. --- Berichtigung biezu. 179. 

Yehrfurje und Informations-Kurs bei dev Militär-Schießfchule im 

Jahre 1898. 35. 

Yeibbinde, Einführung derjelben für Stabshoboiften x. 118. 

Yeitfaden, |. „Vorſchriften“. 

Yiquidationsmwefen, |. „Rechnungsweſen“. 

Vitewfa, Beltimmungen für das Tragen derjelben. 117. 

Yöhnungen, f. Gebühren“. , 

Losnummern, Tabellariſche Uberſicht der bei der cof im Jahre 
1897 gezogenen höchſten Losnummern und der Abſchlußnum— 
mern. 126. 
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Marſchgebührniſſe, Marſchkompetenzen, Marſchverpfleg— 
ung, |. „Gebühren“ und „Verpflegung“. 

Medaillen, Stiftung einer Medaille zum Andenken an Weiland 
Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm Il. 58. 65. 

- — — Stiftung und Verleihung von Dienſtalters-Auszeichnungen 
(brongene bezw. filberne Medaillen) fiir langgediente Arbeiter Der 
Heered-Berwaltung. 315. - Vollzugsbeftimmungen. 317. 

Menage-Fonds, |. „Fonds“ und „Verpflegung“. 
Militar-Anmwärter, ,Grundfage für die Bejekung der Subaltern: 
und Unterbeamtenjtellen bei den Reichs: und Staatsbehörden mit 
Militär-Anmwärtern“ nebft den baverijden Ausführungsbeitimm- 
ungen vom Fabre 1886, hier Neuauflage ded bezüglihen Sonder: 
abdrude. 139. 164.. 
— -— -- hier Anwendung der Beftimmungen über den Erjaß der 
zur Anstellung auf Trobe und der zur Brobedienftleijtung aus 
der Truppe abfonimandierten etatSmäßigen Feldwebel u. |. w. 
auf die etatSmäßigen Feldwebel der BezirfStommandos. 154. 
— —- - - Verzeichnis der den Militär-Anmärtern im NReichSdienite 
vorbehaltenen Stellen, Abänderung biezu. 290. 
— — Erneuerung der Meldungen der in den Bewerbervergeid): 
nifjen der Behörden aufgeführten Militär-Anwärter. 324. 
Militär-Arzte, ſ. ,Ganitdtsoffiziere. 
Militár-Beamte, |. „Beanite“. 
Militáar-Dienjtzeit, |. ,Dienftzeit”. 
Militáretat, |. „Etats“. 
Militárfreiftellen, f. „Freiſtellen“. 
Militärgefangene, |. ,Gefangene”. 
Militär-Milder:- Stiftungsfonds, j. „Fonds“. 
Militär-Mujifen, Militär-Mufifer, Erledigung einer Stabs- 
trompeteritelle beim 2. Schweren-Reiter-Regimente. 110. 
— — Anzugs: und Uniformierungs-Anderungen bei den Stabs- 
hoboiften 2c. 118. 
-- - Bewährung von Zujfchüjjen zur Löhnung w. der Stabs- 
hoboijten 2c. 151. 
Militär: Bharmazeuten, f. „Apotheker“. 
Militär-Schießſchule, 1. „Schiegjchule“. 
Militar: Teleqrap hie, f. „Zelegraphenwejen“. 
Militär: Transporte, |. „Transporte“. 
Militdr-Veterindre, |. „Veterinärmweien“. 
Montierungsdepot, Auflöſung des Montierungsdepots. 150. 
- Inſtruktion fiir Die Berwaltung der Montierungsdeputs, 
Außerkraftſetzung derjelben. 181. 
Munition, Munitionsmaterialien, Blei, altes, Preis Des: 
jelben., 91. 
Übungsmunitiong-Borichrift, Ergänzung hiezu. 354. 

-—- Worſchrift über die Verwaltung der geheim zu haltenden 
Gegenſtände der Artilleries und Sprengmumnition im Frieder, 
deren Außerkraftſetzung. 324. 
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Munitionsfolonnen, Ausgabe des Anhanges zur Dienjtamveijung 
für Diejelben. 79. 

— — —- Ausgabe der Vorjdhrijt: „Die Fahrzeuge der Mumitiond- 
folonnen der ¿yeldartillerie”. 82. 

Muſiker, f. „Militär: WMufiten, Militär-Mufifer“. 

Muſterungsgeſchäft, Í. Frſatgeſchaft und „Rekrutierung“. 

Mützen, ſ. „Beleidung- und „Uniformierung“. 


| N. 

Naturalien, Natural: Verpflegung, 1. „Verpflegung“. 
Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden, hier Ab: 
änderungen des bezüglichen Gejeges. 126. 

- — --- Snftruftion zur Ausführung des Gejeges iiber die Natural: 
leiftungen fiir Die bewaffnete Macht im Brieden in der Faſſung 
des Geſetzes vom 24. Mai 1898. 189. -- Vollzugsbeſtimmungen 
hiezu. 243. o 


Oberfeuerwerferjdule, Dienſtauweiſung für die Oberfenerwerfer- 
ihule, hier Berichtigung zu Biffer 7c. 16. 

— — — Vermaltungsvorjdrift fiir die Oberjeuerwerferichile, Neu: 
aufitellung devjelben. 75. | 

Dffiziere, Ganitadtsoffiziere, Arztliche Behandlung der Offiziereꝛc., 
bier Erläuterung zu § 42 der Friedens-Sanitäts-Ordnung. 16. 

- — -— Entmwurj emer Bekleidungs-Vorſchrift für Offiziere, Sanitäts- 
offiziere und obere Beamte des K. Bayeriſchen Heeres — II. Teil —, 
hier Verlängerung der für das Anlegen der Offiziers-Uniform 
zu amtliden Verrichtungen geftectten Friſt. 21. 

- — -— Lebrfurje und uformations-Sturs bei der Militär-Schieß— 
ihule im Jahre 1898. 35. 

-- — — Dissiplimaritrafgemalt des 1. Artillerie-Offigiers vom Play 
in Ingolftadt. 94. 
= - Ranguerhaltnis und Ghargenbezeihnung der Sanitäts— 

offizieve. 97. 152. 

— — Wedfelfeitige fommandierung von Yufanterie: und Pionier: 

Difizieren. 116. 

-- — — Regelung der Gehaltsbegiige der Oberjtabsärzte und Stabs- 
ärzte. 152. 

— -- -— Berordnung über die Ergänzung der Offiziere des Friedens— 
jtandes, Anderung hiezu. 272. 

- — — Uniformierungsbeftimmungen, hier Wegfall der Epaulette: 
halter an den Üiberröden der Offiziere Der Ulanen-Regimenter. 275. 

- — - - Uniformierung3beftimmungen für Offiziere 2c. der Befleid- 
ungsdinter. 276. 

- — — Beltimmung, betreffend Einführung eines neuen Mützen— 
mufters für Offiziere, Ganitätsoffiziere ꝛc, Anderung der 
Schärpe, Dann Uniformierung der StabSojfiziere als Brigade- 
Sommandeure und in etatsmapigen Generalsitellungen, owie 
jener, welchen der Rang als Brigade:Sommandeur bejonders 
verliehen ijt. 285. 
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Preije, Preistarife, Preisverzeidjnijje, Preis des alten 
Bleies. 91. 

Proviantamts-Ajpiranten, Erlaubnis yun Tragen von Unter: 
ſchnallkoppeln nad) der Probe fir Stabshoboitten x. 313. 


o. 
R. 
Rangflafjeneinteilung,. Rangverhadltnijje der Militär-VBeterinäre. 


67. 
- ~- -- Rangverhdltnijje der Garnijons-Baubeamten, hier jene der 

Titular-Bauräte. 93. 

— - — Rangverhältnis und Chargenbezeichnung der Sanitáts: 
vffiziere. 97. 

-— --- — Rangverhdltnis der Garnifonsaputhefer. 150. 154. 

Rehnungslegung, Rehnungswejen, Dienit- und Geſchäfts— 
verhältnijfe bei den Fntendanturen. 125. 

- —--- Berfügung, betreffend die zufiinftige Bezeichnung des je: 

weiligen Etat3- und Rednungsjahres im Nechnungsweten. 15M. 

— — — Berrechnung der Unterhaltungskoſten der Sameradidrajts: 
Stochapparate der Feldartillerie. 15%. 

— — — Erhöhung der Mittel ¿uv Yujtandhaltung der Fecht-, Turn- 
und Schwimmgeräte. 155. 

--- — — Verrechnung der den Yazaretgehilfen an den Allerhdd ten 
Namens: und Geburtsfeiten gewährten Verpflegungszuſchüſſe. 186. 

— — o, Rechnungsreſultate der Unterftügungsfonds pro 1897 UR. 

— — — Beltimmungen binfichtlid) der Art der Berechnung der 
Rajfenvergiitung für Diejenigen Bauten, weldje zur Beit des 
Infrafttreteng der neuen Garniſons-Bauordnung bereits in An- 
griff genommen waren. 342. 

Regiments: Jubiläen, j. „Jubiläen“. 

Regiment8fattler bei den Navallerie-Itegimentern, deren Gehalt- 
erhöhung. 151. 

—- — — Borfchrift, betr. das Dienftverhdltnis dev Regiment3jattler 
bei der Kavallerie, deren Neuerjtellung bezw. AuSmujterung. 151. 

Reglement, ſ. ,Borfd)rijten”. 

Regulativ über die Annahme ec. von Kandidaten zu den Stellen 
des höheren Melitärverwaltungspdienites, Anderung. 284. 

-- — — liber Die Annahme x. der Sefretariats: und Regiſtratur— 
Applifanten bei den Intendanturen. 284. 

Neijegebühren, |. „Gebühren“. 

Reifeordnung, Anderungen derjelben. 150. 

Refrutierung der Armee fir 1898 99. 47. 173. 

— — -— Reijen zu Kontrollverſammlungen bezw. zum Muſterungs— 
und Anshebungsgeichäft >c., hier die geichäftslojen Rubetage. 61. 
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Refrutierung, Dienftanrocifung zur Beurteilung der Militärs 
dienftfähigfeit u. f. w. vom 26. Juli 1894, Anderung. 297. — 
Ergänzung. 334. 

Roftidugmittel, hier Einführung der Terpentin-Wollfettmifdung. 
272 


Ruhetage bei Reijen zu Rontrollverjanmiungen :c., hier die Dieng- 
tage nad) Oftern und Plingften. 61. 

Rumänien, Wusftelung glaubhafter ärztlicher Zeugnijje über die 
Untauglichfeit oder bedingte Tauglichkeit dauernd in Rumänien 
ſich aufhaltender militärpflichtiger Deuticher. 6. 

Rupland, Ausitellung von geu nijjen iber die Intauglichfeit oder 
bedingte Tauglichkeit militärpflihtiger, dauernd im fiidliden Rubs 
land wohnender Deuticher. 186. 


S. 
Sibel, Artilleriejdbel, Befeftiguug desjelben am Sattel der Feld- 
artillerie. 143. 
Sanitáteoffiziere, f. „Offiziere“. 
Sanitdtswejen, riega =- Sanität Orduung Beilage 6. E — 
fonomiegeráte für einen “agaretzug — ‚hier Anderungen. 10. 302. - - 
Desgleichen der Beilage 6 zu J, Abjchnitt IX. 182. 
— — — Friedens-Ganitats-Ordnung, hier Erläuterung zu § 4,2, 
betreffend Die ärztliche Behandlung der Offiziere und Militär. 
beamten. 16. — Ausgabe der Beilage 4, betreffend die Bes 


ſtimmungen über Bade: u. j. w. Kuren. 60. — Abänderung 
des § 260 — Biffer 1 -- (Geldeinnahmen bei den Garnifons: 
lazaretten). 76. - - Anderungen der Beftimmungen über Bade- 


u. f. w. Kuren. 270. — Anderung, betreffend die Verpflegung 
der Mannſchaften und Lazaretgebilfen. 277. 
- - — Einführung eines neuen Truppen: Medizinwagens (0:97). 34. 
Anleitung zu ärztlichen Jmproviiationsarbeiten von General: 
arzt a. D. Dr y Bort, Neuauflage 84. 
- - Nangverhältnis und Khargenbezeichnung der Sanitäts- 
offiztere. 97. g 
- —- Rranfenträger:-Ordnung, Anderung derjelben. 182. 
- Einführung eines neuen Sanitátémagens (C 9D) für Feld- 
lazarette. BBD. 
Sharpen, |. „Bekleidung“ und „Uniformierung“. 
Schenkungen, ſ. „Stiftungen“. 
Schießauszeichnungen, hier die Verleihung der Königsabzeichen 
im UÜUbungsjahr 1898. 303. 
Schießſchule, Lehrkurſe und Informationskurs bei der Militär— 
Schießſchule im Jahre 1898. Hd. 
Schießübungen, Zeiteinteilung für die Schießübungen der Artillerie 
im Jahre 1898. 70. --- Anderungen. 100. 109. 270. 
- Einführung neuer Bedingungen für das Schulſchießen. 304. 
Ediegvoridriften, Schießvorjchrift für den Train, Anderungen. 91. 
— - — Scießvorichrift für die Ravallerie, Anderung. 116. 
— — = Gewehr-Schießvorſchrift für die Sußartillerie, YInderung. 178. 
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Schnellzlige, Eifenbahnbeförderung von Militärperjonen und Militär- 
transporten mit Schnellzüigen. 110. 298. 

Schulterftüde für Stabshobvijten x. 118. 

Schuptafeln, Gebrauchs-Schußtafel tiir die Feldfanone C/D6, deren 
Aufnahme in den Drudvorichriften-Etat. 77. 

-- -- - Neuaudgabe bezw. Ausmuſterung. 116. 330. 

Schußwaffen, $. „Waffen“. 

Schutzmannſchaften, Ausdehnung der Beitimmungen über die An- 
nahme, Anftellung und Cutlajfung der Beamten der Berliner 
und Charlottenburger Schutzmannſchaft auf die Schutzmannſchaft 
in Schöneberg. 96. — Desgleiden auf die übrigen K. Preubi= 
chen Polizeiverwaltungen. 182. 

-— --- — Dienftoorid)rift tin die $. Schutzmannſchaft der Haupt- 

- und Refidenaftadt Milnchen, Ausgabe. 288 

— - -— Ginjtellung von Unteroffizieren mit 6 jähriger Dienftzeit 
in die K. Preußiſchen Schugmannichaften. 329. 

Schutztruppen, Anrechnung der von Zeilen der Schuktruppe fiir 
Deutſch⸗Oſtafrika in den Jahren 1895 und 1806 gelieferten Ges 
fechte und ausgeführten Kriegszüge als Feldzug. 13. --- Des- 

feichen für Kamerun. 108. - Desgleiden für Beutich-Oftafrifa, 
Südweſtafrika und Kamerun tm Jahre 1897. 328. 

— — Ausgabe der „Organijatoriihen Beftimmungen fir die 
Nalferlichen Scdugtruppen in Afrika” Schutztruppen-Ordnung. — 
325. 

Schwimmgeräte, bier Erhöhung der Mittel zur Inſtandhaltung 
derjelben. 155. 

Servis, hier penfionsfähiges Dienfteinfommen der fervi8beredtigten 

- Militdr-Unterbeamten u. j. w. 1. 

— — - Beitimmmungen für den Bollzug des Hauptmilitäretats fiir 
das Rechnungsjahr 1898, hier Servisfeſtſetzungen 2c. bei Offi 
zieren ımd Beamten. 150. 153. 

— — — Serviszuſchüſſe für Feldwebel und Unteroffiziere mit Familie. 
155. 

Sprengvorjdrift für die Pioniere 1894 Entwurf  , Auker- 
kraftſetzung desjelben. 71. 

Stabshoboiſten, Stabshornijten und Stabstrompeter f. 
„Militär-Muſiker“ x. 

Stammbaum des Baperijchen Königshauſes in 
tafel, bearbeitet von Kreisarchiv-Funktionär 
in Münden. 11. 

Stellenzulagen, |. „Zulagen“. 

Stiftungen, Hauptmann Zinfjche Stiftung. 6. 

— — — Stiftung der Privaticre Katharina Warl. 15. 

— — — Stiftungen des Cberitlieutenants a. D. starl Henle zu 
Gunjten des €. Jufanterie-Veib- Regiments und des K. 15. Jn- 
fanterie-Regiments. 17. 

— --- -- Hauptmann Königsader ide Stiftung. 22. 

— — — Stiftung der Freiin Meta von Dred)jel auf Teuffitetten 
für vermaijte Tffizierstüchter. 22. 


~ 


gorm einer Wand- 
¿yriedrid) Werneck 
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Stiftungen, Schenfung des Majors wm D. Mar Sdlagintweit 
zum Militär-Milden-Stiftungsfonds. 32. 

— — — Grrichtung einer Stiftung feitens eines höheren Offisiers. 63. 

— — — Crridhtung der „Major Mar Abel jchen Yubtlaumsitift- 
ung“. 269. 

— — — Die Johann von Gott Gebhart jhe Weihnachtſtiftung. 283. 

- =- — Stiftung der Generalinajorsiwitwe Marie Kohlermaun. 329. 

Gtrafanftalten, militárijd)e, hier Anderungen in den Gebiihrnifjen 
des Auffichtsperjonalg bei den militärischen Strafanftalten und 
der Arbeiter-Abteilintg. 80. 

Strafgewalt, Disziplinaritrafgemalt des 1. Artillerie- Offiziera vom 
Play in Ingolſtadt. 94. 

Straubing, Gimverleibung des Sommandantin bezirfa Straubing 
zum Militär-Bezirksgerichts-Sprengel München. Ð. l 
Subffriptionen, hier Bearbeitung eines Stammbaum des Bayer: 
tien Königshauſes in Form einer Wandtafel jeitens des Kreis- 

archiv: zunftionärs Friedrid) Werned in Minden. 11. 

— - -— Herausgabe eines Hauptregifters zu den bis jest erſchienenen 
nem Jahrgängen der „Mitteilungen“ des $. Yandesverjicher- 
ungsamtes. 49. 

- - — Ausgabe einer „Zuſammenſtellung der Militärpenfionsgeieße“ 
durch Das N. Preupijde Sriegsminifternon. 88. 

-- - -— Atlas von Süd-Deutſchland von Major 3. D. Cored und 
Profeſſor Winter. 164. 

= — — Meubearbeitete Uberficjtsfarte der Eiſenbahnen Deutjd)- 
lands. 184. 

-- — — Hof- und Staatshandbuch für Das Nönigreid Bayern 
pro 1808. 5320. 

Südweſt-Afrika, Aurechnung von Ariegsjahren für jene Deutſche, 
welche an dem im Jahre 1897 in Siidwejtajrita Ttattgchabten 
Feldzuge teilgenommen haben. 328. 


T. 


Tagegelder, der Corps-Stabsveterinäre. O8. 

-— - Curveihung der Oarnijonsapothefer in die einſchlägige 
Gruppe für Tagegelderbezug. 154. 

- = — Inſtruktion zur Ausführung des Gejeges iber die Natural: 
feijtungen für die bewaffnete Maht im rieden ꝛc. hier Ge- 
wábrung von Lagegelderu. 207. 

— bei Dienftretyen der vorübergehend außerhalb ihres Stand- 
ortes fommandierten Angehörigen des Heeres. 315. 

Zapezierung in den Safernen, Erholung ärztlicher Gutachten vor 
der eritmaligen Zapezierung von Wohn: >. Räumen in Militär: 
gebäuden. 342. 

Lednijde Inſtitute, Bezeichnung der bisher unter dem Sammel— 
namen „Techniſche Gtabliffements- zuſammengefaßten techniſchen 
Inſtitute der Artillerie ſowie der Gewehrfabrik mit dieſem Ge— 
ſamt-Namen. 276. 
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Telegraphenmwejen, Zienſtor dnuug für Die N. B. Militär⸗-Tele— 
graphen-Schule — Entwurf -, hier Abänderung des $ 13 der⸗ 
ſelben. 66. 

- — Beltimmungen fiber die Ausbildung von Mannſchaften für 
die Telegraphen- Jormationen des Beſatzungsheeres, Neuaufitell: 
ung. 90. -- Ergänzung. 281. 

Termine, Berle gung des Cinftellungstermins für Den Gintritt in 
die Unteroffi —* Schule und Vorſchule. 29. 

Terpentin: Bollfettmifdung, Einführung einer foldjen an Stelle 
bisheriger Roftifugmittel. 272. 

Topograpbifd)e Karten, j. „arten“. 

Train, die aktive Dienſtzeit dev Trainfoldaten. 22, 

- - - Anhang zur Dienjtamvcijung fiir die Bagagen, Munitions⸗ 
folonnen und Fraine, Neuausgabe desielben. 79. 

- Sdieboorfdrift für den Train, Anderungen. 91. 
-- Einführung neuer Bedingungen für das Schulſchießen des 
Trains. $12. 
— - -— (Einführung des Tornijters M.96 für den Train. 323. 
Traindepat Ordnung, Anderung des Anbanges zu Derjelben. 
144. 2 


Transporte, Einteilung des Ddeutjchen Eiſenbahnnetzes in Linien 
gemäß $ 52 und 3 der Friedens: bezw. Kriegs-Trausport-Ord— 
nung. 6 

— > Gijenbahnbeförderung von Militárperjonen und Militär- 
transporten mit Schnellzligen. 110. 298. 

-- - - --- Refruten= bezw. Nejerviitentvansporte, Gebihrniffe des 
Begleit erjonals. 187. 
> Befötigu ng der in Transporten ankommenden Mann⸗ 
ſchaften am age des GCintreffens beim Truppenteil. 273. 

Trauer, į. ,Armeetraner”. 

Truppen: Medizinwagen C97, Einführung destelben. 34. 

Truppeniibungen, |. „Übungen“. 

Zurn:Geráte, Erhöhung der Mittel zur Inſtandhaltung der- 
jelben. 155. u 


Übungen, Größere Truppeniibungen im Jahre 1808. 30. 

-- - -— Bejtimmungen, betreffend die Übungen des Beurlaubten— 
tandes im Rechnungsjahre 1898. 79. -- Er änzung. 0), 

— — — Beſoldung des nicht er ane ejtellten Perſonals in 
der Milttärbauvermaltung während Ò Ableitung militäriſcher, 
infolge von Cinberufinigen itattfindender Übungen im Helerve: 2c. 
Verhältnis. 82. 

— — — im Cie und Ansladen von feldmarſchmäßig bepackten oder 
aufgeſchirrten Pferden und kriegsmäßig beſchwerten Fahrzeugen 
auf den Eiſenbahnen. 285. 

— — — 1. aud) „Schießübungen“. 

übungsmunition, ſ. „Munition“. 

Umzugskoſten für die Corps: Stabsveterinäre. HR. 

-— -- — für die Garnijonsapothefer. 154. 
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Uniformierung, Entwurf einer Bekleidungs-Vorſchrift fiir Offiziere, 
Sauitätsoffiziere und obere Beamte des K Bavyerijden Heeres — 
11. Teil —, hier Verlängerung dev für das Anlegen der Offi- 
ziers-Uniform zu amtlichen Verrichtungen geftedten rift. 21. 

-- — — der bayerijchen Armee, hier füufliche Abgabe älterer Werte 
und Zeichnungen über diejelbe an Offiziere und Beamte durd 
das Kriegsarchiv. 27. , 

— — — Angugs- und UniformierungssAnderungen. 117. 

— — — Berleihung des Namenszuges des Prinzen Karl von 
Bayern an das 3. Infanterie-Hegiment. 141. 

— — — Uniformierung der Garnijonsapothefer. 150. 

— — — Anderungen in der Uniformierung 2c. der Sumpagnie: Ver: 
walter des Sadetten-Sorp$. 183. 

-— — — UniformierungSbeftimmungen, hier Wegfall der Epaulette: 
halter an den Uberröcken der Offiziere der Wlanen-Regimenter. 275. 

-- — — Uniformierungibiftimmungen für Offiziere und Dann: 

Ichaften der Befleidungsänter. 276. 
— — Einführung eines neuen Miüpenmufters fir Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und obere Beantte der Militär-Verwaltung, 
Anderung der Scärpe, dann Uniform der Stabsoffiziere als 
Brigadecummandenre oder in etatsmäßigen Generalsitellungen, 
jowie jener, welchen der Rang als Brigadecommandenr bejonders 
verliehen ift. 285. 

— — — Iinterjchnallfoppel für die Friedensausriijtung der Rahl- 
meilter: und Proviantamts:Ajpiranten im ¿veldwebels: (Wucht: 
meifiers-) Rang nad) dem Murer für Stabshobvijten :c., hier 
Erlaubnis zum Tragen devjelben. 315. 

Unterbeamte, |. „Beamte und Bedienjtete”. 

Unterbojen, j. „Bekleidung“. 

Unteroffiziere, bier Feſtſtellung des penſionsfähigen Durchſchnitts— 
jervijes Der jerpisberechtigten Militiv-Unterbeamten und der 
Manmidajten vom Feldwebel abwärts. 1. 

— — ehrfurs xe. beider Militär Schiepjchule im Jahre 1898. 35. 
-- Ergänzung der Ausführungs-Beſtimmungen zu Den „Be: 

ſtimmungen über die Betörderung von Unteroffizieren des Ber 
urlaubtenitandes” bom 15. Januar 1882, hier die Beförderung 
bon Unteroffiziers-Wipiranten des Benrlaubtenjtandes, welde als 
Feſtungstelegraphiſten entlajjen find und zur weiteren Aus: 
bildung im Feftungsteleqraphendienjt lbungen ableijten, zu 
Unteroffigieren. 60. 
— -- Anwendung der Beitimmungen über den Erſatz der zur 
Anjtellung auf Probe und der zur Probedienftleifting aus der 
Truppe abfommandierten ¿yeldwebel u. f. w. auf Die etats- 
mäßigen Feldwebel der Bezirf3fommandos. 154. 

- — — Serviszuſchüſſe fir ¿yeldmwebel und Unteroffiziere mit 
amilie. 155. 

- —-- Beſtimmungen iber die Beförderung der Unteroffiziere im 
rieden, Hier die der Kompagnie-Verwalter des Kadetten-Gorps. 
1&3. 
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Unteroffiziere, Einftellung von Unteroffizieren mit 6jähriger Dienſt— 
zeit in die $. Preugijden Sdjugmannidajten. 529. 

Unteroffizgiers-SGdule, die Verlequng des Zeitpunftes für den 
Eintritt in die Unteroffiziersidule und Vorſchule vom 1. April 
auf 1. Oftober. 29. 

--- — — Bablung der Gehälter für die in den Bezug des Chargen- 
gehaltes eingeriidten, in etatsmagigen Second-Lieutenants:Stellen 
jtebenden Premier: Lieutenants der Unteroffiziersſchule. 154. 

— — -- Aumeijung von Geldmitteln an die Unteroffiziersſchule zur 
Zahnpflege der Unteroffiziers: Schüler und Borjchüler. 155. 

Unteroffizierszujchiiife, ſ. „Gebühren“. 

Unterichnallfoppel für Stabshobviften ꝛc., Ballmeifter, Zeugfeld: 
webel, Depot-Bizefeldrvebel, Büchſenmacher und Waffenmeiſter, 
dann für Zahlmeiſter- und Proviantamts-Ajpivanten. 118. 313. 

Unterjtügungen, Gründung eines Unterftiitungsvereins fiir Die 
Hinterbliebenen von K. R. Cifizteren, Sanitätsoffizieren und 
oberen Beamten der Militdrverwaltung. 101. 

— — — Bewährung von Unterjtügungen an Teilnehmer an den 
Selbaligen 1866 oder 1870771, welche weder aus andes: nod) 
ang teichömitteln eine Penfion oder eine Unterſtützung erhalten. 
01. . 

Unterſtützungsfonds, |. „Fonds“. 


V. 

Verladeübungen, ſ. „Eiſenbahnen“ und „Übungen“. 

Verordnungsblatt des K. B. Kriegsminiſteriums, Ausgabe des 
Inhaltsverzeichniſſes fitr das Jahr 1897. 11. 

— — — Ergänzung bezw. Anderung von Verordnungsbldtteru. 354. 

Verpflegung, arniſons-Verpflegungszuſchüſſe tu der t. Baherijden 
Armee für das 1. Vierteljahr LOX. 3. 

-- -- — Desgleichen in Der N. Preußiſchen Armee fiir dad 1. Viertel: 
jahr 1808. 8. 

— — — Normpreis für Brot ind Fourage, fowie Vergiitungspreis 
der Nationen fiir nicht vorhandene etatemágige Cifigierspferde 
in der K. Bayerijden Armee für das I. Halbjahr 1898. 7. — 
Vergiitungspreije fir ¿fourage für das IL Halbjahr 1898. 146. 
—- Desgleiden für das L Halbjahr 1890. 339. 

—- — — Desgleidjen in der N. Preußiſchen Armee für das 1. Halb- 
iahr 1898. 8. — Desgleidjen für das I. Halbjahr 189%. 160. 

.— — — Marſchverpflegungsvergütung, Hier Feſtſetzung der bei Eins 
quartierungen fiir die Naturalverprlegung zu vergütenden Be: 
träge. 9. , 

—- — — Maridgebiihruitie tiir Uberzählige ihrer Charge. 60. 

-- -— — Rerprlegungs-Etats, 1. ,Ctats. 

— — — Neue Beftimmungen über die Verpflegungsgebührniſſe der 
Mannidatten. 68. 

— — -- Befültigungsgelder, 1. „Gebühren“. 

— — — Provijorifde Beſtimmungen über die Verpflegung der Mi- 
litárgetangenen in Garniſonsgefängniſſen und militäriichen Straf: 
anitalten, hier Anderungen. xD. 
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Verpflegung, Verpflegung der Truppen mit warmer Abendtojt, hier 
euerung3materialien zur Bereitung derjelben. 91. 

— — — Bejd)mwerden über die Beichaffenheit der im Etatsjahre 
1897/98 verabreichten Naturalien. 92. 

— — — Verpflegungs- zc. Gebührniffe der Lagaretgelilfen. 94. 

— — — Berpflegungsgelder, Gejeß, betreffend die Re elung der 
Verwendung oer mit Gejeg vom 8. Auguft 1878 dem bayer. 
Militdr-Witwen- und Baifenfond3 zugemendeten, aus den von 
Frankreich für die deutichen Occupationgtruppen gezahlten Ver: 
pflegungsgeldern jtammenden Erſparniſſe. 101. - Ausführ— 
ungsbeitimmungen. 102. 

— — — Gejeg über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht 
im rieden, Abänderung. 126. 

— — — erbefferung der Goldatenfoft. 153. 

—- — — Beitimmung, betreffend die Gewährung von Verpflegungs— 
uſchüſſen an die Lazaretgebilfen zur Feier der Allerhöchſten 
tameng- und Geburtsfefte. 186. 

— — — Friedens-Verpflegungsvorſchrift — Entwurf —, |. dortjelbit 
und bei „Vorjchriften“. 

—  — Inſtruktion zur Ausführung des Gefeges über die Natural: 
leiftungen fiir die bewaffnete Macht im Frieden in der Faſſung 
des Gejekes vom 24. Vai 1898. 189. — Vollzugsbeſtimmungen. 245. 

— — — Beltimmungen über Bade: u. $. w. Kuren, Anderungen in 
Bezug auf Ver Hequuige-Gebiibrnife der zu Badefuren entſen— 
deten Marmichatten 270. ae 

— — — Beltimmung, betreffend die Verpflegung der zu Übungen 
eingezogenen Mannſchaften am Lage ihres Ausicheidend. 273. 

— — — Verpflegungsgebühr bei Kommandos ¿ue Stellvertretung 
von Bezirfsfeldwebeln oder zu fonjtiger Hilfsletjtung im Land: 
webrbeaivfe. 275. 

— — — Marſchgebührniſſe bei Einberufungen im Frieden, hier die 
Befújtigung der in Transporten ankommenden Mannſchaften am 
Lage des Cintreffens beim Truppenteil. 273. 

— — — Befóftigung der Yazaretgehilfen (Kranfemvarter) und der 
zu den Ubungen im Rranfemvartedientt eingezogenen Crjav- 
rejerviiten. 277. 278. 

— — - Abgabe von Armeetonferven an Offiziere und obere Beamte 
gegen Bezahlung, hier Bekanntgabe der elbitfojtenpreije im 
Ntalenderjahre 1890. 33. 

BDerwaltungsdienit, Regulative über die Annahme :c. von Rane 
didaten zu den Stellen des höheren Militärverwaltungsdienites, 
dann von Sefretartats: 2c. Applifanten bei den Intendanturen, 
Anderungen. 284. 

Beterinárwejen, Rang: Verhältnis der Militär- Veterinare, bier 
Wegfall der Bezeichnung der 1. und 2. Klaſſe bet Denjelben, ſowie 
Einreihung der Corps-Stabsveterinäre in die 1. Mlafje der Sub: 
alternbeamten. 67. 

— — - Servis: und Wohnungsgeldbezug der Corps: Stabsycterinive. 
153. | 
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Vorſchriften sc, Dienftamveijung für die Waffenjanmtelfiellen im 
Kriege, Neuaufjtellung Dericlben. 2. 

— -— -- Befleidungs-Crdmimg - Teil I —, Hier neue Beilage 1 zu 
devielben. 2. -- Desgleichen Neuausgabe des Teiles 11. 289. 

— — — Decfblatter zu Vorjdiriften xc.: 4. 10. 19. 27. 34. 45. 56. 
66. 78. 80. 83. 84. 92. 96. 100. 124. 139. 146. 157. 164. 169. 
170. 179. 184. 188. 282. 288. 291. 302. 313. 325. 331. 336. 

= -— — Sriedend-Beloldungs- Toriehritt hier Erläuterung zu Ss 56a, 
Siffer 1. 7. — Neuausgabe einer joldjen. 165. 

— — — Kriegs-Sanitäts-Ordnung,, Beilage 6. E —- Okonomie⸗ 
geräte für einen Lazaretzug -, Anderung. 10. 302. — Des- 
gleichen zu Beilage 6 J. 182. 

— — — Ausriljtungs-Nadweijungen, Neuausgabe bezw. Ausmujter: 
ung. 15. 76. 99. 160. 330. 334. -- Desgleichen Aufnahme folder, 
betreffend das Feldartillerie-Material C 96, in den Drudvor: 
ſchriften-Etat. 77. 

— — — Friedens-Sanitäts-Ordnung, hier Erlduterung zu ste. 16. 
-— Desgleiden Bejtimmungen liber Bade: u. }. 1w. Nuren, hier 
Ausgabe der neubearbeiteten Beilage 4. 60. — Anderungen des 
$ 260, Biffer 1 (Geldeinnahmen bei den Garnijonslagaretten). 76. 
— Anderungen zu Beilage 4. 270. — Anderungen, betreffend 
Verpflegung dev Yazaretgehilfen und Mannidaften. 277. 278. 

— -- --- Dienjtanweijung für die Oberfeuerwerkerſchule, Berichtigung 
zu 3iffer 7 c. 16. 

— -— — Garnifons-Gebaudeordnung, J. Teil, — Kinrichtung der 
RKafernen —, hier Anderungen. 18. 77. 

-— — -— Befleidungs-Borfdrift für Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
obere Beamte :c., II. Teil, — Entwurf --, hier Verlangerung 
der für Das Anlegen der Offizierssllniform zu amtlichen Ber: 
richtungen gejtedten rift. 21. 

-- -- > - Drudvoricriften-Etat, hier Ausgabe des II. Nadjtrags. 27. — 
Aufnahme von Borjchriften in denjelben. 77. 

— — — Entwurf des II. Teils des Ererziev-Reglements fiir die 
Tseldartillerie nebit Anderungen zum IIL, IV. und V. Teil, hier 
AuBertraftiegung desjelben und Ausgabe eines gleichartigen neuen 
Entwurfs. 56. 

— —-— Boridrift fiv Bau und Betrieb von Geldbahnen, hier Cin- 
führung einer ſolchen und Wuperfraftfegung deg „Entwurfes“ der 
genannten Borjdjrift. 57. 

— — -- Dienftoorid)rift über Marjchgebührnijfe vom 13. September 
1887, bier die Marſchgebührniſſe für Uberzáblige ihrer Charge. 60. 

— - - Beltimmungen über die Beförderung von Unteroffizieren 
des Beurlaubtenftandes vom 15. Januar 1882, hier Ergänzung 
der Ausführungsbeitimmmmgen hiezu, betreffend die Beförderung 
von Unteroffiziers-Ajpiranten des Beurlaubtenftandes, welche als 
Keftungstelegraphijter: entlaffen find und zur weiteren Ausbildung 

im Feftungstelegraphendienft Übungen ableitten, gu Untervf- 


fizieren. 
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Vorfdriften x., Schußtafeln, Neuausgabe bezw. Ausmuſterung 


folder. 116. 330. 
— — Borfehrift „Feſtſetzungen, betreffend die Anforderungen an 
die Bejchaffenbeit des Lautmaterials”, Neuausgabe bezw. Aus: 
mujterung. 123. 

— — Grundfdge für die Belegung der Subaltern- und Unter- 
beamtenjtellen bei den Reichs- und Staatshehörden mit Militär: 
anmártern, Ausgabe eines Neuabdrucks. 139. 164. 

— --- Yraindepot-Ordnung, Anderung des Wnhanges zu Der: 
jelben. 144. 285. 

— — Boridjrift, betreffend das Dienjtverhaltnis der Regiments: 
jattler bei Der Savallerie. deren Neueritellung bezw. Ausmujter: 
ung. 151. 

— a Friedens⸗Beſoldungs-Etats fiir die Truppen, Nenausgabe. 
155. 157. 271. 

— — Reijeordnung, Anderungen zu derjelben. 159. 


- — — Garnijonsverwaltungs-Ordming, Nachtrag I., dejjen Ver- 


— — 


teilung. 160. - Beltinnmung über die Erl.olung ärztlicher Gut- 
achten vor der erftmaligen Tapezierung von Wohn: zx. Räumen 
in Militärgebäuden. 342. 

— — Pferdegelder-Vorjchrift, hier Abänderungen und Ergänz— 
ungen aus Anlaß der Ausdehnung der Pferdegeld-Berechtigung 
auf die Regiments-Commandenritellen. 161. 

— — Friedens-Verpflegungs-Vorſchrift Entwurf -, Ausgabe 
de3jelben nebjt Vollzugsbeitimmungen. 166. Abänderung des 
Entwurjs. 258. 275. - Grläuterung des y 221. 275. 


Ergänzung des $ 13.2, Erfriſchungszuſchuß betreffend. 33O. 
Ergänzung. 337. 

A mjtruttion für Die Verwaltung der Menagefonds bei den 
Truppen, 1879, Außerkraftſetzung und Erſatz Derjelben. 166. 
-— — Anleitung zur Herjtellung und Behandlung von raud- 
ſchwachen Bielfeuern der Feldartillerie (artilleriſtiſche Spezial— 
Vorſchrift Nro M2), deren Ausmuſterung. 169. 


— —Sonder-Vorſchriften für die K. Bayeriſche Fußartillerie, 


Ausgabe des Abſchnitts „D. Munition”. 173. — Desgleichen 
des Vordruckes zum Abſchnitt „C. Artilleriſtiſche Geräte und Ge— 
ſchirreꝛ. 353ß. rn in 
— — Artilleriitiihe Spezial: Vorjchrift Nro 104 „Die Geldig: 
munition der FHupartilleriey 1895, Deven Außerkraftſetzung. 174. 
— — Dienitvoridrift für die Waffenmeiſter der Feldartillerie, 
Anderung. 178. Co . 

_ - Gewehr-Schießporichrift tür Die Fußartillerie, Ander: 

. 178. RR 

ung. Eunvurf einer Anleitung zum Berlegen von Weichen durd 
Eifenbahntruppeit, Ausgabe. 178. u 
oo Schießſtands-Ordnung— neue Tafeln zum Atlas derſelben. 178. 


- -- Dienftanweijimg fiir die Bekleidungsämter, Ausgabe. 181. 


- - - 3nitruftion für Die Verwaltung der Montierungsdepots, 
deren Musinufterung. 181. 
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Waffeninjtandjegungsgeschäft, Ausbildung von Waffen: Offizieren 
in der Gewehrfabrif. 291. 

Baffenmeifter, Dienftvorichrift für die Warfenmeijter der Feld- 
artillerie: Aufnahme des Anhanges, betreffend da3 Feldgerat C 96, 
in Den Druckvorſchriften-Etat. 77. 

— — — Einführung einer Unterſchnallkoppel aus lackiertem Leder 
file Die ¿um Tragen des Offiziersſeitengewehrs berechtigten 
Waffenmeiſter ꝛc. 118. 

— — — Dienſtvorſchrift für die Waffenmeiſter der Feldartillerie, 
Anderung. 178. 

Waffenoffiziere, Ausbildung derſelben in der Gewehrfabrik. 294. 

Waffenrock, Anbringung einer Einfaſſungsſtickerei am Kragen und 
an den Aufſchlägen des Waffenrocks für die Wirklichen Geheimen 
Kriegsräte und die Geheimen Oberbauräte. 117. 

Waffenfammelftellen im Striege, hier Neuaufitellung der Dienjt- 
amveijung für diejelben. 2. 

Ballmeifter, Einführung einer Unterfduallfoppel aus ladiertem 
Leder nad) dem Mufter jener für Stabshoboijten. 118. 

Wehrordnung, Anderung der andwebr-Bezivt3 - Einteilung im 
Bereiche des $. Brenfitchen VII. Armee-Corps. 293. 

Werkmeifier der Druderei des Kriegsminifteriums, Gehaltserhöh- 
ung. 150. 

Witwen und Waifen, Gewährung von Zuſchüſſen zum Witwen- 
und Waijengelde an Die Gintterbliebenen von Stabshoboiten, 
Stabshornijten und Stabstrompetern. 151. 

Witwen- und Waifenfonds, |. , Fonds”. 

Wohnungen, }. „Dienftwohnungen“. 

Wohuungsgeld, bezw. Zufhuß, |. „Servis”. 

Wollfettmiſchung, Terpentin-Wollfettmiichung, deren Einführung. 
272. 


3. 

Babhlmeijterajviranten, Riidgabe der Stautionen derjelben und 
Zulafjung zur Verwaltung von Cruppenfajjen. 122. 

— — -- Grlaubnis gum Tragen von Unterfdnallfoppeln nad) der 
Probe für SGtabshobviften ꝛc. für Zahlmeifterafpiranten mit 
seldwebels: (Wadhtineijters-) Rang. 313. 

Zahnpflege der Unteroffiziersichüüler und Vorſchüler, Zuweiſung 
der entiprechenden Geldmittel an die Unteroffigiersydyule. 155. 

Zeiteinteilung fir die Schiegübungen der Artillerie im Jahre 1898. 
70. --- Anderungen. 100. 109. 270. 
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3eugfeidwebel, Einführung einer Unterjchnallfoppel aus ladiertem 
Geder nad) dem Mufter jener fiir Stabshoboiſten 2c. 118. 

Zeughausbüchſenmacher, ſ. „Büchfenmacher“. 

Beugnij fe, Ermächtigung zur Ausſtellung von ärztlichen Zeugnifjen 
über die Untauglichfeit oder bedingte Tauglichkeit militärpflichtiger 
Deutjcher in Rumänien. 6. — DHesgleicden in Japan. 14. — 
Deögleihen im Freiftaate Guatemala. 168. — Deögleichen im 
ſüdlichen Rußland. 185. 

- — -- Belanntmadung, betreffend die zur Ausſtellung von Zeugs 
niſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjabrigs 
freiwilligen Militärdienſt berechtigten Lehranftalten. 121. 122. 
— Berichtigung biezu. 179. 

3ivilanftellung. Ausgabe eines Meuabdrudes der „Grundſätze für 
die Bejegung der Subaltern- und Unterbeamtenjtellen bei den 
Reichs- und Staatsbehdrden mit Militäranmwärtern“. 139. 164. 

— — — Anwendung der Beftimmungen liber den Crjag der zur 
Anftellung auf Probe und der zur Probedienttleiftung aus der 
Truppe abfommandierten etat3mäßigen Feldwebel u. |. w. auf 
die etatsmäßigen Feldwebel der Bezirt3fommandos. 154. 

— — — Verzeichnis der den Militäranwärtern im Reichsdienſte 
vorbebaltenen Stellen, Abänderung. 290. 

— — — (Erneuerung der Meldungen der in den Beiwerberverzeich- 
niffen der Behörden aufgeführten Militäranmärter. 324. 

la Si der Militär: Verwaltung, |. „Beamte“. 

Zulagen, Beköſtigungszulage für die aus Lazaretküchen beköſtigten 
Yazaretgehilfen. 94. 

— — -— Dienjtgulage für den Chef des Gencralitabes der Armee, 
den Chef des Yrgenieurcorps und Injpectenr der Feitungen und 
den Inſpeeteur Der Fupartillerie als Generalmajore. 150. 

— — — Sulage fir die Kommandanten der Iruppenübungspläge. 
151. 

— — > Lesgleidjen fir die zur Yuftichifferabteilung zur Ausbildung 
fommandierten Lieutenants anderer Waffen. 152. 

— — — Desgleichen für Wahrnehmung des Dienftes offener Aſſiſtenz— 
arztitellen. 152. 

— — — Stellenzulage für 1 Ralfulator im Srieggminifterium, dann 
für den Bacmeifter des Proviantamtes München. 152. 

— — — Dienitzulage für die Hauptleute 2. Klaſſe der Befleidungs- 
ámter, dann für den Kendanten des Montierungsdepots. 13%. 
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Nro 120. Münden 11. Yanuar 1898. 
Betreff: Ordendverleihungen. 
Jm Pamen Heiner Majefat des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Imitpold, des König: 
reichs Bayern Verweſer, haben inhaltlih Allerhöchſten Hand- 
ichreibend vom 3. d3 den nachgenannten Ojfigieren des Königlich 
Preußischen 3. Schlefiichen Dragoner-Regiments Nro 15 den Militär- 
Berdienftorden Allergnádigit zu verleihen geruht, und zwar: dem 
Oberften und Regiment3 - Commandeur Freiherrn von Rodde das 
Komturfreuz, — dem Major von Bufje das Ritterkreuz 1. Klaffe — 
und dem Premier-Vieutenant Anderft das RitterFreug 2. Kaffe. 

Kriegs:Minificrium. 
Sch. y. Mid). 


Nro 19523. Münden 11. anuar 1898. 


Betreff: Kommandierung von Offizieren 
zu den Intendanturen. 


Das Kommando des Premier-Vieutenants Rudolph des 13. Jn- 
fanterie-Regiment3 Kaifer Franz Jofeph von Ofterreich zur Ynten: 
dantur I. Armee-Corps wird bis auf weiteres verlängert. 

Kriegs: Miniferium. 
Sch. p. Aſch. 


v 


Geiteng des Generalftabsargtes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Auguft Sedlmair deg 16. Ynfanterie-Regiment3 
Großherzog Ferdinand von Toskana zum Unterarzt im 20. Jn: 
fanterie-Regiment ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Affiftenzarztitelle beauftragt. 


Geftorben if: 


der SGtabsveterindr Weigand de 2. Ulanen-Regiments König am 
22. Dezember 1897 zu Ansbad). 


` 1 a O. a ° wae „ t. * ° 
ws Soe shee A E lw ge era. 








Berordunngs- lan: 























m MG 2, 7. Jannar 1898, 
— 1) Perſonalien; 2) Sterbfälle von inaftiven Offizieren 2c. 
Mro 612. y München 17. Januar 1898. 


Betreff: Perjonalien. 
Bm Namen Heiner Mojehat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Bring Íuitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchjt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfligen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 11. ds dem Hauptmann Endres von der Zentraljtelle des Gener- 
aljtabes die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen Des 
Ritterkreuzes 2. Klaſſe mit Eichenlaub des Großherzoglich Badiſchen 
Ordens vom Zähringer Yöwen zu erteilen; 

am 13. ò$ dem Hauptmann Mergler, Sompagniedej vom 12. Jn- 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, das erbetene Ausſcheiden aus dem 
Deere mit dem 25. Januar d. JF behufs Übertritts in die Saifer- 
liche Schutztruppe fiir Deutſch-Oſtafrika zu geitatten; 

im Beurlaubtenftande: 

am 13. ds 

den Abjchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Leo Vejter von 
der Rejerve des 13. Infanterie-Megiments Kaifer Franz Jofeph 
von Öfterreich, — von der Landwehr 1. Aufgebots den Haupt 
leuten Guftav Franf (L Minden) von der Infanterie, — Sig: 
mund Witter und Eden von Lößl (I. München) bon der Feld- 

8) 


Py 





— 2p — 


Artillerie, — dem Premier-Lieutenant Hermann Muff (Gunzens 
faujen) von der Kavallerie, — dann bon der Landwehr 2. Aufgebots 
dent Hauptmann Karl Schmitt (Landau) von der Infanterie, — 
diejen jdmtliden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landwehr- 
Uniform mit den für Verabjdiedete vorgeichriebenen Abzeichen, - — 
den Premier-Lientenants Marimilian Raft (I. Münden), — Hans 
Schmidt (Ansbah), — Thomas Krauß (Bamberg), — Gottlieb 
Hörmann Michaffenburg), lesterem mit der Crlaubnis zum 
Tragen der Landwehr-Uniform mit den für Verabjchiedete vor: 
gefchriebenen Abzeichen, — Karl Fertig — und Julius Dittmar 
(Alchaffenburg), — Julius Weidenreich (Landau), — jämtliche 
bon der Infanterie, — Ludwig Cher (Aidaffenburg) von den 
Jägern, — Karl Nednagel (Augsburg) von der Feld-Artillerie — 
und Karl Jacob (Zweibrücken) vom Train, — den Second-Lieu— 
tenantS Auguft Schwarzdeidh (Sunzenbaujen), -— Hermann 
Thelen, — Georg Fiſcher, — Heinrid) Fasbender — und 
Ernſt Schlüter (Hof), — Wilhelm Fuchs (Landau), dieje von 
Der Infanterie; 


zu befördern: 
zum NRittmeifter (Hauptmann) die Premier - Vieutenant3 Wilhelm 


Ruppredt (Niirnberg) von der Kavallerie -- und Wilhelm Ley: 
bold (Aſchaffenburg) von der Fuß-Artillerie, beide in der Qand: 
wehr 1. Aufgebots ; 


zu Bremier-Vieutenants im Nejerveverhältuts die Second-Vieutenants 


qu 


Johann Trabert im 15. Infanterie-Regiment König Albert don 
Zadjen. — Wilhelm Pindenmeyer, — Jultus Rexroth — 
und Sarl Alberts im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant Both: 
mer, — Joſeph Hippler, — Bernhard Sdect, --- Karl Mantel -— 


und Osfar Michel im 2. Fup Artillerie Regiment, -- Adolf 
Spatz im 2. Pionier-Bataillon, - - Hermann Riegel -— und 
Georg Daberfellner im Erjenbabu- Batallon; — in der and: 


wehr 1. Aufgebots den Second-Pieutenant Johann von Streber 
(dl. Diinden vom Train; 

SGecond-Vieutenants it Der Htejerve Die nachgenaunten Wizefeld- 
webel xc. aus den beigejegten Yandiwehrbezirfen, und gwar: 


Alfred von Rücker, — Marimilian Füchſel — und Wilhelm 


Stord (1. Münden), — Friedrid) Höchſtetter (Mindelheim) im 
Infanterie Veith: Regiment; 


Anton Preijinger,- -- Alfred Eberhard — und Ferdinand Taſchner 


(d. München), -— Johann Weinfurtner (Angolftadt) — und Ludwig 
Butterfaß (Kaiferslautern) im 1. Ynfanterie-Regiment König: 
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Brimo Friedlander cl. München) — und Wilhelm Matt (Ludwigs— 
haten int 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Eugen Schmidt (Kaijerslautern) im 4. YnfanteriesRegiment König 
Wilhelm von Württemberg; 
Franz Ultid (Bamberg) — und Otto Prager (Bayreuth) im 
5. Infanterie-Regiment Großherzug Ernft Ludwig von Heffen; 
Johann Horn (Vilshofen), — Hugo Speth (Dillingen, — Franz 
Zölch (Ingolftadt),, — Johann Arnold — und Eugen Dirrigl 
(Amberg) im 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preugen; 

Sarl Brunner (d. München), — Gottfried Gramp, — Eugen 
Mener, — Hriedrid) Bahr — und Georg Fillweber (Bayreuth) 
im 7. Infanterie- Regiment Prinz Leopold; 

Jobert Damm (Bayreuth) im 8. Anfanterie-Regiment Pranckh; 

Joſeph Bauer (Würzburg) — und Karl Lemmert (Landau) int 
9. Anfanterie-Regiment Wrede; 

Arthur Brabant (1. Münden) — und Marquard Thoma (Kempten) 
in 10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig; 
Karl Merfle (Paſſau) im 11. Infanterie-Reginent von der Tann; 
Marl Grogmann -— und Karl Graft (Kempten), — Sebaftian 
Rödel (Augsburg) im 12. Fnfanterie-Hegiment Pring Arnulf; 
Dans Vrod (Mojenheim), — Franz Träger (Landshut), — Anton 
Sidhorn — und Ferdinand Bauerlein (Yngolftadt) im 13. In— 
fanterie-Regiment Saijer Franz Jofeph von Ofterreid); 

Friedrich Raithel (Paſſau) im 14. Infanterie-Regiment Hartmann; 

Johann Will (Kigingen) im 15. ¡nfanterie-Regiment König Albert 
von Sachfen; . 

Heinrich Sd mid dl. Münden) — und Adol; Schwalber (Landshut) 
im 16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Totana; 

Johan Klein (Ludwigshafen) — und Karl Freimiiller vandaw 
ut 17. Infanterie-Regiment Orff; 

Joſeph Gläßgen — und Karl Sdranfenmiiller (Yudwigshafen 
int 18. Jnfanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand: 

Auguft Keubedter dí. München) im 22. Infanterie-Regiment; 

Konrad Linder (Kempten) im 1. Jäger-Bataillon; 

Hubert Wolpert (Dillingen) — und Maximilian Hagmann (Er- 
langen) im 2. Jäger-Bataillon; 

star Bippen (1. Münden) im 1. Schweren Reiter-Regiment Prin, 
Rar! von Bayern; 

Cruit Jahrmarkt (1. Müuchen) im 2. Schweren Reiter-Regiment 
vacant Rronpring Erzherzog Rudolf von Ofterreid); 
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Hermann Beber (Zweibrüden) im 1. Chevaulegers-Regiment Kaijer 
Nikolaus von Rußland; 

Auguft Eſchenbach (Kempten) — und Emil Lehmann (Dillingen) 
im 2. Chevaulegerd-Regiment Tari3; 

oriedrid) Rarder (Ludwigshafen) — und Heinrich Fahr (Zmeibrüden) 
im 3. Ehevauleger3-Regiment Herzog Karl Theodor; 

Alfred Schwarz (Augsburg) im 4. Ehevauleger3-Regiment König; 

Friedrich Orth (Katjerslautern) — und Gottfried Keller (Landau) 
im 5. Chevaulegerd-Regiment Erzherzog Albredjt von Oſterreich; 

Ludwig Roje (Bayreuth) im 6. Chevaulegers-Regiment Pring Albrecht 
von Preußen; 

Erwin Eberle, — Eduard Rizzi -- und Theodor Freiherrn Karg 
von Bebenburg (1. Münden) int 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz⸗Regent Luitpold ; 

Otto Klein (Nürnberg), — Otto Auffenberg — und Franz Schnielz 
(Würzburg) im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

Eduard Eygen — und Manfred note (I. Münden) im 3. Feld- 
Artillerie-Regiment Königin Prutter ; 

Friedrich Behret — und Friedrich Hütwohl (Ludwigshafen), — 
Guſtav Pfifterer (Landau) im 5. Feld-Urtillerie-Regiment; 
Auguft Dames (Würzburg), — Karl Döhler — und Richard Lim- 

baher (Ludwigshafen) im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

Hermann grand (Ludwigshafen) im 2. Pionier-Bataillon; 

Sram Neifer (Augsburg) im Eifenbahn-Bataillon; 

Albert Roßkam, — Karl Hapmann — und Friedrid) Selz 

(1. München), — Auguft Holzer (Kempten) un 1. Train-Bataillon ; 

Hermann Boigt (Hof) im 2. Train-Bataillon; 

in der Landwehr 1. Aufgebots die Vizefeldivebel Maximilian Feud) ter 
(Bayreuth) — und Eduard Hort (Cudwigshafen)», beide in Der 
Infanterie; 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 12. d8 den Unterargt Dr Friedrid Mann des 1. Infanterie— 
Regiments König zum Wyfiftengargt 2. Klaſſe in dieſem Regiment 
zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 13. dg den Abjchied zu bewilligen: den Aſſiſtenzärzten 1. Slajfe 
Dr Jofeph Sandtner (Vilshofen) — und Dr Richard Kluge 
(Hof), beide von der Landwehr 1. Wufgebots, — dann Dr Ferdinand 
Beutner (Ansbach) von der Landwehr 2. Aufgebots ; 

am 15. 08 

zu Affiftenzarzten 2. Klaſſe zu befördern: in der Referve die Unters 
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ärzte Dr Mois Wertmeifter (Rojenheim), — Dr Friedrich 
Weindler, — Dr Friedrid) Obermeier, — Dr Ewald Schäfer — 
und Marimilian Moszkowski (1. Münden, — Dr Erhard 
Södhting Nürnberg), — Wilhelm Salberg — und Dr Rudolf 
Plaut (Würzburg); — in der Landwehr 1. Aufgebot3 die Unter: 
ärzte Dr Ernft Küfter (Bayrenth) — und Albert Lidtetg (Zwei— 
briiden); 

c) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 11. d3 den Rajerneninfpeftor auf Probe, Militäranmwärter und 
Bezirköfeldwebel Martin Erhard vom Bezirkskommando Kiſſingen, 
zum Rajerneninjpeftor bei der Garnifonsverwaltung Landau zu 
ernennen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 13. 03 den Abfdhied zu bemilligen: den Dberapothefern Mari- 
milian Brommer (Erlangen) vou der Landwehr 1. Aufgebots, 
diefem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — und 
Maximilian Meg mer (Mindelheim) von der Landwehr 2. Aufgebots. 


Kriegs: Miuniflerinm. 
Sch. v. Aſch. 


—— no. 


Nahmeifung 
der vom 1. Oftuber bis Ende Dezember 1897 offiziell zur 
Kenntnis des Kriegsminifteriums gefommenen Todesfälle 
von Cifizieren und Beamten außer Dienft x. der Königlich 
Bayerijden Armee. 


GSecond-Lieutenant a la suite }. E. Anton Gennatas, zulegt Junfer 
extra statum im bormaligen 1. Küraſſier-Regiment Prina Kurl 
von Bayern, geftorben am 23. Oftober 1893 zu Corfu, im König— 
veiche Griechenland; 

Rendant a. D., Rechnungsrat Nützel, zuletzt Rendant der Corps- 
¿ablungsjtelle II. Armee-Sorp3, am 19. Augujt 1897 in München; 

Rittmeiſter a. D. Hohmann, ¿ulegt Eskadronschef im 2. Chevaue 
legers-Reqiment Laris, am 20. September zu Speyer; 

Buehalter a. D. Sonntag, gulegt bei der Gorpszahlunggitelle 
I. Armee-Corps, am 22. September in München; 

Zahlmeilter a. D. Schwager, ¿ulegt im 2. Zuß-Artillerie-Regiment, 
am 28. September in München; 
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Bahlmeifter a. D., Rechuungsrat Falkner, zulett im 16. Iufanterie: 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, am 1. Oftober 
zu Paſſau; 

Kupferftecher a. D. Linbrunn, gulegt beim Topograpbijgen Bureau 
des Generalitabes, am 10. Oftober in München; 

Hauptmann a. D. Gaa, zulett Kompagniechef im 1. Pionier-Bataillon, 
am 14. Oftober zu Rarl8rube ; 

Major a. D. Hederer, zulett Batteriechef im 2. ¿eld=Artilleries 
Regiment Horn, am 23. Oftober in München ; 

Oberftlieutenant a. D. Henle, gulegt Hauptmann im Infanterie= 
Leib-Regiment, am 1. November in Münden ; 

Stabsauditeur a. D. Günter, zulegt beim Gouvernement der Feftung 
Ingolftadt, am 3. November in Münden ; 

Yntendanturrat a. D. Aſchauer, zulett bei der Intendantur 1. Armee- 
Corps, am 9. November in München; 

Oberjtlieutenant a. D. Gambs, zulekt Bataillons-Commandeur im 
7. Infanterie - Regiment Pring Leopold, am 10. November zu 
Bamberg; 

Stabsveterindy a. D. Konftantin Weiß, ¿ulegt im vormaligen 
1. Küraffier-Regiment Pring Karl von Bayern, am 16. November 
zu Bamberg; 

Obert a. D. Schreyer, zulegt Commandeur des 4. Ynfanterie- 
Regiments König Wilhelm von Württemberg, ain 18. November 
in Miinchen; 

Stabsveterindr a. D. Ableitner, zulegt im 3. Chevaulegers-Negi- 
ment Herzog Karl Theodor, am 21. November in Münden; 
Premier-Vieutenant a. D. Haag, zulegt Second-Lteutenant der Rejerve 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Jofeph von Citerveid), 

ant 25. November in Miinchen; 

Major a. D. Rauh, zulegt Bataillons-Commandeur im Infanterie— 
Xeib:Hegiment, am 8. Dezember in Minden ; 

Oberftlientenant a. D. Ernft Günther, zulegt Major und Bataillons- 
Commandeur im 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernft Lud- 
wig bonpeffen, am 14. Dezember zu Bamberg. 












Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana, — Johann von 
Kühlmann im 1. Schweren. Seeger Pring Karl von 
Bayern, — Georg Dijtel im 14. Infanterie-Megiment Hartmann, — 
Maximilian Rau im 1. Fuj-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — 
Friedrich Carl Freiherr von Maucdenheim genannt Bedtols- 
heim im Qnjanterie-Veib-Negiment, — Friedrid) Gürt ler im 21. Jue 
jantevie - Regiment, -- Alfons Madrilley im 3. Qnjanterie- 
Regiment Pring Kart von Bayern, — Karl Grafen von Courter 
im Qnfanterie-Veib-Regiment, — Ignaz Engelen im 13. Jue 
janterie- Regiment Staifer Franz Dojeph von Ofterreich, — Johann 
Mattis im 1. Pionier-Bataillor, — Paul Krieger im 13. Jue 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ofterreid, — Otto 
Kohler im 1. Pionier-Bataillon, — Hermann Klee im 21. Jue 
jantevie-Regiment, — Bruno Elen von Kiesling auf Kies— 
lingítein im 17. Qnjanterie- Regiment Orff, — Gujtav Mannert 
im 1. Fuß» Urtillerie- Regiment vacant Bothmer, — Yojeph 
Fendrich im 23. Infanterie Regiment, — Ernft Steppes im 
+ 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernjt Ludwig vow Dejjen, — 
Otto Miejel im 20. InfanterieRegiment, — Gujtav Sd meter 
im 14. Infantevie-Megiment Hartmann, — Theodor Endres im 
1. Fuß Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — Theodor Schenk 
im 23. Infanterie-Regiment, — Alois Knörzer im 16. Ynfanterie- 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, — Hermann Edlen 
von Stuepad im 12. Ynfanterie-Regiment Prinz Arnulf, — 
Andreas Büdel im 21. Infanterie - Regiment, — Ferdinand 
Müller im 9. Jufanterie-Megiment Wrede, — Sarl Meinel im 
12. Infanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Hugo Höfl im 20. Que 
fanterie-Regiment, — Marimilian Sorg im 2. Jäger-Bataillon, — 
Julius Landmann im 3. Feld -Artillerie - Regiment Königin 
Mutter, — Franz Damm im 11. Infanterie-Negiment von der 
Tam, — Friedrich Behr im 13. Ynfanterte-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oſterreich, — Friedrich Nägelsbad im 
19. Infanterie - Regiment, — Marimilian Leyh im 2. Fuge 
Artillerie-Negiment, — Marl Gölfel im 23. Anfanterie-Negis 
ment, — Marimilian von Allweyer im 5. Feld + Artillerie: 
Regiment, — Emanuel tempf im 17. Infanterie-Regiment Orf, — 
Rudolf Ketterl im 22. Ynfanterie-Regiment, — Wilhelm Gens 
im 2. Feld-Artillevie-Negiment Horn, — Maximilian Hártl im 
1. Fäger-Bataillon, — Georg Herbſt im 22. Anfanterie-Megis 
ment, — Arthur Heinlein im 21. Infanterie=Megiment, — 
Jofeph Haaje im 22. Jufanterie-Hegiment, — Sart Ritter im 
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am 23. do den Garnijonsverwaltungs-Oberinipeftor, Rednungsrat 
Bauer, der Garnijonsverwaltung Augsburg mit Penfion in den 
erbetenen Ruheſtand treten zu laffen: 

im Beurlaubtenjtande: | 

am 19. ds den Unterveterindr der Rejerve Hermann Weftermann 
Würzburg) zum Veterinär 2. Kaffe in der Rejerve zu befürdern; 

d) außerdem: 

am 22. ds dem DiveftionSrat der Pfälziichen Cijenbahnen, Alerander 
Gayer, das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens zu 
verleihen. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Mid. 


Durd Verfügung des General-Kommandos 1 Armee-Worps wurde 

der Gecond-Vieutenant Schmidt des 10. Infanterie-Regiment3 

* = Pring Ludwig zum Adjutanten beim Bezirtstommando Gunzen: 
haujen ernannt. 


Die Premier-Cieutenante und Bataillondadjutanten Flag — und 
Braun des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede wurden der Adju— 
tantenfunftion enthoben, - - 

dagegen der PBremier-Cieutenant Reifert — und der Second-Lieute- 
nant Rihard Mieg diefes Regiments zu Bataillonsadjutanten 
ernannt. 


Geftorben if: 
der Dberauditeur Bauſt des Generalauditoriats am 21. Januar in 
München. 





Berorduungs- Blatt, 


Beilage mM 4, 7. Februar 1898. 
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Mro 1739, München 7. Februar 1898. 


Betreff: Berjonalien. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Bring Initpold, des Königs 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachitehende Berjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 29. v. Mts dem Major Wening, Bataillons-Commandeur im 

. InfanterieMegiment Pring Leopold, die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Nitterkveuzes 1. Klaſſe des Grok- 
herzoglich Heſſiſchen Verdienjtordens Philipps des Grokmütigen 
zu erteilen ; 

am 1. ds den Second-Lieutenant Herzog Chriftoph in Bayern, 
Königliche Hoheit, bisher A la suite des 1. Schweren Neiter- 
Regiments Prinz Karl von Bayern, in das genannte Regiment 
zu berſetzen; 

am 4. då 

dem Major Schobacher, Bataillons-Commandeur vom 22. Infanterie 
Regiment, den Abjchied mit der gejetslichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den fiir Ber- 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bervilligen, — ferner 

i 6.) 








den Major Mahl meiſter, Bataillons-Commandeur vom 3. Jırfanterie- 
Regiment Prinz Karl bon Bayern, mit der geießlichen Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
hejtimmungsmiapigen Abzeichen zur Dispofition zu jtellen ; 

den Prenrier-Vieutenant Gujtav Diet, unter Belafjung im Verhältnis 
ala suite des 2. ¿yeld-Artillerie-HRegiments Horn, auf ein meiteres 
Jahr zu beurlauben:; 

am 5. ds den Second-Vieutenant Otto Grafen von und zu Lerden: 
feld auf Köfering und Schönberg, bisher a la suite des 
1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm 1l., König von Preußen, 
mit der Uniform Diejes Regiments zu den Offizieren à la suite 
der Armee au dverjeken: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 28. v. Wits 

den Abjchied zu bewilligen: dem Premier-Yieutenant Otto uds von 
der Rejerve des 9. Infanterie-Regiments Wrede mit der Erlaubnis 
zum ragen der Yandwehr-Uiniform - - und dem Hauptmann 
Otto Ehrmann (Ludwigshafen) von der Yandwehr: Infanterie 
1. Aufgebot, Dieyem mit der Erlaubnis zum Tragen der bis: 


- 


berigen Uniform, - beiden mit den fir Iecrabid)icdete vor- 
geichriebenen Abzeichen; — bon der Landwehr 2. Wufqebots den 
Bremier:Vieutenants Anton Pug Dillingem, -- Julius Wortmann 
(Maijerslauteri, Jakob Erlinger cLudwigshafen, — und 
Friedrich Neller Ez3weibrücken),, dieje von der Infanterie, - - 
Georg Zumſtein (Ludwigshafen; von der Navallerie und 
Friedrich Valentiner (Hof) von der ¿veld=Artillerie: — Den 


Zecond-Pieutenants Gaſton Dedreux d. München) von Der Jn: 
fanterie - und Julius Henrici (Nemptem von Der Feld-Artillerie: 

yu verjegen: im Hejerveverhaltnis die Second: Vieutenants Jofeph 
Vinnenberg vom 15. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oſterreich zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und 
Heinrich Hiltner vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann 
zum 14. Infanterie-Regiment Hartmann, dann den Second— 
Lieutenant von der Vandwehr-Infanterie 1. Aufgebots German 
Schäzler (Augsburg) zu den Rejerveuffizieren des 19. Infanterie— 
Regiments; 

zu befördern: zum Premier “ientenant den Zecond:Vieutenant Auguſt 
Zahler (yngolftadt) in der Landwehr: \nfanterie 1. Aufgebots: 

b) im Sunitätscorps: 

im aftiven Deere: 

am 28. v. Mts dem Stabsarzt Dr Dieudonne der Kommandantur 
Wiirgburg für den Königlich PreuBijdjen Roten Adler : Orden 


4. Klajje am jchwarzsweißen Bande die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen zu erteilen; 

ant 30. v. Mts den Wififtengargt 2. Klajje Dr rant vom 3. Yue 
fanterie - Regiment Prinz Sarli von Bayern zur Referve des 
Zanitätscorps zu verjegen: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 28. v. Mts den Abjchied zu bewilligen: dem Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe 
der Rejerve Dr Johann Jegen (Hof); — den Stabsdrgten der 
Landwehr 1. Aufgebuts Dr Jofeph Hagl, diejem mit der Er: 
laubnis zum Tragen der Uniform, — und Dr Gottfried Klein 
(Dillingen): — in der Landwehr 2. Aufgebots dem Affiftenzarzt 
1. Slajje Yafob Kling (Ludwigshafen): 

c) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung:, 

im aftiven Heere: 

am 28. v. Mts den Sekretär der Yntendantur der 1. Divifton, 
Rechnungsrat Remmel, mit Penfion in den erbetenen Itubeftand 
treten zu laffen; 

an 3. de den Veterinär 2. Rlajje der Rejerve Karl Hochſtein 
(Niirnberg) in den ¿yriedensftand des 1. Chevaulegers-Regiments 
Rater Nikolaus von Rußland zu verjeren: 

am 4. dó 

den djarafterifierten Stabsauditeur Ganz der Kommandantur der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München, unter Verfesung zum Militär: 
Bezirfögeriht Minden, zum Stabsauditeur zu befördern — und 

den Stabsauditeny Mayr, vedtsfundiger Sefretär vom General: 
auditoriat, zur Somuandantur Dex Haupt- und Nefidenzftadt 
München zu verjegen; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 28. v. Mts den Abſchied zu bewilligen: den Oberapothefern der 
Landwehr 1. Aufgebots Dr Karl Hoffmann (Kempten), — 
Yudwig ¿lega — und Stephan Wenglein Bamberg). 


Kriegs: Minificrinmm. 
Sch. v. Mid). 








Derorduungs- Blatt. 
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Nro 2173, Münden 16. Februar 1898. 
Betreff: Berjonalien. ` 


Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Iuitpold, des König- 
reidh Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Deere: 

am 13. 08 

aut verjegen: den Major Miller vom Stabe des 1. Pionier-Bataillons 
¿ur Fortififation Ingolftadt; — die Hauptleute Schiller A la suite 
des ngenieur-Corps, Lehrer an der Kriegsjchule, in den Stab des 
1. Pionier-Bataillons — und von Grundherr zu Altenthan 
und Weyherhaus, Kompagniechef vom Gijenbahn-Bataillon, 
in gleicher Eigenſchaft zum 1. Pionier-Bataillon; 

zu ernennen: 

zum Lehrer an der Striegsichule den Hauptmann Regnet, Kom- 
pagniechef bom 1. Pionier- Bataillon, unter Stellung à la suite 
des ngenieur-Corps; 

zum Slompagniechef im Eijenbahn-Bataillon den Hauptmann Heine- 
mann von der Fortififation Ingolftadt; 

(6.) 
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b) im Sanitát3corps: 

im aftiven Heere: 

am 10. ds 

dem Oberſtabsarzt 2. Rlajje Dr Schujter, Regimentsarzt bo 

2. SuB-Artillerie-Regiment, den Abjchied mit der gefegliden Penſio 

und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den fii 

Verabſchiedete vorgeichriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

ernennen: zum Negimentsarzt im 2. Fug-Artillerie-Regiment de 

Stabsarzt Dr Baudrerl, Bataillonsarzt vont 5. Ynfanteris 

Regiment Großherzog Ernft Ludwig von Heffen, unter Beförderun 

zum Oberjtabsarzt 2. Klaſſe; 

zu verjegen: Die Stabsärzte Stammler, Abteilungsarzt vom 2. Felt 
ArtillerieeRegiment Horn, als Bataillonsarzt zum 5. Infanterie 
Regiment Großherzog Ernit Ludwig von Helen — und Dr Nage 
Bataillansarzt vom 13. Infanterie-Regiment Sailer Franz Joſep 
bon Dfterreich, in gleicher Eigenjchaft zum 10. Infanterie-Regimen 
Pring Ludwig: — Die Whfiftengdrgte 1. Rlaffe Dr Weinbuc 
vom 2. Schweren Reiter-Regiment vacant Sronprinz Erzherzo 
Rudolf von Citerreid) zum 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl vo 
Bayern, — Dr Mandel vom 2. Ulanen-Regiment König gu 
6. Infantevie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
und Dr Gößel vom 15. Infanterie-Regiment König Albert vo 
Sachjen zum 20. Infantevie - Regiment; — Die Afliitenzärzt 
2. Mlalje Dr Dölger vom 23. Infanterie-Regiment zum Infanterie 
Veib-Hegiment, -— Dr Mohr vom 20. nfanterie- Regiment aur 
D. Infanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Hejjen, — 
Dr Pitterlein vom 5. Infanterie-Negiment Großherzog Ern 
Ludwig von Hejjen zum 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — 
Bodenfteiner vom 17. Infanterie-Regiment Orff zum 1. Belk 
Artillerie-Jtegiment Prinz-Regent Luitpold - und Dr Heig vor 
15. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Jojeph von Oſterreich zur 
3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zu befördern: 

zum Stabsarzt den Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr Morhart im 2. Jäger 
Bataillon: 

zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr Roßni 
im 2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 

am 14. ds den Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der Reſerve Dr Ferdinan 
Klein d. München) in Den Friedensſtand des 1. Anfanteri 
Regiments König zu verſetzen: 


~~ 


al 
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im Beurlaubtenſtande: 

am 15. ds dem Stabsarzt der Reſerve Dr Ernſt Löhlein (Hof) fiir 
das Commandeurkreuz des Fürſtlich Bulgariſchen Zivil— Verdienſt— 
ordens die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen; 

c) bei den Beamten der Militär: Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 12. d3 den Garnifondsverwaltungs- Infpeftor, Second - Lieutenant 
a. D. Eben, der Garnijonsverwaltung München mit Benfton 
in den erbetenen Ruheſtand treten an lafjen. 


Kriegs: WMiniferium. 


Frh. y. Mid. 


Nro 2085. München 16. Februar 1898. 
Betrefj: Ordensverleihung. 
Im Hamen Seiner Majeftat des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Iuitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ— 
ung vom 11. d. Mts dem Second-Vientenant Grafen Fugger bon 
Glött der Kaiſerlichen Schußtruppe für Deutſch-Oſtafrika das 
Ritterfrenz 2. Kaffe des Militär-Berdienitordens (Krieqsdeforation) 
Allergnädigft zu verleihen geruht. 


friegs-Miniferium. 
Frh. v. Afh. 


Seitens des Kriegsminifteriums wurde die Einteilung des Hauptmanns 
Schiller vom 1. Pionier: Bataillon beim Pionier- Detachement 
verfiigt. 


Geftorben ift: 
der Second-Lieutenant Stadlbaur der Kaiſerlichen Schutztruppe 
für Deutih-Oftafrifa, vormals Second: Lieutenant im 14. nm: 
fanterie-Regiment Hartmann, am 3. Januar zu Darsed:Saläm 
(Deutſch⸗-Oſtafrika). 
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am 21. ds 

dem Major 3. D. Keyſer, Bezirt3uffizier beim Bezirtsfonimando 
Sigingen, den Abfchied mit der gejeßlichen Penfion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 16. Infanterie-Megi: 
ments Großherzog Ferdinand von Tostana mit Den für Berab: 
Jdiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen, --- dann 

den Major 3. D. Loret zum Bezirksoffizier beim Bezirfsfommando 
Kigingen zu ernennen ; 

am 22. DS 

dem Oberften und Flügeladjutanten Ritter von Wiedenmann die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Kommandeur: 
freuzes 1. Stlaffe Des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens Deinrid) 
Des Löwen gu erteilen; 

den Gecond-Gieutenant Schrön des 2. Wanen- Regiments König, unter 
Belajfung im Kommando zur Equitationsanjtalt, zum 3. Chevau: 
legers-Regiment Herzog Sarl Theodor zu verjeken; 

am 23. ds 

den Hittmeifter Hauner, Esladronschef im 5. Chevaulegers-Regiment 
Erzherzog Albrecht von Citerreid), unter Erteilung der Erlaub— 
nis zum Tragen der bisherigen Uniform mit Den beſtimmungs— 
mäßigen Abzeichen, mit der gejeglichen Penfion zur Dispofition zu 
jtellen ; 

zu verjegen: Die Hauptleute Fiſcher vom Generaljtab Il. Armee- Sorps 
zur Sentralftelle des Generaljtabes --- und von Staudt von der 
Sentraljtelle des Generalftabes in den Generalſtab Il. Armee- 
Corps, - - dann in das Verhältnis a la suite ihrer Truppenteile unter 
tommandierung zur Dienftleiftung Dortjelbft die Rittmeifter Klinger 
des 2. Schweren Jeiter-Hegimenté vacant Nronprinz Erzherzog 
ne von ſterreich, — Otto Freiherrn von Nedwik des 
. Uanen-Regiments Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, — 
and Sdonger des 6. Ghevaulegers-Hegiments Bring Albrecht 
von Preußen; — in das Verhältnis a la suite jenes Truppen: 
teils unter Belajjung im Nommando ¿ur Equitationsanftalt den 
Rittineijter Dictrid) des E. Chevaulegers-Megiments Prinz Albrecht 
von Preußen; 

¿gu ernennen: 

gu Bataillons-Summandeuren Die Hauptleute und Nompagniechefs 
Wodinger (2) vom 13. Jufanterie-Hegiment Saijer Franz Joſeph 
von Ofterreidy im 3. Infanterie-Hegiment Prin; Marl von Bayern - 
und Edlen von Germersheim (3) des 22. ‚Infanterie: ‚Regiments 
in Diejens Regiment, beide unter Beförderung zu Viajuren; 
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zu Sompagnie- (Estadron3:) Chefs den Hauptmann Raab vom 
2. Infanterie-Regiment Sronprinz im 13. Ynfanterie- Regiment. 
Slaifer Franz Jofeph von ſterreich, -- den Nittmeifter Gebhard, 
bisher a la suite des >. Qhevaulegers - Regiments Erzherzog 
Albrecht von Ofterreich und fommandiert zur Dienſtleiſtung dort- 
felbjt, in Ddiefen Regiment, — dann den Bremier- Lieutenant 
Wilhelm Hanfitingl des 22. Yufanterie-Negiments in dicjent 
Regiment, unter Bejúrderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zu befördern: 

aum Major den Rittmeifter Beh (1), Csfadronsdef im 1. Chevau- 
legers-Regiment Saifer Nikolaus von Rupland, iiberzählig; 

zu Rittmeiftern (Hauptmann) die Premier-Vieutenants Freiherrn von 
Steinling zu Boden und Stainling des 1. Schweren Reiter- 
Jiegiment8 Pring Sarl von Bayern, — Julius Freiherrn vow Eyb 
des 2. Ulanen-Regiments König, — Freiherrn von Weinbad 
des 3. Chevauleger3-Regiments Herzog Karl Theodor, — Freiherrn 
von Crailsheim des 4 EShevaulegers -Regiments König 
und ¿yreiberen von Redwitz, Adjutant beim Gendarmerie-Corps- 
Summando, jämtliche überzählig in ihren Zruppenteilen, beziehungs- 
weile im Gendarmerie-Corps; 

b) im Ganitát$corps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 19. 03 zu befördern: 

zum Stabsarzt in. der Reſerve den Aſſiſtenzarzt 1. alaſſe Dr Otto 
Schirmer (Hof): 

zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe in der Reſerve die Unterärzte Dr Rudolf 
Thielemann, — Eugen Selz, — Dr Friedrich Scholz - - 
und Richard Vetter 1. München), — Friedrich Horſch (Würzburg); 

c) bet Den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 21. då den Geheimen Kriegsrat Füger im Strieqsminifterium 
zum 1. März d. JS mit Penjfton in den exbetenen Rubeftand 
treten gu laſſen und demjelben in Huldvolliter Anerfennung feiner 
laugjührigen mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte dag Ritter: 
freuz 1. Klaſſe des Meilitár-Berdienjtordens zu verleihen; 

am 22. dè den Zahlmeiſter Dornbujd des 21. Infanterie-Regi: 
ments vom Il. zum I. Armee-Corps zu verſetzen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 19. ds Die Unterapothefer der Rejerve Andreas Singer (Hof) — und 
Alfred ScherpfiPafjau) zu Oberapothefern der Mejerve zu befördern. 

Kriegs: Minikerium. 
Sch. y. Afh. 
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Der Oberft Karl Ritter von Horadam a la suite des 1. Ulanen: 
Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen, Vorftand der 
Anfaufs-Rommiffion bei der Remonte-Inſpektion, wurde unterm 
19. d. Mts in erblicher Weile bei dev Mitterflajje der Wdels- 
matrifel des Königreiches einverleibt. 


Sm 12. Jufanterie = Regiment Pring Arnulf wurde der Seconds 
Lieutenant Freiherr von Imhof zum Bataillonsadjutanten 
) J 
ernannt. 


tar EZ 
Königlich Bayerifhes Kriegsminiflerium, 
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Nro 2998, Münden 2. März 1898. 
Betreff: Perfonatien. 
Im Namen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Lwitpold, des Könige 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrihen: 

im aftiven eere: 

am 26. v. Mts 

den Hauptmann von Yahemair, Kompagniechef vom 1. Infanteries 

Regiment König, zum Kriegsminiſterium zu verjegen; 
den Premier-Lieutenant Freiheren von Baldenfels des 1. Bue 
fanterie-Regiments König unter Beförderung zum Hauptmann 
ohne Patent zum Kompagniechef in diejem Regiment zu ernennen; 
Portepeefahuvidjen in ihren Truppenteilen zu befördern: die Unter- 
offiziere Marimilian Weber im 9. Anfanterie-Negiment Wrede — 
und Auguſt Wisbec im 2. Feld-Artillerie- Regiment Horn, 
dieje mit einem Patente vom 2. Januar d. Js, — Joham 
Hreiherrn Zobel von Giebelftadt, — Adolf Dröber — und 
Rihard Peter, jämtliche im 8. Ynfanterie-Regiment Prandb, — 
Hildolf Freiherrn von Thiingen im 1. Wanen- Regiment 
Saijer Wilhelm IL, König von Preugen, — Wilhelm Rumbuder 
im 17. Infanterie-Megiment Orff — und Konrad Werner im 
10. Infanterie-Neg ment Pring Ludwig ; 

(8.) 


zu 
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Der Obert 3. D. Adolf Ritter von Erhard, Borjtand des Kriegs- 
ardiv8, wurde alg Ritter des Verdienftordens der Bavyerijden 
Krone unterm 23. v. Mts flir feine Perſon der Adel8matritel des 
Königreiches bei der Nitterflajje einverleibt. 


Seitens des Kriegsminijteriums wurde der Second-Lientenant Hugo 
Michell-Auli des 10. Infanterie-Regiment3 Pring Ludwig zu- 
ndchjt auf die Dauer eines Jahres zur Yntendantur I. Wrmee- 
Corps zur Dienftleiftung fommandiert. 


Zeitend des Generalftabsargtes der Armee wurden Die Unterdrate 
der Rejerve Dr Hugo Hiridh zum Unterargt im 12. Ynfanterie- 
Regiment Pring Arnulf — und Dr Jofeph Arneth zum Unterarzt 
im 4. Infanteries Regiment Stinig Wilhelm von Wiirttemberg 
ernannt und mit Wahrnehmung offener Wffiftengarat{tellen beauf- 
tragt. 


Durch Verfügung der Injpeftion der Fup-Artillerie wurden die Zeug- 
preimierlieutenants Straßberger von der Yufpeftion der Fuß: 
Artillerie zur Gejchütgießerei und Geſchoßfabrik — und Sitterer 
von der Geſchützgießerei und Gefdopfabrif, bisher fommandiert 
zur Inſpektion der Fuk Artillerie, zu Diefer Infpeftion verfekt. 


Geftorben find: 
der Garniſonsverwaltungs-Oberinſpektor Gailhofer der Garnijons- 
verwaltung Straubing am 22. Februar zu Straubing; 
der Hauptmann Dannhorn von der Fortififation QYngolftadt am 
28. ¿ebruar in Münden. 


ha 
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Nro 3361. Minchen 8. März 1898. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring fnitpold, des König: 
reis Bayern Verwejer, haben Sid) Alierhöchft bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnriden: 

im aktiven Deere: 

am 4. dS den nachgenannten. Offizieren die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen von Ordensauszeichnungen zu erteilen, und zwar: vom 
Herzoglich Braunfchweigiichen Orden Heinvid) des Löwen dem 
Generallieutenant Heinrich Ritter von Xylander, Commandeur 
der 1. Divifion, fiir das Großfreuz, — dem Oberjtlieutenant 
Freiheren Kreß von Kreßenſtein, Commandeur des 6. Chevau- 
legerS-RegimentS Prinz Albrecht von Preußen, fir das Comman- 
deurkreuz 2. Kaffe, — dem Major Freiherrn von Perfall 
a la suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, 
Hofmarſchall und Perfönlicher Adjutant Seiner Sniglidjen Hoheit 
des Prinzen Leopold von Bayern, fiir das Commandeurkreuz 
1. Klaſſe — und dem Nittmeifter Dietrich a la suite des 6. Che- 
vaulegers-Regiments Pring Albrecht von Preußen, fommandiert 
zur Equitationsonftalt, für das Ritterfreug 1. Klaſſe, — damn für 

(9) 
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Seitens des Generalftabsargtes Der Armee wurde Der einjahrig-frei- 
willige Arzt Ludwig Geel des 1. Feld-Artillerie-Regiments Pring- 
Regent Luitpold gum Unterarzt im 17. Infanterie-Regiment Orff 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Affiftenzarztitelle 
beauftragt. 


Durd) Verfügung des General-Rommandos 1. Armee-Sorp3 wurde 
der Zahlmeifter S Hüpp vom 20. Infanterie-Regiment zum 3. Ferd- 
Artillerie-Hegiment Königin Mutter verfegt — und der Zahlmeiſter 
Dornbuf beim 20. Infanterie-Regiment eingeteilt. 


Geltorben ift: 
der Premier-Lieutenant Chriftian Cingle der Landiwehr-mfanterie 
1. Aufgebot3 (Bamberg) am 21. Februar zu Bamberg. 


— | 
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Nro 4040, Münden 22. März 1898. 
Betreff: Berjonalien, 


Im Namen Seiner Majeftát des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Pring Initpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende PBerfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren x.: 

im aftiven Heere: 

am 10. d8 den Second-Cieutenant von Kiliani vom 4. Chevaulegers- 
Regiment König zum 2. Chevaulegers-Negiment Taris zu verjegen; 

am 11. d8 inhaltlich Allerhiehfien Handfchreibens dem Generalmajor 
Grafen von Zeh auf Neuhofen, Second» Lieutenant der 
Leibgarde der Hartichiere, das Somturtrenz des Militär-Berdienfts 
ordeng zu verleihen; 

am 12. ds inhaltlich Allerhöchſten Handichreibens den Premier-Lien- 
tenant Marimilian Freiherrn von Feilitzſch des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Marl Theodor, fommandiert zur Cquitations- 
anftalt, mit der Wirkjamfeit vom 2. April L JS unter Stellung 
à la suite feines Truppenteils zum Perſönlichen Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Georg von Bayern zu er- 
nennen; 





a0) 





—— 


zum Chef des Generalftabes IL Armee-Gorps den Oberjtlieutenant | 
Freiheren von Barth gu Harmating, Abteilungschef im General- 
ftab; 

gunt Kompagniede im Infanteric-2eib-Regiment den Premier-Lieute- 
nant Karl Freiheren von Freyberg a la suite des genannten 
Regiments, Adjutant bei der 2. Gnfanterie- Brigade, unter Be- 
förderung zum Hauptmann ohne Patent; 

zum Adjutanten des Kriegsminijters den Premier-Lieutenant reis 
herin von Godin des Anfanterie-Feib-Negiments, unter Ent- 
hebung vom Kommando zur Kriegsatademie und unter Stellung 
á la suite jeines Truppenteils; 

zum Adjutanten bei der 2. Ynfanterie-Brigade den Premier-Lientenant 
Quitpold Weiß des 1. Ynjanterie-Regiments König unter Stellung 
à la suite feines Truppenteils; 

zu berjegen: 

den Major Fromimel å la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Pring Karl von Bayern, unter Enthebung von der Funktion als 
Adjutant des Kriegsminijters, zum Kriegeminifterium ; 

den Hauptmann Albert Shod, Kompagniechei vom Fnfanterie-Leib- 
Regiment, in den Generalftab (Zentralftelle); 

zu befördern: 

zum Generallieutenant mit dem Pridifate „Exzellenz“ den General 
major Ritter von Lobenhoffer (2), Chef des Generalſtabes der 
Armee, zugleich mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Inſpecteurs 
der Militär-Bildungsanftalten beauftragt; 

zu Second-Lieutenants die Portepeefähnriche Friedrich Petri im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz — und Maximilian Semmerid) 
im 4. Chevaulegers-Regiment König; 

am 19. ò$ dem Premier: Lieutenant Grafen zu Caſtell-Caſtell 
à la suite der Armee fiir das Ehrenritterfreus des Königlich 
Preußifchen Johanniter- Ordens, — dem Mufikdivektor Marimilian 
Högg des Infanterie - Leib - Regiments für das Verdienſtkreuz 
1. Klaſſe — und dem Feldwebel Hugo Miller des gleichen 
Regiments fiir das Verdienftreuz 2. Klaſſe des Herzoglich Braun- 
ſchweigiſchen Ordens Heinvid) des Löwen die Erlaubnis ¿ue 
Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 11. ds dem Second-Cientenant Friedrich Prinzen von Schönburg- 
Waldenburg von der Referve des 1. Schweren Neiter-Negiments 
Pring Karl von Bayern den Abjchied zu bewilligen; 
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am 18. ds 

den Abjchied zu bewilligen: von der Rejerve dem Second-Lieutenant 
Wilhelm Tvendel des 2. Feld-Artillerie-Negiments Horn; — von 
der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots dem Hauptmann Felix 
Vara (I. Minchen), diefem mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform, — dem Hauptmann Anton Riegl (l. Mün- 
hen), — und dem Premier-Lieutenant Har! Schmidt (Hof), legteren 
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Landiwehr-Uniform, — 
ſämtlichen mit den für Verabíchiedete vorgeichriebenen Abzeichen; — 
von der Landwehr 2. Aufgebots den Prentier-Fieutenants Alois 
Brang (Kempten), — Johann Berghofer — und Jakob Friedrich 
Augsburg), — Eduard Neufer (Hof) — und Eugen Hejjert 
(Bweibriicen), — dann dem Second-Lieutenant Johann Piderit 
(Bamberg), — jämtliche von der Infanterie, — den Second- 
Lieutenants Karl Buchner GPaſſau) von den Pionieren — und 
Friedrich Elgmann (Bamberg) vom Train; 

zu verfegen: im Mejerveverhältnis den Premier-Cientenant Karl 
Drejher vom 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf zum 1. Yue 
fanterie-Regiment König, — daun den Second-Cientenant von der 
Landwehr⸗ Infanterie 1. Wufgebots Eduard Hort (Ludwigs- 
hafen a/Rh.) zu den — des 13. Infanterie Regiments 
Kaiſer Franz Joſeph von 

b) im Sanitätscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 18. òS den Abjchied zu bewilligen: den Ajfiftenzarzt 1. Klaſſe der 
Reſerve Dr Otto Ebendorf (Bamberg); — dem Stabsargt 
Dr Franz Clarus (Hof), diefem mit der Erlaubnis zum Tragen 
det Uniform mit den für Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — 
und dem Affiftenzorzt 1. Maffe Dr Ostar Drewit (Hof), beide 
von der Landwehr 1. Aufgebots; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 22. v. MiS dent Stanzleidiener Sebajtian Muſchick im Kriegs— 
minifterium. file die mit 15. März L JS ehrenvoll zurüdgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit die Chrenmiinge des Ludwigsordens zu 
verleihen; 

am 10. d$ den Garnijonsverwaltungs-Oberinjpeftor Fangauer der 
Garnifonsvermaltung Germersheim mit Penfion in den erbetenen 
Rubeftand treten zu laſſen; 

am 11. ò$ den an der Untevoffiziersichule provijorijd) verwendeten 
Lehrer Prenner mit der Wirffamfeit vom 1. April d. JS an 
genannter Anftalt definitiv anzuftellen; 


am 18, dS den Intendantur-Affefjor Strauß, Borftand der Guten: 
dantur der 5. Divifion, zum Gnutendanturrat zu befördern; 

d) außerdem: 

om 11. 03 inhaltlich Allerhöchſten Handicpreibens dem Gymmafial- 
‘Brofeffor Dr Gig am Kadettencorps den Verdienftorden vom 
Heiligen Michael IV. Maffe zu verleihen. 

Kriegs-Minikerium 
Beh. v. Aſch. 


Durch Verfügung des General-Kommandos 1, Armee-Corps wurden 
fiir das Etatsjahr 1898/99 zur Militär + Fonds - ommiffion 
fommanbdiert: 

als Mitglieder: 

die Oberftlieutenants und etatsmähigen Stabsoffiziere Barmann 
des 1. Infanterie-Regiments König — und Lobenhoffer des 
1. Feld-Urtillerie-Regiments Pring-Regent Luitpold, — dann der 
Major und etatsmäßige Stabsoffizier Pracher des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern; 

als Gtellvertreter: 

die Majore und Bataillons-Commandeure Freiherr von Schady 
auf Schönfeld des 1. Qnfanterie- Regiments König — und 
Widemann des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — die Majore 
und Abteilungs - Commandeure Peter des 1. Feld - Artillerie- 
Regiments Pring-Regent Quitpold — und Chriftoph des 3. Feld- 
Artillerie-Regiments Königin Mutter. 


Gehorben find: 

der Affiftenzarzt 1. Klaſſe der Landwehr 1. Aujgebots Dr Alfred Tornier 
(Hof) am 23. Februar zu Neuteid) in Weftpreußen ; 

der Second-Cientenant von den Landwelr-Pionieren 2. Aufgebots 
Otto Heynen (Ludwigshafen a/Rh.) am 25. Februar zu Cudwigs- 
bajen a/Rh.; 

der Intendantur-Setretár Hammer von der Intendantur 1. Armee- 
Corps am 7. März in Münden; 

der Second-Lieutenant Dimroth des 2. Infanterie-Megiments Hron- 
pring am 17, März in München. 


. 


Kiniglidy Bayerifhes Sriegsminiferinm, y 
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Nro 4406. Minden 28. März 1898. 
Betreff: Berfonatien. 
Im Ramen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Perfonalveränderumgen zu verfügen: ` 
a) bei den Offizieren und Portepeefahnridjen: 

im aftiven, Heere: 

am 24. dS die nachyenannten Offiziersafpivanten zu Portepeefähnrichen 
in ihren Truppenteilen zu befördern, und zwar: die Unteroffiziere 2c. 
Konrad Falfenh aus im8. Infanterie-Regiment Prandh, — Heinrich 
Retter im Cijfenbahn-Bataillon, — Auguft Widmann im 20, Jn- 
fanterie-Regiment, — Hermann Sellein im 2. Train-Bataillon, — 
Karl Pfannenftiel im 8. Infanterie-Regiment Prandh, — Mari- 
milian Müller im 15. Infanterie-Megiment König Albert von 
Sachſen, — Friedrich Freiheren von Hace im 2. Chevaulegers- 
Regiment Taxis, — Marimilian Hohe im 5. Ynfanterie-Regiment 
Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen, — Theodor Brethaner 
im 2. Train-Bataillon, — Ferdinand Ebermayer im 3. Feld- 
Urtillerie-Regiment Königin Mutter, — Georg Kregler im 
2. Júger-Bataillon — und Franz Högler im 7. Infanterie 
Regiment Pring Leopold; 

(i) 


u 


i | 


f am 26. ds den überzähligen Rittmeijter Schropp a la suite des 
+ 4. Chevaulegers-Regiments on in Diejes Regiment wieder ein- 
> zureihen; 
b) im Sanitätscorps: 
im aftiven Heere: 
am 24. d8 zu verjegen: den Stabsarzt Dr Matt, Abteilungsarzt 
bom 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, als Bataillons- 
arzt zum 17. Qnfanterie-Regiment Orff; — die Affiftengirzte 
1. Klaſſe Dr Benetti vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König zur 
Infpektion der Militär-Bildungsanftalten, — Dr Hauenjhild 
vom Sanitätsamt IL. Urmee-Corps zum 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn, — Dr Buhler von der Ynipettion der Militär-VBildungs- 
anftalten zum 4. Feld-Urtillerie-Regiment König — und Dr Mann 
vom 2. Train-Bataillon zum 5. Feld-Artillerie-Regiment; — die 
Affiftenzärgte 2. Maffe Dr Mare vom 2. Feld-Artillerie-Regiment 
Horn zum Sanitätsamt II. Armee-Corps, — Dr Haflauer vom 
1. Wanen-Regiment Staijer Wilhelm IL, König von Preußen, zum 
4 Fed- Artillerie-Negiment König — und Emmerling vom 
12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf zum 2. Train-Bataillon; 
c) bei den Beamten der Militdr-Verwaltung: 
im aftiven Heere: 
am 26. ds den Geheimen Regiftrator des Kriegsminifteriums, Seconds 
Lieutenant a. D. Neiferer, unter Verleihung des Titels eines 
Kanzleirates mit Penfion in den erbetenen Rubeftand treten zu laſſen; 
am 27. ds 
den Veterinär Prechtel vom 4. Chevaulegers-Regiment König zum 
Stabsveterinär im 2. Ulanen-Regiment König zu befördern — und 
den Veterinär der Rejerve Georg Beg Nürnberg) in den Friedens- 
ftand des 4. Feld-Artillerie-Regiments König zu verjesen. 


Kriegs: Miniferium. 
Feb. v. Mih. 


Nio 3712, Minden 28. März 1898. 


Betreff: Perfonalien. 

Mit der Wirfjamkeit vom 1. April 1898 werden zu Unterveterinären 
des aftiven Dienftitandes ernannt und mit Wahrnehmung offener 
Veterinárftellen beauftragt: der einjährig-freirillige Unterveterinär 
Georg Cofta im 2. Schweren Reiter-Megiment vacant Kronprinz 
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Erzherzog Rudolf von Ofterreid) — und der dreijährig-freimillige Unter: 
veterindy Emil Roßmüller im 1. Ulanen-Regiment Kaifer Wil- 
beim IL, König von Preußen. 


Briegs:- Minikerinm. 
Sch. v. Aſch. 


Dem Premier⸗Lieutenant Alexander Grafen zu Caſtell-Rüden— 
hauſen à la suite der Armee wurde Allerhöchſt die Bewilligung 
erteilt, den Familiennamen Graf von Faber-Caſtell zu führen. 


Seitens des Generalſtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Maximilian Schlichtegroll des 19. Infanterie⸗ 
Regiments gum Unterargt im 1. Ulanen-Regiment Kaiſer Wil- 
heim I., König von Preußen, ernannt und mit Wahrnehmung 
einer offenen Affiftenzarztitelle beauftragt. 


Geftorben find: 
der Oberapothefer der Landwehr 2. Aufgebots Jofeph Fleifdmann 
(Rojenhetm) am 10. März zu Prien, Bezirt3amt3 Roſenheim; 
der StabB3auditeur Dollmann des Militär-Bezirksgerichts München 
am 18. März in Münden. 


S ee 
königlich bayeriſches Kriegsminifterinm. 





Verordunng⸗ Blatt 


Beilage m. AG 13. 6. April 1898. 


Inhalt: 1) Perfonatien; 2) Ordensverfeihung; 3) Sterbjille, 
































Nro 5043, Minden 6. April 1898. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des Ninig- 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid) Ullerhidhjt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen 2. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefahnridjen ete.: 

im aftiven Heere: 

am 2. d$ inhaltlich Allerhöchiter Handjchreiben 

dem Gecond-Lientenant a la suite des Yufanterie-Leib-Regiments, 
Prinzen Georg von Bayern, Königliche Hoheit, den Haus- 
Nitterorden vom Heiligen Hubertus, — dann 

dem Oberjten Vrud, Commandeur des 7. Infanterie-Regiments Pring 
Leopold, den Verdienjtorden vom Heiliger Michael III. Maffe — 

zu verleihen; 

ferner am gleichen Tage 

dem Oberftlieutenant 3. D. Spruner von Merk, Comman 
deur des Candwebrbezivts Ajchaffenburg, mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform des 1. Infanterie-Regiments König mit 
den fiir Verabſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen — und dem 
Zeughauptmann Kaufmann von der Bejchliggieherei und Geſchoß ⸗ 

u2.) E 
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ſchreibens vom 3. d. Mts dem Königlich Preußiſchen Premier-Lieu— 
tenant Freiherrn von Woellwarth-Lauterburg, a la suite değ 
Bufaren-Regiments König Wilhelm I. (1. Rheiniſches) Nro 7 und 
Perſönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich 
Heinvid) bon Preußen, das Ritterkreuz 2. Slaffe des Militär-Berdienft- 
ordens Allergnädigit zu verleihen geruht. 


Rriegs:-Miniflerium. 
Sch. &. Aſch. 


Geitend des Kriegsininifteriums wurde an Stelle des zum Abteilung3: 
chef im Generaljtab ernannten Oberftlientenants von Zwehl 
der Major Brug bon der Zentraljtelle des Generalftabes als 
Mitglied der Ober-Studien- und Examinations-Kommiſſion bes 
ſtimmt. 


Der Premier-Lieutenant Nagel des 17. Infanterie-Regiments Orff 
wurde bom Kommando zur Intendantur Il. Armee-Corps ent: 
hoben und zu feinem Zruppenteil ¿uriidbeordert. 


Seitens des Generaljtabsargtes, der Armee murde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Marimilian Ring des 1. Schweren Reiter-Regi- 
ments ‘Bring Karl von Bayern zum lnterarzt im 11. Infanterie: 
Regiment von der Tann ernannt und mit Wahrnehmung einer 
offenen Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


Geftorben find: 
der Oberapothefer der Landwehr 1. Aufgebot3 Hans Koppel (Nürn- 
berg) am 29. Yanuar zu Nürnberg; 
der PBroviantmeifter Waldmann des Proviantamts Bayreuth am 
16. März zu Bayreuth; 
der Second-Lieutenant Theodor Gummi des 7. Infanterie-Regiments 
Pring Leopold am 24. März zu Bayreuth. 





Berorduungs-Blat, 


M 13. 13. April 1898. 


Inhalt: 1) Perjonalien; 2) Sterbfälle von inaktiven Offizieren yc. 





























Nro 5273. Münden 13. April 1898. 
Betreff: Perjonalien. 


Im Mamen Heiner Majeftät des Königs, 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reis Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Perfonalveránderingen 2c. zu verfügen: 


a) bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 3. 08 inhaltlich Allerhöchiten Vandſchreibens dem Hauptmann 
Claſſen, Kompagniechef im 11. Infanterie-Regiment von Der 
Tann, den Verdienſtorden vom Heiligen Michael IV. Klaſſe zu 
verleihen; 

am 8. dS dem Generalmajor Freiherrn Fuds von Bimbad und 
Dornheim a la suite der Armee, fommandiert zur Königlich 
Preugijhen Artillerie-Prüfungs-Kommiffion (Präjes diejer Hom- 
miffion), fir das Komturkreuz 1. Kaffe des Königlich, Sächſiſchen 
Albrechtsordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen; 

am 9. de 

dem Oberjtlieutenant Ritter von Krieger, etatSmäßigen Stabsoffizier 
im 11. Qnfanterie-Regiment von der Tann, unter Verleihung 
des Charakters als Oberft, — und dem Rittmeifter — 

(13.) 





und Dr Wilhelm Müller (1. Münden), — Hugo Fsraelsti — 
Nürnberg), — Wilhelm Ledjla, — Dr Hans Sdlee, — 
Karl Zweig — und Dr Guftav Cahen (Würzburg), — Marí 
Mayer (Ludwigshafen); 

c) bei den Beamten der Militär-Derwaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 9. ds zu Oberapothefern in der Rejerve zu befördern: die Unter- 
apothefer Franz Ziegler (Dillingen), — Wilhelm Ohl (Gungen- 
haufen), — Guftad Fiſcher (Erlangen; — und Hermann 206 
(Ludwigshafen). 


ritgs-Miniferinm. 
Freh. v. Mjh. 


Der Second-Lieutenant Edhart von Pit des Jnfanterie-Leib-Regi- 
ments wurde unterm 29. v. MS der Adelsmatrifel des König- 
reiches bei der fünften Klaſſe in erblicher Weiſe einverleibt. 


Seitens des Generaljtabsargtes der Armee wurden zu Unterärzten 
ernannt und mit Wahrnehmung offener Affiftenzarztitellen beauf- 
tragt: die einjährig-freimwilligen He Franz Winkler vom 1. Feld- _ 
Urtillerie-Regiment Pring-Regent Luitpold im 2. Ynfanterie-Regi- 
ment Kronprinz — und Ludwig Dupré vom 2. Train-Bataillon 
im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sadjen. 


Durd) Verfügung der Ynfpettion der Fuß-Artillerie. wurden der Zeug- 
premierlieutenant Bettenfofer vom Artilleriedepot Fngolftadt 
zur Geſchützgießerei und Geſchoßfabrik verfegt — und der Zeug- 
lieutenant Hager beim Artilleriedepot Ingolftadt eingeteilt. 


Nadhmeifung 
der vom 1. Januar bis Ende März 1898 offiziell zur 
Kenntnis des Sriegsminifteriumó gefommenen Todesfälle 
von Offizieren, Ärzten und Beamten außer Dienft x. der 
Königlih Bayeriſchen Armee. 
Major à la suite f. E. Marl Fiirft von Wrede, ¿ulegt Unter- 
fieutenant im vormaligen 2. Küraffier-Regiment Pring Adalbert, 
geftorben am 22. Dezember 1897 zu Ellingen, Bezirksamts 


Weißenburg; 
 — á 
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Hauptmann a. D. Happel, zulett im 14. Ynfanterie-Regiment Hart: 
mann, am 21. Februar in Münden; 

Oberft a. D. von Kraft, gulegt Commandeur de8 1. Ulanen⸗-Re⸗ 
giment8 Saifer Wilhelm I., König bon Preußen, am 22. Februar 
in Münden; 

Major a. D. Wilhelm Graf von Holnftein aus Bayern, zulekt 
im Zopographifchen Bureau des Generalftabes, am 23. Februar 
zu Regensburg; 

Major a. D. Eberth, ¿ulegt im 6. Infanterie-Regiment Kaifer 
Wilhelm, König bon Preußen, am 26. Februar in Minden; 
Hauptmann a. D. Mefferer, zulegt in der Landwehr⸗Infanterie 

1. Aufgebots, am 26. Februar zu Kempten; 

Major a. D. Freiherr bon Zurhein ¿ulegt Hauptmann im 1. Yager: 
Bataillon, am 4. März zu Füſſen; 

Hauptmann a. D. Drefcher, zulett bei der vormaligen 2. Ingenieurs 
Direktion, am 8. März zu Würzburg. 








Berordnungs-Blatt, 
Beilage u M 14. A. April 1898, 


Inbalt: 1) Verjonalien; 





























2) Sterbjall. 





Nro 5834. München 21. April 1898. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Heiner Majetat des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer; haben Sid) Allerhöchft bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalveránderimgen zu verfligen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven Heere ıc.: 

am 12. dS das Kommando des Second-Lieutenants Wendt Freiherrn 
von Thiingen des 1. Wanen-Regiments Kaifer Wilhelm M: 
König von Preußen, zur Königlichen Gejandtichaft am Königlich 
Vreußiſchen Hofe vom 1. Mai d. Ys ab auf ein weiteres Jahr 
zu verlängern; 

am 16. ds 

den Hauptmann a. D. Karl Pflaum zu deu mit Penfion zur Dis. 
pofition jtehenden Offizieren zu verjegen ; 

den Second-Lientenant Grafen von Loewenftein- Scharffened 
À la suite des 2. Ulanen-Regiments König in den etatsimäßigen 
Stand diejes Regiments einzureihen; 

am 20. ds 

in Genehmigung feines Abjdiedsgejudes mit der gefes- 
lichen Benjion zur Dispofition zu ftellen: den General- 

(14) 
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Erlaubnis zum Tragen der Landwebr:Uniform mit den für 
Berabíchiedete vorgejdriebenen Abzeichen, — Guftan Nößel — 
und Karl Riemerfdmid (1. Münden, — Georg Tropf 
(Gungenhaufen), — Xaver Frank (Amberg), — Wilhelm Bland 
(Hop, — ſämtliche von der Feld-Artillerie, — Ludwig Bild 
(II, Münden) — und Auguft Brenner (An8bad)), beide von der 
up: UArtillerie ; 

zu befördern: zu Sauptleuten die Premier-Lieutenants Karl 
Bindel in dev Referve des 1. Pionier-Bataillons — und Michael 
Schremmer (Regensburg) von den Landwebr: Pionieren 1. Auf: 
gebots ; 

b) im Sanitatscorps: 

im Beurlaubtenftande:: 

am 16. d3 den Abjchied zu bewilligen: dem Stabsarzt der 


Landwebr 1. Aufgebots Dr Nepomut Boecale (Amberg), diefem 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Ber- 
abfchiedete vorgefchriebenen Abzeichen; — dem Oberftabsarzt 
2. Klaſſe Dr Arthur Stelzer (Ansbach) — und dem Affiftenzarzt 
1. Klaſſe Dr Ludwig Limpert (Nürnberg), beide von der Land: 
wehr 2. Aufgebots; 

c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im Beurlaubteuftande: 

am 16. ds den Abjchied zu bermilligen: dem Oberapothefer der 
Rejerve Maximilian Wispauer (Nojenheim); — von der Landwehr 
1. Aufgebots dem Yntendanturrat Georg Micheler (1. München), 
diejem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — und 
dem Oberapothefer Karl Driesler (Rofenheim); — von Der 
Landmehr 2. Aufgebots den Veterinären Emil Qunginger 
(Mindelbheint) — und Marimilian Duroder (Bayreuth), — dann 
dem Oberapothefer Yojeph Bail (Gunzenbaujeno. 

Rriegs: Minifterinm. 


Sub. v. Wich. 


Geftorben ift: 
der Second-Lieutenant der Candwebr-3nfanterie 1. Aufgeboté Fried— 
rid) Mener (Ingolftadt) am 1. April zu Bervlgheim, Bezirfsamts 
Gunzenhauſen. 


n e 
Königlich Sayerifiges Ariegsminiflerium. 





Berorduungs- Blatt. 


u M 15. 28. April 1898. 


= 1) Berfonalien; 2) Ordensverteipungen, 























Nro 6123. Miindjen 28. April 1898. 
Betreff: Perfonatien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben Sic) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachftehende Perfonalveränderungen zc. zit verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 20. dS inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens dem Major Frei: 
heren von Berfall å la suite des 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Karl Theodor, Hofmarſchall und Perfónticien Adjutanten 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern, das 
Nitterfreuz des Verdienftordens der Bayeriſchen Krone zu ver- 
leihen; 

am 21. ds 

dem Major 3. D. Wilhelm Hänlein, Bezivksoffizier beim Begirts- 
fommando Bamberg, den Abjchied mit der gefegliden Penfion 
und mit dev Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 14. Ju- 
fanterie-Megiments Hartmann mit den file Verabfchiedete vor- 
gefchriebenen Abzeichen zu bervilligen — und 

den Major 3. D. Pommrente zum Bezixksoffizier beim Begirfs- 
fommando Bamberg zu ernennen; 


(15) 





Nro 5769. Minchen 28. April 1898. 
Betreff: Ordensverleifungen. 


Im Namen Heiner Majeküt des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlich Allerhöchſter Entſchließ-⸗ 
ung bom 18. d. Mts, beziehungsmeife Allerhöchiten Handſchreibens 
vom 19. d. Mts den nadgenannten Königlich Preußifchen Offizieren 
den Militiiv-Berdienftorden Allergnädigft zu verleihen geruht, und 
zwar: dem Major Leuthaus, Ingenieuvoffigier vom Play in Köln, — 
ferner dom Weftfälifchen Dragoner-Regiment Nro 7 dem Major und 
Regiments-Commandeur Wagener, — dem Major und etatsmäßigen 
Stabsoffizier von Parzensty und Tenczin — und dem Nitt- 
meifter und Esfadronsdef Freiherrn von Wechmar — ſämtlichen 
das Mittertrenz 1. Slaffe, — dann dem Premier-Lientenant und 
Negimentsadjutanten Grafen von Hahn des vorgenannten Regiments 
das Ritterfreug 2. Klaſſe. 


Kriegs: Miniferium. 
Feb. v. Aſch. 


Die Premier- Lieutenants und Bataillonsadjutanten Auvera des 
7. Snfanterie-Megiments Pring Leopold — umd Morgens des 
18. Infanterie-Megiments Pring Ludwig Ferdinand wurden der 
Adjutantenfunttion enthoben, — dagegen die Second-Lieutenants 
Herrmann im 7. Snfanterie-Megiment Prinz Leopold — und 
Leuchfenring im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Fer- 
dinand zu Bataillonsadjutanten ernannt. 





Se Blatt. 


m JE 16. 3. Mai 1898, 


Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Ordensverleifung; 3) Sterbfall. 





























Nro 6648, Münden 5, Mai 1898. 
Betreff: Perjonalien 
Im Mamen Heiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid) Allerhöchjt bewogen gefunden, 
nachjtehende Perfonalveränderungen rc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im attiven Heere: 

am 21. v. Mts den Hauptleuten und Kompagniechefs Alt des 10. Jn- 
fanterie- Regiments Prinz Ludwig — und Schudardt des 

18. Infanterie-Megiments Pring Ludwig Ferdinand das Nitter- 

freug 2. Slaffe des Militär-Verdienftordens zu verleihen; 

am 30. b. Mts dem Major Freiherrm von Perfall a la suite des 
3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, Hofmarſchall 
und Perſönlichen Udjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Leopold von Bayern, fiir das Groftreuz' des Kaiſerlich und 
Königlich Oſterreichiſchen Franz Qojeph-Ordens — und dem 
Premier-Lieutenant Nächl des 2. Ulanen-Negiments König fiir 
das Nitterkveuz des Päpftlichen Ordens vom Heiligen Grabe die 
Erlaubnis gur Annahme und zum Tragen zu erteilen; 

am 1. ds } 

dem Major 3. D. Pallauf, Bezirksoffizier beim Begirfstommando 
Gungenhaujen, unter Verleihung der Ausſicht auf Anftellung im 

16.) 
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Militär-Bezirksgeriht München, zur Kommandantur der Feftung 
Germersheim — und Kirdner, vechtskundigen Sefretär vom 
Militär: Bezirfsgeriht Würzburg, zur Kommandantur Landau; 

zu ernennen: 

zum 1. Staatsanwalt beim Militär - Bezirksgeriht München den 
Stabsauditenr Stahl diefeg Gerichts unter Verleihung des 
Charakters als Oberjtabsauditeur; 

zum 2. Staatsanwalt beim Militär-Beziufögericht Würzburg den 
Hegimentgauditeur Wolffhügel bon der Sommandantur der 
Feltung Germersheim; 

zum NRegimentsauditeur bei der 4. NYnfanterie-Brigade den Militär- 
Serichtspraftifanten Hans Wagenfnedt; 

zum Regimentsauditeur und rechtskundigen Sefretär beim Militär: 
Bezirksgeriht München den Milttär-Serichtspraftifanten Ludwig 
Stirner; 

den Charafter alg Oberftabsauditeur zu verleihen: den Stabs: 
auditeuren Nifchler im Kriegsminiſterium, — Vogl beim Militär- 
Bezirksgericht Münden — und Krank beim Militár-Bezirts: 
gericht Würzburg; 

ferner am gleichen Tage 

au verfeten: die Garniſonsverwaltungs-Inſpektoren Reuter von 
der Marnijonsverivaltung Speyer, Diejen unter Beförderung ¿um 
Garnifongvermaltungs-Oberinjpeftor nad) Maßgabe des Titels IL, 
S 18 der Verfaffungsurfunde, zur Garniſonsverwaltung Gerntera: 
heim, - Obmann von der Garnifousverwaltung Dillingen als 
Vorftand zur Garnijonsverwaltung Augsburg, — Dreyforn-— und 
Brad, beide von der Garnifonsvermaltung München, erfteren zur 
Sarnijonsverwaltung Freiling, legteren zur Garniſonsverwaltung 


Straubing, — Die Safernen- Infpeftoren Kothmüller von der 
Garnifonsverwaltung Neu-Ulm zu jener in Dillingen --- und 


Brückner bon der Garnifonsverwaltung Freifing zu jener in 

Speyer; 

befördern: zum Oarnijonsvermaltungs - Quipeftor den Kafer- 

nen-Inſpektor Gdaidler der Garnijonsvermaltung Afdaffen: 

burg; - ferner 

dem Rendanten Pfreimter bei der Jufpeftion- der Militär-Bildungs— 
anftalten den Rang nad) dem Garniſonsverwaltungs-Oberinſpektor 
Reuter anzuweiſen. 


Kriegs-⸗Ainiſterinun. 
Frh. v. Aih. 


— ee — — — 
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Nro 6195. Münden 5. Mai 1898. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Namen Geiner Majefät des Konigs. 

Seine Riniglidhe Hoheit Pring Fuilpold, des König- 
reids Bayern Verwejer, haben inhaltlih Allerhöchiter Entſchließ— 
ung bom 27. vd. Mts dem Königlic” Preufijdjen Major von Siro: 
ligf, Bataillons-GCommandeur im 1. Grokbergoglid) Heſſiſchen Jn- 
fanterie-(Leibgarde-)Regiment Nro 115, bisher Militärattache bei Der 
Königlich Preußifchen Gefandtidhaft in München, das Komturfreuz 
des Militär-Berdienftordeng Allergnädigjt zu verleihen geruht. 


Ariegs: Minificriam. 
Sch. y. Aſch. 


Die Second-Lieutenants Berdem, — Niebauer, — Herforth — 
und Bogenberger des 1. Fuß - Artillerie - Regiments vacant 
Bothmer, — dann Ertel, — Trautmann, — Gutermuth — 
ud Gdimpf des 2 FHu-Artillerie- Regiments wurden vom 
Stommando zur Artillerie: und Ingenieur-Schule zu ihren Truppen- 
teilen zurückbeordert. 


Geſtorben if: 
der Premier-ieutenant Heinrid) Freiherr de Yajalle von Youifen- 
thal von der Rejerve des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm L., 
König von Preußen, am 21. April zu Genua. 





Berordnungs-Blatt 


























Beilage 2 m MW 16, 14. Mai 1898. 

In an: Berleijung eines Regiments an Seine Majeftät den König von 
italien, 

Nro 7170, Miinden 14. Mai 1898. 


Betreff: Verlcigung cines Regiments an 
Seine Majeftät ben König von Jtalien. 


Im Namen Seiner Majefit des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König— 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
fchreibens vom 13. d. Mts bewogen gefunden, Seiner Majeftät 
dem Könige Humbert I. von Jtalien das 19. Ynfanterie-Regi- 
ment zu verleihen und ¿ugleid) zu verfügen, daß diefes Regiment die 
Benennung „Nönig Humbert von Ytalien” zu führen habe. 


Kriegs: Miniferium, 
Feb. v. Aſch. 
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A -Blatt. 


m vig 17. 14. Mai 1898, 
Inhalt: m Berjonalien; 2) Ordensverleibungen; 3) Sterbfälle 
































Nro 7191. Münden 14. Mai 1898. 
Betreff: Perjonatien. 
Im Mamen Heiner Majeftát des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachjtehende Perfonalveränderungen zc. gu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefahnridjen: 

im aftiven Heere: 

am 6. då dem Oberjten und Königlichen Flügeladjutanten Ritter 
von Wiedenmann die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Komturkreuzes 2. Stlaffe des Königlich Sächſiſchen Albrechts- 
Ordens zu erteilen; 

am 10. dë 

den Abſchied mit der gejeglihen Penfion zu bemilligen: dem 
Oberjten Banfield, Commandeur des 9. Jnfanterie-Regiments 
Wrede, mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — dem 
Premier - Lieutenant Röder des 4. Feld - Artillerie - Regiments 
König — und dem Second-Lieutenant Schleicher des 22. Jn- 
fanterie-Regiments ; 

zu ernennen: zum Commandenr des 9. Infanterie-Regiments Wrede 
den Oberftlieutenant Defterreicher, etatsmäßigen Stabsoffizier 

48.) 


vom 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, unter 

Beförderung zum Oberiten (8); 

verfegem: Die Gecond-ieutenants Karl Freiherrn von Weljer 

vom Ynjanterie - Leib - Regiment zum 8. Infanterie - Regiment 

Prandh, --- Schuberth vom 1. Pionier-Bataillon — und Mat- 

thieß vom 2. Pionier-Bataillon, beide zum Eijenbahn-Bataillon; 

zu befördern: zu Oberjten den Oberftlieutenant Nuſch (2), etats: 
mäßigen Stabsoffizier im 17. Infanterie-Regiment Orff, unter 
Stellung a la suite diejed Regiments und unter Sommandierung 
zur Dienftleiftung beim General-Rommandy Il. Armee-Corps, — 
den Oberftlieutenant (mit dem Range eines Regiments-Somman: 
deurg) Freiherrn von Shady auf Schönfeld (6) a la suite des 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, Comman— 
deur der Equitationsanftalt, — dic Oberjtlieutenants und Regi- 
ment8-Sommandeure ¿freiberen von Bonnet zu Meautry (7) 
des 2. Ulanen-Regiments König, —- von Le Bret:Nucourt (5) 
des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, --. Freiherrn von Taut- 
phoeus (4) des 3. Ehevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, — 
Killinger (3) des 5. Shevaulegers-Regiments Erzherzog Albrecht 
von Ofterreid) — und Schöller (1) des D. Feld-Artillerie-Re- 
giments ; 

zu dara€terijieren: als SOberfi den Oberftlientenant Faber, 
Commandeur des 2. Train-Bataillons; 

am 12. dg 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 1. Feld-Artillerie-Regiments Prinz: Regent 
Quitpold den Oberftlieutenant Ritter von Endres, Chef des 
Weneraljtabes I. Armee-Corps ; 

zum Chef des Generalftabes I. Armee-Sorps den Uberftlientenant 
von Hößlin vom Generalftab II. Armee-Eorps; 

zu verjefen: die Majore Martini vom Generaljtab der >. Divi- 
fion au jenem des lI. Armee-Corps — und Brug von der Ben- 
tralftelle des Seneralftabes zum Generaljtab der 5. Divifion; 

zu harafterijieren: als Oberftlieutenant den Major Hitter von 
Spreither a la suite des 5. Anfanterie-RMegiments Großherzog 
Ernft Ludwig von Helfen, Plagmajor bei der Kommandantur Der 
Haupt: ind Nefidenzitadt München, unter Verleihung eines Pa- 
tents feiner bisherigen Charge; 

Dem Major 3. D. Liftl, Bezirksuffizier beim Begirfsfoinmando Weil- 
heim, den Abjchied mit der gejeßlichen Penſion und mit der (Er: 
laubnis zum Tragen der Uniform des 10. Infanteric-Regiments 


~~ 
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Pring Ludwig wit den für Berabjdiedete vorgeichriebenen Abs 
zeichen zu bervilligen, — dann 

den Hauptmann 3. D. Weißmanı, Kontrolloffizier beim Bezirks— 
fommando Weilheim, zum Bezirksoffizier ebendafelbjt zu ernennen; 

dem Premier-Lieutenant Wilhelm Freiherrn von Reigenftein des 
Infanterie-Leib-Regiments, fommandiert zur Srieg8afademie, Die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des RitterFreuges Des 
Ordens der Königlih Ytalienifden Krone zu erteilen; 

am 13. ds e 

dem Zeughauptmann Oppel von der Gewehrfabrik den Abjchied mit 
der gefeblidjen Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Berabjchiedete vorgeſchriebenen 
Abzeichen zu bewilligen; 

gu befördern: 

zum 3eughauptmamn den Beugpremierlieutenant Buger, — 

¿um Beuglientenant den Zeugfeldwebel Johann Dufter, beide vom 
Hauptlaboratorium; 

zum Portepeefähnrich den Unteroffizier Otto Zentgraf des 18. In— 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand in dieſem Truppenteil; 

b) im Sanitatecorps: 

im Beurlaubtenitande: 

am 9. 03 zu Aililtenzärzten 2. Slafje zu befördern: in Der 
Rejerve die Unterärzte Dr Fridrih Mühlhaufen, — Mari- 
milian Beg, — Arthur Cripfe — und Osfar Liebermann 
(I. Minden), — Dr Karl Edelter (Nürnberg), — Konrad 
Kod (Erlangen), — Dr Rudolf Linf, — Dr Hans Stengel, — 
Dr Walther Berger, — Dr Georg Walter — und Dr Leo 
Mohr (Würzburg), — Dr Karl Schneider (Landau); — in der 
Landwehr 1. Aufgebot? den: Unterarzt Dr Walther Rurths 
d. Münden); 

c) bei Den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 8. 03 den Militäranmwärter, Zahlmeifterajpiranten Yohaun Uebel: 
herr der Militär-Schießjchule, zum Rechnungsführer bei der Re- 
montenanjtalt Neumarkt VObpf. zu ernennen; 

ant 11. 08 den Garnijons-Bauinjpeftoren Kreichgauer bei der Qu- 
tendantur Il. Armee-Sorp3, — Loreng in Münden I, — Ba: 
binger in München II — und Feder in Augsburg den Titel 
und Hang von Bauräten, — dann den mit diefem Titel bereits be: 
liehenen Garnijons-Bauinjpeftoren Beifer in München III — und 
Lotter in Nürnberg I den Rang von Bauräten zu verleihen; 
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am 14. d8 den Kajernen-Anfpeftor Weber der Garnijonsverwaltung 
Augsburg aus adminiftrativen Rüdfihten mit Benfion in den 
Rubeftand zu verfegen; | 

im Beurlaubtenftande: 

am 9. d8 zu Oberapothefern zu befördern: in der Dejerve 
den Unteropothefer Adolf Reichold (1. Münden); — in der Land- 
wehr 1. Aufgebot3 den Unterapothefer Ludwig Weng (Zweibrücken). 


° Sriegs: Minificriam. 
rh. v. Mid. 


Nro 6320. Minden 14. Mai 1898. 
Betreff: Ordensverleihungen. | 
Im Namen Seiner Majefat des Ronigs. 

Seine Sóniglige Hoheit Pring Laitpold, des König- 
reichs Bayern Berwefer, haben inhaltlid) Allerhöhiten Hand- . 
ſchreibens vom 29. v. Mts Den nadgenannten Offizieren 2c. Der 
Königlich Sächfiichen Armee den Militdr-Verdienftorden Allergnädigft 
zu verleihen gerubt, und gwar: 

das Großfreuz: 
dem General der Iufanterie 3. D. von Reyher a la suite des | 

3. Infauterie-Regimentg Nro 102 „Prinz-Regent Luitpold von 

Bayern“ — und dem Generallieutenant von Schmalz, Rom- 

mandanten von Dresden; 

das Romturfrenz: 
dem Oberjtlieutenant Rrade, etatemáfigen Stabsoffizier vom 3. Jn- 
fanterie-Regiment Nro 102 ,Brinz- Regent Luitpold von Bayern“ ; 
das Ritterkreuz 1. Klaffe: 
den Hanptleuten und Kompagniechefs Falcke vom 2. Grenadier: Regi: 
ment Nro 101 „Sailer Wilhelm, König von Preußen“, — und 

Wilsdorf vom 2. Jäger-Bataillon Nro 13, — dem Rittmeifter 

Sreiherrn von Rochow, Eskadronschef vom Garde-Reiter- Regi- 

ment (1. ſchweres Regiment); . 

dag Ritterfreuz 2. Mafie: 


den Premier-Lieutenants Freiberrn von Hodenberg vom 2. Örenadier- 
Regiment Nro 101 ,Kaijer Wilhelm, König von Preußen,“ — 
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von Beuft vom 2. Jáger-Bataillon Nro 13 — und bon Wuthe- 
nau bom Garde-Reiter-Regiment (1. ſchweres Regiment); — Den 
GSecond-Cieutenants Gontard, — von Schönberg — und von 
Bolfersdorff vom 2. Grenadier-Regiment Nro 101 „Kaiſer 
Wilhelm, Rinig.von Preußen“, — von Plato, — Garten: 
Kraft — und Freiherrn von Friefen vom 2. Ydger-Bataillon 
Nro 13, — Bittor Freiheren von KRap-herr, — Freiherrn von | 
Geebadh — und Freiberrn bon Fritjd vom Garde-Reiter- 
Regiment (1. ſchweres Regiment); 


das Militär-Verdienſtkreuz: 

‘dem Feldwebel Richter, — dem Vigefelbwebel Stelzig — und 
dem CStabshoboiften Schröder vom 2. Grenadier - Regiment 
Nro 101 „Kaifer Wilhelm, König von Preußen“, — dem Feld: 
webel Gierth, — dem Bizefeldwebel Shamhorft — und dem 
Stabshorniften Helbig vom 2. Jáger-Bataillon Nro 13, --- dem 
Wachtmeilter Fleifcher bom Garde-Reiter-RMegiment (1. ſchweres 
Regiment), — dem Gergenten Neumann der Königlichen Adju- 
tantur, — dem Gergenten Herzog, — den Unteroffigieren 
Thümmel, — Fuchs, — Thomas, — Kremfer, — Hunger — . 
und Schönfelder vom 3. Ynfanterie-Regiment Nro 102 „Pring: 
Regent Luitpold von Bayern”. 


Sriegs:- Minificrinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Generallieutenant 3. D. Ludwig Ritter von Reinhard wurde 
als Inhaber des Berdienftorden3 der Bayerijchen Krone unterm 
9. d. Mets für feine Berjon der Adel3matrifel des Königreiches bei 
der Ritterflaffe einverleibt. ` 


Der Second - Lieutenant Breffelau von Breffensdorf des 

` 1. Schweren Reiter-Regiment3 Prinz Karl von Bayern wurde 

vom Kommando zur Equitationganjtalt enthoben und zu feinem 
<ruppenteil zurückbeordert. 
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Geſterben find: 

der Second-ieutenant Ernft Bratfd) von der Referve des 9. Xn- 
fanterie-Regiments Wrede am 27. April zu Dinfelfcherben, Be: 
zirksamts Gungenhaufen ; 

der Oberftlieutenant Zerreiß, Commandeur des 1. Feld-Artillerie: 
Regiments Pring-Regent Luitpold, am 4. Mai in München; 

der Oberitlientenant 3. D. Prader, verwendet im Kriegsminifterium, 
am 12. Mai in München. 





Berordnungs- Blatt. 


u AG 19. 24. Mai 1898, 
Inhalt: 1) Berjonalien; 2) Ordensverleijungen; 3) Sterbjall. 





























Nro 7649. Münden 24. Mai 1898. 
Betreff: Perfonalien, 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reidh Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadhftehende Perfonalverinderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offirieren ete.: 

im aktiven Heere ı.: 

am 1. d$ dem Leibgarde-Hartichier Jofeph Lang file feine mit 
21. Mai 1898 ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die 
Ebrenmiinze des Ludwigsordens zu. verleihen ; 

am 18. òs den Oberftlieutenant 3. D. Badert zur Dienftleiftung 
im Sriegsminifterium zu berufen; 

am 21. ds 

den Abſchied mit der gejesliden Penfion zu bemilligen: 
dem Oberftlieutenant Horn, Chef der Gendarmerie-Stompagnie 
bon Oberbayern, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
des 12. Infanterie-Negiments Prinz Arnulf mit den flir Verab- 
ſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen, — dem Major Holler, Kom- 
pagniechef im 2. Train-Bataillon, — und dem Feuerwerfshauptmann 
Graf vom Artilleriedepot Ingolftadt, fommandiert zum Filial- 
Artilleriedepot Neu-Ulm, beiden mit der Erlaubnis ¿um Tragen 

19.) 
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der bisherigen Uniform — und Ignaz Bijd off ll. — von 
der Fuß-Artillerie mit der Erlaubnis zum Tragen der Candwebr- 
Uniform, beiden mit den fiir Verabſchiedete vorgejchriebenen Ab- 
zeichen; — von der Landwehr 2. Aufgebots den Premier-Lieute- 
nants Johann Jäger, — Wilhelm Freiherrn von Pehmann — 
und Hugo Stubler (I. Minden), — Hieronymus Gratten- 
thaler (Augsburg), — ſämtliche von der Infanterie, — Johann 
Baud A. Minden) von den Júgern, — Marimilian Wolf 
(1. München) von der Feld-Artilferie, — den Second-Fieutenants 
Georg Marth,— Theodor Strehl — und Johann Gerner (I.Min- 
den), — Adolf Sutor (Landshut) — und Eugen Hanemann 
(Regensburg), — jämtliche von der Infanterie, — Friedrich 
Lidtenberger (udwigshafen) von der Kavallerie; 

b) im Sanititecorps: 

im Benrlaubtenftande: 

am 21. d den Abjchied zu bewilligen: dem Aſſiſtenzarzt der Rejerve 
Dr Arthur Friedmann (Gungenhaujen); — von der Landwehr 
1. Aufgebots den Oberärgten Dr Friedrih Hermann (Erlangen), — ` 
Dr Friedrich Zahn — und Dr Georg Zimmer (Ajdhaffenburg); — 
von der Landwehr 2. Aufgebots dem Stabsarzt Dr Wilhelm 
Wahn (Hof) — und dem Oberarzt Dr Karl Cahn (Ludwigshafen); 

€) bei den Beamten der Militär-Derwaltung: 

im Beurlaubtenjtande: 

am 21. ds dem Oberapothefer der Landwehr 2. Aufgebot Ludwig 
Steichele (Augsburg) den Abjchied zu bewilligen. 


Kriegs: Miniferium. 
Feb. v. Aih. 


Nro 7472. Minden 24. Mai 1898. 
Betreff: Ordensverleihungen. 
Im Mamen Geiner Majeftát des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
fchreibens vom 14. d. Mts den Königlich Italieniſchen Schiffslieutenants 
Grafen von Lovera — und Grafen von Leonardi, Ordonnanz- 
offiziere Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Genua, das 
Ritterkreuz 1, Kaffe des Militär-Berdienftordens, — dann inhaltlich 
Ullerhichjter Entjchließung vom 18. d. Mts dem Rittmeifter bon 


Arnim a la suite des Königlih Gadhfijden Garde-Reiter-Regiments, 
Adjutant des Kriegsminifters, das Nitterfreuz 1. Klaffe — und dem 
Premier - Lieutenant Freiherrn von Bodenhaufen des Königlich 
Sächſiſchen 2. Grenadier-Regiment3 Nro 101 „Raifer Wilhelm," König 
bon Preußen,“ das Rittertreuz 2. Klaſſe des genannten Ordena Aller: 
gnädigſt zu verleihen geruht. 
Sriegs:Miniferinm. 
isch. Y. Aſch. 


Geiteng des Generalftab3arztes der Armee wurden zu Unterärzten 
ernannt und mit Bahrnehmung offener Ajfiftenzarztitellen beauf- 
tragt: die einjährigefreiwilligen Ärzte Dr franz Scheuerer vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede im 2. Yager-Bataillon — und Eugen 
Stelzle vom 1. Schweren ReitersRegiment Pring Karl von Bayern 
im 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich. 


Durch Verfügung des General-Kommandos Il. Armee⸗Corps wurde 
der Zahlmeiſter Brückner im 21. Infanterie-Regiment eingeteilt. 


Seitens der Inſpektion der Fuß⸗Artillerie wurden die Zeughauptleute 
Knauf vom Artilleriedepot Ingolſtadt zur Gewehrfabrik — und 
Butzer vom Hauptlaboratorium zum Artilleriedepot Ingolſtadt 
verſetzt, — dann der Zeuglieutenant Dufter beim Hauptlabora— 
torium eingeteilt. 


Die Premier-Lieutenants und Bataillonsadjutanten Dobmayr des 
2. Infanterie-Regiments Kronprinz, — Geigel des 14. Yufanterie- 
Regiments Hartmann — und Bezzel des 17. Infanterie-Regi— 
ments Orff wurden der Adjutantenfunktion enthoben, — dagegen 
der Premier-Lieutenant Krackhardt im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, — Die Second- Lieutenants Hänlein im 2. In—⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz — und Georg Danner im 17. In—⸗ 
fanterie-Regiment Orff zu Bataillonsadjutanten ernannt. 


Geftorben ift: 
der Hauptmann Netfchert, Kompagniechef im 9. Ynfanterie-Reqiment 
Wrede, am 18. Mai zu Würzburg. 








Berordunngs-Blatt 




















Beilage m AS 20. 4. Jui 1898. 
Inhalt: 1) Berjonalien; 2) Drdengverleihung; 3) Sterbfälle, 
Nro 7941. -* Münden 4. Juni 1898. 


Betreff: Perjonatien. 
Im Pamen Heiner Majetät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Prinz Luitpold, des sinig- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchjt bewogen gefunden, 
nachftehende Perfonalveränderungen x. zu verfügen: 

a) bei den Offirieren: 

im aktiven Heere: 

am 24. v. Mts den Second-Lieutenant Freiheren von Seefried 
auf Buttenheim unter Stellung á la suite des 8. Jufanterie- 
Regiments Prandh bis auf Weiteres zur Dienftleiftung beim 
Auswärtigen Amt zu fommandieren; 

am 25. b. MS dem Major Freiherrn von Ow auf Wahendorf 
a la suite des 3, Chevauleger3-Regiments Herzog Karl Theodor, 
Hofmarſchall und Perſönlichen Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
des Pringen Ludwig Ferdinand von Bayern, fir das Komturkreuz 
1. Klaſſe des Herzoglich Sachjen-Erneftinifchen Hausordens und für 
das Commandeurkreuz des Königlich Italieniſchen St. Mauritius: und 
Lagarus-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
zu erteilen; 

am 28. v. Mts dem Second-Lieutenant Freihern von Pechmann 
des 14. Ynfanterie-Regiments Hartmann unter Stellung á la suite 
diejes Regiments Urlaub auf die Dauer eines Jahres zu bewilligen ; 

(20) 
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Seitens de3 Rrieggminifterium3 wurde an Stelle des gum General- 
ftab der 5. Divifion verjegten Majors Brug der Major Scanzoni 
von Lidjtenfels von der Bentralftelle des Generalfiabes als 
Mitglied der Ober-Studien- und Craminations-Nommiffion be- 
ftimmt. | 


Durd) Verfügung der QYujpeftion der Fuß: Artillerie murden Der 
Teuerwerfshauptmann Fiſcher vom Artilleriedepot Augsburg, 
bisher kommandiert beim Platzkommando Lechfeld, zum Artillerie- 
Depot Iugolftadt unter Kommandierung zum Filtal-Urtilleriedepot 
Neu: Ulm — und der FeuerwerfSlientenant Müller vom 1. Fuh- 
ArtilleriesRegiment vacant Bothmer gum Artilleriedepot Augsburg 
unter Sommandierung zum Platzkommando Ledfeld verjest, — 
dann der Feuerwerkslieutenant Jungwirth beim 1. Fub-WArtillerie- 
Regiment vacant Bothmer eingeteilt. 


Durch Verjligung des Gendarmerie-Sorp3-Stommandos wurde der 
Premier-Lieutenant Freiherr von Kiinsberg von der Gen- 
Darmerie-Rompagnie der Haupt: und Refidengftadt Miinchen zu 
jener bon der Oberpfalz und von Regensburg verjekt. . 


nn 


Gefterben find: 

der Ajfiftenzarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr Marimilian Ried 
(Mindelheim) am 13. Mai gu Mindelheim; ` 

der Second⸗Lieutenant Friedrich Krebs von der Referve des 14. Jn- 
fanterie-Regiment3 Hartmann am 16. Mai zu Weißenburg a, S.; 

der Stab3arzt Dr Hofer, BVataillonsargt im 13. Yufanterie-Regi- 
ment Saifer Franz Jofeph von OÖſterreich, am 24. Mai zu 
Ingolſtadt. 


mr di La 








Berordnungs- Alu 


m AG 21. 3. Juni 1898. 


Inbalt: 1) Perfonalien; 2) Ordensverleihung. 




















Nro 8742. Münden 13. Juni 1898. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Mamen Heiner Majekät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende PBerjonalveränderungen zu verfligen: 

a) bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 11. d3 

in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit der gejesliden 
Penjion zur Dispofition zu ftellen: den Generalmajor 
Leeb, Commandeur der 6. Infanterie-Brigade, unter Verleihung 
des. Nitterfreuges des Verdienjtordens der Bayerijden Krone; 

mit der Führung der 6. Infanterie-Brigade zu beauftragen: 
den Oberjten Bayl, Commandeur des 14. Ynfanterie-Regiments 
Hartmann, unter Stellung à la suite diefes Regiments; 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 14. Infanterie-Megiments Hartmann den 

Oberftlientenant Karl Ehrensherger, etatsmäßigen Stabsoffizier 

vom 8. Jnfanterie-Regiment Prandh, unter Beförderung ¿um 

Oberiten (1); 
zu etatSmäßigen Stabsoffigieven die Majore und Bataillons-Comman- 

deure Eugen Ehrensberger (3) im 8. Qnfanterie-Regiment 
eL) 








Regiment Prinz Ludwig Ferdinand, — Freiherrn von Bod- 
man-Bodman des 12. Infanterie-Regiments Prinz Arnulf, 
fommandiert zum 2. Ulanen-Negiment König, in diejes Ne- 
giment, — Otto Freiherm von Gebjattel a la suite değ- 
1. Wanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König von Preußen, 
unter Enthebung vom Kommando zur Dienftleiftung im 2. Ulanen- 
Regiment König, in den etatsmäßigen Stand des erftgenannten — 
Regiments, — Örafen von Hundt zu Yautterbad) vom 3. Chee 
vaulegers-Regiment Herzog Karl Theodor zum 6. Chevaulegers- 
Regiment Prinz Albrecht von Preuken; 

zu befördern: 

zu Oberiten die Oberftlieutenants Ritter von Gerneth (9), Abteilungs- 
chef im StriegSminijterium, — von Zwehl (10), Abteilungschef im 
Generalftab, — Freiherrn von Barth zu Harmating (3), Chef 
des Generalftabes II. Armee-Corps, — Windiſch (7), Settions- 
chef bei der Infpettion des Ingenieur-Corps und der Feitungen, — 
von Langenmantel (2) a la suite des Jufanterie-Leib-Regiments, 
Commandeur des Kadettencorps, — Bärmann (4), etatsmäßigen 
Stabsoffizier im 1. Ynfanterie-Regiment König, — Freiheren Kreß 
von Sregenftein (5), Commandeur des 6. Chevaulegers-Regi- 
ments Pring Albrecht von Preußen, — Ritter von Endres (6), 
Commandeur des 1. Feld- Artillerie - Regiments Pring - Regent 
Luitpold, — und Müller (8) a la suite des 2. Fuß/Artillerie- 
Regiments, Sektionschef bei der Infpeltion der. Zuß-Artillerie; . 

zu Oberftlientenants die Majore Freiheren von Horn (6) bon der 
Bentraljtelle des Generaljtabes, fommandiert zum Königlich 
Preußijchen Generalftad, — Flling (5) im Generalftab 1. Armee- 
Corps, — Paraquin (4), Abteilungs-Commandeur im 1. Feld- 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold, — und Dietrich (2), 
Abteilungs · Commandeur im 2. Feld-Urtillerie-Regiment Horn; 

zum Hauptmann den PremiersLieutenant Nuchte der Fortififation 
Ingolftadt, fommandiert als Direftions-Affiftent umd Lehrer bei 
der Militár-Telegraphenjojule; 

zu Second-Lieutenants die Portepeefähnriche Hemanit Giehrl, — 
Maximilian Kühlmann — und Jofeph Mayr, fámtlidje im 
2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz, — Hermann Mayer im 9. Jn- 
fanterie-Regiment Wrede, — Wilhelm Wirth im 14. Sufanterie- 
Regiment Hartmann, — Albert Leuͤchs im 15, Infanterie-Negiment 
König Albert von Sadjen, — Hamilfar Heiden vom 1. Jäger: 
Bataillon, diejen mit einem Patente vom 6. März 1898, im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana — 


— 
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von Maldeghem (I. Münden) vom Train; — von der Qand- 
wehr 2. Aufgebots den Premier-Lieutenants Otto Augsberger 
(1. München), — Jofeph Brand! Ajdhaffenburg), — Ferdinand 
Franz (Ludwigshafen) von der Ynfanterie, — den Second- 
Lieutenants Georg Biedermann (I. München) von der Ynfanterie— 
und Friedrich Freund (1. Minden) von der Feld-Artillerie; 

zu befördern: gu Premier-Lieutenants in der Landwehr 1. Aujges 
botó die Second-Vieutenants Friedrid) von Deufter (Siffingen) 
von der Kavallerie — und Wilhelm Martin (Regensburg) bom 
Train; — ‚in der Landwehr 2. Aufgebots den Second-Lieutenant 
Georg Haud (Würzburg) von der Infanterie; 3 

b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 5. ds den Ajfiftenzarzt Dr Johann Mengert von der Landwehr 
1. Aufgebot (Ansbach) in den Friedensjtand des 7. Ynfanterie- 
Regiments Prinz Leopold zu verjegen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 11. ds den Abſchied zu bewilligen: den Oberiirgten von der 
Landwehr 1. Aufgebots Dr Karl Undenbold (Ajchaffenburg), dieſem 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für Verab- 
ſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — und Dr Martin Schröder 
(Kaijerslautern) ; 

€) bei den Beamten der uilitär-Verwaltüng: 

im Bentlaubtenftande: 

am 11. 08 den Abfchied zu bewilligen: den Oberapothetern 
Alois Ziernbauer (I. München) von der Landwehr 1. Aufgebots — 
und Hermann Beer (Landau) von der Landwehr 2. Aufgebots. 


Ariegs: Miniferinm, 
Brh. v. Aſch. 


Nro 8028. Münden 13. Juni- 1898. 
Betreff: Ordensverleihung. 
Im Mamen Heiner Majeftät des Ronigs. 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlich Allerhöchſten Hand- 
ſchreibens vom 30. v. Mts dem Kaiſerlich und Königlich Ofterreichiſchen 
Oberften Wilhelm Glafer, Kommandanten des 10. Corps-Artillerie- 
Regiments „Luitpold, Prinz-Negent von Bayern” das Komturkreuz 
des Militär-VBerdienftordens Allergnädigft zu verleihen geruht. 

Kriegs-Miniherium. 
Freh. v. Mjh. 








Berorduungs- Blatt, 


Beilage u M 22, 20. Juni 1898, 
Inhalt: 1) Vertretung Bayerns in der Neichs-Nayon-Kommiffion; 2) und 
3) Berjonalien; 4) Sterbfall. 


























Nro 8981. Minden 20. Juni 1898, 


Betreff: Vertretung Bayerns in der 
Reihs-Rayon-Kommiljion, 

Seine Majeftät der Deutjche Kaiſer, König von Preußen, 
haben entfpredend dem im Namen Seiner Majeftät des Königs 
geichehenen Vorſchlage Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Luitpold, des Königreihs Bayern Verwefer, durch Allerhöchite 
Kabinett3ordre vom 24. Mai I. JS den Major Lod à la suite des 
Qngenieur-Corps von der Stellung als Mitglied der Reichs-Rahon— 
Kommiffion zu entheben und an jeiner Stelle den Major Narcik 
à la suite des Jugenieur-Corps zum Mitglied diejer Kommiffion zu 
ernennen geruht. 


Kriegs: Miniferinm. 
Freh. v. Aſch. 


R?) 
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nig gum Tragen der bisherigen Uniform mit den beftinnmungse 
mäßigen Abzeichen und unter Verleihung des Charakters ais 
Oberjtlieutenant; 

zu befördern: zu Gecond-Lieutenants die Portepeefähnriche Otto - 
Zentgraf im 18 Infanterie-Regiment Pring Cudwig Ferdinand — 
und Hermann Kelfein im 2. Train-Bataillon; 

am 20. d8 

zu ernennen: 

zu Seftionschefs bet der Injpeftion der Fuß-Artillerie den Oberften 
Belleville, Commandeur des 1. Zuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, unter Stellung a la suite diejes Regiments — und den 
Oberftlieutenant Ritter von Mann, Edlen von Tiedler, 
Chef des Zentralbureans bei der Infpettion der Fuß-Artillerie, 
unter Belaffung im Verhältnis a la suite des 2. Fuß-rtilleries 
Regiments ; 

zum Commandeur des 1. Fuß-Artillerie-NRegiments vacant Bothmer 
den Oberften Müller ala suite des 2. Fuh-rtillerie-Regiments, 
GSektionSchef bei der Infpeftion der Fuf-etillerie; 

zum Adjutanten dev Inſpektion der Fuß-Artillerie den Hauptmann 
Sreppel, Kompagniehef im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer, unter Stellung a la suite diejes Negiments; 

zum Kompagniechef im 1. Fuh-Artillerie-Regiment vacant Bothmer 
den Premier-Lieutenant Gartmayr diejes Regiments unter Be- 
förderung jum Hauptmann; 

zum Vorjtand des Artilleriedepots Fürth den Major von Zwehl, 
Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, unter Berjegung zu den mit Penfion zur Dispofition 
stehenden Offizieren; 

zum Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter den Major Steindel vom Stabe des 4. Feld-Artillerie- 
Regiments König; $ 

zum Lehrer an der Artillerie- und Jngenieur-Schule den Hauptmann 
Seekirdner, Batteriehei im 1. Feld-Artillerie-MRegiment Prinze 
Regent Luitpold, unter Stellung à la suite dieſes Regiments; 

zum Batteriechef im 1. Feld-Artillerie-Negiment Pring Regent Luit- 
pold den Premier-Lientenant Held des 3. Feld-Artillerie-Negis 
ments Königin Mutter unter Beförderung zum Hauptmann; 

zu verfegen; den Hauptmann Halder a la suite des 3. Feld- 
Urtillerie-Megiments Königin Mutter, Lehrer an der -Artillerie- 
und ugenieur-Schule, in den Stab des 4. Feld-Artillerie-Megi-- 
ments König; 
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Nro 8981 a. Minden 20. Juni 1898. - 
Betreff: Perjonalien. 

Der Major Loé vom Stabe des 1. Pionier-Bataillond wird 
alg Führer des Pionier-Detachements in München fommanpdiert. 


Ariegs:- Minikerium. 
Frh. v. Mid. 


Seitens der Yujpeftion der uB-Artillerie wurden 

der Bremier-Lieutenant Boubler a la suite des 1. Fuß-Artillerie- 
Regiments vacant Bothmer zum Adjutanten des Sektionschefs 
für Allgemeine und Truppenangelegenbeiten bei genannter Ins 
ipeftion ernannt; 

der Beughauptmann Sitterer von der Ynfpeftion der Fub-Wrtillerie 
zum Artilleriedepot Fürth — und der Beugpremierlieutenant 
Spindler vom Artilleriedepot München zur Infpeftion der Fuh- 
Artillerie verjekt; 

der Seuglientenant Bentel beim Artilleriedepot München, — die Feuer: 
werfSlieutenant3 Raithel beim Artilleriedepot Firth — und 
Schedler beim Artilleriedepot Germersheim eingeteilt. 


Gellorben if: | 
der Alliitenzarzt der Referve Dr Karl Lewerer (Kiffingen) am 12. Mai 
zu Meiningen. | j 





Berorduungs-Blatt, 











Beilage m AG 24, 25, Jani 1898. 


Inhalt: 1) Perfonatien; 2) Sterbfall. 














Nro 9404. Miindjen 25. Juni 1898. 
Betreff: Berjonalien. 
Im Uamen Seiner Majetät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nächitehende Berjonalveriinderungen zu verfligen: 

a) bei den Offisieren: 

im attiven Heere: 

am 21, 08 dem Second-Lieutenant Freiherrn von Bodman-Bodman 
des 3. Feld-Vrtillerie- Regiments Königin Mutter das Ausscheiden 
aus dem bayerijden Heere behufs Übertritts zur Marine-Ynfan- 
terie zu bewilligen; 

am 24. dS 

mit der gefebliden Penjion zur Dispojition zu ftellen: 
den Oberften von Muffel, Commandeur des 4. Chevarlegers- 
Regiments König, — und den Major Gerftl, Bataillons-Com- 
mandeur im 12, Jufanterie-Negiment Pring Arnulf, diejen unter 
Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant, beide mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den beftimm- 
ungsmäßigen Abzeichen; 

RA) 
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Zu ernennen: 

zum Commandeur des 4. Chevaulegers-Iegiments König den berjt- 
lieutenant Freiherrn von und zu der Zann, etatsmäßigen Stabs- 
offigier in Diefent Regiment; 

zum etatsmapigen Stab3offizier im 4. Chevaulegers-Negiment König 
den Major Beh, Esfadronschef im 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaifer Nikolaus von Rußland; 

zum Eskadronschef im 1. Chevaulegers-Regiment Saijer Nifolaus von 
Rugland den Rittmeifter Otto Freiherrn von Medwi a la suite 
des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm I., König von Preußen, 
fommandiert zur Dienjtleijtung dortjelbit; 

zu verſetzen: den Nittmeifter Freudenberg des 5. Chevaulegers— 
Regiments (Erzherzog Albrecht von Öſterreich in das Verhältnis 
a la suite Ddiefes Regiments unter stommandierung zur Dienjt: 
leiftung dortjelbit; 

b) im Sanitatscorps: 

im altiven Heere: 

am 21. DS 

den Generalargt Dr Gagner, Gorpsarzt des 11. Arvmee-Corps, unter 
Verleihung des Ranges als Generalmajor mit Der gejetlidyen 
Penfion zur Dispofition zu Stellen; 

zu ernennen: 

zum Gorpsarzt des 11. Armee-Corps den GeneraloberarztrBaumann, 
Divifionsarzt der 2. Divifion, unter Beförderung zum Öeneralarzt: 

zum Divifionsarzt der 2. Divifion den Seneraloberarzt Dr Stadel- 
mayr, Negimentsarzt vom 1. Ulanen-Regiment Saijer Wilhelm LL, 
König von Preußen; 

zum RegimentSargt im 6. Infanterie-Regiment Mater Wilhelm, Nönig 
von *Preufen, den Stabsarzt Dr Krampf, Bataillonsar3t vom 
2. Jager-Bataillon, unter Beförderung zum Oberftabsargt 2. laffe: 

zu Bataillonsärzten den Stabsarzt Dr Morhart im 2. Jäger— 
Bataillon — und den Oberarzt Dr Ebner vom 1. Infanterie: 
Regiment König im 7. Infanterie-Regiment Pring Yeopold unter 
Beförderung zum Stabsarzt; 

zu verfegen: den Oberſtabsarzt 2. Nlajfe Dr Patin, Regimentsarst 
vom 6. Infanterie-Regiment aifer Wilhelm, König von Preußen, 
in gleider Eigenjdaft zum 1. Ulanen-Regiment raiter Wilhelm 11., 
Stúnig Von Preußen; 

au befördern: 

zu Oberſtabsärzten 1. Klaſſe die Oberſtabsärzte 2. Klaſſe Dr Brunner 
à la suite des Sanitätscorps, — Dr Tutſchek bei der Jnfpeftion 
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der Militär: Bildungsanftalten — und Dr Munzert, Regi- 


mentsarzt im 2. UÚlanen-Regiment König, letstere beide iiber- 
zählig; 


zum Stabsarzt den Oberarzt Dr Gengler im 19. Infanterie-Regi— 
ment König Humbert von Italien; 

zu Oberärzten die Aſſiſtenzärzte Dr Marc beim Sanitätsamt 
II. Armee-Sorps — und Dr Hertel im 2. Fuß—-Artillerie-Regi— 
ment; 

im Beurlaubtenftande: 

am 22. dö Die Unterdrgte Dr Sujeph Lug (1. München) — und 
Ernſt Urjtadt (Würzburg) zu Affiftenzärzten in der Hejerve zu 
befördern; 

c) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven $eere: 

mit der Wirkſamkeit vom 1. Yuli 1898: 

am 21. ds zu ernennen: 

zum Geheimen Hegiftrator im Striegsininifterium den Geheimen Sang: 
leijefretdy Heuber daſelbſt; 

zum Geheimen Sangzleifefretár im Sriegsminifterion den Intendantur- 
Regiftrator Feulner der Intendantur II. Armee:Corps mit dem 
Range nad) dem (Geheimen Sanzleifefretár Bauer des Kriegs— 
minijteriums; 

zum ntendantur-Hegiftrator bet der Intendantur Il. Armee-Corps 
den Dilitiramvárter, Zahlmeifterajpivanten Friedrich Röttinger 
Des 4. Feld: Artillerie-Regiments König: 

am 22. ds 

den Garniſonsverwaltungs-Inſpektor, Seccnd-Vieutenant a. D. Brad, 
der Garnijonsverwaltung Straubing mit Penſion in den erbetenen 
Ruheſtand treten zu laſſen; 

zu befördern: 

zum Garniſonsverwaltungs-Oberinſpektor den Garniſonsverwaltungs— 
Inſpektor Schmid der Garnifonsverwaltung Minden nad) Map: 
gabe des Titels IL, § 18 der Berfajjungsurfunde; 

zu Garniſonsverwaltungs-Inſpektoren die Kaſernen-Inſpektoren Hah- 
manu der Garnifonsvenvaltung Sulzbad) — und Buy der Gar: 
nijonsvermaltung Lechfeld; 

zu verjeben: Die Kaſernen-Inſpektoren Nothenberger von der 
Garnijonsverwaltung Würzburg zu jener in Straubing — und 
Grafmaun von der Sarnifonzverwaltung München gu jener in 
Neu-Ulm; 
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d) außerdem: 

am 24. ds den Gymnafiallehrer am Sadettencorps, Dr Shumader, 
zum Gynutafialprofeffor dafelbit nad) Maßgabe des Titels IL $ 18 
der Perfajfungsurtunde au befördern. 


Kriegs: Miniflerium. 
Frh. Y. Afh. 

Seitens des Generalftabsargtes der Armee wurde der einjábrig-frei: 
willige Arzt Friedrich Wertheimer des 16. Yufanterie:- Regiments 
Großherzog Ferdinand von Zostana zum Unterarzt im 17. Infan— 
terie-Regiment Orff ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Wffiftengaratitelle beauftragt. 


Durch Verfügung des Ueneral-Sommandos Il. Armee-Corps wurden 
die Zahlmeifter Stöder vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann — 
ud Maijd vom 4. Feld-Artillerie-Regiment König gegenfeitig 
verjeßt. 


Geftorben if: 
der Hauptmann Cebender a la suite des 5. Jnjanterie:- Regiments 
Großherzog Ernſt Ludwig von Bellen, Adjutant beim Gouverne— 
ment dex Feſtung Angolftadt, am 15. Juni zu Ingolſtadt. 
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Ludwig Freiherrn von Lindenfels (Weiden) im 1. Ulanen-Regiment 
Saijer Wilhelm I., König von Preußen; 

Wilhelm Kliukhardt (Hof) — und Ostar Herrmann (Amberg) 
im 6. Chevaulegers:Negiment Pring Albrecht von Preußen; - 

Karl Boit (Nürnberg) im 1. Feld-Artillerie-Negiment Prinz-Negent 
Luitpold; 

Franz Buſcher (Würzburg), — Karl Arnoldi (Ludwigshafen), — 
Franz Sturm (Aichaffendurg), — Eduard Köcher Nürnberg), — 
Ernſt Scheiner (Würzburg) — und Guftad Fiidorf (Nürnberg) 
im 2. Feld-Artillerie-Negiment Horn; 

Hermann Pemjel,— Rihard Thomjen, — Wilhelm Pemſel, — 
Albert Kaufmann, — Otto Beth, — Rudolf Linnemann — 
und Otto Heinz (L Mituhen) im 3. Feld-Vetillerie-Regiment 
Königin Mutter; 

Wilhelm Feiftmann (Nürnberg) im 4. Feld-Artillerie-Negiment König; 

Franz Mayer (1. Münden) — und — AE TNR Ac o 
im 5. Feld-Artillerie-Regiment; 

Hermann Völcker Ludwigshafen) — und dudwig Egner Nürnberg) 
im 2. Pionier-Bataillon; 

Eugen Beauvais — und Sarl Gruber (1. Münden) im Eifenbahns 
Bataillon; 

Friedrich Kal fow, — Melchior Mangl, — Ludwig Graf — und 
Jakob Binswanger (1. München) im 1. Train-Bataillon; 

Georg Bauer (Hof), — Julius Schneider (Zweibrücken) — und 
Friedrich, Fiſcher (Bayreuth) im 2. Train-Bataillon; 

dann den Vizefeldwebel der Landwehr 1. Aufgebots Auguft Kneußl 
(Weilheim) im 3. Ynfanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern; 

in der Landwehr 1. Aufgebots die Visefeldwebel Franz Huber 
(l. Minden) in der Infanterie, — Ernjt Staudacher Ludwigs- 
Dafen) in der Fuß-Artillerie — und Erwin Bubec ¶. Münden) 
im Eifenbahn-Bataillon; 

b) bei den Beamten der Militär-Berwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 26, DS 

zu verjegen: den Intendanturrat Scholz, Borjtand der Juten- 
dantur der 3. Divifion, zur Intendantux II. Armee-Corps, — den 
Intendantur-Afjeffor Ritter der Jutendantur 11. Armee-Corps 
als Vorſtand zur Intendantur der 3. Divifion, — dew überzähs 
ligen Qutendantur-Ajeffor Probft der Intendantur II. Armee- 
Corps zu jener des I. Armee-Corps, — die Jntendantur-Sefretäre 
Schneider der Yntendantur I.. Urmee-Corps zur Jutendantur 
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£iniglid Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Berorduungs- Blatt. 


Beilage 2 u JR 25. 30. Juni 1898, 


Inhalt: Berjonalien, 





























Nro 9621. München 30. Juni 1898. 
Vetrejj: Perfonalien. 


Im Hamen Geiner Majetüt des Königs. 

Seine Nönigliche Hoheit Pring Luitpold, des König: 
reichs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen zu verfügen : 
bei den Offirieren: 

im aktiven Heere 1.: 

am 29. ds 

zur Dispofition zu ftellen: den Major von Brüdner, Bataillons + 
Commandeur im 11. Infanterie-Megiment von der Tann, mit dev 
gejeglichen Penfion und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen 
Uniform mit dem beftimmungsmäßigen Abzeichen, fowie unter Ver— 
leihung des Charakters als Oberftlientenant, — und den Haupt- 
mam Biſchoff a la suite des 4. Feld-Artillerie-Regiments König 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 
beftimmungsmäßigen Abzeichen ; 

zu ernennen: 

zu Vataillons-Commandeuren die Hauptlente Auguftin (3), Kom- 
pagniechef vom 5. Jufanterie-Negiment Großherzog Ernſt Ludwig 
von Helfen, in diejem Regiment, — Plóderl (1) A la suite des 

126.) 
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10. Infanterie-Negiments Bring Yudinig, Stompagnieführer bei der 
Unteroffiziersfchule, im 11. Ynfanterie-Regiment von der Cann — 
und Grofd (2), Kompagniedjef vom 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf, in diejem Regiment, — fúmtlid)e unter Beförderung 
zu Majoren; 
ompagniechefs die Bremier-Lientenants Karl von Grundherr zu 
Altenthan und Weyherhaus vom 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann im 5. YnfanteriesRegiment Großherzog Ernft Ludwig 
von Heſſen, — Emit Kleemann im 12. Infanterie-Regiment 
Prinz Arnulf — und Sigfalt vom 14. Ynfanterie-Regiment 
Hartmann im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sad)jen, — 
. — Jámtlid)je unter Beförderung zu Hauptleuten ohne Patent; 
zum Stompagnieführer bei der Unteroffizier3icjule den Hauptmann 
Wörner, Kompagniedjef im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sadjen, unter Stellung a la suite diefes Regiment3; 
zum Adjutanten beim Gouvernement der Feltung Ingolſtadt Den 
Premier-Lientenant Ernft ¿yreiheren von Tubeuf des 16. ns 
fante rie-Regiment3 Großherzog Ferdinand von Tosfana unter 
Stellung a la suite dieſes Regiments; 
zu verjegen: 
zu den mit Penfion zur Dispofition ftehenden Offizieren den Oberft- 
lieutenant a. D. Scheller — und den Major a. D. Karl 
Abelein; 
zum Cijenbahu-Bataillon den Second-Lieutenant Vogl des 2. Pionier: 
Bataillons, fommandiert zur Artilleriez und Ingenieur-Schule; 
au befördern: 
zu Majoren die Hauptleute (Rittmeifter) Heinze (4), Estadronschef 
im 6. GChevaulegers-Regiment ‘Bring Albreht von PBreupen, — 
Yothar Straßner (6) à la suite des 1. eld-Artillerie-Regiments 
Prinz- Regent Luitpold, fommandiert zur Sóniglid Preußiſchen 
Artillerie-Prüfungs-:Kommilfion, — Halder ©) im Stabe Des 
4. ¿yeld-Artillerie-Regiment3 König, — Hreiherrn von Gutten- 
berg (7) im Stabe des 5. ¿eld-Artillerie-Regiments$ — und 
Bäumer (8) a la suite des 1. Yuß-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, Diveftor der Pulverfabrit, — fámtlice, mit Ausnahme 
des +. Bäumer, ütberzählig; 
Hauptleuten die Breimier-Lieutenants Gdmau des 3. Fufanterie: 
Regiments Prinz Karl von Bayern — und Schulz des 14. In— 
fanterie-Regiments Hartmann, Diejen unter Belafjung im Som: 
mando zur Srieg8atademie, beide liberzählig ; 


e 


al 


e. 


al 
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zu Second-Vientenants die PBortepeefähnriche Wilhelm Schilling im 
14. Snfantevie-Regiment Hartmann — und Eugen Thomas im 
5. Chevaulegerd-Regiment Erzherzog Albrecht von Dfterreid) ; 

ein Patent teiner Charge zu verleihen: dem Hauptmann 
Danzer, Stompagniechef im 17. Infanterie-Regiment Orff. 


‚Sriegs:-Miniferium. 
Sch. v. Mid). 
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Königlich Bayeriſches Krirgsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


u AS 26. 14. Juli 1898. 


Anhalt: 1) und 3) Berjonalien; 2) Einreifung der 6. Kaffe des Madetten= 
corps in die Armee; 4) Sterbfälle, 






































Nro 10401. München 14. Juli 1898. 
Betreij: Perſonalien. 
Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König— 
reids Bayern Verwejer, haben Sid) Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachſtehende Perfonalveränderungen rc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Vortepeefahnrichen ete.: 

im aktiven Heere zc.: 

am 5. d8 zu ernennen: zu Portepeefähnrichen mit einem Patente 
bom 10. Juli d. Js die Königlichen Edelfnaben Johann Freiheren 
von Hertling, — Marimilian Freiheren von Kramer — und 

Otto Grafen Bajjelet de la Rojee im Anfanterie-Feib-Negi- 

ment, — inald Freiherrn von Noman im. 4. Chevaulegers- 
Regiment König; 

am 6. ds inbaltlic) Allerhöchſten Handjchreibens dem Feldwebel 
Benedift Welſcher — und dem Sergenten Georg Arneth des 
5. Jufanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen, — 
dami dem Wadhtmeifter Friedrich Hood des 1. Ulanen-Regiments 
Kaiſer Wilhelm IL, Konig von Breugen, das Militdr-Berdienjt- 
Treuz zu verleihen; 5 

12) 
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Jtalien --- und Wilhelm Rumpler im 1. Feld-Artillerie-Regiment 
Prinz Regent Luitpold, diefen überzählig; 

im Beurlaubtenjtande: 

am 10. d$ den Second-Lientenant a. D. Paul T vormals in 
der Rejerve des Königlich Preußiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nro 31, mit einem Patente vom 19. Dezember 1893 als Second- 
Lieutenant der Nejerve des 4. Feld-Artillerie-Regiments König an= 
aujtellen; 

b) im Sanitátocorpo: 

im aftiven Heere: 

am 4. D3 den Aſſiſtenzarzt der Referve Dr Adolf Lindenborn (Cud 
wigshafen) in den Friedensftand des 5. Chevanlegers-Negiments 
Erzherzog Albrecht von Ojterveich zu verjegen; 5 

am 8. dS den Unterargt Ludwig Seel des 17. Infanteric-Megiments 
Orff zum Affiftenzarzt in diefem Regiment zu befördern; 

im Benrlanbtenftande: 

am 6. ds zu befördern: 

zu Stabsärzten in der Rejerve die Dberäigte Dr Johann Hauſchildt 
(L Münden) — und Dr Heinrich Lehmann M. Minden); — 
in der Landwehr 1. AufgebotS die Oberärzte Dr Maximilian 
Cremer, — Dr Friedridd Voit, — Dr Emil Bihler — und 
Dr Georg Sittmann (1. Münden), — Dr Ferdinand Winter 
(IL Münden), — Franz Freiherrn von Schönhueb (Cadena — 
und Dr Georg Arnold (Gunzenhaufen); 

zu Oberärgten in der Rejerve die Affiftenzärgte Dr Ludwig Adam 
(Bafferburg), — Dr Franz Bay A. Münden), — Dr Sarl 
Franf — und Dr Adolf Heinjen Mugsburg, — Dr Georg 
Mandel, — Dr Gottfried Faſſold — und Dr Bernhard 
Dietter (Gungenhaujen), — Dr Alois Geiger (Regensburg), — 
Dr Karl Held (Bamberg), — Dr Friedrid) Dienjt (Riffing), — 
Dr Jofeph Brod — und Dr Adolf Dehler (Würzburg), — 
Dr Arnold Eiermann, — Dr Rudolf Frotjcher, — Dr Arnold 
Reismann — und Dr Albveht Bölckers Aihaffenburg), — 
Dr Johann Bauernfeind (Weiden), — Dr Reinhold Seifert, — 
Dr Paul Fridrih, — Dr Karl Koch — und Dr Gujtav Köhler 
(Hof), — Dr Johann Stix (Bayreuth), — Dr Franz Franfen 
(Saijerslautern), — Paul Poeplau (Ludwigshafen), — Wilhelm 
Toelle — und Dr Jojeph Gilly (Landa, — Dr Jakob Run 
(Bmeibriiden); — in der Landwehr 1. Aufgebots die Aſſiſtenzürzte 
Dr Leonhard Seif (1. Minden), — Dr Wilhelm Fraaz (Lands 
hut), — Dr Marl Weißenrieder (Augsburg), — Dr Chriftfried 


ll 
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Seitens dez Generaljtabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Friedrid) Bod des 2. Schweren Reiter-Regiments 
vacant Sronpring Erzherzog Rudolf von Ofterreidy ¿um Unter- 
arzt im 12. Qufanterie-Regiment Prinz Arnulf ernannt und mit 
Wahrnehmung einer offenen Affittenzarztitelle beauftragt. 


— — ee 


Durch Verfügung der Inſpektion des Ingenieur-Corps und der Feſt— 
ungen wurde der Hauptmann Ruchte der Fortifikation Yugol- 
ftadt vom Kommando als Direftions-Affijtent und Lehrer an der 
Militär - Telegraphenichule enthoben, — Dagegen der Premier: 
Vieutenant Schellenberger der Yortififation Germersheim als 
Divreftions-Affiftent und Lehrer zur Militär: Telegraphenjdule 
fommandiert. 


Geitens der Ynjpeftion der Fuk-Artillerie wurde der Zeuglieutenant 
Plog vom Artilleriedepot Würzburg zum Artilleriedepot Fürth 
verjett. 


Geftorben find: 
der Bahlmeijter Edelmann des 2. Chevaulegers-Regiunents Taris 
am 20. Suni zu Kaufbeuren; 
der Lazaret-Verwaltungs-Inſpektor, Preinier-Lieutenanta. OD. Wiesner 
des Garnifons-Lazarettes Neuburg am 1. Juli zu Neuburg. 


Pu 125 ‚= 
Ginighiy Baherilhes Sricgsminiferinm. 
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Nro 10611. Miiuden 18. Juli 1898. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Namen Heiner Majeftit des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Bring Luitpold, des König- 
reid)s Bayern Berwefer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perjonalveränderungen 2. zu verfügen: 
bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 6. ds inhaltlich Allerhöchſten Handjdjreibens den Verdienftorden 
vom Heiligen Michael IV. Maffe zu verleihen: den Hauptleuten 
und Kompagniechefs Abt -— und Kiefhaber des 5. Infanteries 
Regiments Großherzog Ernft Ludwig von Heſſen, — den Nitt- 
meiftern und Esfadronsdjefs Ostar Reng — und Hermann 
Sreiherrn von Gebfattel des 1. Wanen-Regiments Kaifer 
Wilhem I., König von Preußen; 

am 14. ds dem Second-Lientenant Freiherr von Maldjus vom 
1. Train-Bataillon behufs Übertritts in Königlich Württembergiſche 
Mititärdienfte den Abjchied zu bewilligen; 

am 15. d5 ? 

in Genehmigung jeines Abſchiedsgeſuches mit der gejeglichen 
Penjion zur Dispofition ‚zu ftellen: den Generalmajor 
Betzel, Kommandanten der Fejtung Ingolftadt; 

128.) 











inhaltlid) Allerhöchiten Handjchreibens vom 7. dë dem Muſik— 
direftor Handlojer im Großherzoglich Badischen 6." Infanterie: 
Regiment Kaiſer Friedrich III. Nro 114 das Militär- Berdienjt- 
freug, dann . 

inhaltlih Allerhöchſten Handjdhreibens vom 8. de nachjtehenden 
Offizieren des Sóniglid Wiirttembergijden 2. Feld-Artillerie-Re— 
giments Nro 29 Prinz-Regent Luitpold von Bayern: dem 
Major und Abteilungs-Gommandeur Jitſchin — und dem 
Hauptmann und Batteriechef Löffler das Nitterfreuz 1. Klaſſe 
des Militar: Berdienjtordenó, — dem ‘Bremier-Vieutenant und 
Regimentsadjutanten Dórtenbad) das Ritterfrenz 2. Alaffe Des: 
jelben Ordens. 


Kriegs:Winifierium. 
Frh. v. Mid). 


Das Sommando des Premier-Lientenants Hafele des 10. Infanterie: 
Regiments Prinz Ludwig zum Generaljtab (Kriegsardyiv) wurde 
anf die Dauer eines weiteren Jahres verlängert. 


Aad weifung 

der bom 1. April bis Ende Juni 1898 offiziell zur Kenntnis 

des Striegsminijtertums gefommenen Todesfälle von Offi- 

zieren, Ärzten und Beamten auger Dienjt x. der Königlich 
Bayeriſchen Armee. 

Secund-Vieutenant a. D. Vogt, zulett im 3. Ynfanterie-Regiment 
Prinz Kar! von Bayern, gejtorben am 16. Juni 1897 zu Wolf: 
{tein, Bezirksamts Kufel; 

Second-Lientenant a. D. Windiſch, zulekt im 1. Train- „Bataillon, 
am 23. März in Münden; 

Oberjtlieutenant a. D. Piindter, zuletzt verwendet beim General: 
Kommando Il. Armee-Corps, am 30. März in München: 

Geheimer Stanzleirat Rogmann, gulegt Geheimer Regijtrator im 
Strieg9minifterium, am 30. März in München; 

SGecond-Vieutenant a. D. Kayjing, zulekt Yandwehr-Unterlieutenant 
im bormaligen 31. Yandivehr-Bataillon, am 4. April au Straß: 
burg i (.; 

Major a. D. Karthaus, zuletst Hauptmann im 3. Ynfanterie-Re- 
giment Prinz Karl von Bayern, am 13. April in Münden ; 
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Kiniglid) Sayeriídes Kriegsminiflerium, 
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Nro 11613. Minden 6. Auguft 1898. 
Berreif: Perjonalien. 
Im Mamen Heiner Wajetät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Könige 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchit bewogen gee 
funden, nachjtehende Perfonalverinderungen 2. zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 

im aftiven Heere: 

am 19. v. Mts zu verjegen; die Zeughauptleute Jod, unter Ente 
hebung - vom Kommando zum Saiferlihen Artilleriedepot Met, 
vom Artilleriedepot Germersheim zum Acrtilleriedepot Fürth — 

md Sitterer vom Artilleriedepot Fürth, unter Sommandierung 

zum Saijerlichen Urtilleriedepot Mets, zum Artilleriedepot Ger- 

mersheim; 

am 28. v. Mts dem Major Schneidawind a la suite des 5. Ju- 
fanterie-Regiments Großherzog Ernjt Ludwig von Heſſen, Plaş- 
major in Würzburg, Die Erlaubnis ¿ue Annahme und zum 

Tragen des Nitterfveuzes 1. Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen 

Berdienftordens Philipps des Großmütigen zu erteilen; A 
am 2. dS dem Oberften Splitgerber, Commandeur des 2. Fuge 

Artillerie-Regiments, den Abſchied mit dev gejeglichen Penfion und 

mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den 

flir Berabſchiedete vorgefchriebenen Abzeichen zu bervilligen; 
129.) 
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am 4. ds dem Second-Lieutenant Schnitzlein des 5. Jufanterie: 
Regiments Großherzog Exnjt Ludwig von Heffen den Abjdhied 
mit der gejeglidjen Penfion zu bewilligen; 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. vd. Mt 

den Abjchted gu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Karl Günther 
(Regensburg) — und dem Second-Lieutenant Michael Hinger! 
(Landshut), beide von der Landwebr-3Infanterie 2. Aufgebots; 

zu befördern: zu Premier-Lientenants die Second-Cieutenants Ernit 
Scharrer in der Rejerve des 15. Infanterie-Regiments König 
Albert von Sadjen, — ¿Franz Bamler (Amberg) — und 
Adolf Strauven (Saijerslanterm in der Landwehr-Infanterie 
1. Aufgebot?, — Lambert Beis Michaffenburg) in der Land: 
wehr=stavallerie 2. Mufgebots ; 

b) im Sanitatscorps: 

im altiven Deere: 

am 18. v. Mts den Unterarzt Dr Marimilian Schlidtegroll des 
1. Wanen-Regiments Kaifer Wilhelm T., König von Breugen, 
zum Aſſiſtenzarzt in Diejem Regiment zu befördern; 

am 25. u. Dits dem Ajfiftemzarzt Gujtay Moll des 4. Ghevaulegers: 
Regiments König den Abſchied behufs Übertritts in den aftiven 
Stand des Sanitätscorps der Kaijerlichen Diarme zu bewilligen; 

c) bei den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 3. Ds 

au befördern: 

zum Oberauditeur beim General - Nuditoriat den Havakterifierten 
Oberauditeuv Scellerer, Direktor des Militär-Bezirfägerichts 
Würzburg; 

zum Oberſtabsauditeur den charakteriſierten Oberſtabsauditeur Hauer 
vont Militär-Bezirksgericht Würzburg unter Ernennung zum 
Direktor dieſes Gerichts; 

zu Stabsauditeuren die charakteriſierten Stabsanditeure Wagner 
bei dev Kommandantur Bajjau, — Moſer von Der Komman— 
dantur Würzburg, dieſen unter Verſetzung zum Militär-Bezirks— 
gericht Würzburg, — Holle bei der Kommandantur Nürnberg, — 
Hofmann beim Militär-Bezirksgericht München — und Mayr 
bei der Kommandantur der Haupt- und Reſidenzſtadt München; 

zu verſetzen: die Regimentsauditeure Meuſchet von der 10. In— 
fanterie-Brigade zur Kommandantur Würzburg — und Stirner, 
rechtskundiger Sekretär des Militär-Bezirksgerichts München, 
zur 10. Infanterie-Brigade; 
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zu ernennen: zum Regimentsauditenr und redjtsfundigen Sekretär 
beim Militär-Bezirksgericht München den Militär-Gerichtsprakti— 
fanten Hugo Lucas; 

den Charafter al3 Stabsauditeur zu verleihen: dem Regie 
mentsanditeur Sachs bei der 3. Infanterie-Brigade; 

im Benrlaubtenftande: 

am 25. v. Mts dem Veterinär Wilhelm Diccas (Weilheim) von Der 
Landwehr 1. Aufgebot? den Abjchied zu bewwilligen. 


Kriegs: -Miniferium. 
Sch. y. Wich. 


Der Generalmajor 3. D. Ritter von Leeb, wurde als Ritter deg 
BVerdienftordens der Bayeriichen Krone unterm 28. v. Mts für 
jeine Perjun der Adelsmatrifel des Königreiches bei der Nitter- 
tlajje einverleibt. 


Die Premier Pieutenants und Bataillonsadjutanten Schaaf des 
15. Infanterie-Regiments König Albert von Sadjen — und 
Weippert des 2. Fup-WUrtillerie- Regiments wurden der Adju— 
tantenfunttion enthoben, — dagegen der Premier-Lieutenant Ritter 
von Leng im 15. Yufanterie- Regiment König Wilbert von 
Sachſen — und der Gecond-Lieutenant Kropf im 2. Fup: 
Artillerie-Regiment zu Bataillonsadjutanten ernannt. 


Vom Kommando zur Artillerie und Yugenienr-Sdule wurden zu 
ihren Zruppenteilen guriidbeordert: die Second-Vieutenants von 
Wiedenmann des 1. ¿yeld-Artillerie-Regiment3 Pring-Regent 
Luitpold, — Biirfer, — Reuling, — Nöthig, — Heller, — 
Aderholdt — und Degg des 2. Feld-Wrtillerie-Regiments 
Horn, — Freiherr von Riedheim, — Deiglmayr — und 
Graf Fugger von Glött des 3. ¿eld-Artillerie-Regiments 
Königin Mutter, — Feefer, — Meier, — Grant — und Franz 
Wagner des 4. ¿eld-Artillerie-Regiments König, — Henn des 
D. eld-Artillerie-Hegiments, — Münſterer, — Hagler, — und 
Ruhwandl des 1. Pionier-Bataillons, — Stod, — Ernft, — 
Schmitt — und Bezzel des 2. Pionier-Bataillons, — Vogl, — 
Sonntag — wid Stempel des Cifenbahn-Bataillons. 





— 182 — 


Gefterben find: 


Der Oberarzt der HReferve Dr orth (Ansbach) am 7. Juli zu 
Neuſtadt a/A.; 

‚der Oberjtabsargt 2. Klaſſe der Referve Dr Baumiller Nürnberg) 

| am 24. Juli zu Nürnberg; 

der Generalmajor Freiherr von Pechmann, Commandeur der 
5. Kavallerie-Brigade, am 25. Juli zu Dieuze. 


A 
= i = 
Königlich Bayeriſches Kriegsminiſterinm. 
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Nro 12093. München 16. Auguft 1898. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Pamen Heiner Majeſtät des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Berwefer, haben Sich Allerhöchjt bewogen ge- 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Porteperfühnriden 20.: 

im aftiven Heere 2.: 

am 8. DS 

die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen von Orden- 2c. Aug- 
zeichnungen zu erteilen: 

den nachgenannten Offizieren des 19. Infanterie-Negiments König 

Humbert von Jtalien, und zwar: dem Oberjten und Regiments- 

Commandeur Freiherrn von Feiligich für das Commandeur- 

kreuz, — dem Major und Bataillons-Commandeur Bed für das 

Offigierstveng — und dem Hauptmann und Kompagniechef 

Spfeltofer für das Ditterfrenz des Königlich) Italieniſchen 

St. Mauritius und Lazarus - Ordens, — den Premier. 

Lieutenants Meyer, Negimentsadjutant, — und Schleußner fir 

das Nitterkreuz des Ordens der Königlich Jtalienifchen rone, —dann 
dem Stabstrompeter Franz Miley des 1. Chevaulegers-Regiments 

Kaifer Nikolaus von Rußland fiir die Herzoglich Sachjen-Coburg 

und Gothaifche Verdienft-Medaille in Gold; 


80) 








zum Gommanbeir: der Gauitationsanftatt den pa oun 
Armee⸗Corps, 


Speidel, Adjutant beim General-Stommando 1. 


unter Belafjung im Verhältnis ala suite des 1. Schweren Reiter- E 


Regiments Prinz Karl von Bayern; 

zu Kompagnie- (Estadrons-) Chefs die Hauptlente Nittmeijter) Sm auf 
im 3. Qufanterie-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Gerftner, 
à la suite des 8. Infanterie- Regiments ‘Branch und Wdjutant 
der 4. Infanterie-Brigade, im 13. Infanterie-Negiment Kaifer 
Franz Jofeph von fterreich, — Freiherrn von Steinling zu 
Boden und Stainling im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Muer a la suite des 1. Fuß-rtillerie-Me- 
giments vacant Bothmer, Fommandiert zum Kriegsminifterium, 
diefen unter Verleihung cines Patentes vor dem Hauptmann Märt- 
ftetter des 2. Fuß-Axtillerie-Negiments, — und Fitting vom 
2. Fup-Artillerie-Regiment unter Enthebung vom Kommando zur 
Köriglich Preußiſchen Artillerie-Prüfungs:Nommiffion, beide im 
1. FZuß-Artilfevie-Regiment vacant Bothmer, — dann den Premier- 
Vieutenant Schmidbauer im 20. Aaron unter Bez 
förderung zum Hauptmann; 

auni -Adjutanten beim General -Kommando 1. — den 
Rittmeiſter Walther von Walderſtötten, Esladronschef im 
% Schweren Reiter⸗Regiment Pring Marl bon Bayern, unter 
Stellung A la suite diejes Regiments ; 

sunt Adjutanten der 4. InfanterieBrigade den Premier-Lieutenant 
Röder des 17. Infanterie-Negiments Orff unter Stellung á la 
suite Ddiejes Regiments; 

zum Lehrer an der Kriegsafademie den Hauptmann Hegel von der 
Bentralfielle des Generalftabes unter Stelling a la suite des 
Generalftabes ; 

zum Lehrer an der Artillerie amd Ingenieur-Schule den Hauptmann 
Röhl, Kompagniehefim 1. Fup-Artillerie-Regiment vacant Bothmer, 
unter Stellung à la suite Diejes Regiments; 

au Derfegen: 

die Majore Pflaum, Bataillons-Commardeur vom 2. Aufanterier 
Regiment Kronprinz, in den Generalftab (Zentralftelle) unter Be- 
förderung zum Oberjtlieutenant (1) — und Roth, Bataillons- 
Commandeur vom 14. Infanterie-Negiment Hartmann, in: gleider 
Eigenfchaft zum 2, Ynfanterie-Regiment Sronpring; 

den Portepeefähnrich Karl Hermann vom 2. Train-Bataillon in das 
X Teain-Bataillon; 








fam 
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fanterie - Regiment Großherzog Ferdinand von Toskana à 
Morgens im 18. Pring Ludwig Ferdinand; 

zum Premier-Lieutenant den Second-Lieutenant Hoeller des 2. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments; 

zu Second-Lieutenants die Portepeefähnriche Start Lochmüller im 
3. Jnfanterie- Regiment Pring Karl von Bayern — und Hans 
Bisle im 20. Infanteric-Regiment; 

zu fommandieren: die Hauptleute Schierlinger, tommandiert 
¿ur Inſpeltion der Fuß-Artillerie, unter Belaſſung im Verhältnis 
à la suite des 2. Fuß-Artillerie-Negiments zum Kriegsminifterium — 
und Rówer, Stompagniechef im 1. Fuß-Artillerie-Regiment vacant 
Bothmer, unter Stellung a la suite diefes Regiments zur Jn- 
fpettion der Fuß-Artillerie, — dann den Second-Lieutenant SaLb 
des 1. Fuß Artillerie Regiments vacant Bothiner unter Beför- 
derung zum Überzähfigen Premier-Lieutenant ¿ue Königlich vers: 
schen Artillerie-Prüfungs-Sommillion; 

Patente ihrer Charge zu verleihen: 

den Majoren Freiferen von Hirschberg (16) — und Scanzoni von 
Lidtenfels (19), von der Zentralfielle des Generalftabes, — 
Benzino (18) vom Generaljtab der 1: Divifion — und Frei— 
herra von Gebjattel (17) vom Generalftab der 2. Divifion; 

den Hauptleuten Audera, Sompagniedej im 7. 
Prinz Leopold — und Roger à la suite des 12. Ynfanterie- 
Regiments Pring Arnulf, Mitglied der Militär-Schießſchule; 

zu charalterijieren: ` 

als Generalmajore die Oberſten Grafen von Taufffirhen zu 
Guttenburg auf Yom, Erempt der Leibgarde der Hartichiere, — 
und Ritter von Horadam, a la suite des 1. Ulanen-Regiments 
Kaiſer Wilhelm 1., König von Preußen, und Vorftand der Ankaufs- 
Kommiffion bei der Nemonte-nfpektion ; 

als Oberjtlieutenant den Major Groß, Ingenient-Offizier vom Play 
in Jugolftadt; 

als Major den Hauptmann 3. D. Auffhammer, verwendet in To 
pographifchen Bureau des Generaljtabes; 

am 12. ds 

den Abfdied mit der gejekliden Benfion zu bewitlinen? dent 
un 3 D. Kappes, Bezirksoffizier beim Bezirkslommando 

1. München, mit dev Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Unis 

— mit den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen — und 
dem Seeond⸗ Lieutenant von Piit des — — 





| 
| 
| 
| 
| 
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“am 12. dg den Abichied zu bewilligen: den Oberapothefern Maximilian 
Wrede (Gungenhaufen) von der Rejerve, — Otto Kuhn (Kigingen) 
von der Landwehr 1. Aufgebots — und Philipp Diedenhofen 
(Zweibrüden) von der Landwehr 2. Aufgebot3. 
| - 'Rriegs:Miniferiam. 
Sch. y. Aſch. 


Seitens des Generalftabsargtes der Armee wurde der eimjährig - frei- 
willige Arzt Dr Karl Waldin des 4. Chevaulegers - Regiments 
König zum Unterarzt in diefem Regiment ernannt und mit Wahre 
nehmung einer offenen, Affiftenzarztitelle beauftragt. 


Geſtorben ift: 


der Premier-Lientenant der Landwehr: Infanterie 1. Aufgebot Karl 
Nägelsbacd (Nürnberg) am 29. Juli zu Niirnberg. l 








BVerorduungs- Blatt. 
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Nro 12540, Münden 27. Auguft 1598. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Heiner Majetät des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadhftehende Perfonalveránderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Portepeefähnrichen ete.: 

im aftiven Heere ıc.: 

am 2. März d. JS den Hauptmann Friederich, Kompagniechef vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, vom 1, September d. JS ab 
auf die Dauer eines Jahres zur Eifenbahn-Abteilung des Königlich 
Preußifchen Großen Generaljtabes zu fommandieren ; 

am 15. ds 

dem Oberften Freihern von Sedendorff-Aberdar a la suite 
der Armee die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des 
Rechtsvitterfreuzes des Königlich Preußiſchen Yohanniter-Ordens 
zu erteilen; 

dem Major Jägerhuber a la suite des 6. Ynfanterie-Regiments 
Staijer Wilhelm, König von Preußen, Plagmajor der Feltung 
Germersheim, den Abjchied mit der gefeßlichen Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabſchiedete vorgefehriebenen Abzeichen zu bewilligen, — dann 
5 1. 
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den Premier-Lieutenant Freiherrn von Stengel des 1. Infanterie: 
Regiments König unter Stellung a la suite diefed Truppenteils, 
jowie unter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent, zum 

Platzmajor der Feltung Germersheim zu ernennen; 

am 18. D8 

dem Nittmeilter a. D. "Maximilian bon Stetten Die Erlaubnis 
gun Tragen der Uniform des 3. Chevaulegers:Regiments Herzog 
Karl Theodor mit den für Verabjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen 
gu erteilen; 

Dent Generalmajor a la suite der Armee Grafen zu Gaftell- Caſtell, 
Königlicher Oberſthofmeiſter, den Charakter als Generallieutenant 
und ein Patent feiner bisherigen Charge zu verleihen; , 

am 21. d8 

inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens den Erbgrafen Friedrich von 
Redtercn-Limpurg zum Second-Cieutenant a la suite des 
1. Ulanen-Regiment3 Kaifer Wilhelm lI., König von Preußen, zu 
ernennen und aur Dienftleiftumg bei diefem Regiment zu komman— 
Dieren; 

den Militär-Muſikdirigenten Heinrich Witt des Y. Infanteric-Re: 
giment Wrede fiir das Verdienfttrenz 1. Klaſſe des Herzoglid 
Braunfchtweigifchen Ordens Heinrich des Löwen — und dem 
Sergenten und Hoboijten Karl Kämpfer des genannten Me: 
giments für die filberne Verdienítmedaille des Herzoglid) Sachſen— 
Erneftinijden Hausordens die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen zu erteilen; 

am 24. 08 

den Abſchied mit der gejegliden Penfion und mit der Er: 
laubni3 zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für 
Verabjdjtedete vurgejdriebenen Abzeichen zu bewilligen: 
dem Oberften Pfeffer, Commandeur des 23. Vufanterie- Regi: 
ments, — und dem Major Freiherrn von Schafy auf Schön: 
feld, Bataillons-Commandeur im 1. Gnfanterie-Regiment König. 
Diefem unter Verleihung des Charakters als Oberftlieutenant ; 

zur Dispofition zu ftellen mit der geieglichen Penfion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform 
mit Den bejtimmungsmäßigen Abzeichen: den Major Bi (Ter, 
Sompagniedef im 2. Train-Bataillon: 

zu ernennen: 

zum Commandeur des 23. Yufanterie-RMegiments den Oberitlientenant 
Hemmingen Freiherrn von Mafjenbad), etatsmägigen tabs: 
offigier im 9. Infanterie-Megiment Wrede, unter Beförderung zum 
Oberjten (1); 
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zum etat8máfigen Stabsoffizier im 9. Infanterie-Regiment Wrede 


zu 


den Major Baunad, Bataillons-Commandeur im 8. Yufanterie- 
Regiment Brandh, unter Beförderung zum Oberftlieutenant (1); 
Bataillons-Sommandeuren die Majore Köppel vom Kriegsmini— 
jterium, a la suite des Generalſtabes, im 1. Infanterie-Regi— 
ment König, diefen unter Verleihung des Ritterfrenzes 2. Klaſſe 
des Militdr-Verdienftordens, — Hibl, Kompagniechef vom 16. Yue 
fanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, im 8. In— 
fanterie-Megiment Prandh — und Maier im 1. Zrain-Bataillon, 
bisher mit der Führung dieſes Bataillons beauftragt; 


zum Eijenbahn-Linien:Kommiffär in Würzburg den Hauptmann Sei- 


[2 


yl 


gu 


ther, Batteriechef im 2. Geld-Artillerie-Regiment Horn, komman— 


diert zur Eiſenbahn-Abteilung des Königlich Preupijden Großen 


Generalftabes unter Stellung a la suite des genannten Itegiments ; 
Sompaguie- (Batterie-) Chefs den Hauptmann Niedermayr a la 
suite des 16. Infanterie-Regiment3 Großherzug Ferdinand von - 
Zosfana, kommandiert zur Dienftleiftung dortjelbft, in Diefem 
Regiment, — die Premier-Cieutenants Leineder im 2. Feld: 
Artillerie-HRegiment Horn unter Beförderung zum Hauptmann — 
und Summer im 1. Zrain:Bataillon unter Beförderung zum 
Hittmeifter; 

verfegen: den Major Wagner a la suite des Generalſtabes, 
Eiſenbahn-Linien-Kommiſſär in Würzburg, zum Genevalftab der 
4. Divifion, — den Hauptmann Guftad Schuh vom General: 
ftab der 4. Divifion zum Kriegsminifterium unter Stellung a la 
suite Des Generalftabes — amd den NRittmeifter Freiherrn von 
Hofenfels, Kompagniechef vom 1. Train-Bataillon, zum 2. Train- 
Bataillon; 


zu befördern: 
zum Bremier-Vieutenant den Second-Lieutenant Cilles im 2. Train- 


Bataillon; 


zum Second-Lieutenant den PBortepeefahnrid) Franz Sirdmair im 


2. Feld-Artillerie-Regiment Horn; 


zum Portepeefähnrich den Unteroffizier Johann Freiheren Voith von 


Boithenberg im 1. Traitı-Bataillon; 


ant 25. Ds die Premier-Lieutenants Bedall des 1. Fuf-Artillerie-Megi= 


ments vacant Bothmer — und Mid)ell-A u (i des 2. FuB-Artillevie: 
Regiments, beide fommandiert zu den Artillerie-Werkftätten, — 
dam Schmidt des 7. Infanterie - Regiments Prinz Leopold, 
fommandiert zur Gewehrfabrik, unter Stellung a la suite ihrer 
Lruppenteile zu Direftion8-Affiftenten bei Den genannten Ted» 
niichen Yuftituten zu ernennen; 
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b) im Kanitátscorps: 

im aftiven Heere: 

am 18. ds 

zu verfegen in da3 Verhältnis a la suite des Sanitáts: 
corps: Den Oberſtabsarzt 1. Klaffe der Referve Dr Wilhelm 
Herzog (1. Münden) — und den Oberftabsarzt 2. Klaſſe der 
Zandiwehr 1. Aufgebot3 Dr Theodor Kölliker (Hof); 

zu befördern: gum Affiftengargt den Unterart Dr Maximilian 
Ring im 11. Infanterie-Regiment von der Tann; 

im Beurlaubtenftande: 

am 18. d8 zu Stabsärzten zu befördern: die Oberärzte in der Re- 
jerve Dr Friedrih Scanzoni von Lidjtenfels (1. Miinchen), — 
Dr Wilhelm Pfaff Augsburg) — und Dr Karl Englberger 
(Yngolftadt); — in der Landwehr 1. Anfgebots Dr Martin 
Penal (1. Münden), — Dr Karl Schenf — und Dr Martin 
Serb (Ajchaffenburg), — Dr Moria Wofenthal — -md 
Dr Bernhard Anton (Hof), — Dr Ernſt Havertamp (Lan: 
Dan); — in det Landwehr 2. Aufgebots Dr Salli Mofes 
(Raijerslautern). 


Kriegs: Minifierium. 
Sch. Y. Aſch. 


Geftorben ift: 


der Geheime Kalfulator, Nechnungsrat Stingl des Kriegsminiſte— 
rinms am 18. Auguft in München. 





Perorduungs-Blatt. 
































Seilage m M 34. 21. September 1898. 
Inhalt: 4) und 3) Perjonatien; 2) Ordensverleifungen; 4) Sterbfälle, 
Mro 13429. Minhen 21. September 1898. 


Betreff: Perjomalien, 
Im Mamen Heiner Majeftát des Königs, 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des König. 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachjtehende PBerfonalveränderungen rc. zu verfügen; 

a) bei den Offisieren und Porteperfähnrichen ete.: 
im aftiven Heere ıc.: 
am 2. März d JS den Major Benzino bom Generaljtab der 

1. Divifion, unter Verjegung zur Zentralftelle des Generaljtabes, 

vom 1. Oftober d. JS ab auf zwei Jahre zum Königlich Preu- 

fijden Großen Generalftab zu fommandieren; 

amt 21, v. Mts die Rettungsmedaille zu verleihen: dem Unters 

r Maximilian Peter des 23, Infanteric-Regiments fiir die 

Juni L 38 bei Saargemünd vollbradjte Errettung eines 
finfzehnjährigen naben vom Tode des Ertrinfens, — dann den 
Gejreiten Georg Endres — und Leonhard Teihmann, — 
fowie dem Gemeinen Franz Haagen des 19. Infanteric-Me- 
giments König Humbert von Jtalien für die am 18. Juni L JS 
zu Erlangen vollbrachte gemeinſchaftliche Ervettung eines Sameraden 
vom Tode des Ertrinfens; 

am 26: v. Mts den Abſchied gum 1. Oktober d. Ys zu bewilligen: 
dem Major Freiheren von H ofenfels, Chef der Gendarmerie-Stom- 
pagnie der Haupt: und Nefidenzitadt München, unter Verleihung des 

132.) 

















zu Rompagnie- (Battevie-) Chefs die Hauptleute Wilhelm Kleemann 
vom 8. Jujanterie-Regiment Branch im 13: Ynfanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Oſterreich, — Beder im 16. Infanterie= 
Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, — Tutſchet 
à la suite des 4. Infanterie-Megiments König Wilhelm von 
Württemberg, Adjutant bei der Unteroffiziersfhule, im 21. Jn- 
fanterie- Regiment, — Morgens vom 18. Ynfanterie-Regiment 
Pring Ludwig Ferdinand im 22. Infanterie-Megiment — und 
Hutter à la suite des 2. FufeUetillerie- Regiments, fomman- 
Diert zum Artilleriedepot München, im 1. Fuß-Artillevie-Regiment 
vacant Bothmer, — die Premier-Lieutenant® Mayr im 6. Jn- 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Burgary im 11. Iufanterie-Regiment von der Tann — und 
Gutmayr im-3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
fiimtlidje- unter Beförderung zu Hauptleuten; 

zum Adjutanten beim Gouvernement der Zeitung Ingolftadt den 4 
Premier-Lieutenant Lamprecht, Negimentsadjutant im 15. Jn- | 
janterie-Regiment König Albert von Gachjen, unter Stellung | 
à la suite dieſes Regiments zum 1. Oftober I. Ys; 

zu verfegen: den Oberftlieutenant Stragner à la suite des 1. Fuß- 
Artillerie » Regiments vacant Bothmer, unter Enthebung vom 
Kommando zur Aufpektion der Fuß-Artillerie und von der Wahr- | 
nehmung der Gejchäfte des Diveftors der Oberfeuerwerterjdule, 
in den etatSmäßigen Stand des genannten Regiments, — die . | 
Hauptleute (Rittmeijter) Wenninger von der Zentrafftelle des 
Generaljtabes zum Generalftab des 1. Armee-Corps, — Grafen 
von Montgelas vom Generalftab des 1. Armee-Corps zu jenem | 
der 1. Divifion, — Wülfert, Kompagniechef vom 22. Infanterie 
Regiment, zum 12. Infanterie-Regiment Pring Arnulf, — von | 
Normann a la suite des 2. Ulanen-Regiments König zu den 
Nejerveoffizieren diejes Regiments — und bon Sidlern ala suite | 
des 1. Fuf-Artillerie-Megiments vacant Bothmer, 2. Artillerie= | 
Offizier vom Plas in Ingolftadt, in den Stab des genannten 
Regiments, — die Premier-Lieutenants Exnft- Freiherrn von | 
Tubeuf, a la suite des 16. Infanterie-Megiments Großherzog 
Ferdinand von Toskana, unter Enthebung von der Funktion | 
alg Adjutant beim Gouvernement der Feftung Ingolftadt, in den 
etatsmäßigen Stand genannten Regiments — und Köberle 
des 2. Pionier-Bataillons, bisher fommandiert zur Kriegs- 
afademie, zur Fortififation- Ingolftadt, letztere beide vom 
1. Oftober L. Is ab; > 
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laus-Orden 3. Slafje, — Bernhard Connemann bon der Land: 

wehr-Ravallerie 1. Aufgebots (Afchaffenburg) für die Stóniglid) 

Preußiſche Rettungsmedaille — und Wilhelm Oder von der 

Landwehr⸗-Infanterie 2. Aufgebots (Wjchaffenburg) für das Ritter: 

frena 2. Stlajje des HerzoglichSachſen-Erneſtiniſchen Hausordens — 

die Erlaubnis zum Tragen zu erteilen; 

' b) im Sanitatscorps: 

im aftiven Heere: 

am 30. v. Mts Die Unterärzte Dr Franz Winkler im 2. Ynfanterie- 
Regiment Kronprinz —-und Ludwig Dupre im 15. Yufanterie- 
Regiment König Albert von Gachjen zu Aifiitenzärzten zu be: 
fördern; l 

am 12. DS den Oberjtabsärzten 1. Klaſſe Dr Herrmann im Kriegs- 
miniſterium, — Dr Helferich, Regimentsarzt im 1. Infanteric: 
Regiment König, — Dr Rotter, Regimentgarat im 1. Feld: 
Artillerie-Regiment Prinz-Regent Luitpold — und Dr Schufter, 
Dozent deg Operationsfurjes für Militärärzte, das Ritterfreuz 
2. Klajje des MilitärsVerdienftordens zu verleihen; 

am 14. de | 

dem Generaloberarzt Dr Baur, Divifionsarzt der 3. Divifion, 
unter Verleihung des Charakters als Generalargt den Wbfdhied 
mit Der gejeglichen Benjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform mit den für Verabichiedete vorgeschriebenen Abzeichen 
zu bewilligen; 

gu ernennen: 

zum Divifionsargt der 3. Divifion den Oberſtabsarzt 1. Slajje 
Dr Heimpel, Regimentsar3t vom 4. Chevaulegers- Regiment 
König, unter Beförderung zum Generaloberarst; 

zum Regimentsarzt im 9. Ynfanterie-Regiment Wrede den Stabsarzt 
Dr Sönning, Bataillonsargt vom 19. nfanteries Regiment 
König Sumbert von Stalien, unter Beförderung zum Oberitabs- 
arzt 2. Klaſſe; 

zum Bataillonsarzt im’ 6. Infanterie-Regiment Saijer Wilhelm, 
König von Preußen, den Oberarzt Dr Mandel diejed Regiments 
unter Beförderung zum Stabsarzt; 

zu verjegen: den Oberitabsarzt 2. Klajje Dr Fifentider, Re- 
gimentsarzt vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, in gleicher Eigen— 
Ihaft zum 4. Chevaulegers-Reégiment König; 

zu befördern: l 

zum Oberſtabsarzt 2. Klajje den Stabsargt Dr Eyerich, Bataillons⸗ 
arzt im 1: Train-Bataillon; 
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Mro 13468, Münden 21. September 1898. 


Betreff: Berfonatien. ; 

Der Oberftlieutenant Strakner des 1. Fuß ⸗Artillerie Regiments 
vacant Bothmer wird als Führer des zum 1. Oktober L Js in 
München zu bildenden Detachements des genannten Regiments fom- 
manbiert. 


Ariegs:Miniferinm, 
Ferh. v. Aih. 


Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums werden vom 1. Oftober 
L 33 ab 
vom Kommando zum Gijenbajn-Bataillon enthoben: die Premier- 
Lieutenants Walt des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede — und 
Benter des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 
von Toskana; f 
vom Kommando zum Topographifdjen Bureau des Generalſtabes 
enthoben: die Premier-Lieutenants Bram des 3. Junfanterie- Regis- 
ments Prinz Karl von Bayern, — Rute des 13. Infanterie- 
Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ófterreid — und Erter 
des 15. Jufanterie-Regiments König Albert von Sachſen; 
zum Topographijchen Bureau des Generalftabes fommandiert: die 
Second-Vieutenants Weigmann — und Piris des 20. Infan— 
terie-Regiments, — Widtmann des 21. Ynfanterie-Regiments ; 
zur Kriegsafademie fommanbdiert: die Premier-Lieutenants Freiherr 
von Bonnet zu Meautry — und Freiherr von Freyberg 
Gijenberg des Ynfanterie-Leib-Megiments, — Anton Staub= 
wajfer des 2. Iufanterie-Negiments Kronprinz, — Ernft Freiherr 
bon Tubeuf des 16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand 














von Tosfana, — Freiherr von Berdem, Bataillonsadjutant, * 


des 20. Infanterie-Regiments, — Freiherr von Botzheim, 
Regimentsadjutant, des 1. Fuß- Artillerie» Regiments vacant. 


Vothmer — und Bruhn, Bataillonsadjutant, Res 2. Fuße 


Artillerie-Regiments, — die Second-L 
beim Begirfstommando Dillingen, des 
König, — Herberger des 4. z 
von Württemberg, — Löff 

Wilhelm, König von | 


ments Branch, — 
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Geiten3 des Generalftabsarztes der Armee wurde der einjährig-frei- 
willige Arzt Dr Johann Reichel des 1. Chevauleger3-Regi ments 
Kaifer Nikolaus von Rupland zum Unterargt in diejem Regiment 
ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Ailiitenzarztitelle 
beauftragt. 


Ym 5. Infanterie-Regiment Großherzog Ernjt Ludwig von Heffen 
wurde der Premier-Lieutenant Leupold zum Bataillonsadjutanten 
ernannt. 


Geftorben find: 


der Stabsauditeur Mayr bei der Kommandantur der Haupt- und 
Reſidenzſtadt Münden am 20. Auguft zu Nußdorf, Bezirksamts 
Rojenheim; 

der Major Freiherr bon Pedmann, Bataillons-Commandeur im 
16. Infanterie-Regiment Großherzog Ferdinand von Tosfana, am 
17. September zu Paffar. 


— — — — 


z — 





—— 
Sinili, Bayer Acicgoinierion. 





Berordnungs- Blatt. 


Beilage u JE 35. 22. Seplember 1898, 
3nbalt: 1) Berfomalien; 2) Sterbfall. 


























Nro 13845. Minden 27. September 1898. 
Betreff: Perjonatien, 
Im Mamen Seiner Majeftit des Königs, 

Seine Königlihe Hoheit Prinz Luitpold, des Künig- 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid Allerhöchit bewogen ge 
funden, nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offisieren: 

im aftiven eere: 

am 11. ds inhaltlich Allerhöchiten Handichreibens dem General der 
Kavallerie Ritter von Xylander, Kommandierenden General 
des II. Armee-Corps, für feine mit 21. September L JS ehrenvoll 
zurlicgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs- 
ordens zu verleihen; 

am 22. d8 

den Abjchied zu bewilligen: dem Premier-Lieutenant Schroll 
des 1. Train-Bataillons, diefem unter Erteilung der Erlaubnis zum 
Tragen dev bisherigen Uniform mit den für Verabſchiedete vorge- 
ſchriebenen Abzeichen, — und dem Second-Lieutenant Schauberger 
des 15. InfanterieMegiments König Albert von Sadjen; 

den Abſchied mit der gejeglihen Penfion zu bewilligen: 
dem Oberjtlieutenant Groß, Yngenieur-Offizier vom Plaş in 

133.) 
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am 23. 03 den Hauptmann Beeg a la suite des 1. Fuß-Artillerie-Regi- 
ments vacant Bothmer, Cijenbahn-Rommiffdr bei der Eifenbahn- 
Vinienfommiffion in Ludwigshafen a./ Rh., zur Eifenbahyn-Abteilung 
des Königlich Preupifden Großen Generalftabes zu fommandieren; 

am 24. d dem Oberften von Le Guire, Kommandeur des 1. Ulanen= 
Regiments Kaifer Wilhelm Il., König von Preußen, die Erlaubnis 
zur Annahme und zum Tragen des Chrenvitterfreuzes de3 König- 
lid) Preußiſchen Yohanniter-Ordens zu erteilen; 


b) im Santtatscorps: 

im Beurlaubtenftande: 

am 22. dò zu Affiftengdrgten in der Hejerve zu befördern: 
die Unterárzte Dr Alerander (Fllinger, — Dr Georg Baum: 
gart, — Qohann Kögner, — Karl Aftor, — Dr Wilhelm 
Yanotta, — Dr Raphael Luh, — Dr Crnft Teuffel, — 
Dr Friedrich Engelmann, — Dr Emil Welde, — Alois Am: 
meridldger, — Dr Baul Mühlenbad, — Anton Riedlin, — 
Wunibald Teufel, — Hugo Rojenthal — und Georg Knopf 
(I. Mtiinden), — Dr Eduard Summa (Mindelheim), — Emil 
Purpus Nürnberg), — Friedrid) Habid)t (Würzburg), — Jakob 
Roth (Hof), — Martin Kaufmann (Ludwigshafen) — und 
Dr Marximilian Giingburger (Landau); 

c) bet den Beamten der Militar-Verwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 22. d3 zu Oberaputhefern in der Rejerve zu befördern: 
die Unterapothefer Julius Aſthauſen (1. Münden), — Alfons 
Glasl (Kempten, — Mearimilian Biedele (Dillingen), — 
Dr Karl Demeler (Erlangen), — Wilhelm Düll Nürnberg), — 
Sarl Stahlmann — und Auguft Pfifter (Kigingen), — Otto 
Weber (Landau). 

Ariegs: Minifterium. 


Schr. v. Aſch. 


Geñorben if: 
der Oberapothefey der Nejerve Hubert Gattermann (dl. Minden) 
am 20. Auguft in München. 








Berordaungs: - Blatt, 


m AG 36. 3. Oktober 1898, 
Inhalt: 1) und 2) Perfonalien; 3) Sterbjatl. 

















Nro 14114, München 3. Oktober 1898. 
Betreff: Perjonalien. 
Im Mamen Heiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachftehende Perfonalveränderungen zu verfügen: 
bei den Offizieren und Porteperfähnrichen: 

im aftiven Heere: 

am 23. v. Mts 

mit der gefesliden Penfion in Genehmigung feines Ab: 
fchiedsgejudes zur Dispofition zu ftellen: den Generalmajor 
Dogauer, Commandeur der 3. Savallerie-Brigade, unter Vers 
leifinig des Rittertreuzes des Verdienftordens der Bayerifchen Strone; 

den Abfdied mit der gejeglihen Penfion zu bewilligen: 
dem Oberftlieutenant 3. D. Grafen von Holnftein aus 
Bayern, Commandeur des Landwebrbezirts Ludwigshafen, mit der 





Erlaubnis zum Tragen dev bisherigen Uniform mit den file Ber- 


abjdiedete vorgejchriebenen Abzeichen ; 

zu ernennen: 

zum Commandeur der 3. Savallerie-Brigade den Oberfien Buy 
Commandeur des 1. Chevaulegers-Regiments Saijer Nikolaus von 
Rußland, unter Stellung a Ja suite diejes Regiments; 


(34. 
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zum Commandeur des 1. EShevanlegers-Regiment3 Staifer Nikolaus 
von Rußland den Major Freiheren von Rotenhan, etatsmapigen 
Gtabsoffizier im 4. Ulanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, König 
von Preufen; 

“gum etatsmäßigen Stabgoffizier int 1. Ulanen- -Regiment Kaiſer Bil: 

helm II., König von Preußen, den Major Grafen von Yfenburg: 

Bhilippseich von der Zentralftelle des Generalftabes, komman— 

Diert zum Gouvernement der Feftung Yngolftadt ; 


zum Commandeur des Landrebrbezirta Ludwigshafen den Oberft: 
lieutenant 3. D. Freiherrn von Andrian-Werburg; 


zum Bataillons-Commandeur im 16. Infanterie-Regiment Großherzog 
Ferdinand von Tosfana den Major Mantey Freiherrn von 
Dittmer, Kompagniechef im 15. Ynfanterie- Regiment Stónig 
Albert von Sadjen; 


zum Stompagniedef im 15. QYnfanterie-Regiment König Albert von 
Gadfen den Premier-Lieutenant Schmid diefes Regiments unter 
Beförderung zum Hauptmann ohne Patent; 


zu verjegen: den Major Eder von der Zentvalftelle des General: 
jtabeg ¿um Generalftab des Gouvernements der Feftung Jugol: 
ftadt — und den Bremier-Lieutenant Seller vom 2. Train: 
Bataillon ¿um 1. Train-Bataillon ; 

zu befördern: 

zum Hauptmann im Generalftab (3entralftelle) den Premier-Lieute— 
nant Nauchenberger des Infanterie Leib- Regintents, bisher 
fommandiert zum Generalftad; 

zum Premicr-Pieutenant den Second-Pientenant von Delhafen des 
2. Train:Bataillons;* 

am 28. v. Mts 

den Portepeefihnrvid) Wilhelm Mühlon des 2. Fuß: Artillerie: 
Regiments zur Reſerve zu beurlauben; " 

dem Second-Vieutenaut He des 4. ¿Feld-Artillerie-Hegiments König 
unter Stellung a la suite diefes Regiments vom 1. Oftober d. Xs 
ab auf die Dauer eines halben Jahres Urlaub zu berilligen; 

am 1. d 


den Mang eines Brigade-Commandeurs zu verleihen: dem 
Oberften und Königlichen Flügeladjutanten Ritter von Wie: 
denmann; 

zu verjegen: den Gecond-Lieutenant von Cube des 2. Ulanen: 
Regiments Konig zu den Rejerveoffizieren Diejes Regiments ; 
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zur Referve zu beurlauben: den Portepecfahurid) Eduard 
Schwarz des 4. Feld-Artillerie-Regiments König. 


£ricgo-Minifierinmm. 
rh. v. Afh. 


Nro 12708. Münden 3. Oftuber 1898. 
Betreff: Perſonalien. 
Rum 1. November I. Is wird verfügt: 


die Belaffung der Premier-Lieutenants Otto Gtaubwaffer des 
2. Ynfanterie-RMegiments Kronprinz, — Hierthes — und Weiß 
des 15. Yufanterie- Regiments Súnig Albert von Sadjen im 
Kommando ¿um Generaljtab auf die Dauer eines weiteren 
Jahres — und 

die Summandierung der Premier: Lieutenants Sarl Schoch des 
2. Iufanterie-Regiments Kronprinz, diefen unter Belaffung in 
feinem Kommando alg Hilfslehrer an der Striegsidule, — und 
Zoellner des 11. QYnfanterie: Regiments von der Tann zur 
Dienftleiftung im Generalftab auf die Dauer cines Jahres. 


Kriegs-Minifkerinm. 
Sch. v. Afh. 


Vom Kommando zur Cquitationsanftalt wurden zu ihren Truppen- 
teilen zurückbeordert: 

der Rittmeiſter Dietrich) des 6. Chevaulegers-Iegiments Bring 
Albrecht von Preußen, — die Premier-ieutenants Freiherr von 
Branca des 2. Schweren Reiter- Regiments vacant Kronprinz 
Erzherzog Rudolf von Ofterveid, — Freiherr von Brand zu 
Keidftein — und Hans Cuopf des 1. Chevanlegers-Regiments 
Suifer Nikolaus von Rußland, — Buz des 2. Chevaulegers: 
Regiments Taxis, — Raila des 1. Feld-Artillerie- Regiments 
Pring-Regent Luitpold — und Merkel des 5. Feld-Artillerie- 
Regiments, — die Second-Lientenants Rudolf Freiherr von Pöll— 
nig des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Wilhelm IL, König von 
Preußen, — Meyer des 2. Ulanen-Regiment3 König — und 
Bi des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter. 
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Nro 14555, München 11. Oftober 1898. 
Betreff: Perſonalien. 
Im Pamen Seiner Majetät des Königs. 
Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchit bewogen ger 
funden, nachftehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 
bei den Offisieren: > 
im aftiven Heere: 
am 5. ds 
zu fommandieren zur Dienftleiftung zum 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Karl Theodor auf die Dauer von zwei 
Jahren: die Second-Lieutenants Freiheren von Kramer des 
1. Sdweren Reiter-Regiments Prinz Karl vow Bayern — und 
Endres des 4. Chevaulegers-Regiments König, unter Stellung 
à la suite ihrer Truppenteile; 

zu befördern: zu Second-LieutenantS die Portepeefähnriche Werner 
Schenk Freiherrn von Stauffenberg im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Pring Karl von Bayern, — Herbert Freiherrn Reid lin 
von Meldegg vom 1. Schweren Neiter-Regiment Pring Karl 
von Bayern im 2. Schweren Reiter-Regiment Kr 
Erzherzog Rudolf von Ofterreid) — und 
4. Feld-Artillerie-Regiment König, — dann 
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peefähnrihe Sigmund Grafen von Spreti im 2. Ynfanterie- Regi: 
ment Kronprinz, — Eugen Prunner im 6. Infanterie-Regiment 
Kaijer Wilhelm, König von Preußen, — Eduard Wolf, — 
Karl Ebert) — und Ludwig Freiherrn von IDaldenfel3 im 
1. Feld - Artillerie - Regiment Pring- Regent Luitpold, — Hans 
Hederer — und Leo Johanny im 4. Feld - Urtillerie- Regi 


ment König, — Gujtav Wierrer — und Johann Ruff im 
5. Feld-UArtillerie-Regiment; 
am 9. DS 


dem Oberften a la suite der Armee Freiherrn von Seckendorif— 
Aberdar für den Kdniglid) Preußiſchen Sronenorden 2. Klajje — 
und dem Hittmeifter ¿Freiheren bon und zu CEgloffitein 
a la suite des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog Karl Theodor, 
Adjutant der Cquitationsanftalt, für das Chrenfreug des Königlich 
Preupijchen Yohanniter-Ordens die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen zu erteilen; l 


den Abfchied mit Der gefegliden Penfion und mit der Er: 
Taubnis zum Lragen der bigherigen Uniform mit den 
für Berabjdiedete vorgejdriebenen Abzeichen zu be: 
willigen: dem Oberjtlieutenant Gottgetreu, Commandeur des 
Cijenbahn-Bataillons, — dem Hauptmann Bedtel von der 
Sertififation Germersheim — und dem Premiers Lieutenant 
Möſer des 3. Chevaulegers-ReginentS Herzog Karl Theodor, 
Diefem unter Verleihung des Charakters als Rittmeifter; 

zu ernennen: 

zu Kompagniechefs im 2. Pionier-Bataillon die Premier-Yieutenants 
Singinger, Adjutant der Fujpeftion des Ingenieur-Corps und 
der Feſtungen, — und Zenger des 1. Pionier-=Bataillons, Diejen 
unter Belafjung in feinem Kommando als Direktions-Offizier und 
Lehrer an der Artillerie und Ingenieur-Schule big ¿um 
1. ¿yebruar 1899, beide unter Beförderung zu Hauptleuten; 

zum Adjutanten der Ynijpeftion des Ingenieur-Corps und der Seit: 
ungen den Bremier-Vieutenant Hörnle, Adjutant des Seftions: 
chefs für Angelegenheiten der Bugenieurtruppen bei diejer Jn: 
jpeftion ; l 

zu fommandieren als Direftionsoffizier und Lehrer an 
der Artilleries und Ingenieur-Schule: den Premier: 
Lieutenant Schellenberger von der ¿yortififation Germersheim, 
fommandiert als Direftions-Wififtent und Lehrer an Der Militär: 
ZTelegraphen-Schule, zum 1. Februar 1899; 


— 167 — 


zu verfegpen: den Hauptmann Rothamel von der Fortififation 
Yngolftadt in den Stab des Cifenbahn- Bataillons, — die Pre: 
mier-Cientenants Laade, Bataillonsadjutant vom 1. Pionier: 
Bataillon, zur Infpeftion des Ingenieur-Corps und der Feſtungen — 
und Berthold von der Fortififation Ingolftadt zum 2. Pionier- 
Bataillon; 

mit der Führung des Cifenbahn-Bataillons zu beauf: 
tragen: den Major Karl von Miinfter vom Stabe Ddiefes 
Bataillons ; 

zu befördern: gu Premier-ientenants Die Second: Lieutenant3 
Krafft im 1. Ptonier-Bataillon — und Roth im Gifenbahn- 
Bataillon. 


Kriegs: Miniferium. 
Sch. v. Mid. 


Nro 14082. Minden 11. Oftober 1898. 
Betreff: Crdenaverleihungen. 
Im Namen Heiner WMajefiat des Königs. 
Seine Kiniglide Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verwefer, haben inhaltlic) Allerhöchfter Handfchreiben 
vom 27. und 20. v. Mts nadgenannten Kaiſerlich und Königlich 


Oſterreichiſchen Offizieren 2c. den Militär-Verdienftorden rc. Allergnädigft 
zu verleihen geruht, und gwar: 


das Großkomturkreuz: 
dem Generalmajor Edlen von Projdinger, Kommandanten Der 
32. Infanterie: Brigade; 
das Somturfreuz: 


dem Oberften Edlen von Steinberg, Kommandanten des 62. Ung: 
ariſchen Infanterie-Regiment3 Prinz Ludwig von Bayern; 


das Hittertreuz 1. Kaffe: 


dem Oberftlieutenant Kleine, — den Hauptleuten Spanié — und 
Guha des zulegt genannten Regiments, — ferner dem Oberfte 
lieutenant Grafen Alberti de Poja des 19. Ungarijden In: 
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fanterie-Regiments Erzherzog Frana Ferdinand von fterreid: 
Gite — und dem Rittmeifter Grafen von Bellegarde des 
1. Galiziſchen Ulanen-Regiments Erzherzog Otto; 


das Militär-Verdienjtfreug: 


dem Feldwebel Michael Zink des 62. Ungarijden Ynfanterie-Regi- 
ments Pring Ludwig von Bayern. 


Rriegs:Minifieriuw. 
Sch. y. Afh. 


—— — — — — 


Seitens der Inſpektion der Fuß-Artillerie wurden die Zeuglieutenants 
Stöhr vom Artilleriedepot Ingolſtadt zum Artilleriedepot Augs— 
burg — und Winterle vom Artilleriedepot Augsburg zum 
Artilleriedepot Ingolftadt verfegt. 


Geftorben find: 

der Second-Lieutenant. Fürſt des 8. Ynfanterie-Regiments PBrandh 
am 24. September zu Augsburg; 

der Premier-Lieutenant Hand Albert der Candwehr-Ynfanterie 2. Auf- 
gebot3 (Regensburg) am 28. September zu Regensburg ; 

der Second-Lieutenant Karl Schneider der Landwehr-Infanterie 
I]. Aufgebot (Wiirgburg) am 3. Oftober zu Schweinfurt; 

der Oberft von Bombard, Commandeur des 4. Tnfanterie-Re: 
giments König Wilhelm bon Württemberg, am 7. Oftober zu 
Bad Gleisweiler bei Landau. 


| 


— 19 — 
Königlid, Sayerifijes Ariegominifterium, 





Verorduungs- Blatt 


3 mn AG 36. 12. Oktober 1898. 


Inhalt: 4) und 2) Berjonalien; 3) Sterbfälle von inattiven Offigieren 20. ac. 





























Nro 14719, München 17. Oftober 1898. 
Betreff: Perfonalien. 
Im Mamen Heiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ges 
funden, nachjtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfligen: 

a) bei den Offirieren: 

im aftiven Heere 1.: 

am 12. d3 dem Second-Lieutenant a. D. Friedrid) Wagner die 
Ausficht auf Anftellung im Zivildienſt nachträglich ausnahms- 
weije au verleihen; 

am 13. ds 

den Abjchied mit der gefeglihen Penjion zu bewilligen: 
dem Oberften z. D. Sell, Commandeur des Yandwehrbezirts 

Vilshofen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 

Ingenieur - Corps, — dem Oberftlientenant 3. D. Ulmer, Come 

mandeur des Landwebrbezirts Erlangen, mit der Erlaubnis zum 

Tragen der Uniform des 7. Infanterie-Regiments Pring Leopold, — 

den Majoren 3. D. Baldauf, Bezivksoffizier beim BegirfS- . 

fommando Augsburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
des 3. Iufanterie-Negiments Pring Sari "von Bayern — und 
136.) 
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Lored, Bezirf3offizier beim Bezirfsfommando Regensburg, mit 
der Crlaubuis gum Tragen der Uniform des 11. Infanterie— 
Regiments von der Tann, — jämtlichen mit den für Verabſchiedete 
borgejchriebenen Abzeichen; — 

zu verfegen: den Major 3. D. Schobert, Bezirfsoffizier beim 
Bezirt3tommando Wafferburg, in gleicher Eigenjchaft zum Bezirks: 
fommando Augsburg; 

zu ernennen: 

zu Bezirks-Commandeuren die Oberftlieutenants 3. D. Scheller 
beim Bezirffommando Vilshofen — und Freiherrn von Ped: 
mann beim BezirfStommando Erlangen; 

zu Bezirt8offizieren den Major 3. D. Zehmeyer beim Bezirks: 
tommando Bafferburg — und den Hauptmann 3. D. Grafen 
von Bullion beim Bezirt3tommando Regensburg ; 

die nadgenannten Offizierdajpiranten zu Portepeefähn: 
rigen zu ernennen, begiehungsweije zu befördern: den 
Vizemachtmeifter der Referve Wilhelm Neuffer, derzeit dienjt- 
leiftend im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — die 
Unteroffiziere Johann Waibel -- und Theodor Lehner, — 
ſämtliche in Diejem Regiment ; 

im Beurlaubtenftande: 


am 12. ds 
den Abſchied zu bewilligen: Dem Premier: Lieutenant Heinrid 
Meher (1. Münden — und dem Second - Lieutenant Georg 


Seiler (I. München), beide von der Landwehr-Infanterie 2. Auf: 

gebots; 

verfegen: den Second: Lieutenant der Reſerve Friedrich Hagen 

vom 19. Infanterie-Regiment König Humbert von Italien zum 

20. Infanterie-Regiment; 

zu 1 befördern: 

zu Premier-Lieutenants die Second-Lieutenauts der Reſerve Chriſtian 
Götzger im 1. Pionier-Bataillon — und Konrad Daſch im 
Gijenbahn-Bataillon; 

zum Second-Vieutenant den PVizefeldivebel der Hejerve Adolf Krücke 
(Erlangen im 4. Infanterie - Regiment König Wilhelm von 
Württemberg; 

b) bei den Beamten der Rilitar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 12. ds 

den Zahlmeiſter Schels des 8. Ynfanterie-Hegiments Prandh vom 
IL zum I. Armee-Corps zu verjegen — und 


e. 


al 
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den Bahlmeifter-Ajpiranten Stajpar Siermaier des 11. Bufanterie- 
Regiments von der Tann zum Babhlmeifter im IL Armee-Gorp3 
zu ernennen. 


Rriegs:Minifierinm. 
Sch. v. Wich. 


Nro 14750. Münden 17. Oftober Lace. 
Betreff: Perjonalien. 


An Stelle des zum Bataillons-Commandeur im 1. Yufanterie- 
Regiment König ernannten Majors Köppel wird der Hauptmann 
Scoc des Rrieggminifterium3, a la suite des Generaljtabes, als 
Mitglied zur Ober:Eraminationg: Stommijfion für Kandidaten des 
höheren Militar-Verwaltungsdienjtes fommandiert. 


Kriegs: Miniferium. 
rh. v. Afh. 


Aachweiſung 
dervboml.JulibigEnde September 1898 offiziell zur Kenntnis 
des Kriegsminifteriums gefommenen Todesfälle von Offi 
zieren, Ärzten und Beamten außer Dienft x. der Königlich 

Bavyerifden Armee. 


Geheimer Sanzleijefretár a. D. Derry, zulegt im Kriegsminiſterium, 
geſtorben am 2. Juli in München; 

Hauptmann a. D. Hanns Freiherr von Waldenfels, zuletzt im 
11. Infanterie-Regiment von der Tann, am 8. Juli zu Agatharied, 
Bezirksamts Miesbach; 

Major z. D. Konrad Braun, zuletzt Bataillons-Commandeur im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, am 11. Juli 
zu Neuburg; 

Prentier-Vieutenant a. D. Luitpold Hagler, zuletzt im 13. Infanterie: 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Ojterveich, am 12. Yuli in 
Münden; 

Oberft a. D. Pewoldt, gulest Commandeur des Candwehrbezirts 
Bayreuth, am 17. Juli in Münden; 
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Hauptmann a. D. Beilhad, ¿ulegt in der Referve des 10. Jn- 
fanterie-Regiment3 Pring Ludwig, am 18. Juli zu Rofenheim; 
Hauptmann a. D. Stew, zuletzt im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 

am 19. Juli zu Würzburg; 

Beughauptmann a. D. Lechner, zulegt beim Artilleriedepot Wiir;: 
burg, am 28. Juli zu Würzburg ; 

Stabsarzt a. D. Dr Oſthoff, zulegt in der Landwehr 2. Aufgebots, 
am 31. Juli zu Zweibrücken; 

Oberft a. D. Karl Ziegler, zulegt Commandeur des vormaligen 
Landmehrbezirtd Speyer, am 5. Auguft zu Gmain, Bezirks: 
amt3 Berchtesgaden; 

Hauptmann a. D. Bahmayer, zufegt im 4. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, am 5. Auguft zu Niirnberg; 
Oberftlieutenant a. D. Ehrenreich, zulett Bataillons-Commandeur 

im 9. Qufanterie-Regiment Wrede, am 12. Auguft zu Heidelberg; 

Second-Lieutenant a. D. Karl Klein, zulegt im 3. Ynfanterie-Regi- 
ment Prinz Sarl von Bayern, am 13. Auguft in München; 

Garnijonsverwaltungs-Oberinfpeftor a. D. Fangauer, zulett bei der 
Garnijonsverwaltung Germersheim, am 22. Auguft zu Niirnberg; 

Oberft a. D. Minges, zulegt Kommandeur des 1. Train-Bataillon3, 
am 29. Auguft zu Oberhörlfofen, Bezirksamts Erding ; 

Hauptmann a. D. Ritter, Edler von Bollmar auf Beltheim, 
zuletst bei der vormaligen Ouvrier-Kompagnie, am 31. Auguſt 
zu Tölz; 

Sanzlerjefretár a. D. Riderl, zulegt beim Generalauditoriat, am 
5. September in München ; 

Major a. D. Adolf von Dies, zuletzt Kommandant des vormaligen 
Erjat>Bataillons des 9. Ynfanterie-Regiments Wrede, am 7. Sep: 
tember in München; 

Premier:Lieutenant a. D. Wufka, zulegt im 2. Train-Bataillon, am 
15. September in München. 






Königlich Saperifies Briegominiferinn. 
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Nro 15088. Münden 22. Oftober 1898. 
Betreff: Perjonatien. 
Im Namen Seiner Blajeftit des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwefer, haben Sid) Allerhöchit bewogen ge- 
funden, nachjtehende Perfonalveränderungen ac. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren ze.: 

im aftiven Heere: 

am 14. d den Oberften Ritter von Henigit, Commandeur des 18. Ju- 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, unter Berleihung 
des Charakters als Generalmajor mit der gejeslidjen Penfion zur 
Dispofition zu ftellen; 

am 16. dS dem Hauptmann Rod, Batteriechef im 5. Feld-Artillerie- 
Regiment, den Abjchied mit der gejeglichen Penfion und mit der 
Erlaubnis gum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ber- 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen; 

am 19. ds 

den nachgenannten Offizieren für die denfelben verliehenen Infignien 
des Großherzoglic Badischen Ordens vom Zähringer Löwen die 
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen zu erteilen, und zwar: 

137) 
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dem Generalmajor ¿reiberen von und au der Zann- Rath: 
jambaujen, Commandeur der 10. Jufanterie- Brigade, fiir daz 
Gommandeurtreuz 1. Klajje, — dann vont 8. Infanterie- Regimen: 
Prandh: dem Oberften und HRegiments:Conmandeur Krane für 
das Commandeurkreuz 2. Slajje mit Cidenlanb, — dem Major 
und Bataillon3s-Commandeur German Meher — und dem Haupt: 
mann und Rompagniedey Blaul für Das Nitterfreuz 1. Slajie, — 
den Premier-Vieutenants Mleinheng — und Hofmann, lesterer 
Negimentsadjutant, für das Hitterfreuz 2. Klaſſe mit Cichenlaub: 

dem Major Erl, WAbteilungs-Commandeur im 3. yeld-Artillerie-Regi- 
ment Königin Mutter, den Abſchied nit der gefeslichern Penſion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den fiir Berabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen, —dann 

den Überftlieutenant Freiberrm bon Horn bon der Zentralitelle des 
Generalftabes zum Abteilung3-Sommandeur im 3. Tyeld- Artillerie: 
Regiment Königin Mutter zu ernennen; 

dem Feldwebel und Zabhlmeifter-Wipiranten Philipp Beifiegel, — 
den ¿yeldwebeln Peter Martin, — Karl Steinel, — Johann 
Funk — und Hermann Sowsfi, — Dann den Bizefeldiwebeln 
Theodor Schöppe — und Georg Gebhardt, — ſämttliche des 
8. Ynfanterie-Regiments Brand die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen der Großherzoglich Badijden ſilbernen VBerdienit: 
medaifle zu erteilen; | 

ant 20. ds den Major Widemann, Bataillons-Commandeur im 2. Ju: 
fanterie-Pegiment Kronprinz, unter Verleihung des Charakters als 
Dberjtlieutenant und Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen mit der 
gejeglichen Penfion zur Dispotition zu Stellen; 

b) bet den Beamten der Wilitar-Verwaltung: - 

im aftiven Heere: 

am 20. dó zum 1. November I. Js 

zu ernennen: zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſonsverwaltung 
München den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Militäranwärter 
Maximilian Reith meter, mit dem Range unmittelbar vor den 
Kaſernen-JInſpektor Vinduer; 

zu befördern: zum Lazaret-Berwaltung$: Inipeftor Den Lasaret: 

Injpeftor Sonntag des Garniſouslazarets Landshut ; | 

derjeßen: Die Yazaret- Jujpeftoren Staufert vom Garniſons— 

lazaret Niirnberg zu jenem in Neuburg — und Gölkel vom 

Sarnifonslazaret Germersheim zu jenem in Erlangen; 


"a 


ah 
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dem Lazaret-Iujpeftor Fiſcher des Garnifonslazaret3 Wiiraburg den 
Rang der II. Klaffe der Subalternbeamten der Militär-Ver- 
waltung zu verleihen; 

am 21. 03 den Babhlmeijier Stöder des 4. Held-Artillerie-Regiments 
König mit Penfion in den erbetenen Ruheſtand treten zu lajjen. 


friegs:Miniflerium. 
Schr. v. Aſch. 


Geftorben if: 
der Premtier-Lieutenant Zenetti à la suite des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Karl Theodor, fommandiert zum Detachement 
Süger zu Pferde des II. Wrmee-Gorp8, am 13. Oftober in 
Miinchen. 
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Beilage mw AG 38, 31. Oktober 1898, 
Inhalt: 1) und 2) Perjonalien; 3) Sterbfal 
Nro 15486, Minden 31. Oktober 1898. 


Betreff: Perjonalien, 
Im Mamen Seiner Majeftit des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des König. 
reids Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchit bewogen gez 
funden, nachftehende Perfonalveränderungen rc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aftiven Heere: 

am 22. dS dem Second-Pientenant Prettner des 20. Ynfanterie 
Regiments den Abſchied zu bewilligen; 

am 25. dS dem Premier-Lieutenant rifat a la suite des 13. Jn- 
fanterie- Regiments Kaifer Franz Jofeph von Oſterreich, Adjutant 
der 10. Infanterie-Brigade, die Erlaubnis zur Annahme und zum 

Tragen des Ritterkreuzes 2. Slajje mit Eichenlaub des Groß- 

hergoglid) Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen zu erteilen; 
am 29. d8 dem Second-Lieutenant Freiheren von Branca a la suite des 

1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern Urlaub 

auf die Dauer eines weiteren Jahres zu bewilligen; 
am 30. d8 
den Premier-Lientenaut von Bombard a la suite des 1. Feld- 

Artillerie- Regiments Pring-Regent Luitpold unter Enthebung von 

138.) 
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Durd) Verfiigung dex General-Rommandos wurden: 

der Funktion alg Adjutanten bei den nachbegeicjneten Bezivtsfom- 
mandos enthoben: die Premier-Lientenants von Schmidt des 
6. Infanteric-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, in 
Weiden, — Guggenberger des 7. Infanterie-Megiments Prinz 
Leopold in Hof, — Dörfler des 9. Jnfanterie- Regiments Wrede 
in Würzburg, — Stellwag des 10. Infanteric-Regiments Prinz 
Ludwig in Augsburg, — Friedmann des 13. Infanterie-Regi- 
ments Kaifer Franz Jofeph von Öfterreich in Ingolftadt — and 
Hollwed des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sachſen 
in Kigingen, — die Second-Vieutenants Herrgott des 2. Ju- 
fanterie-Negiments Sronpring in Bilshofet — und Poli des 
16. Infanterie-Regiments Großherzog Ferdinand von Toskana 
in Landshut; 

zu Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirkskommandos ernannt: 
die Premier-Lientenants Käfferlein des 7. Ynfanterie-Regiments 
Pring Leopold in Hof — und Braun des 9. Ynfanterie-Regiments 
Wrede in Würzburg, — die Second-Lientenants Seefirdner des 
2. Infanterie-Negiments Kronprinz in Vilshofen, — Ludwig von 
Hößlin des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern in 
Augsburg, — Blatt des 13. Ynfanterie-Regiments Kaijer Frang 
Jofeph vow Öfterreich in Qngolftadt, — Graf von Spreti des 
14. Infanterie - Regiments Hartmann in Sigingen, — Baul 
Schmitt des 15. Infanterie-Megiments König Albert von Sachſen 
in Dillingen — und Kefer des 16. Infanterie-Regiments Groß: 
herzog Ferdinand von Toskana in Landshut. 


Durd) Verfügung des General-Stommandos I. Armee-Corps wurden 
die Oberftlieutenants Graf von Spreti, etatsmäßiger Stabs- 
offigier im 1. Infanterie-Regiment König, — und Freiherr von 
Horn, Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, als Mitglieder, — dann die Majore und Bataillons- 
Commandeure von Wallmenic des 1. Ynfanterie-Regiments 
König — und Roth des 2. Infantevie-Megiments Kronprinz 
alg Mitglieder-Stellvertreter zur Militär-Fondsfommiffion tomman- 
Diert. 


Der Funttion als Bataillonsadjutanten wurden enthoben; die Premier- 
Lieutenants Mieg im 9. Infanterie-Megiment Wrede — und 
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Mayer im 1. Train-Bataillon, — dann der Second: Lieutenant 
Theodor Freiherr bon Hace im Infanterie-Leib⸗Regiment; 

dagegen wurden ernanıt: 

zu Regimentsadjutanten der Premier-Lieutenant Albert Mannert 
im 1. Fuß-⸗Artillerie-Regiment vacant Bothmer, — die Second 
Lieutenant? Grimm im 15. QYufanterie-Regiment König Alben 
von Sadfen, — Graf von Tattenbad im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Pring Karl von Bayern — und Ritter und Edler 
Ballan von Thiereck auf Rebenfel3 und Wranyd m 
4. Ghevauleger8-Regiment König; 

zu Bataillonsadjutanten die PremiersLieutenants Roth im Eifenbahn: 
Bataillon — und Mainz im 1. Train-Bataillon, — die Second: 
Lieutenants von Weng zu Niederlabuftein im <infanterie 
Leib-Regiment — und Schemmel im 9. Jnfanterie:- Regiment 
Wrede; 

zum AbteilungSadjutanten der Premier-Lieutenant von Barjeval 
im 5. Yeld-Artillerie-Regiment. 


Durd) Verfügung des General- Kommandos I. Armee-Sorp3 wurde der 
3ablmeifter S Hels beim 2. Chevaulegers- Regiment Taris ein: 
geteilt. 


Geſtorben ift: 
der Feſtungsbauwart Bömmel der Fortififation Ingolſtadt am 
21. Oftober zu Yugolftadt. 








Berorduungs- Blatt, 








Beilage m MM 39. 1. Hovember 1898. 


Inhalt: Perfonalien. 














Mro 15519. München 1. November 1898. 
Betreff: Perjonalien. a 
Im Hamen Heiner Majeftät des Könige. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König 
veid)s Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nadjftehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 

im aktiven eere 1.: 

am 30. v. Mis inhaltlich Allerhöchiter Handfchreiben dem General- 
major Freihern von und zu der Tann-Rathfambonjen, 
Commandeur der 10. Ynfanterie-Brigade, das Komturkreuz des 
Militär-Verdienftordens — und dem Major Nefchreiter a la 
suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, 
Ordonnangoffigier Seiner Königlichen Hoheit des Pring-Regenten, 
den Berdienftorden vom Heiligen Michael I. Kaffe zu verleihen; 

am 31. v. Mts 

zu ernennen: 

zu Regiments-Commandenren die Oberjtlieutenants und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere Schlinf (1) des 19. Infanterie-Negiments König 
Humbert von Ytalien im 4. Infanteric-Regiment König Wilhelm 
von Württemberg — und Ynama von Sternegg (3) des 
5. Ynjanterie-Regiments Großherzog Ernft Ludwig von Geffen 
in Diejem Regiment, — dann den Oberjtlientenant Ulrich (2) 
á la suite des 1. Qiiger-Bataillons, Commandeur der Unteroffi— 

89) ba 
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Hauptmann a. D. Beilhad, gulegt in der Referve des 10. Jn- 
fanterie-NRegiment? Prinz Ludwig, am 18. Juli zu Rofenbeim; 

Hauptmann a. D. Sieß, zulett im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
am 19. Juli zu Würzburg; 

Beughauptmann a. D. Lechner, gulegt beim Artilleriedepot Wir: 
burg, am 28. Juli zu Würzburg ; 

Stabsarzt a. D. Dr Oſthoff, zulegt in der Landwehr 2. Aufgebots, 
am 31. Juli zu Zmweibrüden; 

Oberſt a. D. Karl Biegler, zulegt Commandeur des vormaligen 
Sandwebrbezirt3 Speyer, am 5. Auguft zu Gmain, Bezirks 
amts Berd)jte3gaden; 

Hauptmann a. D. Pachmayer, zulegt im 4. Tnfanterie-Regiment 
König Wilhelm von Württemberg, am 5. Auguft zu Niirnberg; 
Oberftlieutenant a. D. Ehrenreich, zulegt Bataillons- Commander 

im 9. Infanterie-Regiment Wrede, am 12. Auguft zu Heidelberg: 

Gecond-Vieutenant a. D. Karl Klein, zulegt im 3. Ynfanterie-Regi- 
ment Prinz Karl von Bayern, am 13. Auguft in Minden; 

Sarnifonsverwaltungs-Oberinfpeftor a. D. Faugauer, zulett bei der 
Garnijonsvermaltung Germersheim, am 22. Auguft zu Nürnberg; 

Oberit a. D. Minges, zulest Kommandeur des 1. Train-Bataillons, 
am 29. Auguft zu Cherhirlfofen, Bezirksamts Erding ; 

Hauptmann a. D. Ritter, Edler von Vollmar auf Beltheim, 
zulegt bei der bormaligen Ouvrier-Rompagnie, am 31. Auguft 
zu Tölz; 

Sanzlerjetretár a. D. Niderl, zulekt beim Generalauditoriat, am 
D. September in Münden; 

Major a. D. Wolf von Dieg, zuletzt Kommandant des vormaligen 
Srjak-Bataillons des 9. Fnfanterie-Regiments Wrede, am 7. Sep: 
tember in Miinchen ; 

Premier-Cieutenant a. D. Wufka, zulegt im 2. Train-Bataillon, am 
15. September in Miinchen. 





= Th 
Böniglic Bayeriſches Sriegominifterinm. 





Verordnungs-Blatt. 


Beilage w MG 37. 22. Oktober 1898. 


Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Sterbjall. 




















Nro 15088, München 22. Oftober 1898. 
Betrefj: Berjonalien. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Königlide Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reihs Bayern Verwmefer, haben Sid) Allerhichft bewogen ge- 
funden, nachftehende Perfonalveránderungen 2c. zu berfligen: 

a) bei den Offizieren 2. 

im aftiven Heere: 

am 14. DS den Oberften Ritter von He night, Commandeur des 18. Jn- 
fanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinand, unter Verleihung 
des Charakters als Generalmajor mit der gejeglichen Benfion ¿ue 
Dispofition zu ftellen; 

am 16. dS dem Hauptmann Rod, Batteriechef im 5. Feld-Artillerie- 

Regiment, den Abſchied mit der gejeglichen Penfion und mit der 

Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Berz 

abſchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu beivilligen; 
am 19. ds 
den nadjgenannten Offizieren für die denfelben verfiehenen Ynfiguien 

des Großherzoglich Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen die 
Erlaubnis zur Annahme umd zum Tragen zu erteilen, und zwar: 
87.) 
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dem Generalmajor Freiherrn von und zu der Tann-Rarh— 
fanbaujen, Commandeur der 10. Infanterie-Brigade, für dus 
Sommandeurfreuz 1. Slafje, — dann vom E. YnfanteriesRegiment 
Prandh: dem Oberjten und Regiments-Sommandeur Krane fir 
das Sommandenrfreuz 2. Klaſſe mit Gidjenlaub, — dem Major 
und Bataillon8-Commandeur German Meyer — und dem Haupt: 
mamm und Sompaguiedje; Blaul für das Nitterfreuz 1. Klaſſe, — 
den Premier-Vieutenants Kleinhenz — und Hofmann, legterer 
Negimentsadjutant, für das Hitterfreuz 2. Klaſſe mit Eichenlanb; 

dem Major Erl, Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-Artillerie- Regi: 
ment Königin Mutter, den Abjchied mit der gejeglichen Peniion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform mit 
den für Verabjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen, — dann 

den Oberjtlieutenant Freiherrn von Horn von der Zentralitelle des 
Generaljtabes zum WAbteilungs-Gommandeur im 3. Feld-Artillerie: 
Regiment Königin Mutter zu ernennen; 

dem Feldwebel und Zabhlmeijter-Wipiranten Philipp Beiſiegel, — 


den Feldwebel Peter Martin, — Karl Steinel, — Joham 
Sunf -— und Hermann Kowsfi, -- dann den Bizefeldmebeln 
Theodor Schöppe — und Georg Gebhardt, — fürntlidye des 


8. Infanterie-Regiment$ Brandy die Erlaubnis zur Annahme 
und zum Tragen Der Gropherzoglid) Badijchen ſilbernen Verdienit: 
medaille zu erteilen; 

ant 20. ds den Major Widemann, Batallons-Commandeur im 2. In: 
fanterie-Negiment Kronprinz, unter Verleihung des Charakters als 
Oberjtlieutenant und Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der bis: 
herigen Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen mit der 
gejeglichen Peniton zur Dispotition zu ttellen; 

b) bei den Beamten der Wilitar-Verwaltung: 

im aftiven Heere: 

am 20. DS zum 1. November L Js 

zu ernennen: zum Kaſernen-Inſpektor bei der Garniſonsverwaltung 

Miinchen den Kaſernen-Inſpektor auf Probe, Militäranwärter 

Marimilian Heithmeier, mit dem Range unmittelbar vor den 

Kaſernen-Inſpektor Lindner; 

befördern: zum Lazaret-Bermaltungs: nipeftor den Lazaret: 

Inſpektor Sonntag des Garniſonslazarets Yandshut ; 

verjegen: Die Lazaret-Inſpektoren Staufert vom Garniſons— 

lazaret Nürnberg zu jenem in Neuburg — und Gölkel vom 

Sarnijonslazaret Germersheim zu jenem in Erlangen; 


— 
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dem Lazaret-Inſpektor Fifder des Garnijonslazarets Würzburg den 
Rang der III. Klaſſe der CGubalternbeamten der Militár-Ber: 
waltung zu verleihen; 

am 21. 03 Den Zahlmeiſter Gtider des 4. Feld-WUrtillerie-Megiment3 
König mit Penfton in den erbetenen Mubeftand treten zu lajjen. 


Rriegs: Miuiflerium. 
Schr. v. Aſch. 


Geftorben if: 


der ‘Premier-Vieutenant Benetti a la suite des 3. Ghebanlegers: 
Regiments Herzog Karl Theodor, fommandiert zum Detachement 
dager zu Pferde des IL Wrmee-Gorp$, am 13. Oftober in 
München. 


— 4H = 
Königlid) Bayerifdjes Ariegominificrinm. 





Verordnungs-Blaͤtt. 





























Beilage nu A 38, 31. Ohtober 1898. 
Inhalt: 4) und 2) Perjonalien; 3) Stechfat, 
Nro 15486, München 31, Oftober 1898. 


Betreff: Perjonalien. 


Im Mamen Seiner Mnjeftät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König. 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchit bewogen ge- 
funden, nachftehende PBerfonalveränderumgen rc. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren: 
im aftiven Heere: 
am 22. dë dem GSecond-Yieutenant Prettner des 20. Infanterie- 

Regiments den Abſchied zu berwilligen; 

am 25. DS dem Premier-Lieutenant Kriſak a la suite des 13. Jn- 
fanterie-Regimenté Kaifer Franz Jofeph von Oſterreich, Adjutant 
der 10. Infanterie-Brigade, die Erlaubnis zur Annahme und zum 

Tragen des Nitterfreuzes 2. Klaſſe mit Eichenlaub des Große 

Hergoglid) Badijchen Ordens vom Zähringer Löwen zu erteilen; 
am 29. ds dem Second-Lieutenant Freiherrn von Branca a la suite des 

1. Schweren Reiter-Megiments Pring Karl von Bayern Urlaub 

auf die Dauer eines weiteren Jahres zu bervilligen; 
am 30. ds 
den Premier-Lieutenant von Bombard a la suite des 1. Feld- 

Artillerie- Regiments Pring-Regent Luitpold unter Enthebung von 
138.) 








Durch Verfügung der Geneval-Rommandos wurden: 

der Sunftion alg Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezivkstom- 
mandos enthoben: die Premier-Lieutenants von Schmidt des 
6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, in 
Weiden, — Huggenberger des 7. Infantevie-Megiments Pring 
Leopold in Hof, — Dörfler des 9. Infanterie-Megimentó Wrede 
in Würzburg, — Stellwag des 10. Infanteric-Megiments Prinz 
Ludwig in Augsburg, — Friedmann des 13. Ynfanterie-Regi- 
ments Staijer Frang Joſeph von Oſterreich in Ingolftadt — und 
Hollwed des 15. Infanterie-Megiments König Albert von Sachſen 
in Sigingen, — die Second-Vieutenants Herrgott des 2. Ju- 
fanterie-Regiment3 Stronpring in Bilshojat — und Poli des 
16. Infanterie-Megiments Großherzog Ferdinand von Toskana 
in Landshut; 

zu Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezivkstommandos ernannt: 
die Premier-Lientenants Häfferlein des 7. Anfanterie-Negiments 
Pring Leopold in Hof — und Braun des 9. Ynfanterie-Regiments 
Wrede in Würzburg, — die Second-Lieutenants Seekirchner des 
2. Jnfanterie-Regiments Kronprinz in Vilshofen, — Ludwig von 
Hößlin des 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl von Bayern in 
Augsburg, — Blatt des 13. Ynfanterie-Regiments Kaijer Franz 
Joſeph vow Öfterreich in Angolftadt, — Graf bon Spreti des 
14. Infanterie» Regiments Hartmann in Sitingen, — Paul 
Schmitt des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sadjen 
in Dillingen — und Kefer des 16. InfanterieRegiments Groß- 
herzog Ferdinand von Toskana in Landshut. 


Durdh Verfügung des General-Stommandos I. Armee-Corps wurden 
die Oberjtlieutenants Graf von Spreti, etatsmäßiger Stabs- 
offizier im 1. Infanterie-Megiment König, — und Freiherr von 
Horn, Abteilungs-Commandeur im 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, als Mitglieder, — dann die Majore und Bataillons- 
Commandeure von Wallmenic) des 1. Infanterie-Megiments 
König — und Roth des 2. Infanterie-Negiments Kronprinz 
als Mitglieder-Stellvertreter zur Militär-Fondsfommiffion komman⸗ 
diert. 


Der Funttion als Bataillonsadjutanten wurden enthoben: die Premier- 
Lieutenants Mieg im 9. Infanterie-Negiment Wrede — und 
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Mayer im 1. Train-Bataillon, — dam Der SGecond-ieurenant 
Theodor ¿yreiberr von Hace im Ynfanterie-Ceib-Regiment; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Regimentsadjutanten der Premier=Lieutenant Albert Mannert 
im 1. Fug-ArtilleviesRegiment vacant Bothmer, — die Second: 
Qieutenants Grimm im 15. Jufanterie-⸗Regiment König Aber: 
von Sachſen, — Graf von Tattenbad im 1. Schweren Reiter: 
Regiment Pring Karl von Bayern — und Ritter und We 
Pallan von Thiered auf Rebenfel3 und Wranyd m 
4. Ehevauleger3-Regiment König; 

zu Bataillonsadjutanten die Premier-Lieutenants Roth im Eiſenbahr⸗ 
Bataillon — und Mainz im 1. Train-Bataillon, — die Second 
Lieutenants bon Weng zu Niederlahnijtein im Infantere 
Leib-Regiment — und Schemmel im 9. Infanterie-Regimat 
Wrede ; 

zum Wbteilungsadjutanten der Premier-Lieutenant von Parfeval 
im 5. Feld-Artillerie-Regiment. 





Durch Verfügung des General-Kommandos I. Armee-(Sorp3 wurde der 
Bahlmeifter Schels beim 2. Chevaulegers-Regiment Taxis eim 
geteilt. 


Geftorben if: 


der Feſtungsbauwart Bömmel der Fortififation Yngolftadt am 
21. Oftober zu Ingolftadt. 








Derorduungs- Blatt. 




















Beilage m M 39, 1. November 1898. 
Inbalt: Perjonatien. 
Nro 15519. München 1. November 1898. 


Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reichs Bayern Berwejer, haben Sid) Allerhöchit bewogen gefunden, 
nachſtehende Perjonalveränderungen 2c. zu verfügen: — 

a) bei den Offisieren: 

im aftiven Heere 2:0.: 

am 30. v. Mts inhaltlich Allerhöchſter Handichreiben dem General- 
major Freiheren von und zu der Tann-Nathiamhaufen, 
Commandeur der 10. Infanterie-Brigade, das Stomturfreng des 
Militär-Verdienftordeng — und dem Major Nejchreiter à la 
suite des 1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Tart von Bayern, 
Ordonnangoffigier Seiner Königlichen Hoheit des Prinz-Megenten, 
den Verdienftorden vom Heiligen Michael TIL Kaffe zu verleihen; 

am 31. v. Mts 

zu ernennen: 

zu Regiments-Commandeuren die Oberjtlieutenants und etatsmäßigen 
Stabsoffiziere Schlink (1) des 19. Infanteric-Megiments König 
Humbert von Jtalien im 4. InfantericMegiment König Wilhelm 
von Württemberg — und Ynama von Sternegg (3) des 
5. Infanterie-Regiments Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen 
in dieſem Regiment, — dam den Oberftlieutenant Ulrich (2) 
á la suite des 1. Jäger-Bataillons, Commandeur der Unteroffi- 

89.) Š 
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ziersſchule, im 18. Infanterie-Regiment Pring Ludwig Ferdinand, — 
jämtliche unter Beförderung zu Oberiten; 


zu etatsmäßigen Stabsoffizieren die Majore und Bataillons-Con: 


mandeure Reisner Freiberrm von Lidjtenftern (1) vom Ju 
fanterie- Qeib:- Regiment im 5. ¿Infanterie - Regiment Großherzo 
Ernft Ludwig von Geffen — und Heydenretd (2) vom 1. Je | 
fanterie=Regiment König im 19. Infanterie-Regiment König Humbert 
von Jtalien, beide unter Beförderung gu Oberftlieutenants; 


zum Commandeur der Unteroffizieraiule den Major Zorn, Batail: 


al 


— 


lons-Commandeur im 2. JInfanterie-Regiment Kronprinz, unter 
Stellung a la suite dieſes Regiments; 
Bataillons-Commandeuren die Majore Ritter bow Xy lander vom 
Generaljtab der 3. Divifion im Yufanterie = Leib - Regiment, — 
von Furtenbad), Kompagniehef vom 13. Yufanterie-Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Diterreich, im 1. Infanterie-Regiment 
König — und Freiherrn von Schönhueb, Sompagniedef im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, in diejem Regiment, — damı 
den Hauptmann immer, Kompagniehef im 7. Ynfanterie: 
Regiment Pring Leopold, in diefem Regiment, Diefen unter Be: 
förderung zum Major (9); 


zu Stompagnies 2c. Chefs die Hauptleute (Rittmeifter) Bucher im 2. Qu 


fanterie-Regiment Stronpring, — Blak des 16. Ynfanterie-Re- 
giments Großherzog Ferdinand von Toskana im 13. Infanterie 
Regiment Saijer Franz Jofeph von Ofterreid, — Hoffman: 
a la suite des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, Adjutant der 
3. Savallerie-Brigade, im 4. Chevaulegers-Regiment König, — 
Merlad im 5. Feld-Artillerie-Regiment, — dann Die Premier 
Vieutenants Sauter des 7. Infanterie-HRegiments Prinz Leopold — 
utd von Safferling des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königr. 
Mutter, beide in ihren Truppenteilen unter Beförderung zu Haupt: 
leuten: 


zum Adjutanten der 3. Savallerie-Brigade den Premier-Lieutenant 
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Eduard ¿yreiberen von Cratlsheim des 2. Ulanen-Regiment⸗ 
König unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 

verjegen: die Majore Freiherrn von Hirfdyberg von der Zer 
tralftelle des Generalftabes in den Generalftab der 3. Divifion — 
und Wening, Bataillons-Commandeur vom 7. Infanterie- Regiment 
Pring Leopold, zum 2. Gnufanterie-Regiment Kronprinz, — den 
Rittmeiſter Freiherrn von Speidel, Eskadronschef im 4. Chevau- 
legers-Regiment König, als Hauptmann — und den Hauptman 
Gyßling, Batteriehef im 3. Feld -Artilerie -Regiment Königin 
Mutter, beide in den Generalftab (Zentralftelle), — die Rittmeiiter 
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Sreiherrn bon Eyb des 2. Ulanen-Regiments König — und 
Schropp des 4. Chevaulegers-Regiments König in das Verhältnis 
a la suite ihrer Truppenteile unter Kommandierung zur Dienft- 
leiftung Dortfelbft, — den Second-Lientenant Neuling vom 8. Ins 
fanterie-Regintent Brandh zum 15. Infanteric-Hegiment König 
Albert von Sachſen; 


fommandieren zum Detadement Yager zu Pferde des 
I. Armee-Corps: den Second-Lieutenant Ottmar Ritter bon 
Poſchinger des 1. Ulanen-Regiments Kaiſer Wilhelm II., König 
von Preußen, unter Stellung a la suite dieſes Regiments; 
befördern: 

Oberften die Oberftlieutenants Born (9), Commandeur des 
1. Jäger- Bataillons, — Lobenhofter (4), Commandeur deg 
2. Feld-Artillerie-Regiments Horn, — Freiherrn von Neube (5), 
etatsmäßigen Stabsoffizier im 3. eld-Artillerie-Regiment Königin 
Mutter, — von Oelhafen(8), Commandeur des 2. Fuf-Artillerie- 
Regiments, — Ritter von Manu, Edlen von Tiedler (6) a la 
suite des 2. FuB-Artillerie-Regiments, Sektionschef bei der Jn- 
ipeftion der Fuß-Artilleri, — umd Vogl (7) a la suite Des 
2. JuB-Artillerie-Regiment3, Direktor der Artillerie: Merfjtátten; 


zu Majoren den Hauptmann Koller (17) des Kriegsminiſteriums, — 


Die Hauptleute und Kompagniehefs Rüdiger (15) im 4. In— 
fanteric-HRegiment König Wilhelm von Württemberg, — Seuffert 
(12) im 9. Iufanteries-HRegiment Wrede, — Ritter von Mann, 
Edlen von Tiechler (14) im 11. Infanterie-Regiment bon der 
ann, — Rofenftengel (6) im 12. Ynfanterie-RMegiment Pring 
Arnulf, — Endres (11) im 20. Infanterie-Regiment, — Lauten: 
bader (13) im 21. Infanterie-Regiment, — dann den Hauptmann 
Meyer (16) a la suite des 23. Ynfanterie-Regiments, Adjutant Der 
2. Divifion, — Die Rittmeifter Sichart von Sidart3bofen (8), 
Eskadronschef im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — Hreiherrn von Podewils (10) ala suite des 2. Ulanen- 
Regiments König, Adjutant der 5. Divifion, — Alexander von 
Grundherr zu Altenthan und Weyherhaus (5) — und Bur- 
baum (7), beide Eskadronschefs im 1. Chevaulegers-Regiment 
Saijer Nikolaus von Rußland, — die Hauptleute und Batterie: 
chefs Burdart (1) — und Then (3) im 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter, — die Hauptleute Denf (2) ala suite 
des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter, fonunandiert zur 
Inſpektion der Fuß-Artillerie, — und Schiller (4) im Stabe des 
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1. Pionier-Bataillons, — ſämtliche überzäblig, mit Ausnahme de 
2c. Roller, — Meyer — und Freiherrn bon Podewils; 
Hauptleuten (Rittmeijtern) (überzählig) die Rremier-Cientenants Jel 
lin a la suite des 1. Infanterie-Regiment3 König, Adjutant der 
3. Injfanterie- Brigade, — Ritter von Waedter des 4. Ju: 
fanterie-Regiments König Wilhelm von Württemberg, — Rineder 
des 5. Infanterie-Regimentá Gropherzog Ernſt Ludwig von 
Hefjer, — lah des 9. Infanterie-RegimentS Wrede, — 
Steiner a la suite des 10. Infanterie-Regiment3 Prinz Ludwig 
Adjutant der 5. Infanterie-Brigade, — Vode des 14. Infanterir: 
Regiments Hartmann, — Schulz des 18. Infanterie-Regimems 
Prinz Ludwig Ferdinand, — bon Deder des 1. Schwer 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, — König — um 
Freiherrn von und zu Guttenberg, legterer fommandiert alè 
Injpeftions- Offizier zur Striegsichule, beide des 1. UWanen 
Regiments Kaijer Wilhelm IL., König bon Preugen, — Freiherm 
bon Leonrod a la suite des 1. Ulanen-Regiments Kaifer Bil 
helm I., König von Preugen, Adjutant der 1. Kavallerie- Brigade, — 
Marimilian Freiberrn von Crailsheim a la suite des 2. Ulanen: 
Regiments König, Adjutant der 2. Kavallerie-Brigade, — Dill 
des 1. ¿yeld-Artillerie-Regiments *Prinz-Regent Luitpold, tom: 
mandiert alg Lehrer zur Rriegsidule, — Schwabl des 2. Feld: 
Artillerie-Regiment3 Horn — und Langháufer des 3. Feld: 
Artilleric-Regiments Königin Mutter; 

Premier=Lieutenants (überzählig) die Second-Lieutenants Bod 
Des 2. Schweren Reiter-Regiments vacant Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Cfterveich, fommandiert zur Equitationsanjtalt, — Ru: 
dolf Freiherrn von Pöllnitz des 1. Ulanen-Regiments Saijer Wil- 
heim 11, König von Preugen, — Meyer des 2. Ulanen-Regiments 
König, — Fels à la suite des 4. Chevaulegers-Regiments König. 


Perjünlicher Adjutant Seiner Nöniglihen Hoheit des Herzog: . 


Ludwig in Bayern, — Schönhanmer des 5. Chevaulegerss 
Regiments Erzherzog Albrecht von ſterreich — und Hane: 
mann des 6. Chevaulegers-Regiments Pring Albrecht von Preußen, 
legtere beide fommandiert zur Equitationsanitalt; 

verleihen: 

Patent vom 1. Dftober 1890 dem Hauptmann Haberjad. 
Batteriehef im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 
Patent ihrer Charge den Hauptleuten Freiherr bon Freyberg. 
Stompagniechef im Ynfanterie-Leib-Regiment, — Treibern von 
Stengel a la suite deg 1. Ynfanterie-Regiments König, Plaş- 
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major in Germersheim, — und Schmid, Kompagniechef im 
15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen; 

‘nm Patent vom 6. März 1898 dem Gecond-Lientenant Freiherrn 
Reidlin von Meldegg des 2 Schweren Reiter-Regiments 
vacant Sronpring Erzherzog Rudolf von Oiterreid); 

en Charafter als Oberjtlieutenant dem Major 3. D. Abelein, 
Stabsoffizier beim Bezirkskommando Nürnberg; 

en Charakter alg Premier-Lieutenant dem Secund-Pieutenant 
aD. Höltzl; 

) im Sanitatscorps: 

m altiven Heere: 

m 30. v. Mts inhaltlich Allerhöchſten Handjchreibens dem General- 
arzt Dr Angerer a la suite ded Sanitätscorps das Ritterfreug 
des Verdienftorden3 der Bayerifden Krone — und dem General- 
arzt Dr Ritter von Halm a la suite des Ganitát8corp3 den 
Verdienftorden vom Heiligen Michael I. Klaſſe zu verleihen. 


Kriegs: Minifierinmm. 
rh. Y. Aſch. 


--  _ —— — 


oe > 


Hiniglid Sayerifihes Ariegominifterinm, 





Berorduungs-Blatt, 


























Beilage u. 40. 9. Hovember 1898, 
Inhalt: 1) Perfonalien; 2) Ordensverleihungen. 
Nro 16007. Minden 9. November 1898. 


Betreff: Perjonatien. 
Im Mamen Heiner Majeftit des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Pring Luitpold, des Könige 
reihs Bayern Verweſer, haben Sid Allerhöchſt bewogen ge- 
funden, nachjtehende Perjonalveränderungen 20. zu verfügen: 

a) bei den Offizieren und Porteperfähnriden: 
im aftiven Heere: 
am 4. dS den vormaligen Second» Lieutenant im 4. QYnfanterie- 

Regiment König Wilhelm bon Württemberg, Hermann Paffa- 

vant, — und den vormaligen Second-Fieutenant im Ynfanterie- 

Leib-Negiment, Jofeph Grafen Fugger von Glött, beide ¿ulegt 

See ond⸗ Lieutenants in der Kaijerlidjen Schutztruppe für Dentjd)-Oft= 

Afrika, erſteren zum 8.November l. Is im4.Infanterie-Regiment König. 

Wilhelm von Württemberg, letsteren zum 13. November I. JS im 

8. Infanterie-Regiment Prandh, — beide mit ihrem früheren Patente 
vom 1. März 1891 als Second-Lieutenants wieder anzujtellen; 
am 5. d5 die Hauptleute und Sompagniehejs Mayer des 14. Jn- 
fanterie-Megiments Hartmann — und Schultz des 15. Ynfanterie- 
Regiments König Albert von Sachſen gegenfeitig zu berjegen; 
am 8. ds 
den Portepeefähnrich Auguft Heimerich des 15. Infanterie-Regiments- 
König Albert von Sachſen zur Referve zu beurlauben; 
40.) 
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das Militdr-Berdienftfreug: 


den Trabanten =- Leibgardiften Franz Cidhorn — und Johann 
Pointner, — den Garde Infanteriften Johann Altzieber — 
und Wenzel Melzer. 


Sriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Aſch. 


Der Generalmajor 3. D. Alexander Ritter von Dofauer wurde 
als Ritter des Verdienftorden3 der Bayerifchen Krone unterm 31. v. 
Mts für feine Perfon der Adelsinatrifel des Königreiches bei Der 
Ritterflaffe einverleibt. 


Durd) Verfügung des General-Kommandos II. Armee-Corps wurde 
der BZahlmeifter Siermater beim 4. yeld- Artillerie: Regiment 
König eingeteilt. 


Seitens der Unteroffiziersfchule wurde der Secund-Lieutenant Bauer 
a la suite des 16. Infanterie-Regiment3 Großherzog Ferdinand 
von Zosfana, bisher fommandiert zur Unteroffiziersichule, zum 
Adjutanten Dortfelbft ernannt. 





| Derorduungs- Blatt, 


Beilage m ws 4, 30, Movember 1898, 
Suhalt: 1) und 3) Berfonalien; 2) Ordensverteigung. 


Nro 17084, Minden 30. November 1898. 
Betreff: Rerfonalien, 
Im Namen Seiner Majetät des Königs. 

Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König- 
reids Bayern Verwejer, haben Sid) Ullerhichft bewogen’ ge- 
funden, nachjtehende Perfonalveränderumgen 2c. zu. verfügen:  * 

a) bei den Offisieren und Portepeefähnrichen ete.: 
im aftiven Heere: 
am 2. d dem Leibgarde-Hartfchier Peter Fegenmayr fiir die. mit 

19. November L Is ehrenvoll zurücgelegte fünfzigjährige Dienft- 

zeit die Chrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 
am 19. 03 den Nittmeifter Bojh, Esfadronschef im 2. Chevaulegers- 

Regiment Tayis, unter Stellung a la suite des genannten Negiz 

ments auf die Dauer eines Jahres. zu beurlauben; 
am 24. dS die Offiziers-Afpiranten, Untetoffizier Karl Berghofer im 

6. Chevaulegers-Regiment Pring Albrecht von Preußen, — Ober- 
júger Karl Runtel im 2. Yager-Bataiflon — und Unteroffizier 

Ludwig Hofemann im 18. Infanterie-Megiment Prinz Ludwig 

Ferdinand zu Portepeefähnrichen zu befördern; 
am 27. d8 
dem Premier-Lientenant-Örafen von Zed) auf Neuhofen àla suite 

des 2. Ynfanterie-Regiments Kronprinz, fommandiert zum Aus- 

wärtigen Amt, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 4. Klaſſe mit Schwertern 
zu erteilen; 

(41) 
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in der Landwehr 1. Aufgebot des Trains die Second: Lieutenants 
Kurt Freiherrn Rüpplin von Keffiton — und Adolf Ober: 
mayer (1. München), — Marimilian von Stetten (Augsburg), — 
Otto Fehheimer (Nürnberg), — Werner Brenner (Kigingen), — 
Karl Devin (Afchaffenburg), — Kurt Hering (Hof), — Theobald 
Ruby KRaijerslautern), — ¿riedrid Bauer (Ludwigshafen) — 
und Alfred Hahn (Landay ; 

zu Second-Vieutenants 

in Der Reſerve die nadgenannten Vizefeldivebel zc. aus den beigefekten 
Landwehrbezirfen, und gwar: 

Sarl Weber, — Walther Fretherrn von Rummel —- und Ludwig 
Gifele (1. Münden), — Otto Bettler (Augsburg) — und 
Ludwig Bruner (Bamberg) im Infanterie-Leib-Regiment; 

Wilhelm Scerber (Paffau) im 1. Yufanterie-Megiment König; 

Robert Renner (Il. München) im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

Joſeph Jantſchke, — Johann Hennd — und Walther Fromme! 
(Augsburg) im 3. Infanterie-Regiment Pring Karl von Bayern; 

Adol; Rommel (Erlangen) — und Johann Mattern (Ludwig3: 
Dafen) im 4. Infanterie-Regiment König Wilhelm von Württemberg ; 

Heinrich Sd) lier (Ansbach) — und Bernhard Nachtigall (Bayreuth) 
im 5. Infjanterie-Regiment Großherzog Ernſt Ludwig von Heffen; 

Ernft Pöhner — und Andreas Befold (Amberg), — Ostar 
Röder (Nürnberg) im 6. Fnfanterie-Hegiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen; | 

Michael Kroher (Gunzenhaufen), — Ottmar Fifder (Hof), — Paul 
Miller, -- Richard Degen, — Wilhelm od) — und Emil 
Rottler (Bayreuth) im 7. Ynfanterie-Regiment Prinz Leopold; 

Hermana Dahlem (Zweibrüden) im 8. Bufanterie-Regiment Brandh; 

Adolf Herbert, — Bernhard Yanfen — und Friedrid) Geys 
(Würzburg), — Jofeph Webel (Afchaffenburg) im 9. Infanterie- 
Regiment Wrede; 

Wilhelm Pohlmann (1. Münden), — Honorius Loder — und 
Joſeph Mangold (Fugolftadt), — Karl Badhuber (Kaijers- 
lautern) im 10. Qnfanterie-Regiment Bring Ludwig; 

Rudolf Sd midtler (Pajfau) im 11. Yufanterie-Regiment von der Tann; 

Ludwig Lorenz, — Albert Hermann — und Franz Roth (Kempten), — 
Gujtav Ugler (Augsburg), — Eugen Sauer — und Jofeph 
Sd) mi0 (Öunzenhaufen) im 12. Yufanterie-Regiment Prinz Arnulf; 

Johann Redenauer (1. Münden) — und Robert Künzlen (Ingol: 
jtadt) im 13. Infanterie-Regiment SKaifer gran Joſeph von 
Oſterreich; y 








Emil Laufer (Augsburg) — und Robert Mayer Miirnberg) im 
1. FupeArtillerie-Regiment vacant Bothmer; 


Cudwig Steinmes (I. Minden), — Philipp Helfferih — md 


Friedrich Röfinger (Ludwigshafen) im 2. Fuß-Artillerie-Regiment; 

Heinrich Schimmelpfeng (1. Minden), — Hermann Buchholz 
(Ingolftadt), — Wilhelm Strobel (Regensburg), — Otto 
Nitzſch — und Wilhelm Pleimes Ansbach), — Friedrich 
Rüdiger (Wirgburg) im 1. Pionier-Bataillon; 

Hugo Herda (Hof), — Wilhelm Moog — und Ludwig Weyrid) 
Ludwigehafem im 2. Bionier-Batatllon; 

Matthäus Schönberger (L Minden) — und Wilhelm Henfolt 
(Amberg) im Eifenbahn-Bataillon; 

Johann Heller — und Wolf Gartner (l. Minden) im 1. Traine 
Bataillon; 

Arthur Löwenſte in (Ansbad) — und Theodor Schmittlein (Bant- 
berg) im 2. Train-Bataillon; 

in der Landwebr-3nfanterie 1, Aufgebots die Bizefeldwebel Jofeph 
Weber (Landshut) — und Karl Nerrodt (Nirnberg); 

b) im Sanitätscorps: 

im Benrlaubtenjtande: 

am 10. dS zu befördern: 

zu Stabsärzten in der Meferve die Oberiirzte Dr Klemens Weber 

(Landshut), — Dr Karl Kiefer (Niirnberg), — Dr Albert Book 

(Würzburg), — Dr Friedrid) Krämer (Aihaffenburg), — Dr 

Alfred Prinzing (Bahreuth) — und Dr Otto Hartenfeld 

(Qudwigshafen); — in der Landwehr 1. Aufgebots die Ober- 

ärzte Dr Friedrich Steinheil — und Dr Karl Vogt 

(L Münden), — Dr Auguft Schelle (Kempten), — Dr Adolf 

Baumann (Ansbach), — Dr Wilhelm Wagner (Raijers- 

lautern) — und Dr Guſtav Sati (Landau); 

Affiftenzärgten in Der Rejerve die Unterärzte Dr Rudolf Schnei- 

der, — Ludwig Haufer, — Heinrich Wittid — und Dr Ernſt 

Prätorius (1. Münden), — Dr Friedrich Yamin — und 

Dr Severin Pniower (Würzburg), — Dr Jofeph Nüßlein (Hof); 

am 19. DS den Abfdied zu bewilligen: dem Stabsargt Auguft 
Niebling (Straubing), diefem mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform mit den für Verabfchiedete vorgejchriebenen Abzeichen, — 
und dem Oberarzt Alois Martin (Bamberg) von der Landwehr 
1. Aufgebots; — dem Stabsarzt Konrad Schweizer (Lane 
dau) — und dem Oberarzt Dr Reinhold Wulſchner Bamberg) 


zu 





von der Landwehr 2. Aufgebots; . | 












= or S 


am 19. ds dem Oberapotheter Friedrid) Trenfle der Landwehr 

2. Aufgebots (Landau) den Abjchied zu bewilligen. 

Ariegs-Miniferium. 
Beh. v. Aja). 

Mro 15909. München 30. November 1898, 
Betreff: Ordensverleihung. 
| Im Namen Heiner Majeküt des Königs. 
E Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
| 





reihs Bayern Verwejer, haben inhaltlih Allerhöchften Hand- 
ſchreibens vom 6. d. Mts dem Hauptmann Rogge à la suite des 
Königlich Preußiſchen Feld-Artillerie-Negiments Prinz-Negent Luitpold 
von Bayern (Magdeburgifches) Nro 4, fommandiert zur Artilleries 

Werkftatt Spandau, das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Militär-Verdienft- 

ordens Allergnädigft zu verleihen geruht. 

&riegs-Minikerium. 
| Feb. v, Mih. 
Mro 16420, Münden 30. November 1898. | 
Betreff: Berjonalien. 

Der Unterveterinär der Mejerve Chriftian Stvinbriidel (Nirn 
berg) wird mit der Wirtjamteit vom 1. Dezember d. JS zum Unter- 
veterinär des aktiven Dienftftandes im 1. Feld-Artillerie-Negiment 
Prinz Regent Luitpold ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen 
Veterinärftelle beauftragt, 

Kriegs: Miniferium, 
Seh. v. Aidh. 


Durd) Verfligung des KriegSminifteriums wurde 

an Stelle des Oberftlieutenants a. D. Gottgetreu der Oberftlicutenant 
Loé vom Stabe des 1. Pionier-Bataillons, fommandiert als Führer | 
des Pionier-Detadements in Münden, als ftändiges Mitglied | 
der Ober-Studien- und Eraminations-Stommijfion beftimmt — und | 

das Kommando des Second-Cientenants Stöber des 1. Pionier-Batail- | 
long gur Intendantur I. Armee-Corps bis auf weiteres verlängert. 








Seitens des Generalftabsargtes der Armee wurden die einjährig-freis 
willigen Ärzte Dr Franz Ketterl des 1. Feld-Aetillerie- Regiments 
Prinz Regent Luitpold — und Dr Auguftin Grohe des 4. Ehe- 
vaulegers-Regiments König zu Unterärzten, erfterer im 8, Infan— 
terie-Regiment Prancdh, lebterer im 6. Infanterie-Negiment Kaiſer 
Wilhelm, König von Preußen, ernannt und beide mit Wahrnehms 
ung offener Affiftenzarztftellen beauftragt. 
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Durch Verfügung der General-Rommandos wurden 
der ¿yunftion al3 Adjutanten bei den nachbezeidjneten Bezirkskomma 
dos enthoben: die Premier-ieutenants Bolte des 8. Infanter: 
Regiments Prandh in Zweibrüden, — Herrmann des 12. y 
fanterie-RegimentS Pring Arnulf in Rofenbeim, — Dörr — un 
Neumayer deg 18. Ynfanterie-Regiments Prinz Ludwig Ferdinc? 
in Landau, begiehungsweije Kaijerslautern, — der Second-Lieut 
nant Hánlein des 19. Infanterie-RegimentS König Humbert 3 
Jtalien in Erlangen; 

Adjutanten bei den nachbezeichneten Bezirt8ftommandos emant: 
die Premier-Vieutenant3 Mideler — und von Wenz zu Rieder 
lahnftein des 18. Infanterie-Regiment3 Prinz Ludwig Ferdina. 
erfterer in Landau, legterer in Saijerglautern, — die Secor 
Vieutenants Edler von Riesling auf Sieslingftein des 1. J 
fanterie-Regiments König in Rolenhetm, — von Brüdner & 
4. Infanterie-Regiment3 König Wilhelm von Württemberg : 
3weibriifen, — Suoll des 19. Infanterie- Regiments Su 
Humbert von talien in Erlangen — und Braun deg 21. ; 
janterie-Regiments in Weiden. 


eo 


gl 







Geitens der Yuijpeftion des Yngenieur-Gorps und der Feſtun 
wurde der Premier: Lieutenant Laa te zum Adjutanten des Sekte 
Aefs für Angelegenheiten der ngenieurtruppen bei Diefer + 
ipeftion ernannt. 


Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: 

Die Prentier-Vieutenants Föttinger, RegimentS-Adjutant im 2. Fe 
Artillerie-Hegiment Horn, — Wagenbauer im 17. Infantene 
Regiment Orff, — Paur — und Gebhard im 23. Infanterit 
Regiment, legtere Bataillons-Wdjutanten, — dann von Oelhaien. 
Abteilungs-Adjutant im 4. Feld-Wrtillerie-Iegiment König; 

dagegen wurden ernannt: 

zu Regiments-Adjutanten der Premicr-Vieutenant Aleris Freiherr ve: 
Sebjattel im 1. Wanen-Regiment Kaifer Wilhelm IL, König vo: 
Preußen, — die Second-Lieutenants Freiherr von Seefried au 
Buttenheim im 2. Ulanen: Regiment König — und Herr i 
2. eld«Artillerie-Regiment Horn; 

zu Bataillons-Adjutanten die Second-Vieutenants Wally im 17. Zn 
fantevie-Regiment Orff, -- Beder — und Wilhelmi im 23. 40 
fanterie- Regiment; 

zu Abteilumgs-Adjutanten die Second: Lieutenants Friedl — ui 
Mad im 4. Freld-Artillerie-Negiment König. 
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Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 11. Tynıfanterie-Regimen: 
von Der Tann mit den für Verabjdiedete vorgeschriebenen Abseider 
zu bewilligen — und 

den Hauptmann 3. D. George zum BezirkSoffizier beim Bezirk: 
fommando Bilshofen zu ernennen; 

dem Oberftlieutenant 3. D. Aurader den Abſchied mit Der gee: 
lidhen Penfion und mit dev Erlaubnis zum Tragen der bisherige 
Uniform mit den für Verabjdhiedete vorgeſchriebenen Abzeichen y 
bewilligen; 

am 7. 08 

den Abſchied mit der gejeglichen Penjion zu bewilligen: der 
Zeughauptmann Geplein vom Hauptlaboratoriunt mit der Gr: 
laubuis zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ye: 
abjchiedete vorgeichriebenen Abzeidjen; 

zu befördern: 

zum BZeughauptmann den BZeugpremierlieutenant Heblen von de 
Infpeftion der Fuß-Artillerie; 

zum Jeugpremierlieutenant den Zeuglieutenant Plok vom Artiller 
Depot Fürth; 

zum Beuglieutenant den Zeugfeldwebel Maximilian Sig! vom + 
(illerie- Depot Münden; 

am 8. DS - 

dem Oberitlieutenant 3. D. Wolf, Commandeur des *androebrbeyir!: 
Aſchaffenburg, Den Abjchied mit der gejesliden Penfion und mi 
der Erlaubnis zum Tragen dev Uniform des 6. Infanterie-Regi 
ments Maijer Wilhelm, König von Preußen, mit Den für Ber 
abjchiedete vorgejchriebenen Abzeichen zu bewilligen, — dann 

den Tberjtlieutenant 3. D. Eduard Popp zum Commandeur de 
Landwehrbezirks Aſchaffenburg zu ernennen; 


b) im Sanitätscorps: 

im aftiven Heere: 

am 1. ds 

zu verjeßen: Die Affiitenzärzte Dr Haßlauer bom 4. Feld: Artillerie: 
Regiment Monig zum 4. Chevaulegers-Regintent König — und 
Dr tapfer vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig ¿un 
4. Feld-Artilleries Regiment König; 

zu befördern: den Unterarzt Dr Karl Wäldin des 4. Chevar 
legers-Hegiments Sónig zum Aſſiſtenzarzt im 10. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Ludwig; 
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c) bei den Beamten der Militár-Vermaltuna : 

im altiven Heere: 

am 28. v. Mts den geprüften Redtspraftitanten Julius Dennerl, 
Second-Lientenant der Referve des 1. Ynfanterie-Regtments König, 
zum überzähligen Intendantur-Afejfor bei der Yntendantur 
I. Armee-Sorp3 zu ernennen; 

am 5. Ds 

gu ernennen: zu Kaſernen-Inſpektoren die Kaſernen-Inſpektoren 
auf Probe und Militdranwarter Ludwig Schönmann bei der 
Garnijuns-Berwaltung München --- und Robert Benz bei der Garni- 
ſons-Verwaltung Neu-Ulm; 

zu verjegen: den Kaſernen-Inſpektor Wir} ding bon der Garnijons- 
Verwaltung Neu-Ulm zu jener in München; 

am 7. dë den Rafernen- Injpeftor Emonts der Garnifons-Ver- 
waltung Anberg mit Penfion in den erbetenen Rubeftand treten 
zu laffen. 


Kriegs: -Miniferium. 
Sch. v. Afh. 


Seitens der Inſpektion der Fuk-Artillerte wurden der Zeughaupt- 
mann Rehlen von der Inſpektion der yug-Artillerie zum Haupt: 
laboratcrium — und der Zeugpremierlieutenant Plof vom Ar: 
tillerie-Depot Fürth zur Inipeftion der Fuß-Artillerie verfegt, — 
Dann der Zeuglieutenant Gigl beim Artillerie-Depot Fürth ein- 
geteilt. 


Geñorben fiud: 

der Premier-Cieutenant Friedrich Drejd) der Landivehr: Infanterie 
1. Aufgebots (Gunzenbaujen) am 1. November in Pappenheim, 
Bezirfsamt3 Beigenburg ; 

der Premier=fieutenant Auguft Brandt der “andwebr-Infanterie 
1. Aufgebot3 (Sunzenbaufen) am 8. Movember in Münden; 

der Intendantur-Sekretär Hind! der Yntendantur 11. Armee-Sorps 
am 12. November in Würzburg; 

der Second-Vieutenant S hund, Bataillon -Adjutant im 1. Ynfanterie- 
Regiment König, am 17. November in München ; 

der Second-Vieutenant Otto Greuner der Landwehr» Infanterie 
1. Aufgebot (Weiden) am 20. November in Bayreuth. 
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Nagel des 17. Infanterie: Regiments Orff, und zwar der 
x. Haag, Tud und Nagel unter Verleihung der Ausñdt a 
Anftellung im Zivildientt; 

au ernennen; 

zum Commandeur der 8. Infanterie-Brigade den Oberſten Kran. 
Kommandeur des 8. Infanteric-Megiments Prandh, unter Y: 
förderung zum' Generalmajor (1); 

zu Hegimente-Sommandeuren den Mberften Born, Commander 
des 1. Jáger-Bataillong, im 8. Jnfanterie-Regiment Brandh — 
und den Oberjtlieutenant von Nagel zu Aichberg, etatsmapiaer 
Gtabsoffizier vom 2. nfanterie-Regiment Kronprinz, im 14. Jr 
fanterte-Regunent Hartman; 

gu etatSindpigen Stabsoffizieren die Majore Graf. Bataillon: 
Commandeur vom 12. Fufanterie-Regiment Bring Arnulf, is 
2. Snfanterie-Regiment Stronpring, Diejen unter Beförderung yr 
Oberítlieutenant (1), — und Heinze, Eskadronschef vom 6. Cheon 
legers-Regiment Pring Wlbredht von Preußen, im 5. Ebhevauleger= 
Regiment Erzherzog Albrecht von ſterreich; 

zum Commandeur des 1. áger-Bataillun$ den Major Fasbende 
Bataillons:- Commander im 10. Infanterie-Regiment Prinz Cudwe 

zu Bataillons-Commandenren die Majore undKompagniechets L autes 
baher vom 21. Infanterie-Regiment im 10. Infanterie-Regimez 
Pring Ludwig — und Rojenftengel im 12. Fnfanterie=Regimer 
Bring Arnulf; 

zu Kompagnie- (Esfadrons-) Chefs den Nittmeilter Dietrich a la suite 
Des 6. Qhevaulegers-Regiments Prinz Albrecht von Wreuker. 
fontmandiert zur Dienftleiftung dortjelbit, in diefent Regiment. -- 
Daun die Premier-Lieutenants Freiberr:m von Hohenhaufen im 
1. Injanterie-HRegiment König, — Frang Herrmann im 12. Im 
fanterie-Regiment Prinz Arnulf, — Friedrih Meyer im 21. Gn 
fanterie-Regiment, -— Paur im 23. nfanterie-Regiment, — 
Scierlinger a la suite des 1. Jug-Artillerie-Regiments vacant 
Bothmer, Direftions-Offizier an der Oberjeuerwerfer-Schule, im 
genannten Regiment — und Huber im 2. Fuß-Artillerie-Regiment, 


Jämtliche unter Beförderung zu Hauptleuten - mit Ausnahme 
des 2c. Schierlinger und Huber — ohne Patent; 


zum Direftions-Offizier an der Oberfeuerwerfer-Schule den Premier: 
Lientenant Weippert des 2. Fug-Artillevie-Regiments unter 
Stellung a la suite Diejes Regiments; 

zu verjegen: den Premier-Lieutenant Peter des 12. Snfanterie: 
Regiments Pring Arnulf, unter Belaffung in feinem Kommando 
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als Inipeftions-Offizier an der Kriegsichule, zum 14. Infanterie- 
Regiment Hartmann; 

zu fommandieren: Den Premier- Lientenant Simmer des 9. Su: 
fanterie-Regiments Wrede zur Yuftichiffer-Abteilung unter Stellung 
a la suite diejes Regiments ; 

zu befördern: .zum Second-Lieutenant (überzählig) den Portepee- 
fähnrih Emil Frant im 1. Feld: Artillerie- -Regiment Pring: - 
Regent Luitpold; 

ferner am gleichen Tage 

den Abjchied mit der gejegliden Benjion zu bewilligen: den 
Oberftlieutenants 3. D. Dimroth, Adjutanten bei der Yn- 
jpeftion Der Milttär-Bildungsanftalten, mit der Erlaubnis gum 
Tragen der bisherigen Uniform — und Weber, Commandeur des 
Landwebrbezirt3 Hof, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
des 5. Infanterie-Regimentg Großherzog Crnft Ludwig von 
Heſſen, beiden mit den fiir Berabjdhiedete vorgejchriebenen Abzeichen : 

zu ernennen: 

zum Mdjutanten bei der Inſpektion der Militär-Bildungsanjtalten 
den Oberitlieutenannt 3. D. Strehler, Commandeur des Land: 
webrbezirt3 Amberg ; 

zu Bezirf3-Commandeuren den Oberjtlientenant 3. D. Pröſtler beim 
Bezirfsfuommando Hof — und den Major 3. 9. Paptijtella 
beim Bezirfsfommando Amberg. 


Ariegs-Miniferium. 
rh. y. Mid. 


Nro 17824. Minden 14. Dezember 1898. 
Betreff: Ordensverleihungen. ' 
Im Hamen Feiner Majeftat des Königs. 

Seine Königlihe Hoheit Pring Luitpold, des König- 
reich Bayern Verwefer, haben Sid Allergnädigjt bewogen ge: 
funden, vom Militdr-Verdienftorden zu verleihen, und gwar: 
mit Allerhöchſtem Handjchreiben vom 9. dS dem Königlich Preußiſchen 

Wenerallieutenant Freiherrn von der Golf, beauftragt mit 
Wahrnehmung der Gefchäfte des Chefs des Ingenieur- und Pioniers 
Corps und General-Inſpecteurs der Feftungen, das Großkreuz, — 
dann 
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mit Allerhöchſter Entichliegung vom 11. 88 dem Generalmo 
Miller, General a la suite Seiner Königlichen Hoheit d 
Grofberzog3 von Baden, das Grokfomturfreuz — und k 
Oberjten Freiherrn von Schönau-Wehr, Fliigel = Adjutamı 
Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs von Baden. & 
Komturfrenz. 


Kriegs-Miniflerium. 
rh. y. Mid). 











àu ernennen: 


jum Direktor der Artilferie-Werkjtätten den Oberſtlieutenant Straße 


ner des 1. Juf-Artillerie-Megiments vacant Bothmer, fomman- 
diert alg Führer des Detadjements Diejes Regiments, unter 
Stellung à la suite des genannten Truppenteils ; 

zum Bataillons-Commandeur den Major FELL, etatsmäßigen Stabs- 
offigier vom 2. Fuß-rtillerie-Negiment, in diefem Regiment; 

zum etatSmäßigen Stabsoffizier den Hauptmann von Sichlern vom 
Stabe des 1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer in diefem 
Regiment unter Beförderung zum Major ohne Patent; 

zum Kompagniechef den Premier-Lieutenant Blanc vom 1. uğ- 
Artillerie-Regiment vacant Bothmer im 2. Fuß-Artillerie- Regiment 
unter Beförderung zum Hauptmann; 

zu verfegen: den Oberftlientenant Murmann à la suite des 
1. Fuß-Artillerie-Regiments vacant Bothmer, unter Enthebung 
bom Kommando zur Infpeltion der Fuß⸗Artillerie und von der Wahre 
nehmung der Gejdyáfte des Direltors der Oberfeuerwerfer-Schule, 
in den etatsmäßigen Stand des genannten Regiments — und den 
Hauptmann Randebrod, Kompagniechef im 2. Fuß-Artillerie- 
Regiment in den Stab diejes Regiments; 

zu fommtandieren: den Major Freiherrn von Waldenjels, 
Bataillons-Commandeur im 2. Yuğ- Artillerie - Regiment, zur 
Qnipettion der Fuß Artillerie unter Beauftragung mit Wahr» 
nehmung dev Gejchäfte des Direktors der Oberfenermerter Schule 
und unter Stellung à la suite des genannten Negiments; 

b) bei den Beamten der Militär-Verwaltung: 

im aftiven Deere: 

am 17. ds dem Regiments-Blichjenmacjer Heinrich Ott des 2. Ulanen- 
Regiments König die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des filbernen Kreuzes vom Großherzoglich Heſſiſchen Verdienft- 
orden Philipps des Grofmiitigen zu erteilen; 

am 18. ds den Garnijons-Bauwart Georg Birfmann des Gar- 
nifons-Bautreijes Nürnberg II auf Anſuchen feiner Stelle zu 
entheben ; 

am 20. d8 die bortragenden Rate und Seltionsvorftände im Kriegs- 
minifterium, den Geheimen Striegsrat Müller zum Wirklichen 
Geheimen Kriegsrat — und den Geheimen Baurat Mellinger 
zum Geheimen Oberbaurat zu befördern; 

am 21. d$ zu Garnifons-Baufdreibern zu ernennen: die Garni- 
jons-Baufchreiber auf Probe und Militäranwärter Jakob Hummel 
in Münden 1, — Jofeph Marx in Nürnberg I, — Auguft von 
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Schmädel in Nürnberg 1, — Chriftian Weiß in Bayreuth, — 
Eugen Englert in Zweibrüden — und Anton Siefel in Ingol: 
{tadt I. 


Bricgo-Minifierinm 
Frh. v. Mid). 


Nro 14998. Münden 23. Dezember 18%. 
Betreff: Crdengverleibungen. 
Im lamen Heiner Wajefat des Königs. 


Seine Königlihe Hoheit Pring Lwifgold, des König- 
veih3 Bayern Verwejer, haben Sid) inhaltlich Allerhöchtter Ent: 
ihliegung vom 13. ds Allergnadigit bewogen gefunden, Den nad: 
genannten Offizieren rc. Ordensauszeichnungen rc. zu verleihen, und 
zwar: 

in der Königlich Preugifden Armee: 
a) bom Militár-Berdienftorden: 
das Großkreuz: | 
dem General der Artillerie von Hoffbauer, Inſpecteur der Feld: 
Artillerie ; 
das Großkomturkreuz: 


den Generallieutenants von Biebahı, Direktor des Verſorgungs- und 
Juftiz- Departements im Nriegsminifterium, — und vow Mayer, 
Sonmandanten von Met, — dann dem Generalmajor von der 
Boed, Diveftor des Allgemeinen Kriegs: Departements im Kriegs— 
miniſterium; 

Das Komturkreuz: 

dem Generalmajor von Moguer, Chef des Militär-Reit-Inſtituts, — 
den Oberſten von Wartenberg, Abteilungschef im Kriegs— 
miniſterium, — und Pagenſtecher, Commandeur des Infanterie— 
Regiments Nro 156; 


das Ritterkreuz 1. Klaſſe: 
den Oberſten Grieben, Abteilungschef im Ingenieur-Comité, — und 
Zachariae, Inſpecteur Der Militär-Telegraphie, - Den Majoren 
Kempf vom Generalſtab des Gouvernements Meg - - und Ander- 
Heiden, Bataillons-Commandeur im Fuß-Artillerie-Regiment von 
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Diesfau (Schlefiiches) Nro 6, — dann dem Oberften a. D. von 
Wittich, zulegt Commandeur des Dragoner-Regiment3 Freiherrn 
von Manteuffel (Rheiniſches) Nro 5; 


dag Hitterfreuz 2. Slajfe: 

den Hauptleuten Dahlmann a la suite des Jeld-Artillerie: Regiments 
von Holgendorff (1. Rheinijches) Nro 8, fommandiert zur Infpeftion 
der Techniſchen Inftitute der Artillerie, --- Neuland a la suite 
des Hub -Artillerie-Regiments vor Linger (Oftpreußifches) Nro 1, 
Unterdireftor des Artillerie-Sonftruttion3- Bureaug, — und 
Weiße a la suite des ¿uf-Artillerie-Regimente Ende (Magdes 
burgifdes) Nro 4, Direftor der Gefchobfabrif, — dann dem 
Premier- Lieutenant Grafen von Hardenberg, Regiments 
Adjutant im Dragoner-Regiment Freiherrn von Manteuffel 
(Rheiniſches) Nro 5; a 

b) vom Berdienftorden vom Heiligen Mihael: 

dem Wirflichen Geheimen Kriegsrat, Premier-Vieutenant a. D. Weide- 
mann, Abteilungschef im Kriegsminifterium, — die 11. Klaſſe; 

dem Garnijons- Bauinfpeftor Herzfeld der Intendantur deg 
XVI Armee-Gorps — und dem Rechnungsrat Engelhardt, 
Geheimen expedierenden Sefretár bei der Reichs-Rayon-Kommiſſion, 
-— die IV. Klaſſe; 

in der Königlich Sächſiſchen Armee: 

dem Oberjten Hentidel, Kommandeur des Fup-Artillerie-Regiments 

Jro 12, das Ritterfreuz 1. Klaſſe des Militir-Verdienftorden3; 
in der Königlid Württembergifchen Armee: 

dem Generallieutenant von Sid, Commandeur der 27. Divifion 
(2. Königlich Wiirttembergifde). das Großfomturfreuz des Militärs 
Verdienftordens -— und 

dem Bizefeldwebel Lämmle Des Grenadier- Regiments Nro 123 
D. Wiirttembergijdhes) das Militär-Verdienſtkreuz; 

in der Kaijerlih Deutihen Marine: 

dem Königlich Preußischen Staatsminifter und Staatsjetretär des 
Reihsmarineamts, Kontre-Admiral Tirpig, das Großfreuz des 
Militdr-Verdienftordens. 


Kriegs: Minifieriam. 
rh. v. Mid. 
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Nro 18860. =. 7 Münden 23. Dezember 18%. 


Betreff: Rerfonalien. 
Der Oberftlieutenant Murmann des 1. Fuß-Artillerie-Reg— 


ments vacant Bothmer wird al8 Führer des Detachements bietes 
Regiments tommanbdiert. 


Kriegs: Minifierium. 
Frh. & Wied, 


Geftorben find: 
der Kaſernen-Inſpektor Bradinger der Garnifons - - Berwelting 
Münden am 8. Dezember in Münden; 
der Oberapothefer der Reſerve Alois Hingerl (Weiden, am 
8. Dezember in Floh, Bezirksamts Neuftadt VW. N. 


= tee 
£iiniglid Sayerifójes Kriegsminifterium. 








| Berordnungs-Blatt. 





























© Beilage m M 44, 29. Dejember 1898. 
Inhalt: 1) Berjonalien; 2) Ordensverleihung. 
Nro 18510. Miindjen 29. Dezember 1898. 


Betreff: Perfonatien. 
Im Mamen Heiner Majekät des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Pring fuitpold, des König- 
reihs Bayern Verwejer, haben Sich Allerhöchit bewogen gefunden, 
nacjtehende Perfonalveränderungen zc. zu verfügen: 

a) bei den Offiricren: 

im aftiven Heere: 

am 24. dS dem Generaloberften der Kavallerie (mit dem Range eines 
General-Feldmarjdalls) Prinzen Leopold von Bayern, König- 
liche Hoheit, General-Infpecteur der IV. Armee-Inſpektion, die Er- 
laubnis zur Annahme und zum Tragen der Großherzoglich Badiſchen 
Orden der Treue — und Berthold I. von Zähringen zu erteilen; 

am 25. ò$ 

mit der gefegliden Benfion, jowie mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungs- 
mäßigen Abgeiden zur Dispojition zu ftellen: den Major 
Freiheren Reihlin von Meldegg, Bataillons-Commandeur im 
9. Infanterie-Regiment Wrede, unter Verleihung des Eharafters 
als Oberftlieutenant; 

zu ernennen: 

zum Bataillons:Commandeur den Major Seuffert, Kompagniechef 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, in diejem Regiment; 

(45) 
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von Brandh im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, - Friedrich Grafen von Otting und günfftetten im 
2. Schweren Reiter- Regiment vacant Kronprinz Erzherzog Rudolf 
von Oſterreich, — Berthold Schenk Grafen von Stauffenberg 
im 1. Ulanen-Regiment Kuijer Wilhelm I., König von Preußen, — 
Rudolf Müller im 2. Manen: Regiment König, -— Alfred Fettich 
im 5. Chevaulegers-Regiment Erzherzog Albrecht von Oiterreid), -— 
Richard O pel im 2. Feld-Artillerie-Kegiment Horn, — Guſtav Neid: 
hardt im 4. ¿yeld-Artillevie-Regiment König; — in der Yandwehr 
1. Aufgebots die Premier-Cieutenants Ludwig Zerzog (Roſenheim), — 
Anton Weninger(Wafjerburg), — Karl Bud) miller — und Georg 
Hauber (Weilheim), --- Friedrich Brettreid), -- Paul Bet, — 
Bernhard Stred — und Eduard Bring (1. Minden), — Johann 
Miller Nürnberg), — Theodor Zapf (Bamberg), — Maximilian 
Petzold (Weiden), -- Rudolf Lampp, — Guftav Salffner — 
und Bernhard Simon (Hof), — Wilhelm Odenfirden (Kaijers- 
lautern) --- und Chriftian Ehormann (Landau), — ſämtliche von 
der Infanterie, - Eugen Lampert (1. Münden) — und Eduard 
Löſch (Vilshofen) von den Jágern, -— Martin Ullmann Nien: 
berg), — Sarl Brand (Hof), — Gujtav Ullrich - und Rudolf 
Buhl (Landau) von der Kavallerie, --- Heinvid) Schad (I. Mün- 
hen), --- Sigmund Freiherrn von Gaisberg Nichaffenburg), - - 
Eduard Buchner, — Franz Hever — und Robert Wiefe 
(Hof), — Friedrid Mahla- - und Friedrid) von Chlingensperg 
auf Berg (Landau) von der Feld-Artillerie, — Joſeph Freiherrn 
von Biegeleben (1. Münhen, — Arnold Bring (IL München), — 
Hans Beh (Nürnberg), — und Heinz Bolt Michaffenburg) 
von der ¿yuB-Alrtillerie; — in der Landwehr 2. YAufgebots Die 
Bremier-Lieutenants Gottlieb Ordolff (Amberg), — Oskar 
Strunz (Nürnberg) — und Rudolf Ritter von Horjtig genannt 
DAubigny von Engelbrunner (Würzburg) von Der Jn- 
fanterie, — Heinrich Kraemer (Zweibrüden) von der Kavallerie — 
und Alfred Kuby (Landau) von der Fug-Artillerie; 

gu Premier-Pieutenants in der Heferve die Second-Lieutenants Wilhelm 
Sdod) im Infanterie-Leib-Regiment, — Maximilian Foerjt — 
uud Heinvid) Janjon im 2. Ulanen-Regiment König, — Adolf 
Vinnen im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, — Friedrich Röſch, — 
Rihard Robinow — und Heinrih Serejje im 2. FuB-Artil: 
lerie-Regiment, -- Maximilian Bierjad im 1. Crain-Bataillon; — 
in der Landwehr 1. Aufgebots die Gecond-Lieutenants Theodor 
Hoffmann (Acdaffenburg) von der Kavallerie, — Franz Kreich- 
















gauer (1. Münden), Diejen unter Verfegung von der ied 
Artillerie zur Fug-Artillerie, — Johann Erhardt (Amber - 
und Julius Dingler (Zweibrüden), beide vom Train; 

b) im Sanitatscorps: 

im aftiven Heere: 

m 25. 03 den Unterargt Dr Johann Reichel Des 1. Ebevaulege 
Regiments Staijer Nifolaus von RuBland zum Aſſiſtenzarzt u 
dieſem ‘Regiment zu befördern; 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. dó den Abjdhied zu bewilligen: Dent Stab3arí & 
Rejerve Dr Ludwig Cijenlohr (d. München), diejem mit w 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den fiir Verabidide | 
vorgeſchriebenen Abzeichen, — den Tberärzten Dr Auguft Diener 
(Bamberg) von dev Rejerve, -— Dr Franz Bonje (Michaffenken 
von der Landwehr 1. Aufgebots — und Dr Hermann Marti 
(Hof) von Der Landwehr 2. Aufgebot3: 

c) bet den Beamten der BWilitar-Perwaltung: 

im Beurlaubtenftande: 

am 25. ds den Abjchied zu bewilligen: dem: Veterinär Ben 
Kögl (Sunzenbaujen) — und dem Oberapothefer Mathias La 
Zweibrücken), beide von der Landwehr 2. Aufgebots. 


KRriegs Minificriam. 
Frh. Y. Wid. 


Nro 18239, Minden 29. Dezember 189% 


Betreff: Urdensverleihung. 
Im lamen Seiner Blajeflät des Königs. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold, des König: 
veih® Bayern Vermwejer, haben inhaltlih Allerhöchften Hand: 
{dreibens vom 20. d. Mts dem Oberften von Münzenmaier, 
Commandeur de3 2. Königlich Württembergifhen Feld-Artillerie— 
Regiments Nro 29 Prinz-Regent Luitpold von Bayern, das Komtur: 
freuz des Militdr-Verdienjtordens Allergnädigit zu verleihen geruht. 


Kriegs: Minifierinm. 
Sch. v. Afh. 
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Dard Verfügung des SKriegsminijteriums wurde der Unterargt 
Friedrich Wertheimer des 17. Infauterie-HRegiment3 Orff zur 
i Neferve beurlaubt. 


Der Adjutantenfunftion wurde enthoben: der Premier-Lieutenant 
Belli von Pino, Regiments-Adjutant im 3. Feld-Artillerie— 
Regiment Königin Mutter; 

agegen wurden ernannt: 

um Negiment3-Adjutanten der Premier-Pieutenant Freiherr von 
Hertling im 3. ¿yeld-Artillerie-HRegiment Königin Mutter; 

u Bataillon3-Adjutanten der Premier-ieutenant von Lademair 
im 1. ¿nfanterie-Regiment König, — Die Second-Lieutenants 
Ertel im 2. FuB-Artillerie-HRegiment — und Ruhmwandl im 
1. Ptonier-Bataillon. 
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Nro 18860. - Münden 23. Dezember 1898. 


Betreff: Rerfonalien. 


Der Oberftlieutenant Murmann des 1. FuB-Artillerie-Regis 
ments vacant Bothmer wird ala Führer des Detachement3 dieſes 
Regiments Commandiert. 


Rriegs: Minifierinu ma. 
rh. v. Wied, 


Geftorben find: 
der Kaſernen-Inſpektor Bradinger der Garnifons =  Berwaltung 
Münden am 8. Dezember in München; 
der Oberapothefer der Referdve Alois Hingerl (Weiden) am 
8. Dezember in Floh, Bezirksamts Neuftadt a/W. N. 


men A 
— Sens y 
Königlich Bayeriſches Kriegsminifterium. 





Derordnungs-Dlatt. 


























Beilage m W 44, 29. Deember 1898. 
Inhalt: 1) Perſonalien; 2) Ordensverleihung. 
Nro 18510. Minden 29. Dezember 1898. 


Betreff: Perjonalien. 
Im Namen Heiner Majeſtät des Königs, 

Seine Königliche Hoheit Pring Iuilpold, des König- 
reichs Bayern Verwejer, haben Sid Allerhöchſt bewogen gefunden, 
nachftehende Perfonalveränderungen 2c. zu derfiigen: 

a) bei den Offirieren: 

im aktiven Heere: 

am 24. D8 dem Generaloberften der Kavallerie (mit dem Range eines 
General⸗Feldmarſchalls) Prinzen Leopold von Bayern, König- 
liche Hoheit, General-Ynjpecteur der IV. Armee-Inſpektion, die Er- 
Taubnis zur Annahme und zum Tragen der Großherzoglich Badiſchen 
Orden der Treue — und Berthold I. von Zähringen zu erteilen; 

am 25. DS 

mit der gejeglihen Benfion, jowie mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform mit den beftimmungs- 
mäßigen Abzeichen zur Dispojition zu ftellen: den Major 
Freiheren Reihlin von Meldegg, Bataillons-Commandeur im 
9. InfanterieRegiment Wrede, unter Verleihung des Charakters 
als Oberftlieutenant; 

zu ernennen: 

zum Bataillons-Commandenr den Major Seuffert, Rompagniechef 
im 9. Qnfanterie-Regiment Wrede, in diefem Regiment; 

45.) 














— m - 


Dard Verfügung des Kriegsminiſteriums wurde Der Unterarzt 
Friedrich Wertheimer des 17. Ynfanterie-RMegiments Orff zur 
Referve beurlaubt. 


Der Adjutantenfunftion wurde enthoben: der Premier-Lieutenant 
Belli von Pino, Regiments-Adjutant im 3. Feld-Artillerie- 
Regiment Königin Mutter; 

Dagegen wurden ernannt: 

zum Negiment3-Adjutanten Der Premier-Lieutenant Freiherr von 
Hertling im 3. Feld-Artillerie-Regiment Königin Mutter; 

zu Bataillons-WAdjutanten der Premier-Lieutenant von Lademair 
im 1. Infanterie-Regiment König, — die Second-Lieutenants 
Ertel im 2. FJuß-Artillerie-Regiment — und Ruhwandl im 
1. Pionier-Bataillon. 
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